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Morgen -Kusgabe.
1. Wlatt.

Zur Mnrmefrage.
Die heißesten Kämpfe, die uns die bevorstehende

Reichstügssessionbringen wird , werden um die Ftotten-
vorlage entbrennen . Es ist sicher, daß die Rtarine -Vör-
waltung Forderungen stellen wird, die ihre letzte und
wichtigste Begründung aus den Erfahrungen im ostasia-
tischen Kriege holen werden. Es ist demgemäß sicher, daß
für die neuen Linienschiffe ein größeres Deplacement ge¬
wählt werden wird . Wie groß es sein wird, weiß bisher
niemand genau anzugeben, aber es dürfte wohl nicht
unter 16 000 Tonnen sein. Nun istes von starkem
Interesse, zu beobachten, daß und wie eine solche Tonnen¬
zahl von einer Gruppe von Marinesachverständigen be¬
reits bemängelt wird . Unter dem Hinweis daraus , daß
in England , in Amerika, auch in Frankreich und Japan
bereits Linienschiffe von 18 000 und mehr Tonnen teils
geplant und teils schon in der Ausführung begriffen
sind, wird verlangt , daß die deutsche Marineverwaltung
nicht wieder nachhinken, sondern mit einer entscheidenden
Erhöhung der Tonnenzahl aus mindestens das Höchst¬
maß der neuen ausländischen Linienschiffe vorangehen
möge. Hier ist nicht der Platz, die jedenfalls wichtige
Streitfrage nach ihrer marinetechnischen Seite hin zu •
Erüfert oder gar ein Urteil zu fällen, sondern es mag zur
Orientierung der Öffentlichkeit genügen, den Gegensatz
selber bestimmt hervorzuheben und sich weiterhin mehr
an seine politische Seite zu halten . Man beobachtet
nämlich, daß etwaigen umfassenderen Wünschen nach
Steigerung des Tonnengehalts beträchtlicher Wider¬
stand nicht bloß vom Zentrum , sondern auch im konser¬
vativen Lager entgegengesetztwird . Namentlich in kon¬
servativen Organen konnte man zuerst die Besorgnis
ausgesprochen finden, daß eine Erhöhung der Tonnenzahl
zugleich einen sehr kostspieligen Umbau des Kaiser Wil¬
helm-Kanals zur Folge haben werde, da weder der Tief¬
gang nocb die Schlcusenanlage des Kanals für größere
als die bisherigen Linienschiffe genügen sollen. Neuer¬
dings heißt es, daß die Marineverwaltung in ihrem Be¬
streben, Konflikte zu vermeiden, einen Ausweg gesucht
und auch gefunden habe. Es wird berichtet, Herr von
Tirpitz habe dem Kaiser Vortrag darüber gehalten, wie
es zu ermöglichen sei, daß trotz einer Dcplacements -Er-
böhung der geplanten Schiffe ein Umbau der Schleusen
des Kaiser Wilhelm-Kanals unnötig werde. Aus dieser
Mitteilung wird nun verschiedentlich geschlossen, daß die
zu erwartende Marincvorlage , wenn sie auch zweifel¬
los ansehnliche Mehrforderungen bringen wird , doch
hinter den bisher gehegten Erwartungen und Bcfürch-
tunaen Zurückbleiben werde. Ein Urteil über die Sach¬

lage muß selbstverständlich bis zum Bckanntwerden der
Vorlage , vielmehr des Exiraordinariums des Marrne-
etats , zurückgehalten werden. Was den Vorkämpfern
für einen schnelleren Flottenausbau als schwächliches
Kompromiß erscheint, kann anderen Parteien bereits wie
ein Zuviel Vorkommen. Inzwischen ist es die Aufgabe,
dem Für und Wider auf diesem Gebiete des politischen
Lebens sorgsam nachzugehen. Wenn es so dargestellt
wird (wir begegnen dieser Auffassung u. a. in einem be¬
achtenswerten Artikel der „Krefelder Zeitung ") , als sei
ein Kompromiß zwischen Regierung und Zentrum unter
der Hand bereits abgeschlossen, so muß dies ja nicht so
sein, aber es kann sehr wohl so sein, und darum gilt es,
aufmerksam zuzusehen. Das genannte Organ , das mit
Leidenschaft für eine beträchtliche Steigerung unserer
Marinestreitkräfte Eintritt , bezweifelt gar nicht mehr,
daß schon „vor der Schlacht" eine volle Verständigung
stattgesunden, und daß man dem Zentrum bereits die
von diesem geforderten Opfer gebracht hat . Hiernach
würde eigentlich nur noch der große Schaukampf statt-
zusinden haben,' in dem das Zentrum nach tapferer
Gegenwehr-unter Zubilligung höchster Ehren die Waffen
im nationalen Interesse streckt. Wie gesagt, es kann so
sein. Aber man hat nicht zu vergessen, daß ein großer
Teil der Konservativen schließlich ebenso denkt wie das
Zentrum und ebenso froh wie diese sein wird , wenn sich
die Macineverwaltung für ein Mittelmaß ihrer Forde¬
rungen entscheidet. Noch einmal : es kommt an dieser
Stelle nicht auf eine kritische Würdigung der Marinefrage
an sich an, sondern lediglich darauf , die äußeren Be¬
dingungen darzustellen, unter denen sich der Kamps um
die Mehrforderungen vollziehen wird . Wenn in diesem
Zusammenhänge von der Rechten und von den Klerikalen
gesprochen worden ist, so ergibt sich der Grund aus dem
materiellen Schwergewicht, das die beiden Parteien in
die Wagschale werfen. Hat sich die Regierung mit den
Konservativen und mit dem Zentrum verständigt , oder
kann sie auf solche Verständiguna mit Sicherheit rechnen,
so ist sie der Bewilligung ihrer Vorlaae auch gewiß, und
der Gedanke an eine Reichstagsauflösung wegen der
Marincfrage hat alsdann keine Realität mehr.

Die Fleischnol.
Die Anschauung, daß die Lebenshaltung der unteren

Klassen seit einer Reihe von Jahren ganz allgemein eine
wesentlich bessere geworden sei, ist nur mit Einschränkun¬
gen richtig. Es gibt auch heute noch starke Arbeiter-
gruppen , deren Ernährung in den letzten zwanzig Jahren
nicht gestiegen, sondern gesunken ist. Sie gehören
meistens zu. dem Kreise der Heimarbeiter ; aber auch in
der Fabrikindustrie sind die Angehörigen mancher Er¬
werbszweige ständig oder zeitweilig zu einer gegen früher
stark gedrückten Lebenshaltung gezwungen. In diesen

fleißigen und nüchternen Arbeiterkreisen herrscht st e t s
Fleischnot. Auch bei normalen Preisen ist man hier nicht
in der Lage, Fleischkost regelmäßig auf den Tisch zu
bringen . Obgleich Frau und Kinder vielfach mitver¬
dienen, ist der Lohn doch so dürftig , daß er im allge¬
meinen zu der ärmlichsten und billigsten Nahrung , Brot,
Fett , Kartoffeln , kaum ausreicht und ein gutes Stück
Fleisch ein seltenes Ausnahmegericht bildet . Diese von
der Not des Lebens so hart heimgesuchtenKreise spüren
die Flcischnot also am geringsten. Fleischnot im heutigen
Sinne herrscht nur rn den über die untersten Stufen sich
erhebenden Arbeiterschichten und im Mittelstände bis
hinaus in die höhere Einkommcnsklassen.

Allerdings ist die Bezeichnung „Fleischnot" richtig zu
verstehen. Für Leute, die den gegenwärtigen Preis be¬
zahlen können,  ist Fleisch nach Belieben zu haben.
Die Not besteht in dem hohen Preise des Fleisches, der
heute die Mehrheit des deutschen Volkes zwingt, sich bei
diesem Nahrungsmittel stark zu beschränken oder doch
für seine Erlangung Aufwendungen zu machen, di" mit
einer wirtschaftlich gesunden Lebenshaltung und Haus¬
haltsführung , wie überhaupt mit dem Einkommen,
namentlich der lohnarbeitenden Klassen in Deutschland,
in keinem guten Verhältnis stehen. In der Versamm¬
lung der Berliner Stadtverordneten betonte kürzlich
Bürgermeister Reicke: „Wenn der Preis eine Höhe er¬
reicht, daß der überwiegende Teil der Bevölkerung ihn
nicht mehr erschwingen kann, so ist ohne Zweifel eine
Fleilchnot da."

Dieser Preis ist heute höher als seit Jahrzehnten.
Und der steigt noch fortwährend . Nach-der amtlichen
preußischen Statistik war der Durchschnittspreis für das
Kilogramm Rindskeule im August 1,56 SW., Rindsbauch
1,33 M ., Schweinefleisch 1,67 M, , Kalbfleisch 1,58 M.
Seit dem letzten Juli ist nach diesen Feststellungen in
Preußen das Kilogramm Rindfleisch um 6, Schweine¬
fleisch um 10 Pf . gestiegen: seit dem Sommer des
vorigen Jahres das halbe Kilogramm
Schweinefleisch um etwa 33 Pf.  Das sind
Durchschnittszahlen, die in den Großstädten sich noch er¬
höhen. Nach auf amtlicher Grundlage beruhenden
Zahlen sind auch im September nicht nur die Fleisch¬
preise weiter gestiegen, sondern auch die Preise für Speck,
Schmalz, Butter usw.; wegen der Steigerung des
Roggenpreises gehen in manchen Gegenden Deutschlands
auch die Brotpreise in die Höhe. Glücklicherweise siel die.
Kartoffelernte im allgemeinen, aber auch nicht überall,
gut aus , allerdings besonders wohlfeil ist dieses
Nahrungsmittel trotzdem nicht: so ist in bevölkerten
Gegenden selbst aus dem platten Lande der Doppel¬
zentner unter 4 bis 5 Mark nicht zu kaufen.

Ganz besonders leidet die Bevölkerung gegenwärtig
überall dort unter den hoben Preisen schwer, wo auf den
Nabrungsmittcln außer dem Reichszoll noch be¬
sondere Steuern  liegen . Das ist beim Fleisch

KemüeLorr.
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Londoner Leben.
Nelsons Tobest«». — Patriotismus -in« und jetzt. — Ritter von
Trajaltz«: . — Die ..TGnes' und ihre Rektame-Unternehurunncu
— Zehn-Pi  g-Pvr to sür den Weltpostverein. —*..Zapfenstreichs
auf Englisch. — Des deutsch- Theater. — Japanisches Gaftspt-l.

Hari-kiri.
Am 21. Oktober ist der hundertjährige

Todestag Lord Nelsons,  des großen Admirals,
auf den die Engländer wohl mit Recht stolz sein mögen;
und es ist nur natürlich , daß sie die Erinnerung ail
dielen Tag und die Schlacht bei Trafalgar festlich zu be¬
gehen sich anschicken. Selbst bet den Franzosen , die da¬
mals geschlagen worden, kann das keinen Anstoß erregen.
Bezeichnend aber ist die Art undWeise, mit der die Feier
insWerk geletzt wird , bezeichnend für den Umjchwu n g,
der in allen vatriot i s ch en Äußerungen
eingetreten , für den Jingo -Gerst, der heute England be-

Vor dreißig und vierzig Jahren , als der Einfluß
eines Gladstone und John Bright die Nation beherrschte,
hieß es : Gewiß, wir sollen unser Vaterland lieben, aber
vor allem lärmenden , prahlenden , andere verletzenden
Schrei-Patriotismus uns hüten ." Wir sollen auch das
Än'ehen unserer Familie in Ehren halten ; aber wie es
erneu großen Mangel arr Taktgefühl verraten würde,
wollte man so etwas wie „Wir Robinsons über alles,
über alles in der Welt" öffentlich ausschrcien, so würde
auch eine ungebührliche Verherrlichung des Vaterlandes,
selbst ein Lied wie „England , England über alles in der
Welt" nicht für einen Gentleman passen.

So weit ging man damals . Wie anders heute ! Wie
anders der Ton während des Burenkrieges I Wie anders
das Verhalten an dlnkoüing night , an dein Abend, wo
die Kunde von dem Entsatz Mafckings eintraf und nun
trunkene Horden lärmend durch die Straßen taumelten

und ihren Patriotismus dadurch an den Tag legten, daß
sie anständig gekleideten Leuten die Hüte cintrieben und
namentlich Ausländern zu Leibe gingen, da man wußte,
daß das ganze Ausland auf seiten der Buren stand.

Nun , so schlimm mag es ja auf der Nelson-Feier nicht
zugehen. Aber wehe, wenn sie losgclassen, die englische
Volksmasse. Nichts ist wüster und roher als ein eng¬
lischer mob . Unter all den patriotischen Betätigungen,
die das Programm aufweist, den Umzügen und Illu¬
minationen , den Festreden und Feuerwerken, den öffent¬
lichen Gebeten und Kanonendonner ragt indessen die
Handlungsweise der „Ritter von  T r a f a l g a r"
eigenartig hervor, eines Ordens , der schon 1809 ge¬
gründet worden und sich zur Aufgabe stellte, Brot und
Kohlen an Arme zu verteilen „Ein schönes Vornehmen",
wirst man da vielleicht im ersten Augenblick ein, „aber
was hat das mit Trafalgar zu tun !" Da gewahren wir,
daß die Mitglieder der Gesellschaft hohe Marineoffiziere
sind, die in anspruchslosester Weise das Andenken des
großen Seemanns ehren wollen, indem sie in seinem
Namen die Ausübung der einfachsten Form der Mild¬
tätigkeit üben. Wie vorteilhaft sticht dieser einfache Akt
schlichter Sccmannsnatur von dem lärmenden Gebaren
der Flottenvereisiler ab!

Eine gar bedauerliche Veränderung ist seit einiger
Zeit auch mit der „Times " vorgegangen . Einstmals die
vornehmste und angesehenste Zeitung Englands , lebt sie
längst nur noch von ihrem guten Namen,  ihrer
Deut j che n - H e tze und den aewagtesten  R e -
k t a m e - U n te r n e h m u n g e n. Nun , ein guter Name
kann unter solchen Umständen nicht ewig anhalten . Eine
Deutschen-Hetzc mag zurzeit in England für eine Zeitung
ein gutes Geschäft sein, mutz aber - - wie's die „Times"
treibt — doch ihr Ansehen bald völlig untergraben . Und
dazu müssen auch ihre gewagten Geschäfts-Manipula
itcttcn ihr ,bald mehr und mehr verhelfen. Sie begann
diese, indem sie unter dem Namen der „Times " als Ver-
legcrin einen Atlas herausgab und durch tüchtige

Reklame in der Zeitung auch ganz gut verkauft haben
mag. Dann folgte die Veröffentlichung eines Konver¬
sations -Lexikons, dem sie im Lause von sechs Monaten
nicht weniger als sechs Leitartikel widmete! — Was sür
einen Wert können darnach die Leitartikel des einstigen
„Donnerers " überhaupt noch haben!

Gegenwärtig sucht das Blatt nun die Zahl der arg
zusammengeschmolzenenAbonnenten dadurch zu er¬
höhen, daß sie ihnen die freie Benutzung einer
neu gegründeten Leihbibliothek  gewährt.
Das mag manchen Lesern ja sehr angenehm sein. Andere
aber legen um so weniger Gewicht darauf und können
sich doch nicht verhehlen, daß sie indirekt zu den Un¬
kosten der Leihbibliothek beisteuern müssen. Sie ver¬
langen daher, daß die „Times ", statt solche Vorteile zu
bieten, lieber den außerordentlich hohen Abonne -
ments - Prei s von achtzig Mark das Jahr
herabsetzen solle. Dazu wird sic sich denn auch über
kurz oder lang wohl entschließen müssen, wenn sie über¬
haupt weiter existieren will. Denn all ihre Reklame-
Unternehmungen — die doch gerade für ein ernstes, für
„das leitende Organ des Landes " wenig geziemend er¬
scheinen— können, wenn sie auch momentan etwas ein¬
gebracht haben mögen —: indirekt ihr und ihrem Ansehen
nur schaden. Bei alledem möchte sie sich aber den An¬
schein geben, als ob sie durch diese Reklame-Leistungen
erst recht ans die Höhe der Zeit sich emporgeschwungen
hätte . So sicht cs mit der „Times " von heute.

Augenblicklichtritt das Blatt , wie die gesamte eng¬
lische Presse, übrigens tatkräftig für eine Reform ein,
die doch wohl allgemein Anklang finden dürste . Diese
betrifft die Einführung des P e n n y - P o st a g e oder
Zehn - Pfennig - Portos sür den ganzen
W e l t p o st v e r e i n. Die Steuerung ist allerdings
längst schon auf verschiedenen internationalen Wcltpost-
Konferenzen zur Erörterung gekommen und besonders
auch von den deutschen wie englischen Vertretern kräftig
befürwortet . Ihre Einführung scheint sich aber — wenn
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!namentlich in Sachsen und Baden der Fall , abgesehen
Won manchen deutschen Städten , die leider noch Ein-
gangssteuern von Fleisch und anderen Verzehrungs-

igegenständen erheben, z. B. W i e s b a d e n. Die Halb-
•Millionenstadt Dresden kann als lehrreiches Beispiel
!dafür dienen, wie auch Zoll und Steuern dem armen
!Mann das Fleisch verteuern . Auf dom Dresdener
lSchlachthof werden meistens Ochsen geschlachtet, die viel¬
tfach vom Auslände bezogen werden müssen. Für seden
Dieser Schlachtochsen rst an die Reichskasse ein Zoll von
'25 M. 50 Pf . zu zahlen, als besondere sächsische Schlacht-
Steuer werden außerdem von jedem Ochsen noch 21 M.
und als Dresdener Eingangsabgabe 10 M. erhoben. Zoll
und Steuern betragen also auf das Stück derartigen
Schlachtviehes 56 M. 60 Pf ., das macht auf das Pfund
iFleisch etwa 8 Pf . Das Verhältnis wird vom 1. März
^nächsten Jahres ab ein noch ungünstigeres werden, da
der dann in Kraft tretende neue Zolltarif für alle?
Schlachtvieh den Zoll erhöht, bei Rindern derart , daß er
mindestens eine Verdoppelung des bisherigen Satzes be¬
deutet.

Über die Ursachen der gegenwärtigen Fleischnot
herrscht völlige Klarheit . Wer dieser, unser Volk heute
so tief bewegenden Frage ohne Vorurteil entgegentritt,
dom schwindet jeder Zweifel darüber , daß sie lediglich
auf zwei Tatsachen zurückzuführen ist.̂ Zunächst auf den
vorjährigen Futtermangel,  der viele Land¬
wirte veranlaßtc , mehr Schlachtvieh auf den Markt zu
bringen , das heute fehlt, und die Aufzucht von Schlacht¬
vieh au beschränken. Zu dieser preistreibenden Tatsache
tritt nun die Grenzsperre,  dM verhindert , daß
Deutschland in ausreichendem Maße mit Schlacht¬
schweinen versorgt wird . Die Regierung und ihre
agrarischen Freunde behaupten bekanntlich, man dürfe
der Seuchengefahr wegen nur die bisherige geringe An¬
zahl von Schweinen über die Grenze lassen; zahlreiche
andere Sachverständige betonen jedoch, die ausreichende
Versorgimg des deutschen Volkes mit Schweinefleischsei
recht wohl vom Auslande möglich, ohne die Seuchengefahr
zn erhöhen; für die Absperrungspolitik der Regierung
seien lediglich agrarische Interessen maßgebend. Hierum
dreht sich der niii immer größerer Leidenschaftlichkeit ge¬
führte Streit seit . Monaten.

In ihm ist namentlich auch behauptet , daß die Öff¬
nung der Grenzen wenig Vorteil bringe , da das Aus¬
land selbst höhere Preise habe. Das ist falsch. Bei uns sind
alle Fleischarten namentlich durch den großen Mangel
an Schweinen im Preise hochgetrieben. Überall, wo dieser
Diangel nicht vorhanden ist, sind die Preise tiefer als rn
Deutschland. Nach Ermittelungen der Schlachthaus¬
direktionen in Berlin und Cöln war in der letzten Zeit
der Doppelzentner Rindfleisch in Deutschland 12—18 M.
teurer als ini Auslande . Während 50 Kilogramm
Ochsenfleisch bei uns etwa 72—80 M . kosteten, standen sie
in Paris auf 64, in Rotterdam aus 59, in Kopenhagen
ans 54 M., 60 Kilogramm SchweinefleischLebendgewicht
galten kürzlich in Groningen 30—35 M ., in Dortmund
72 M.! Genügende Schweineeinsuhr würde die Fleisch-
Preise sehr bald in Deutschland auf erheblich niedrigere
Ziffern herabdrücken. Die Verteuerung eines wichti¬
gen Nabrungsmittels bedeutet nicht nur eine Ber¬
ich l echt e r ü n g d er Volksernährung und
Volksgesundheit,  sondern sie rüttelt auch an dem
wirtschaftlichen Wohlstands breiter Bevölkerungsschichten
und wird der berechtigten Erwerbstätigkeit einzelner
großer Berufe (Metzger, Gastwirte ) geradezu unheilvoll.
Bekanntlich führen gegenwärtig die deutschen Fleischer
einen harten Kampf um die weitere Öffnung der Gren¬
zen. Auch zahlreiche Slädteverwaltmigen sprachen sich
in gleichem Sinne aus und noch in den letzten Tagen be¬
schloß der wegen der Fleischnot in Berlin zusammen¬
getretene Ausschuß des deutschen Städtetages , bei dem
Reichskanzler auf Maßregeln zur Abhülfe dieser Not zu

dringen . Biele Handelskammern haben im Interesse der
Volksernährung Einspruch erhoben gegen eine Fleisch-
verteuerungspolitik , die namentlich in dem preußischen
Landwirtschaftsminister eine starke Stütze findet . Im
Reichstag wird sicher sofort nach seinem Zusammentreten
über diese Politik ein Unwetter losbrechen. Man kann
heute tagen, daß das ganze deutsche Volk, soweit es nicht
von großagrarischen Interessen beherrscht wird oder aus
politischen und anderen Gründen ein Mitläufer dieser
Interessen ist, e i n m ütiginderVerurteilung
solcher Politik zusammensteht.  Bei einer
R e i ch8 t a g s a u f 13 f u n g , von der man in voriger
Woche fabelte, würden ihr die Neuwahlen sicher
eine vernichtende Niederlage bereiten.

Po »tische Uverstcht.
Mädchenhandel und Bordellwesen.

Man erinnert sich des Aussehens, das die Erklä¬
rungen der Vertreter des Berliner Polizeipräsidiums
und der Hamburger Polizeidirektion aus dem Inter¬
nationalen Kriminalisten -Kongretz in Hamburg machten,
Erklärungen , wonach es in Deutschland keinen Mädchen¬
handel gebe. Jetzt hat sich die dort begonnene Debatte
aus dem in Bremen stattgehabten Kongreß gegen den
Mädchenhandel sorigesponnen, und die Öffentlichkeit ver¬
fügt demgemäß über ein reiches Material , aus dem sich
wohl ein Urteil gewinnen ließe. Die Sache bleibt frei¬
lich seltsam. Der Polizeirat Ih \ Hopfs, der Vertreter
der Hamburger Polizeibehörde, konnte sich in den
Bremer Verhandlungen nicht entschließen, von ferner
Auffassung abzugehen, so heftig auch alle übrigen Redner
versicherten, daß der Mädchenhandel in Deutschland
leider keine Erfindung , sondern schlimme Wirklichkeit
sei. Herr Hopfs blieb dabei, daß noch in jedem Falle,
wo deutsche Zeitungen Nachrichten über angebliche Ver¬
haftungen von Mädchenhändlern gebracht hätten , die
schließlichen Feststellungen der Behörden dahin gegangen
seien, daß übertriebene Furcht , Geschtvätzu. dgl. die Ent¬
stehung solcher Nachrichten begünstigt hatten . Was soll
man dazu sagen? Dieser Beamte stellt ebenso, wie er
es schon in Hamburg getan hat , und zwar dort in Über¬
einstimmung mit dem Vertreter des Berliner Polizei¬
präsidiums , bestimmt fest, es gebe keinen Mädchenhandel
in Deutschland, und . die sonstigen Redner .auf dem
Kongreß beharren mit gleicher Bestimmtheit darauf,
daß auch unser Land von dieser Pest nicht verschont
werde. Vielleicht kommt man dem Kern der Streit¬
frage näher , wenn man die Ausführungen eines Berliner
Arztes liest, der das „Mißverständnis " des Herrn Hopfs
damit zu erklären sucht, daß man in Hamburg den
engen Zusammenhang des Mädchenhandels mit der
Bordellfrage nicht recht erkenne. Hamburg habe ja
immer erklärt , es gebe dort keine Bordelle, und erst viel
später habe ein hamburgisches Bundesratsmitglied er¬
läuternd hinzugefügt : „keine Bordelle im polizeitech¬
nischen Sinne ". Man dürfe sich also nicht darum
kümmern, was die Polizei von solchen Sachen denke,
denn sie beurteile das eben anders . So der Berliner
Redner. Sollen wir unsere eigenen Eindrücke zusam¬
menfassen, so möchten wir sagen : matt möge sich nicht
darüber streiten, ob es auch in Deutschland einen
Mädchenhandel gibt, sondern man möge dies schimpfliche
Gewerbe, sei es international oder „national ", be¬
kämpfen, wo man es antrifft . Man möge vor allem
die völlig unzutreffende Unterscheidung zwischen Mäd¬
chenhandel und der Lieferung von Material für die in¬
ländischen Bordelle (denn Hamburg hat Bordelle) ent¬
schlossen fallen lassen. Man möge also dem Unwesen
im eigenen Lande mehr als bisher zu Leibe gehen. Der
Verein zur Bekämpfung des Mädchenhandels brauchte

sich doch nicht erst durch einen Antrag der deutschen
Landesgruppe der Internationalen abolitioniftischen
Föderation und durch eine allerdings eindruüsvolle
Rede von Anna Pappritz zum Vorgehen gegen Bordelle
bestimmen zu lassen. Er hätte das längst aus . sich her¬
aus tun müssen und können; er sollte überhaupt mehr
von den heimischen Bordellen als vom internationalen
Mädchenhandel sprechen: denn es bleibt die größte
Schmach, daß solche Einrichtungen bei uns noch bestehen,
daß sie im höhnischsten Widerspruch mit dem Reichs-
strafgesetzbuch ihre Existenz fortfristen können.

^ . . „Großdentsche" Politik.
Die offiziöse „Nordd. Mg . Ztg ." kommt in ihrer

Wochenrundschau auf die am 2. Oktober in der „West-
minster Gazette" unter der Überschrift „Rußland,
Deutschland und wir " erschienene Betrachtung zurück,
in der zunächst das Verhältnis Rußlands zu England
und dann die von England zu den deutsch - russi¬
schen Beziehungen  einzunehmende Haltung be¬
sprochen und schließlich die Ansicht ausgesprochen wird,
es sei wohl allmählich eine Verständigung mit Ruß¬
land erreichbar, und man brauche mit Deutschland nicht
zu zerfallen, das sich mit vielen anderen Dingen zu be¬
schäftigen habe außer mit großdeutschen Be¬
strebungen,  von denen manchmal erwartet werde,
daß sic seine Aufmerksamkeit ganz in Anspruch nehmen-
Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg ." : „Wir brauchen
kaum besonders zu betonen, daß die letztere Vermutung
irrig  ist . In Deutschland gibt es keinen ernst zu
nehmenden Politiker , der sich mit einer „grotzdeutschen
Frage " befaßte. In diesen wie in so vielen anderen
Punkten bleiben für die deutsche Staatskunst unter
Kaiser Wilhelm die großen ausgebildeten Grundsätze
maßgebend, zu denen in erster Linie der gehört, daß
unsere nationalen Bestrebungen in Europa sich in der

-territorialen Beschränkung auf das eigentliche Deutsch¬
land abzuspielen haben. Wir hielten diese Feststellung
für angebracht, weil von unseren Gegnern immer wieder
mit der Vorspiegelung operiert wird, Deutschland warte
nur den geeigneten Augenblick ab, um gewisse Gebiete
der Nachbarstaaten an sich zu reißen."

Genera! Vooth und die Arbeitslosen in England.
n. London , 12. Oktober.

Die englische Sozialpolitik kennt zurzeit kein wichti¬
geres Problem wie die Beseitigung des zunehmenden
Arbeitslosenelendes . Trotz aller bisher ausgetauchten
Pläne und gesetzgeberischen Absichten sind die Aussichten
für eine befriedigende Lösung der Frage wenig aussichts-
vvll. Man atmete deshalb erleichtert auf, als General
Bovth plötzlich mit dem Verschlage auf dem Plane er¬
schien, 8000 notleidende Familien nach Australien über¬
zusiedeln. Es handelte sich hauptsächlich um Leute, die
vom Lande nach der Stadt gekommen waren , wo sie sich
dann bei der geringen gegenwärtigen Arbeitsgelegenheit
in der Hoffnung, lohnende Beschäftigung zu finden, bitter
getäuscht sehen mutzten. Die australische Regierung lehnte
den Vorschlag nicht gerade ab, aber bevor sie noch die
nötigen Umfragen bei den verschiedenen Provinzialbe-
hördcn, nach der sie sich bei ihrem öesinitiven Bescheid
richten wollte, beenden konnte, hat General Booth seinen
Plan aufgegeben mit der Begründung , die australische
Arbeiterbevölkerung sei seinem Vorhaben zu feindselig
gesonnen, und er müsse wegen der Propaganda der Heils¬
armee auf die in dieser herrschenden Stimmung Rück¬
sicht nehmen. General Booth beabsichtigte, nach Austra¬
lien Leute mit wenig Mitteln , aber starken Armen zu
senden, und dies „nicht zur Verherrlichung der Heils¬
armee, sondern zum Wohle derer, die in England nur
unter den härtesten Bedingungen ihr Leben fristen." Doch
die Australier wollen nur von Einwanderern etwas

wir auch gewisse Schwierigkeiten nicht verkennen wollen
— doch über Gebühr in die Länge zu ziehen. Die Er¬
fahrung hat gelehrt, daß mit Verbilligung des Portos
der Briefverkehr alsbald in einer Weise zummmt , daß
der eingetretene Verlust dadurch mehr oder weniger
wieder aufgehoben wird .. Viel wesentlicher ist aber der
Vorteil , der für Handel und Wandel daraus erwächst,
von der Annehmlichkeit für Freunde und .Angchörige
gar' nicht zu reden. Deutlchlnnd hat aber aus seuren
Post- und Telegraphen -Einnahmen einen jährlichen
Überschuß von über sechzig Millionen , England gar von
nahezu hundert Millionen Mark auszuweisen. Könnte
denn da, wenn einige Nationen , die weniger günstige
Ergebnisse erzielen und in bezug aus die Herabsetzung des
internationalen Vortos nun Schwierigkeiten machen,
nach dem Vorbild von Deutschland-Österreich und Ame¬
rika-Kanada — wodurch die ideale Einheit ja doch schon
gestört ist --- nicht wenigstens zunächst zwischen denjenr-
igen Ländern , die für eine Verbilligung des Portos em¬
streten — und zu ihnen gehören doch die leitenden
Kulturstaten — eine solche eingeführt werden? Die
änderen könnten ja dann , nachhinkend, dem Abkommen
beitreten , sobald sie es vermögen. Und sie werden sich,
wenn die Herabsetzung des Portos zwischen einigen
Stationen erst eingeführt , dann ledenfalls auch mehr
beeilen, das gleiche zu tun.

Auf dem Gebiete des Theaterwesens sieht, man der
bevorstehendenAufführung vom „Z ä p s e n st r e i ch" in
englischer Bearbeitung nicht ohne Spannung entgegen.
Murde auch „Rosenmontag" hier vor einiger Zeit ent¬
schieden abgelehnt, ein Stück, dessen Begebenheiten den
Engländern doch zu fern stehen, so liegen dem ersteren
'Drama , obschon es auch ein rein deutsches Gewand trägt,
choch so allgemein menschliche Ideen zugrunde , daß es
mich hier wohl Anetkennung finden mag. Der deutsche
'Charakter des Stückes und die deutschen Uniformen!
■— mögen zurzeit hier keine Empfehlung für ein Drama
stein. Daß solche Dinge aber doch nur Nebendinge sind,
(beweist der große Erfolg , den „Alt -Heidelberg" — doch
sicherlich auch ein Stück deutsch-nationalen Lebens —
hier gefunden hat.

Und so werden auch manche Engländer , sicherlich aber
die ganze deutscheKolonie die abermalige Eröffnung des
Deutschen Theaters in London, die Ende dieses Monats
zu erwarten ist, mit Freuden begrüßen . Das Unter¬
nehmen tritt damit seine sechste Saison an . Und da
Direktor Andresen — selbst ein vortrefflicher Künstler
— auch wieder eine Anzahl tüchtiger Kräfte um sich ge¬
schart und der Spielplan eine umsichtige Auswahl ,vor¬
nehmlich neuer und neuester Bühnenerfolge Deutsch¬
lands aufweist ; überdies aber auch einige begüterte
deutsche Bühnen -Enthusiastsu in ihrer — — Opfer¬
willigkeit nicht erlahmen, so braucht uns um den Erfolg
auch dieses Mal nicht zu bangen.

Auch Englands Verbündeter gibt uns zurzeit hier
eine Probe seiner d r a m a t i s che n K u n st. Ich habe
mich in meinem Buche „Reise um die Welt" eingehend
über das japanische Theater  ausgesprochen . Es
ist vieles daran gewiß interessant, vor allem aber doch
seine Eigenartigkeit.  Wie so vieles in der
japanischen Kunst, in der ganzen Gesittung , dem ganzen
japanischen Leben uns immer wieder daran erinnert,
daß alles auf einer andern Grundlage beruht , alles mehr,
oder weniger unabhängig von der Außenwelt sich ent-

' wickelt hat , so gilt dies auch ganz vornehmlich von dem
Theater . Darin liegt aber eben auch ein ganz be¬
sonderer Reiz. Auf einer japanischen Bühne werden auch
die Frauenrollen von Männern dargestellt. Ob uns das
gefällt oder nicht, ist doch Nebensache. Viel wesentlicher
ist für uns , daß wir einen Einblick in das unver¬
fälschte  Theaterwesen des Landes bekommen. Und
so ist es gewiß zu bedauern, daß man es für gut be¬
funden, in deni bislang aufgesührten Stück — vermut¬
lich aus Rücksicht auf eine europäische Geschmacksrichtung
—„hier die Frauenrollen durch Frauen spielen zu lassen.
Im übrigen geht alles streng japanisch zu. Vor allem
wird auch die gewohnte Rücksicht aus historische Genauig¬
keit der .Kostüme genommen. Uns macht zwar der auf¬
tretende Held leicht den Eindruck eines Kuriositäten-
händlers , der seine ganze Ware bei sich führt , aber biel-
leichtstagen auch unsere mittelalterlichen — ja und auch
manche modernes — Kostüme den Japanern ebenso wenig

zu. Recht getreu ist auch die Wiedergabe der auf der
japanischen Bühne so beliebten Kampfesszenen. Wenn da
ein paar rechte Haudegen aneinander geraten , können wir
allemal aus eine endlose Paukerei gefaßt sein. Todes-
streich wird auf Todesstreich geführt . Da — endlich
sinkt einer zu Boden, aber so ein japanischer Held hat
ein zähes Leben — auf der Bühne wenigstens — er steht
erst noch etliche Male wieder auf und dann beginnt der
Kampf aufs neue. Es dauert immer recht lange, bis
einer tot , wirklich tot ist, so tot , daß er nicht wieder auf-
pringt.

Der höchste Genuß für ein japanisches Publikum rst
wer das Hari -krri, der schulgerechte Selbstmord , der im
ilten Japan in hohem Ansehen stand, und die erfolg¬
reichsten Dramen tragen sich vorwiegend in einer älteren
sterrode zu. Selbst dem erbittertsten Gegner wurde es,
oenn er dem Tode verfallen, oftmals als eine besondere
Znade zugestanden, sich selbst entleiben zu können. Und
venu gar keine Rettung mehr nröglich war , nichts mehr
>or der Gefangenschaft schützen konnte, da gebot die Ehre
- Hari -kiri. So auch hier. Ruhig nimmt der grimme
Trieger das gewaltige Schwert und stößt es sich in den
Interleib — so erheischt es der Brauch — tief — tief —
chaurig — ach und wie das lange währt ! — Das ist das
rite Japan ! Das ist Hari -kiri ! —

Aus Kunst und Leben.
Internationale Kunstansstellnng zu Mannheim.

Professor Ludwig Dill,  der bekannte Karlsruher Maler,
hat vor kurzem an eine größere Zahl hervorragender
Künstler die Aufforderung zur Teilnahme an der In¬
ternationalen Kunstausstellung versandt, die von Früh¬
jahr vis Herbst 1907 unter seiner bewährten Leitung von
der Stadt Mannheim veranstaltet wird . Es ist zu er¬
warten , daß diese Ausstellung, die Werke der Malerei,
Bildhauerei , der zeichnenden, vervielfältigenden , dekora¬
tiven und Kleinkunst umfassen soll, nicht nur von den
bedeutendsten deutschen und ausländischen Meistern be¬
schickt wird , sondern — und dafür bürgt ja schon der
Name Dill und der große Erfolg der hauxtfllMich mw
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Elisen, öle Kapital mitbringen . Man ist hier nicht ge-
^i >e angenehm berührt über ein solches Verhalten ber Be¬
völkerung Australiens , weil darin wieder ein Zeichen
daiür erblickt wird , zu welcher Stärke der australische
Partikularismus schon gediehen ist. Es will auch schlecht
SU der Empire -Idee stimmen, wenn der Bewohner eines
Teiles des Reiches sich in dem anderen nicht Niederlagen
darf. Die australischen Einwanderungsgesetze verhin¬
dern, ohne daß dies ausdrücklich in den Bestimmungen
kelagt wäre, die Niederlassung verschiedener Kategorien
britischer Untertanen , so die der Indier , wegen deren
Serbe und Rasse, aber auch, die mancher Klassen der rm
Mutter lande geborenen Angehörigen der Natron wegen
ihrer Armut oder Art der Beschäftigung.

Woraerr-Airsgabe, 1. Statt . Wiesbadener TaMkUt . Msustag . 17 . Oktober 1905.

Ausland.

Deutsches Deich.
* Teutsch-Ostafrika. Amtlich wird erklärt . Die Um

tunen im B e z i r ke D a r e s S alfltn sind nicht be¬
denklich : sie bleiben auf den südlichen ^ ell de^ Be¬
zirkes beschränkt. Hauptmann v. Kleist kehrte am
U- Oktober mit der 8. Kompagine nach -̂ ar es Salam
Surück, nachdem er einige Haufen Ausstandl eher Zer
sprengt batte Er fand den Kiistenplatz Kisidi » zerstört
und die dortigen Afida vertrieben . Bezlrtsamtmaim
keder bleibt vorläufig noch mit seiner Polize f
drn Dar es Salam : es scheint, daß relegioser Fanatm
wus die Ursache der Unruhen gewesen ist. Die Eingc
bereuen kämpfen unter schwarzeii Flaggen mft dem Kufe
basier ! Wasser!" d. h. „Zauberwal,er ". Im , Norden..Wasser! Wasser!", d. Y. „Zauoerwaqpr -
der Bahnlinie ist alles ruhig . Für die Ausbreitung dev
Aufstandes ist der wesentlichste Grund die Verbrertung
felicker Narbrickiten gewesen, wie die von der Zerstörungbischer Nachrichten gewesen, wie die von der Zerstörung
ftftwas, der Ermordung des Gouverneurs und der Be-
uichtnng der Schutztruppe. die ihre Wirkung auf dir
Neger nicht verfehlten. Mahenga wurde a,n 20 V. M.
durch Hauptmami Nigmann von Eringa aus entsetz,
wobei die Gegner gründlich gr,chlagcn wurden. ^
Hinterland von Kilwa ist der Gegiwr schwer zu fasten da
e- ini Busch überall ausweicht. Das Aufstand 'gebnt is
bü großem Umfange völlig unwegsam, wodurch sich re
Langsamkeit der 'Niederwerfung erklärt . Dm Nmw ui
Bestbczirke sind ruhig : jedoch empfiehlt es sich nicht, sie
von Truppen zu entblößen.

* Denkschrift über Karteltc . Bekanntlich hat der
Reichstag in seiner letzten Sitzungsperiode einem von
den Abgeordneten vr . Lpahn , Grober und va OchadU
gestellten Anträge zugestimmt, wonach der Reickiskanzle
ersucht wurde, dem Reichstag eine Denkschrift über di
für die Produktion , den Preis und den « « t u
Baren gebildeten Kartelle, Syndikate imd ^ nteiepen-
gcmcinschaften vorzulegen, welcher dm Vertragsbestiin
wnngeii der Gesellschaften angesngt seien Dieser An
reguna entsprechend, ist zunächst eine Umfrage der den
Bundesregierungen über die iir Deutschland bestehendeii
Verbändeehalton rmd das hierdurch ^ woimene Mate¬
rial durch Schriftwechsel nut den mnzelnen Bei i-ngu -
aeu und sonstigen Interessenten ergänzt worden. De r
Änehmen nach soll auf Grund dieser Vorarbe .ten dem
Reichstage tunlichst schonb-r fernem Zusamme treten der
,erste Teil der Denkschrift mftgeteftt werden, nr dem emo
statistische Übersicht über den Umfang der B̂crbcn
'bildnng innerhalb des Reichsgebiets gegeben Wird »nd
die Verträge der Verbände soivert möglich abgebina
sind 'Die mnüdlichen Enquete-Verhandlungen Zollen auf
die in^ er TapeLindustrie bestehendemV« .,ge >i
ausgedehnt Werden, über welche am 30- ^ obembet ! - m
eine Besprechung stattfnwen wird , ferner rst .me E
örterung der durch die Tätigkeit der -spiiiw . zentran
geschaffenen Verhältnisse für Ansairg des nächsten ^ahre .,
in Aussicht geiiommen

* Belgien . Das Brüsseler „Petit Bleu " beginnt die
Veröffentlichung einer Reihe von Artikeln über Unter-
redungen mit holländischen und belgischen
Staatsmännern zugunsten eines Wirtschafts - und
Verteidigungsbündnisses.  Das Matt ver¬
sichert, daß schon mehrere leitende holländische Persönlich¬
keiten im Grundsatz für diesen Plan und für den Gedan¬
ken einer holländisch-belgischen Konferenz zum Studium
der Mittel für dessen Verwirklichung gewonnen seien.
Beide durch die Revolution von 1830 getrennten Länder
sollen ausgefvrdert werden, sich über die Verteidigung
ihrer gemeinsamen Interessen zu verständigen, ähnlich
wie Schweden nud Norwegn nach ihrer Scheidung.

* Großbritannien . Die großen Seemanöver  der
britischen Flotte , die sich über alle Weltmeere ausdehnen
ölten, und die bekanntlich in diesem Jahre arrfgegeoen

wurden, weil in ostasiatischen Gewässern ernstere Kämpfe
bevorstanden, sollen nunmehr irn nächsten Sommer avge-
halten werdeii. Alle britischen Geschwader werden an
den Manövern teilnehmen , ebenso die Reservegeschwader
und die Kreuzergeschwader. Besonders will man die letz¬
teren , wie ein Londoner Fachblatt sagt, „gründlich über
die Ozeane hin- und herjagen", man will seheii, inwieweit
man mit der großen Beweglichkeit dieser Schiffe rechnen
kann. Die gegenwärtige Reise des zweiten Kreuzerge-
chwaders nach Amerika ist gewissermaßen eine Probe da¬

rauf . Die Fahrgeschwindigkeit und der Kohlenverbrauch
sind genau berechnet und notiert worden. Die Rückreise
des Geschwaders soll mit der größtmöglichen Geschwindig¬
keit geschehen, und man hofft, so einen Rekord auszustellen.

* Rußland , über Zustände im Heer schreibt mau uns
ans Odessa: Ein großer Teil der Matrosen und Marme-
oldaten der Schwarzeii Meer -Flotte , die alS politisch ver¬

dächtig erschienen, ohne daß man ihnen schwere strafbare
Handlungen direkt nachweiseit konnte, svlleii als gemeine
Soldaten in den fernen Osten deportiert werden. Einer
dieser Transporte , der für Ostasien bestnmiit war , uiii-
faßte 1050 Matrosen . Über sein Schicksal erhielt ich zu¬
verlässige Nachrichten. Die Matrosen wurden von aiw-
gcslichten Mannschaften der Landarmee eskortiert um
mit der Bewachungseskorte auf die Eisenbahn gesetzt, SHe
Matrosen haben ihren Bestimmungsort niemals erreicht
Zn Hunderten imd Hunderten ließ die Begleitmainiswaft
sic allmählich desertieren. Zunächst bedrohten d»e Dmtro-
scn die Landsoldaten: dann verständigte man sich und be
gann miteinander zu fraternisieren . Die . "ausgesuchte
Begleitmannschaft lieh die Matrosen entschlnpfenr vrelfae.
schlossen sich auch die Infanteristen den Fluchtenden an.
und so kam cs, daß ganze Waggons auf einzelnen Stat o-
ncn völlig leer ankamen. Die Weiterentwicklung ging
um so schneller, als die Zurückgebliebenen tu der Furcht
uor Strafen nun auch ihrc -scits den Vorangcgangcnen
nachfolgten. Viele der Geflüchteten benutzen nur die
Gelegenheit, um den verhaßten Militärdienst los »u wer¬
den. Aber ein anderer Teil besteht aus opferwilligen
Revolutionären , die zum Teil in das Ausland gezogen
sind, um dort erst wieder Kräfte zu sammeln, oder die un-
mittelbar ihre revolutionäre Tätigkeit vor allen unter
den Truppen in Südrußland und den Kaukasnslandern
wieder ansnehmen. ^ ± . .

Wie sehr der rirssische Schiffbail  in der Entwicke¬
lung znrücksteht, geht ans den von der Hauptverwaltung
für bandelsschifsahrt gesammelten und letzt veröffent¬
lichten Daten hervor . Danach wurden in den letzten
10 Jahren auf russischen Werften 05 Schiffe mr Werte
von 30 Millionen Mark gebaut, dagegen auf anslandr-
schen Wersten 508 russische Schisse im Werte von 210
Millionen Mark . Hauptlieferanten waren England mit
310, Schweden mit 110, Deutschland mit 65 und Öster¬
reich mit 64 Schiffen. Zu diesen Zahlen wird bemerkt,
baß in letzter Zeit die Lieferung von Schissen aus Eng-_ ..in mir INIIIIITI'ir1II“

land und Schweden zurückgegangen, der Anteil Deutsch¬
lands dagegen gewachsen ist. Eine Statistik nach der
Größe der für russische Rechnung gebauten Schisse
würde für Deutschland allerdings ein weit günstigeres
Bild liefern als die Angabe der Zahl.

Aus StudL und Zand
W i e Zb a ü e n , 17. Oktober.

Daö Amt des Waisenpfkegers.
Ein Amt, bei dem. Unfruchtbarkeit und Segen , Un¬

dank und Lohn dicht nebeneinander sitzen, ist das des
Waisenpflegers. Es ist schlimm, daß das deutsche Mttn-
öelwesen im allgemeinen ziemlich minderwertigen
Charakters ist: baß das Bürgerliche Gesetzbuch sich ver¬
anlaßt sieht, einem besonderen Gemetndewaisenrat aufzu-
geben, über die Vormünder zu wachen, damit sie Pflicht
gemäß für das Wohl ihres Mündels Sorge tragen . Aber
gerade darill ist den Waisenpflegern eine Aufgabe zugc-
fallen, die eine halbe Erfüllung des ganzen Chrftten-
tums bedeutet, wenn sic richtig aufgesaßt wird. Unter
den Waisenpflegern, Männern und Frauen , finden sich
die verschiedensten Berufe , Charaktere und Tempera¬
mente: und da das Amt nur Ehrenamt ist, muß mit erner
Auffassung der Amtspflichten, wie es jedem beliebt, ge¬
rechnet werden. Trotzdem die Wirtshäuser bis in die
Nacht redlich gefüllt und belebt sind, mangelt es immer
und überall an Leuten, die soviel Zeit für das Wohl der
kleinen Waisengeschöpfe übrig habe,:, wie es das Wohl
der Gemeinde und der Nation erheischt. Biele Wcnsen-
psleger fühlen sich zu dieseni Ehrenamt „gepreßt". Sie
wissen gar nicht, daß unter Umständen auch einmal ihr
eigenes, sorgfältig gehütetes Kind ein „Waisenkind" wer¬
den kann, für das Vormund und Watsenpflegcr entweder
eine belebende Sonne oder einen erkältenden Schatten
bedeuten. Sie wissen nicht, daß ein Waisenkind gewöhn-
lieft ein rveltverlassenes Menschlein ist, ein Pflänzchen,
daF so gut irnd noch besser gehegt und gepflegt werden
sollte wie die Blume an unserem Fenster. Es ist für ucy
eine kleine Welt mit aller Lebenswärmc, mit Lebens-
Hunger und mit Durst nach Menschenliebe wie jedes an¬
dere Menschenkind. Wer das erfaßt hat, der wird sein
Pflegeramt nicht als eine formelle staatsbürgerliche
ZwangSaufgabe ansehen, sondern als eine ernsthafte
Mission. Im Grunde mutz sich jeder Wcnienpsleger wie
jeder Vormund sagen: Du kannst ein Menschenleben aus
Deinem Gewissen haben ! . „ f

Die „formellen" Waisenpfleger wißen fl der Regel
,al: uicht, was sie tun und wessen sie schuldig werden.
Sie ahnen nicht, was sie an stillem Segen schaffen können,
wenn sie ihre Pflicht mit warmem Herzen und mit
menschlichem Empfinden für das Wohl der unmündigen
Jugend aussassen. Orden und Ehren schasst das Amt ge¬
wiß nicht: im Gegenteil bringt cs Unbequemlichkeiten
und Verdruß , wenn man es mit unvernünftigen oder
hartherzigen Vormündern zu tun hat. Und doch gewahrt
der Beruf , in seiner richtigen Tiefe und Werte erfaßt,
etwas, was man sonst so leicht nicht gewinnt , jene rnnere
Freude , die mau nicht mit Worten nennen kann, die aus
dem Dankblick der Kleinen leuchtet, wenn sie h,ckb unbe¬
wußt fühlen : Da ist jemand, der mir wie ein Vater ist,
ein Fremder , und doch kein Fremder , einer , der mitgehol-
sen hat, mir das Leben leichter zu machen'.

Ein rechter Waiscnpfleger arbeitet nicht nach denErn rechter »ivum
Paragraphen der Instruktion und nicht mit dem ,chwer-
fälligen behördlichen Apparat , dem jedes Warjenmensch-l . J .rviY syUAtfrfmfmrtEi ftohiMtici. Er fCtfatlein nur eine Nummer im Waisenkonto bedeutet. Er faßt
die Dinge direkt da an, wo ihm ein Anfassen nötig er¬
scheint, mit eigner Hand, ohne Instanzenweg und sonsti¬
gen Amtsplunder . Er verläßt sich nur auf das, was seine
eigenen Augen sehen. Er greift selbst ei,r auch auf die
Gefahr hin, vvm Bormnnd einen herrischen Borwurf cm-
stecken zu müssen — denn er ist nicht des Vormundes

ihm ins Werk gesetzten Karlsruher Jubiläumsaus-
stcllung von 1002 — das Gepräge besonderer Eigenart
trag n und einen Fortschritt im Ausstellnngswcjcu bil¬
den wird Die Aussichten für die Künstler . sind außer¬
ordentlich günstig, stehen dock) bereits letzt ^ Stad ' . >'
d--r Vorbereitung über 300 000 Marl »ur Verfügittlg.
für die von staatlicher, städtischer und privater Seite An¬
käufe auf dieser Ausstellung garantiert werben. Die
Stadt Mannheim alS die Veraustalterni des vcdeiltiamen
und groß angelegten IIntcrnehmeiu , a .- I v . ^
punkt der Jubliäumsjeier ihres 800iahrigen Bestehens
bildet läßt durch Professor Hermann Billing -Karl ^ruhc
m t namhaftem Aufwand eine Kunsthalle errich cn d
zunächst diese Ausstellung ur.d späterhin die städtische
Kunstsammlung ansnehmen soll. ^

C. Shaws Autobiographie . Aus London wird berrch-
tet- Teilt Neudruck eines vor längerer Zeit erschienenen
Romans „The Irrational Knot" hat Bernard Shaw eure
autobiographische Skizze vorangestellt, in dev er wi

lustigen und einem trüben Auge auf )et
zeit blickt „Man darf nicht etwa annehmcu, fo qchrelt
er daß ich, weil ich ein Schriftsteller bin, ..iemals ver-
sn'cht habe auf ehrliche Weise mein Brot zu verdiene .
Ick sing diese Sünde gegen meine Natur zn begehen an,
als ich 13  Jahre war , und ich beharrte bei ihr aus fugend-
l ckter Schüchternheit und Mutlosigkeit, bis .ch 23 war.
Shaw war damals Angestellter bei einer Telephongefell

scOaii und seine Kleider waren „außerordentlich schäbig .
Er zeichnete sich dadurch aus , daß „ich eine einfache Be-
aleituna vom Blatte Herunterspielen konnte, obwohl ich
Pt\ t iVntmei’ooller Pianist war und niemals eine höhere
NnNkommenheiterreicht hätte, wenn mich nicht die segens¬
reiche Erfindung des Pianola zu einem Paderewski ge¬
macht batte" Er erzählt davon, wie er, anstatt das schmale
Einkommen seiner Eltern zu vergrößern , es noch geschmä-

babe und seinem Vater keine andere Entschädigung
mbe bi -ten können, als seine schlechten in irgend e.nem
Är -nllatte gedruckten dichterischen Erzeugnis,eDa-obfiuren -»iaiie u verachtet, weil er kcrns
rum habe er auch iruher oa. Geld gray ^
gl au^ der Welt und für jede persönliche und natio-
Le Moral " er ei» genügendes Einkommen die einzig

sichere Grundlage . Er erklärt am Schluß, seinen iieuge-
driickten Roman für wertlos , kann sich aber Nicht.enthal¬
ten, in seiner Anmerkung zu versichern, er habe u. dem
Buche wieder geblättert und halte es doch für eine ganz
respektable Arbeit und für gut gelungen.

* Sckmlzwang in Japan . Ein Gesetz, das die VolkS-
schulbZnng widgültig regelt , ist im vorigen Monat von
dem Parlament in Tokio genchinigt worden. Danach
ist von nun an in ganz Japan der Elemenrarunterricht
obligatorisch und unentgeltlich. Für Jungen und » im. -
chcm ganz gleich welche soziale Stellung ihre Familie
einnimmt besteht der Schulzwang für das Alter von
6 bis 14 Jahren . Die ersten vier Jahre sind dem Er¬
lernen der japanischen und chinesischen Sprache gewidmet.

.se!r umbstcn vier Jahren wird unter anderem dn
knglftchc Sprache gelehrt, die Kinder sollen, wenn ,»
öof Elementarschule verlassen, englisch lesen und sogar
sprechen können.

KrlMkiurtcr Stadtthcaler. (S p i c l p Ia S cha u-
, „ , - , b n il8 Dienstag, den 17. Oktober, „Der L-lMnr der
Y-v-,Mittwoch  den 18.: „Der Gras von Charolais". v,onner.-r-
k/a den 16- Die » Au tkene Glocke". Freitag, de» 20.: „TerSamStag. den 21.: „Hüttenbesitzeft. Som-
^ de,, nachinittaas Uhr: „Die Krcuzcychretber.

7"iikr stav-nstreich".' Montag, den 23.. zum ergten
Male: „SteM unter Steinen". Schauspiel in 1 Akten von Her¬
mann Sudcrmann. . r ..  ,

* Verschiedene Mltterlnngen . In Paris  hat ,mt
ein Komitee gebildet, dem eine große Anzahl de? hcrvor-
raaendsten Persönlichkeiten der Literatur - Wissenschaft
und Pofttik angehört. um die Vorbereitungen zu einer
würdtgen 'nationalen Feier des 30 0. G c b u r t s t a g e s
von Pierre Corneille  am 6. Juni E >zu treffcn-

Für „M o n n a V a n u a" haben deuftchc Buhnen
in etwa zwei Jahren 300 000 Frank Tantiemen bezahlt

An den t e chn i scheu Hochschulen Deutsch
lands  waren in diesem Sommer 100 Damen  als
Hörerinnen zugelassen, und zwar 25 in Brauilschweig,
01 in Stuttgart , 10 in Berlin . 13 in Darmstadt , 10 in
München, 3 in Hannover , 4 in Dresden und 3 nr Kar.s-

L a n g e, de>̂ bekannte dänische. Schriftsteller,
bat, Kopenhagener Blüticrmcldnngen zufolge, m der
Nacht zum Donnerstag Gi f t genommen, ob ans Ver¬
sehen öder in selbstmörderischer Absicht, ist noch nicht

aniqeklärt . Man fürchtet für iein Leben. Sven Lange
ist verheiratet und lebte mit seiner Familie anscheinend
sehr glücklich. Er galt auch alS wohlhabend, soll aber
nach nunmehr auftretenden Gerüchte» doch von vkvnv
mischen Sorgen nicht frei gewesen sein.

N«>m OKchevtisch.
* Georg Freiherr v. O m p t c- d a : „H e r z c l o >d e .

''Nrnfttin B'llftschnnlcl von Lucian von
ßle ' scheln Kv. Berlin W. »5 . Preis 5 M. „Mimwstt M -,°v

Wonne" — und gav oft ciiueö Herzen V.ctb. Stirn'
mung klingt wehwutsvosidurch Omptedas neuen Jwwa», ,n de»!
der Autor eine Innigkeit und --tiefe wie selten zuvor errercht oct
^ ■iefe Geschichte zweier Herzen erhebt sich durch Keuschheit mu
'Zartheit der Empsindung zu echter Poesie. Neben der sieghaften
rrng ic talt Marias schildert der Ber,nsicr die Penelopena »r
Herzelwdes, die so lange und lange auf den Geliebt-n wartet,

— Nach Denise de Monunor uns Luuonc iajur
wieder wahrhaft deutsche Frauen , und seine Herzeloide und Mai -.-,
reiben sich vollwertig jenen edlen Franengesialten nmerer
ratur an die durch den Zauber ihrer Anumt, durch die Äenl,
heit und Innigkeit ihres Herzens und Seelenlebens nnvergeb-

» Geld - , Bank - u n - Börse  n w e scli". Einführung
in den" Verkehr mit der Bank und mit der Börse. 3 » gemciu-
vepständlicher Darstellung von Lothar K e y « n c r . S>er,chts-
asiessor, Berlin . Verlag der modernen kantmannlschcn̂BilMo-
tbek Hnbcrti, Leipztg-R. 200 S . Prciv gcb.
Verfasser hat das Bankwesen durch längere vatigket- be, der
Deutsche» Bank" in Berlin praktisch kenne» gelernt und w>.^

hierdurch befähigt, auch verwickelte Borgange. wie ».- B. be, dem
Gc-schäftsverkehr der Abrechnungsstellen, .ll°'vb" weritand!ich 5 t-
zusteUen. Einer Übersicht über die Ivttmckcl!!" " de? Müi-c-dssK lMirnrweiens unter Beru«Fsrchltgunft oer ^»cunz

2 Inb  Wsihmng folgt ein Abschnitt über Papiergeld undpragnng uno ^ oornng , u „cmemetncn Reitttnmnngcn

han eit von dem
1,1 und Wau , von Wertpapieren, sowie deren An,bewahrung-
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üuke,Jtnisten .°Beamte mw Studierende es mit gipxtcü  benutzenwerden.
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Vorgesetzter. Er verweist die Pflegemutter , wenn das
Kind dürftig gehalten wird, auf die Wege der Armcn-
hülfe ; er sorgt dafür , daß ein krankes Kind nicht in
seinem elenden Zustande beharrt , sondern zum Stadtarzt
geschickt wird , er vermittelt dem bleichgestchtigen Waisen¬
kind die Entsendung in die Ferienkolonie ; er besucht eine
bedenkliche Pflegestelle häufiger , als gerade vorgeschrie¬
ben ist, und wird dadurch manches Kind auS den Fingern
unwürdiger „Pflegemütter " — wie oft ist dies weiche und
liebe Wort an einen Satan gekettet! — erretten , ehe es
ganz die Jugendheiterkeit der kleinen Seele verliert —

Wieviele Waislein verkümmern in ihrer Jugend?
Wieviele wachsen auf ohne jedweden Sonnenschein, den
doch ein Pflänzchen haben muß zum fröhlichen Leben?
Wieviele krümmen sich unter ungesehenen Mißhandlun¬
gen, weil kein Hahn nach ihnen kräht, kein Vormund nach
ihrem Wohl und Wehe sieht? Diesen Dissonanzen, die
das junge Leben vergiften , nachspüren, das ist Ausgabe
und Pflicht des Waisenpflegers . Gibt es ein erhabe¬
neres Ehrenamt ? Um so beklagenswerter ist es, daß die
Wirklichkeit von diesem allen so furchtbar weit entfernt
ist, und daß so manche Armendirektion die sog. „Waisen¬
pfleger" als den wundesten Punkt tm ganzen Armen¬
ressort bezeichnen. A. M.

— Tägliche Erinnerungen . (17. Oktober.) 1904: f
Infantin Maria de las Mercedes , Schwester des Königs
von Spanien . 1904: f Johann Meyer in Kiel, platt¬
deutscher Dichter. 1903: f Hofschauspieler W. Schneider
in München. 1902: f Professor Fr . Krones , Ritter von
Marchland, in Graz , bek. Historiker. 1896: f Herzog
Elimar von Oldenburg . 1893: ^ Maria Graf von Mac
Mahon zu La Forest, Marschall von Frankreich, ehem.
Präsident . 1887: f Gust. Rob. Kirchhofs zu Berlin , Ent¬
decker der Spektralanalyse . 1870: * Prinzeß Adelgunde,
älteste Tochter des Prinzregenten Luitpold von Bayern.
1863: * Maria , Herzogin von Sachsen-Koburg-Gotha.
1849: f Friedr . Franz Chopin, Klaviervirtuos und Kom¬
ponist. 1837: f I . Nepomuk Hummel zu Weimar , Kom¬
ponist und Klaviervirtuos . 1819: * Friedrich Wilhelm,
Grvßherzog von Mecklenburg-Strelitz . 1815: * Emanuel
Geibel zu Lübeck, deutscher Dichter. 1813: Blücher
nimmt Gohlis und Eutritzsch. 1805: Kapitulation von
Ulm, der österr. Feldmarschall-Leutnant Mack mit 20 000
Mann ergibt sich den Franzosen . 1797̂ Frieden zu
Campo Formio zwischen Österreich und der französischen
Republik.

— Kurhaus . Infolge der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit und der damit verbundenen kühleren Witterung
kann der Kartenverkauf  in dem Kassenhäuschen des
Kurhauses an der Sonnenbergerstraße in den Spätnach¬
mittags - nnd Abendstunden nicht mehr stattfinden, der¬
selbe ist daher von 3 Uhr nachmittags ab in die im Haupt¬
portale des Kurhauses befindliche Tageskasse verlegt,
während von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
alle Kurhauskarten nach wie vor in dem Kassenhäuschen
an der Sonnenbcrgerstraße verausgabt werden. Diese
Einrichtung tritt von morgen, Dienstag , an in Kraft. —
-Zum Besuche des am Mittwoch dieser Woche stattfinden¬
den Balles  im Kurhause berechtigen Jahresfremden¬
karten und Saisonkarten , sowie Abonnementskarten für
'Hiesige, für Nichtinhaber solcher Karten : 3 M. Am Ball¬
tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung einer Karte
zu 3 M. in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur
eine Tageskarte . Sämtliche Karten find beim Eintritt
vorzuzeigen.

— Schnitzeljagd. Am Samstag veranstaltete das
Artillerie -Regiment Nr . 27 in den Wiesen bei Delkenheim
eine Schnitzeljagd. Sammelpunkt war die Straßen¬
mühle. Bon Hier zog die wilde Jagd das Wickertal auf¬
wärts , mehrmals den Wickerbach und verschiedene Hinter¬
nisse kreuzend, und zurück nach der Straßenmühle . Den
Fuchs ritt Leutnant Krambolini , Sieger blieb Leutnant
Dehrmann.

— Ei » Schul- «nd Gemeindefest. Aus R a m b a ch,
18. Okt., wird uns berichtet: An dem heutigen Tage sind
25 Jahre verflossen, daß Herr Hauptlehrer L. Cuntz
hier in das Lehramt eintrat , und er hat seine ganze
Tätigkeit während dieser langen Zeit ausschließlich der
einen Gemeinde Rambach gewidmet, gewiß keine häufige
Erscheinung in unserer viel beweglichen Zeit . Neben
stets treuer Pflichterfüllung in dem Amte entfaltete er
eine umfangreiche Tätigkeit auf dem Gebiete des Ver¬
einslebens . Die beiden Gesangvereine verdanken ihm
ihre Entstehung, ebenso der Gcwerbeverein , auch der so
ersprießlich wirkende Spar - und Darlehenverein nach
Raiffeisen zählt ihn zu seinen Gründern . Noch jetzt ist
er in fast allen Vereinen als Vorstand oder Mitglied
tätig . Diese gemeinnützige Tätigkeit des Herrn Cuntz
'gab der Gemeinde Veranlassung , ihm ihre Anerkennung
öffentlich zum Ausdruck zu bringen . An dem Vorabend
des Gedenktages geleitete ein Fackelzug mit Musik ihn

ebst Familie in Meisters Saal , dessen weiter Raum
ald dicht, ja zu dicht, gefüllt war , denn sämtliche Ver¬

eine beteiligten sich an der schönen Feier , welche fast
zu einem Volksfeste sich gestaltete. Auch der Gemeinde¬
rat war in seiner Gesamtheit erschienen, wie er denn
sein Wohlwollen gegen die hiesigen Lehrer erst vor
kurzer Zeit noch nachdrücklicherbekundet hatte, wofür
diese ihm zu vielem Danke verpflichtet sind. Herr
Bürgermeister Morasch rühmte in eingehender Weise
hie Verdienste des Jubilars um die Gemeinde und die
Vereine . Ein dauerndes Zeichen der Anerkennung
seitens des Gemeindevorstandes war ein hübsches
Diplom. Auch der Gewerbeverein hatte ein Ehren-
Diplom dargebracht, von Herrn Architekten Ludwig
kunstvoll ausgeführt . Für den „Männergesangverein"
gratulierte Herr Wilhelm Schneider, welchem die ganze
Herrichtung des Festes hauptsächlichzu danken ist, für
den „Liederkranz" Herr August Schmidt, für den
„Krieger- und Militär -Verein" Herr Wilhelm Winter¬
meier, für den „Gewerbeverein" Herr B. Ebel, für den
„Turnverein " Herr Julius Fischer. Herr Nöll aus
Wiesbaden, ein früherer Rambacher Kollege, feierte in
sinniger, launiger Rede die Gattin des Herrn Cuntz.
Der Gefeierte konnte nicht Worte genug finden des.

Dankes für alle die Ehrungen , die zahlreichen Geschenke,
für die vielen schriftlichen Kundgebungen. Er gelobte,
innig gerührt , auf dem bisherigen Wege weiter zu gehen,
er und Gemeinde und Vereine wollten „ewig bleiben
treu die Alten". Die Reihe der Unterhaltungen wurde
begonnen mit dem majestätischen Chore von Beethoven:
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre", von dem
„Männergesangverein " mit Orchesterbegleitung würdig
vorgetragen . Unter den folgenden Darbietungen ge¬
langte besonders ein Tirolerlied durch den „Lieder¬
kranz" zu einem herrlichen Vortrage . Auch ließ Herr
Cuntz von. seiner Schulklasse drei hübsche Lieder singen,
und die erste Schülerin beschenkte ihn in. dem Namen
der anderen mit einem Spazierstock. Der „Turnverein ",
Damen und Herren in Matrosentracht , führte unter der
Leitung des Herrn August Streck einen sog. Matrosen-
Reigen wohlgelungen auf, welcher auf Wunsch wieder¬
holt wurde, später folgten schwierige Freiübungen . Bis
in die späte Nachtstunde wechselten ernste nnd heitere
Chor- und Solo -Vorträge der Sänger , worauf dann end¬
lich die Tanzlust der Jungen und Alten sich befriedigen
konnte. Auf allen Gesichtern glänzte während des ganzen
Festes Frohsinn und Sonnenschein trotz des trüben,
rauhen Herbstwetters draußen . Es war eine Lust, unter
dem fröhlichen Menschenschwarmzu weilen. Das Ge¬
fühl drängte sich auf : In Rambach herrscht ein guter
Geist, da es das Verdienst zu würdigen weiß, in dieser
Ehrung aber zugleich sich selber ehrt. Dieser gute Geist
möge noch weiter walten in unserem lieben, schönen
Rambach, und unserem verehrten Jubilare möge es ver¬
gönnt sein, nach der silbernen auch die goldene Jubel¬
feier zu erleben.

— Der Eisenbahnminister hat folgenden Erlaß an
alle Eisenbahndirektionen gerichtet: „Nach einer Mit¬
teilung des Herrn Justizministers besteht wegen der
Überlastung der mit der Führung der Strafregister be¬
trauten Staatsanwaltschaften das dringende Bedürfnis,
die amtlichen Anfragen über die Bestrafung von Per - ,
sonen auf das unbedingt gebotene Maß zu beschränken.
Bei der Staatsbahnverwaltung sind solche Anfragen un¬
vermeidlich 1. bei der Annahme von Beamten , 2. bei
Annahme von Personen , mit deren Ausbildung als
Bahnpolizeibeamte begonnen werden soll. Dagegen ge¬
nügen für die lediglich im Arbeiterverhältnis anzu¬
nehmenden Personen Leumundszeugnisse der Ortspoli-
zeibehörde, falls nicht etwa wegen der nur vorübergehen¬
den Dauer der Beschäftigung auch hiervon abgesehen
werden kann. Die Eisenbabndirektionen wollen dafür
sorgen, daß die gerichtlichen Strafregister nur in den als
unvermeidlich bezeichneten Fällen in Anspruch genommen
werden."

— Weihnachtsgaben für unsere in Südwestafrika
kämpfenden Truppen bittet der Vorstand des Bezirks-
verbandes Vaterländischer Frauenvereine bis zum 31.
Oktober an die Sammelstelle Diakonenheim in Wies¬
baden, Philippsbergstraße 8, zu senden, damit sie noch
rechtzeitig am Bestimmungsort eintreffen können.

— Nene Münzen mit dem Bildnis des Großherzogs
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz werden in
nächster Zeit in den Verkehr gelangen . Es sollen
Zwanzig -, Zehn- und Zwei-Markstücke geprägt werden,
und zwar in einer Gesamthöhe von 40 000 M. Die
Prägung ist der Königl. Münze in Berlin übertragen
worden.

— Gnte Lust. Die schönen Tage werden seltener —
ein wenig erfreuliches Anzeichen dafür , daß die liebe
Sommerszeit zu ' Ende ist und der Herbst in seinem
rauhen Gewände Einzug gehalten hat. Da gilt es, dem
für alle Freunde der Natur und die eines vernünftigen
Luftsportcs im besonderen, jeden einzelnen Herbsttag, dem
der Himmel ein freundliches Gesicht spendet, nach Mög¬
lichkeit noch auszunützen , hinauszuwandern in die
Taunusberge und -Wälder , um frische reine Luft in
vollen Zügen zu schöpfen oder aber — im Lichtluftbaö
auf dem Atzelberge der Luftkur zu huldigen, bevor es für
diese, seine erste Saison die Pforten schließt. Und tüchtig
erkälten dabei, nicht wahr ? Sehr im Gegenteil , denn
erfahrungsgemäß holen wir uns viel eher eine Erkältung
aus dem gut geheizten Zimmer , weit öfters aus dem
warmen Federbett , als vom Luftbad oder von einem
Spaziergang im Freien — sehr natürlich , weil die Bett-
und Zimmerwärme für die Dauer verweichlicht —; Be¬
wegung und reichliche Lust- bezw. Sauerstoffaufnahme
aber Haut und Muskulatur stählt und widerstandsfähiger
macht. Darum hinaus trotz Wind und Wetter, wenn ihr
mehr geht, geht alles besser!

— Zusammenbruch einer Banfirma . In H a n a u
ist die Bauunternehmerfirma Jäger u. Rumpf,  die
auch in Wiesbaden, und zwar als Unternehmerin für
städtische Kanalbauten mehrfach tätig war , in Konkurs ge¬
raten , und zwar hauptsächlich wegen Verluste in Karls¬
ruhe, Gießen und Todtmoos -Gemmerichheim. 700 000 M.
Passiven stehen 200 000 M. Aktiven gegenüber. Die
Familie des jetzigen Inhabers , wie auch der frühere In¬
haber Jäger sind stark beteiligt, sie wollen ihre Forde¬
rungen nicht geltend machen, wenn eine Einigung zum
Fortbestand der Firma zustande kommt. Eine Gläubiger-
Versammlung beschloß die Riedersetzung eines zwöls-
gliederigen Ausschusses zur Prüfung des Status , aber
auch der Deckungsgeschäfte einzelner Gläubiger . Ferner
soll der Ausschuß die Möglichkeit einer Veräußerung der
der Firma gehörigen Grundstücke prüfen , um aus deren
Erlös die Hypothekengläubiger abzufinden. Binnen drei
Wochen ist Bericht zu erstatten. Die Gläubiger verpflich¬
ten sich, in dieser Zeit nicht gerichtlich gegen die Firma
vorzugehen. Unter den Gläubigern bestand wenig Hoff¬
nung auf Vermeidung des Konkurses.

d. Die zwei Rechtsanwälte. In Eltville  hat sich
vor etwa Jahresfrist Rechtsanwalt La. niedergelassen, und
er scheint damit seinem dort schon seit Jahren ansässigen
älteren Kollegen Lo. kein besonderes Vergnügen bereitet
zu haben, wenigstens entstanden zwischen den beiden An¬
wälten sofort erhebliche Differenzen , die dazu führten,
daß sich im Februar ü. I . der ältere Anwalt durch den
jüngeren Kollegen so schwer gekränkt fühlte, daß er dem¬
selben seinen Freund , den Rentner N„ der, wie er, Offi¬
zier der Landwehr ist, ins Haus schickte mit der Forde-
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rung , ihm Satisfaktion zu gewähren. Als Rechtsanwalt
La. die Forderung ablehnte, indem er darauf hinwies,
daß er sich als katholischer Verbindungsmann mW
schlagen dürfe, versetzte der Kartellträger : „Dann habe ich
den Auftrag , Ihnen zu erklären , daß Sie Ihr Gegner
für einen ganz gemeinen Menschen hält und Ihnen un¬
tersagt, ihn jemals wieder aus der Straße zu grüßen' .
Die Folge war , daß Rechtsanwalt La. den Kartellträger
wegen Beleidigung anklagte. Die Sache wurde gestern
vor dem Schöffengericht  verhandelt . Der Vertreter
des Privatklägers meinte, die Strafe könne nicht so mäßig
ausgemessen werden, da der ,Beklagte auf die Frage des
Privatklägers , ob er sich auch der Tragweite seiner Er¬
klärung bewußt sei, erwidert habe: Jawohl , er sei sich |>
dessen bewußt, er halte aber seinen Auftrag hiermit für
erledigt. Mit dieser Äußerung habe sich der Beklagte auf
den Standpunkt seines Auftraggebers gestellt. Der Ver¬
teidiger des Beklagten vertritt dagegen die Ansicht, sein
Klient sei lediglich der Zwischenträger, der Dienstmann
des Rechtsanwalts Lo. gewesen, er müsse daher ziemliäi
milde augefaßt werden, übrigens sei nicht in erster Linien
Genugtuung mittels -Waffen verlangt worden. Diese
Behauptung wurde wieder von dem Kläger bestritten, er
versteht unter Satisfaktion lediglich Genugtuung mit
den Waffen in der Hand, daß der Gegner aber ebenfalls
nur an ein Duell gedacht habe, gehe daraus Hervor, daß
er auf seine, jedenfalls nicht mißverständliche Erklärung,
daß er sich als katholischer Verbindungsmann nicht
schlagen könne, direkt mit der Beleidigung geantwortet
habe. Das Gericht erkannte auf eine G e ld str a f e v o n
10 0 M„ an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle eine
Haftstrafe von 10 Tagen treten soll.

— Laß dich nicht gelüsten deines Nächsten Weibes.
Dieses Gebot wurde in einer der nächsten Nachbarstädte
einem noch jungen ledigen Hausbesitzer und Geschäftsin¬
haber von einem seiner Mieter mit kräftigen „schlagenden
Beweisen" ins Gedächtnis zurückgerufen. Die Abwesen¬
heit des Mieters , welcher sich auf einer Geschäftsreisebe¬
fand , benutzte der Vermieter , sich der Ehefrau des erste-
ren — Mutter mehrerer Kinder — zu nähern , bei welcher
er auch schließlich Erhörung seiner Herzenswünsche fand.
Doch zwischen Lipp und Kelchesrand schwebt oft finsterer
Mächte Gand. Plötzlich und nichterwünscht, tauchte der in
weiter Entfernung Gedacht', auf der nächtlichen Bildfläche^
auf und bereitete dem zärtlichen Beisammensein mit
rauher Hand ein rasches Ende . Derbe Fäuste packten
den so jäh aufgeschreckten Verführer und beförderten
ihn, nachdem er tüchtig bearbeitet worden war . zur Ab¬
schlußtür hinaus und die Treppe hinunter . Aber auch
seiner untreuen Gattin brachte der Betrogene recht un¬
sanft bei, was sie zu tun und zu lassen hat. Statt nun
ruhig die gerechte Züchtigung ihres Mannes hinzuneh¬
men und das Vorgefallene unter sich auszutra/ren , muß¬
ten auch die anderen Hauseinwohner darauf aufmerksam
gemacht werden, denn schnell eilte sie zur Flurtüre und
rief mit bei der Stille der Nacht durch das ganze Hans
schallender Stimme ihren Verführer mit folgenden Wor¬
ten um Hülfe an : „Herr N., helfen Sie mir doch einmal»
mein Mann ist plötzlich wahnsinnig geworden". Die ganze
Geschichte ruft ob der daran beteiligten Personen in dem
betreffenden Städtchen, berechtigtes Aufsehen hervor und
wird des Abends an den Biertischen des langen und brei¬
ten besprochen.

— Die Gitter -Spekulation , so schreibt man uns aus
dem L ä n d che n , scheint sich auch des flachen Landes be¬
mächtigen zu wollen. ’ In verschiedenen Gemeinden des
LänöcheNs sind durch Jmmobilien -Agenten Anerbieten
gemacht worden, je etwa 800 Morgen zu hohen Preisen
anzukaufen, mit dem Bemerken, daß die Ländereien so¬
fort wieder zum Preise von 30 M. der Morgen verpachtet
werden würden . Angeblich handelt es sich um ein In¬
stitut, das viele Gelder flüssig habe, dem es nicht auf hohe
Verzinsung ankommt, das aber zur Erhöhung seines >
Kredits auf einen unveräußerlichen Bestand von Liegen¬
schaften Hinweisen möchte. Da für den Morgen bestes
Land 2500 M. geboten wurden , beträgt die Verzinsung
rund 1 Prozent , ein Satz, zu dem niemand Geld öar-
leihen kann. Die Sache stimmt also nicht oder hat einen
Haken. Vorsicht ist um so mehr am Platze, als die Hinter¬
männer den Bürgermeistern angeblich nur unter größter
Verschwiegenheit genannt wurden . Jedenfalls haben die
Herren Bürgermeister die ernste Pflicht, derartige Sachen
sorgfältig zü prüfen und das Interesse ihrer Gemeinden
streng zu wahren.

— Vom Hohenastheimer. Wir teilten dieser Tage
mit, daß die Frankfurter Apfelweinwirte jetzt 15 Ps. für
den Schoppen nehmen wollten, und knüpften daran die
Bemerkung, die hiesigen Wirte ließen sich schon lange
diesen Preis bezahlen. Demgegenüber werden wir von ,
beteiligter Seite darauf aufmerksam gemacht, daß die -
Frankfurter Wirte den Schoppen Apfelwein, welcher nur
3/ 10 Liter hält , zu 12 Pf . und die hiesigen Wirte den
Schoppen, der Liter hält , zu 16 Pf . verkaufen. Dar!
nach sind die hiesigen Wirte billiger wie die Frankfurter
trotzdem die Stadt Wiesbaden noch für das Stück zu 120t
Liter 80 W. Akzise erhebt, was in Frankfurt nicht der
Fall ist. Die Wiesbadener Wirte bekommen nächstes
Jahr den Apfelwein nicht zu 24 M. geliefert und müssen
doch billiger verkaufen wie ihre Frankfurter Kollegen.
— So verhält sich die Sache mit dem Hohenastheimer und
wir sind erfreut , daß das edle Getränk seinen Wies¬
badener Freunden durch den Obstmangel also nicht ver¬
teuert werden soll.

— Ein Jäger -Eldorado. Aus Bad Orb schreibt
man uns : Die beste Jagd Süööeutschlanös, der Order
Stadtwald , ist wiederum auf 12 Jahre zur Verpachtung
gekommen. Während in der letzten Pachtöauer für das
Jahr 3000 M. erzielt wurden , ist der Preis für die
nächsten 12 Jahre auf 8000 M. gestiegen, ein Ergebnis,
welches noch dadurch erhöht wird , daß für je 6 Jahre der
Pachtzeit 48 000 M. vorausbezahlt werden müssen. Die
Jagdverhältnisse sind allerdings ideal schöne. Mitten
zwischen6 Kgl. Oberförstereien gelegen, ist der Orber
Stadtwald öasGehege, aus welchem öieVestänöe der Kgl.
Oberförstereien sich ersetzen. Im Vorjahre wurden Hier¬
selbst 98 Stück Rotwild erlegt, während der Brunstzeit



allein 10 jagdbare Hirsche. Außer Rotwild sind einige
wit Rehwild gut besetzte Reviere vorhanden, ach ist der
Bestand an Auerwild ein guter. Alles in allem, ein
^eal schönes Jagdrevier , welches dem weidgerechten
Öliger Gelegenheit zu jeder Art Jagd gibt. Es ist aller¬
dings anzuerkennen , daß die Jagdgesellschast Bad Orb,
welche seit 30 Jahren Inhaberin der Jagd ist, das ganze
Revier äußerst pfleglich zu behandeln wußte. Ihr ist es
im wesentlichen zu danken, daß die Rotwild -Bestände
im nordwestlichen Spessart ihre jetzige Ausdehnung er¬
langt haben. ,,L '

- Handelskammer. Am 18. Oktober, vormittags
l/i llhr , findet eine Plenarsitzung  der Handels¬
kammer statt. . „ r

— Der neue Giiterdampscr „Badenia Nr . 11, wel¬
cher dieser Tage seine erste Reise ausführte , gehört zu
den größten und fchnellfahrendsteu Schranbenöampsern,
welche auf dem Rhein verkehren und ist für den Eilgüter-
dienst zwischen Straßburg , Mannheim und dem Nreder-
rhein bestimmt. Das Schiff ist Eigentum der Mann¬
heimer Lagerhausgesellschaft in Mannheim und ist ein
Toppelschrauben-Frachtdampfer mit Maschinen von 750
indizierten Pferdekräften . Aus sämtlichen Ladeluken
kann mittels Dampfwinden geladen oder gelöscht wer¬
den, zu welchem Zwecke der Dampfer zwei Masten mrt
c-er entsprechenden Anzahl Laöebäumen besitzt. . Außer¬
dem ist derselbe mit Dampfsteuer, Dampfankerwinöe und
elektrischem Licht in allen Räumen versehen. Das Bau¬
material des Dampfers ist Stahl und seine Bauausfüh¬
rung entspricht in allen Teilen den Anforderungen an
erste Klassifikation.

o. Unfälle. Am Sonntagvormittag ist in der Nikolas-
ilraße ein Mann namens Keßler  so unglücklich zu Fall
aekommen, daß er eine Kopfverletzung davontrug , die
''eine Überführung durch die Sanitätswache in das städti¬
sche Krankenhaus notwendig machte. — In der vorver-
ilossenen Nacht gegen 2 Uhr wurde ein Kaufmann auf ocr
kreppe am Römertor aus zwei Kopfwunden blutend be¬
sinnungslos aufgefnnden. Es wird angenommen, daß er
durch einen Sturz auf der Treppe, über deren mangel¬
hafte Beleuchtung schon wiederholt Klage geführt wurde,
verunglückt ist. Die Sanitätswache verbrachte den Ver-
unglückten in das städtische Krankenhaus.

— Ern grauenvoller Unglncksfall hat die Familie
eines bekannten Gastwirts rn Klein-Steinherm betroffen.
Ter Hund eines Hausinsassen, welcher wahrend oer
Sommerszeit eine Badeanstalt bemachte und erst kürz¬
lich in die Hofreite zurückgebracht wurde , war an seiner
Hütte angekettet. Während nun das etwa drenahrige.
Von dem Hunde noch selten gesehene Tochterchen oê >.
Gastwirts im Hofe spielte und dabei der Hundehütte zu
nahe kam, überfiel die Beftte plötzlich das ahnungslose
Kind, schleppte cs in seine Hütte und zerfleischte da»
Ärmste an der Hand, einem Arme, dem Rucken und rm
Gesicht in jämmerlicher Weise. Ganze Brocken Fietsch-
teile biß das blutgierige Tier aus dem Körper dev Mär¬
chens und verschluckte dieselben. Die bedauernswerte
Kleine wäre wohl vom Schreckenshunde 'total aufge¬
fressen worden, wenn nicht auf das Geschrei Hülfe her-
ociaceilt wäre und dem Hunde das Opfer entrißen hatte.
Das veMimmelte Kind schwebt in hoher Lebensgefahr.

- Ein schwerer Straßeubahnnufall hat sich gestern nt
Darmstadt  auf der Strecke nach dem Oberwaldhaus
ereignet. Am Seiterswiesenwcg durchfuhr der Wagen
Nr. 19 die Kreuzung , da der Führer nicht daran dachte,
baß Sonntagsnachmittags Siebenminutcnverkehr ist und
er an dieser Stelle halten muß. In diesem Augenblicke
kam die stark abschüssige Straße der Wagen Nr . 6 herab
und fuhr , da die Straße dort eine Biegung macht, mit
voller Geschwindigkeit auf den ihm entgegenkommenden
Wagen auf. Die Wirkung war eine furchtbare. Die
Wagen wurden zum Teil ineinander geschoben. Oie
Passagiere flogen von ihren Sitzen, blieben aber unver¬
letzt. Der Wagen Nr . 6 war uiivesetzt, sein Führer
Günther kam nrit einer unbedeutenden Fußverletzung da¬
von. Schlimmer ging es dem Führer des -vagen» Nr . 1 ,
dem 23jährigen ledigen Philipp Treu  sch, der eine
schwere Gehirnerschütterung erlitt und bewußtlos u»
städtische Krankenhaus gebracht wurde, Der verkehr auf
der Strecke war etwa 2 Stunden gesperrt.

o Nandalismus . Die Langgasse war auch in der
Nacht vom Sonntag zum Montag wieder der Schauplatz
einer groben Ausschreitung, indem an dem noch nicht
eröffnet-» Geschäftslokal der Kakaofirma Rmchard rm
de Falloisschen Hause von zwei erst am Samstag am
gebrachten Reklameschildern eine stanze Anzahl Glas¬
buchstaben zerschlagen wurden . Leider ist der Vandale
nicht erwischt worden, ebenso wenig nne die iu denan-
d-ren Füllen , in denen an vielen Geschäften Mittels
eines Diamanten die Spiegelscheiben zer ratzt wurden
deren Zahl übrigens nicht, wie erwähnt , 18, sondern

22 - "8 !°tzfeuer brach am Samstagmittag um 8 Uhr
«k* t it f e I am Nb ein aus , wie uns von dort berrchtet

wird Demselben sielen zwei Wvhnlllinser. zwei ScheunenX JSKe n »NN. Op,--. -»« «-«-» »
nicht versicherte Leute faü den gänzlichen Verlust iyrer
Habe zu beklagen. Über die Entstehungsursache ist nichts

^ ^ ^ Kcllerbrand. In dem Hause Goethestraße 3 ist
gestern vormittag dadurch, daß ein Dienstmädchen tu dem
Keller eine brennende Petroleumlampe fallen ließ, ein
kleiner Brand entstanden, der Papier H°l° «Arifßober von den Hausbewohnern gelöscht wuioe , eye er
weiter um sich greifen und nennenswerten Schaden an-
rilbten konnte Die zu Hülse gerufene Feuerwache tvniile
ihre Tätäkeit daher auf die Aufräumungsarbeiten be-

Schlägerei. Auf der SchweißgnthfchenZiegelei im
-TKtriJt Schwalbenschwanz", links der

gerieten gestern vormittag mehrere Arbeiter in
Kit/cht in dessen Verlauf der dort wohnhafte 30 Jahre
fÄSnS rnllt St. ene  durch einen St « in de»
Unterleib fo »e,-»-->« wurde. die
Sanitätswache in daS „Panlinenstift gebracht werocn

Professor Fr.  Mannstaedt  und solistlscher Mitwirkung des
Ltlaviervrrtuosen Herrn Leopold G o d o w s k i statt. Herr
Godowskr spielt Beethovens Konzert in G-dur op . u8  und autzer-
öem a) 4 Konzert-Etüden aus op* 19 von Poldrrn, d) „Meine
Freuden", Nokturno von Chopin-Liszt, cs Mephisto-Walzer von
Liszt. Durch die Kapelle kommen Beethoven» „Coriolan-Ouver-
ture, Schnlberts Sinfonie in C-dur und die Novc.at. Episode»Aus
Odysseus Fahrten " von Ernst Blihe zum Bvrimg . Das vornehme
Programm , sowie die anerkannte Vorzüglichkeit des Solisten
bürgen für einen genußreichen Konzertabend und lassen einen
regen Besuch erwarten.

— ReligionswiflcnschaftlicheVorträge. Die so bezeichnete
Notiz tm gestrigen Abendblatt bezieht sich auf den heute
Dienstag  abend im großen -Saale des „Zivilkannos start-
findenden Vortrag des Herrn Professors Dr . Deitzmann»
ans den schon mehrfach hingewiesen worden ist. -

ö Biebrich. 16. Oktober. An der hiesigen schon einige Jahre
bestehenden Wasserleitung  ist man gegenwärtig damit
beschäftigt, eine Verbindung der Leitung vom Wassertnrm ans
der Adolsshöhe mit der in der Wiesbadener,traße liegend n
Leitung herzustellen. Die dabei vorzunehmendenArbeiten nxiren
mit nicht geringen Schwierigkeiten verknüpft, da die Anschtuß-
leitung unter dem ca. 8 Meter tiefer als das Straßenniveau
liegenden Geleise der Königl. Staatselsenbahn hinimrch gefnhrt
werden mußte. Zur Vermeidung etwaiger Ungluckvfallehatte
die Betriebsdirektion der Eisenbahn einen ständigen Posten
stationiert und sämtliche Züge mußten die Arbeitsstätte mit
herabgesetzterFahrgeschwindigkeitpassieren. Dieser̂ Vorsicht ist
es auch zu danken, daß die Arbeiten ohne jeglichen Urftall er-
lcdlgt wurden.̂ i^ , ^ Im hiesigen F l o tzh a f e «
herrscht gegenwärtig infolge der am 1. , November beginnenden0tit fefir xcctcx Bblxlbö itt ctitammcnöc ji
wie in abaehenden Flohhölzexn. Mit ^ ^ hwigung der Orts-
Polizeibehörde wurde sogar am gestrigen Sonntag gearbeltet, um
zur Abfahrt bestimmte Flöße fertig zu bauen, damit Platz für neu
ankommendeHölzer, die hier überwinternsollen , geschassen wird.
D°rw °'Hche Haft' “SIS* «Ä «» der
Hölzer sehr günstig, dagegen ist, durch das anhaftendê V°phEen

aussührbar , da die Landcplätze für das Fischen Mit dem Zug netz
seit Wochen überflutet sind. Die Ausbeute ist daher kein« be¬
friedigende" namentlich da auch die Witterung viel zu wünschen
übrig laR - u  JDfto ]>cr_ sj(m is . Oktober I. I ., abends
8 Uhr ans«irgend.' fand im -hiesigen Rathause unter dem Voü 'tze
des Herrn Bürgermeisters Hofmann eine Sitzung der Ge*m p i n f) po i’ t r e t ult n und des iDeinernoexurs  fiurr,
in welchex folgende Gegenstände ihre Erledigung ^ nden: 1. Der
^wiicken den Ludwig Linn Eheleuten von 'hrer elnerserts und d Xms
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Knochenüberreste eines T-4** «inTiftnffp teil-
Ordenskleid, bestehend aus einem braunen, dicken Oollstoste, teir
weise mit Leinenstosf gefüttert, war noch ganz erhalten.

Alck dem Bahnhof in N i e d e r l a h n ste - n wurden zwei
Personen sütgenommen und in das Gefängnis cingelivsert'. ,b' e
einen Bahnbcamten in Coblenz bestohlen b°" en. Im GMchls-
acbäude riß sich der eine von ihnen, em angeblicher Anstreicher
Ilellncr aus Elberfeld, plötzlich loS und machte sich in der Rich-
tuna nach dem Rhein davon. Nach langem Suchen entdeckte man
bn in einem Garten unter mehreren Säcken liegend. Aus der

Fluch" warf er eine goldene Uhrkett«, sowie einen Rwg weg.
Die W ei l b u "sei  GaSbeleuchtungsgesellfchait hat be-

schlosien. den Preis für Leuchtgas vom 1. Januar IM ab vonaus e>8 P ' sür das Kubikmeter herabzusctzen.
Der am 2 Oktober d. I .. wie schon berichtet, in L ü h n -

bcra  verunglückte Arbeiter LoniS Weber aus Niedershausen ist
an den erttttenen Verletzungen in der Klinik zu G.etzen »er-

^i DU Arbeiterzahl der Blei- und Silberhütte in B r ° u b ° ch
ist weiter vermehrt worden -md beträgt setzt annähernd 3-0 P >.r.
^ " °Fn Nied  entstand in der Scheune des Landwirts Wagner
«in Wrostseuer welches sich auch ans die anliegende Scheune des
Vbiltvo ' “ uB6e5nte.  Beide Gebäude brannten voll-
ständiĝ nieder samt ihrem reichen Inhalt an Getreide, Heu undTHnfi fiöttiP! in der Nachbarschaft waren lange Zeit in
weiabr nndnurü -r  energischenArbeit d«r Feuerwehren von
Nied, Gxiesheim und Höchst ist es zu danken, daß nicht erne gxvpe
SahlEiEohner obdachlos sinb ^ aus Nieder-

verletzt, während der Lenker glücklich davon kam. Der Most
floß in den Rhein. _

Gerichts saal.
d Wiesbaden. 16. Oktober. (Strafkammer -s Der

M«u« r «tz von D ° tẑh tim wlxb̂ t»wn fg  zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . — Der Kaufmarml Hcrnrich H-

üä  iSrÄiS"
'Beaen Diebstahls in zwei Fällen und in strasscharfendem Rück^
^ll ^wird er zu einer Gefängnisstrafe °°n ' 0 Monaten und umNeriiiit der büraerlichen -Ehrenrechte auf 5 Jayre »eruriciir.
Von der Gefängnisstrafe soll 1 Monat durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt sein. ^ _ ,

-- Frankfurt a. M.. 16. Oktober. Das hiesige Schwur ge-
richt erkannte den Bauunternehmer Franz Etzel von hier unter
Zuerkennung mildernder Umstände des wissentlichen Gebrauchs
einer falschen Privaturkund« zum Zweck- eines Vermögensvor-
teils schuldig, ebenso des Meineids, aber mit oeni Mildcruiigs-
grund, daß er sich durch Angabe der Wahrheit selbst strasbar ge-macbt haben würde Der Staatsanwalt beantragte drei Jlahre

vom Gemeindevorstano vorgeya-iu»-.^ .. Sieairied von I Zuchthaus. Das Urteil lautete auf zwei Jahre und sechs Monate
Distrikt Hainen belegenen Feldweges an Bernhard Slegsrieo von ^ myryaus. Anrechnung von vier Monaten Untersuchungs-
hier wnAe beschlossen, einen Teil d°S fraglichen Weges öftentlich ^ Gefangms Erle nur . er nehme die Strafe nicht an.

zu verpachten.^ ^  Oktober. In der am 14. Oktober l I ai^mm  S8S KL
fim ipp, im der Ecke Moritz- und Roderstraße unter oer oi-

fegÄSS ?»
Kosten entsprechende Sicherheit leistet. .

4- WaNa«, 15. Oktober. Heute fand dahier im Gastha.is

(£><41 dir deutscher Männersangs erossnet. Alle Bundesvereine
waren vertreten : stimmberechtigt waren 14 Delegierte und 6 B>.

f «* )S !i” s ! S 'SS »e' S SinS » «SnWnn.

sHfÄSÄÄ»
Artraa -' Bei der Bundesprobe hat jeder Verein die ausgegebenen
%%& :SÄ 'ÄSÄÄÄ
stchenden̂Winterkomttt 'en mfttöhtg? Couplets nicht'zum̂ ZortragIssÄ'”63?
Si i™ der hiesige Ortsverein noch einige Chore vor. -oon

Delkenheim wurde anläßlich seines 25jährigen Lehrersubilaums
ein Gliickwnnschtelegramm abgesandt.

x . Delkenheim. 15. Oktober. .Herr Lehrer M » l l - r feierte
°7>°'L Litt! L»8?-«
den Herrn Bürgermeister Geschenke überreicht.

M Flörsheim 15. Oktober. Die hiesige Gemeinde hat zur
a, fi hmi « liick Feuer lös chapparate der Mini-

Gele llfchast  angekauft . — Herr Zimmermeistcr
«r M fein in der Untertannusstratze gelegenes em-

*51 * ? haüsftr  6800 M. an Herrn M. Borndran v.er-
Lku - Bei Versteigerung der S cha n b n d e n p l ä tze inr
die' 'hiesige Kirchwelhe wurden̂ über
ha7besckft°sskm °b£  nach Weilbach führenden Vizinalweg als

S *** U&cxtotn U~lT. Oktober . Herr Gerichtsreferendar Paul
Kfi 'itnmin ' om hiesigen Amtsgericht tätig, ist an da» - and-

Nlnäwed versetzt. — Der bisherige Dekanatsverwalter
beŝ Dekanats"Herborn, Herr Prvfessor Ha u tze n hier, ist de„ ni-
k-n -nm Dekan ernannt worden. Der Gesangverein „Lied  e r -
fron **" feierte gestern unter zahlreicher Beteiligung in denkranz  keierre gen fciK 7_ Stiftunn gte ,t. — Am
w-iin-v" tbeoloä'ischen Seminar  wurde in letzter Woche die

akaehalten. 11 Herren hatten sich gemeldet.
»vS ' SVe 'wn . Den Vorsitz führte in Vertretung
äs ^ pekrankten Generalsuverintendenten Herr Konfistorialrat

n°Ei^ aus Dotzheim Im Winterhalbjahr wird das Seminar
?on l2 Kand?dMen besucht Vorlesungen halten Herr Professor
«»„di Serr Professor Hauben und Herr Pfarrer Thiel. - Herr

ilmraiidenlehrer Clees  macht einen halbjährigen Zc'cheil-
k?,rins U, Berlin durch. Zu seiner Vertretung ist Herr Lehrer
Werner Wickel ans Ostpreußen bestimmt. — Tie gemerb.'che
F o r t b i I d ii n g S I chu l e . sowie die gewerbliche Ze-chenschnle
l' f f, :-,. ißren Anfang aenommen. Unterrichtet Mild an «we.
Tagen von 6̂ 8 Uhr und Sonntags morgens von,8- 10 Uhr

» Aus der Umgebung. In Homburg  fand « ne Be
ivrechunq zwecks elektrischer Bahnverbindung Homburg- oics
baden über Cronbcrg, Königstein üsw. statt. em̂ ,»göt,ier

Die Farbwerke in H ö ch st beabsichtigen 19 neue Wohnhäuser
hem Urlterliederbacher Texxain zu exxm)ten.
Zn Sossenheim  versuchte der Arbeiter Hanbel sich z

«rsckftchen. Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus nach Ho ll
verbracht.

-- Hanau. 14. Oktober. In dem Prozeß gegen den Gold-
arbeiter Christian Schilling  wegen Hehterei gestohlene»
Goldes, der im Wiederaufnahmeverfahren vor der Straskamnler

Verhandlung stand, wurde heute das Urteil gesprochen. Da»-
elb° lautet entsprechend dem früheren Urteil auf drei Jahre ■

Zuchthaus, fünf Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht. . . ,,,

* Diplomsälschcr. Das Schwurgericht zu Schweidnitz ver¬
urteilte den Ingenieur S chr ö d ° r -Berlin wegen Fälschung
eines Diplomzeugnisseszu sechs Wochen Gefängnis.

* Ansuqmc Briefe. Wegen Absendung verschiedener namen¬
loser Briefe an den Bürgermeister Beier in Brand bei Fpel-
bera i S . die schwere Beleidigungen des letzteren enthielten,
wurde die Ehefrau Anna Marie Flade aus Brand vom Land-
aericht zu vier Monaten  und acht Tagen G e s a n g n r s
verurteilt . Zu der 'Verhandlung, die mehrere -rage in Anspruch
nahm, waren etwa 60 Zeugen geladen.

* Gegen die Spielklnbs. Das Ermittelungsversahren das
zurzeit gegen den in der Auslösung begriftenen Klub 1000 sHwGt,
soll nach einer Verfügung des Ministers des « nn°rn auf alle die,
jenigen Klubs ausgedehnt werden, die lediglich den Cyarakter
«<on Spielklubs haben.

s.
ck. Ein schlechtes Champagnerjahr ist 1905, wie

Charles Heibsieck in Lonöoner Blattern mltteilt . In der
Mitte des Monats Juli ulld in einem Teile des Augusts
haben Gewitter und Hagel den Reben in melen Gegen¬
den Schaden getan. Während der Weinlese, die letzt M«
norüber ist. herrschte schlechtes Wetter, so daß bei der
Auswahl der Trauben große Sorgfalt angewendet -oer-
den mußte. Man erwartet ^deshalb nur einen sehr
leicölcn Wein vom Jahre 1005. Der in diesem Sommer
auf Flaschen gezogene Jahrgang 1904 entwickelt sich sehr
gut und vielversprechend. Die letzte gnte Ernte war iw
Jahre 1900, und die Nachfrage danach ist sehr grog.
Frühere ante Jahrgänge in Champagner hatte man
1898 1895 1893 und 1892, besonders aus dem letzten
Jahre war der Wein außergewöhnlich gut. Auch anders
Weinarten haben sehr unter den Unbilden des Wetters
gelitten , bei dem sich auch die von allen Winzern gefürch¬
teten drei Weinkrankheiten sehr entwickelt haben,
Phylloxera oder Weinpest, ein Insekt , daS die Wurzeln
tötet P -ronospora, ein Pilz , der ans den Beeren wachst,
und Meltau der Blätter Die Bordeauxernte ist reich-t
licker als man zuerst erwartete . .Am besten ist der Medoc»
da infolge seines Sandbodens die Feuchtigkeit nicht ,o
^£$1) {ff.

* Über einen neuartigen Geschäftsknisf ivird dem
Wiener Fremöenblatt " aus Venedig berichtet: »Jup

öicktbesetzten Schnellzuge Mailand -Verona -Venedig wir»
in einem Coupö erster Klasse der Dnrchgangswagen-
unter anderem auch von Venedig gesprochen. Ein ele¬
ganter älterer Herr , mit eriier Rosette tm Knopfloch,
und mit tadellosen Manieren , mischt sich alsbald inÄ
Gespräch und bringt die Hotels von Venedig aufs Tapetj
Conte A„ so heißt der Mann , der mit südländischer Cour-.
toisie im Verlause des Gespräches seine Karte überreicht,
zeigt sich in allem als versierter Kenner der Lage und
schimpft weidlich über viele Hotels , „e seien teuer , schlecht,InUntim ntm liSro er steige jetzt immer lm Hotel X.  ab,
und sei in allem sehr zufrieden, könne daher dieses Haus
rieften?' emvielilen usw. Diese Worte fallen natnrtich
auf fruchtbaren Boden, denn welcher Reisende hätte nicht
in vnneto Unterkunft traurige Erfahrungen gesammelt.
LZ ei L «" Le Gesellschast in ,ben, ve- I« i--i-n»«
Coupss zugunsten des gerühmten Hauses umgestimmt
und die Reisenden folgen dem Conte A. rns bejMS
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Hotel. Ikach und nach kommen die Passagiere jedoch da¬
rauf , daß dieses ein minderwertiges Hans sei, und als
Schlnßeffekt erfahren die Geprellten, daß „Graf 21." den
Acquisiteur fürs Hotel L. spielt, und dieser sprach¬
gewandte, famose Herr immer in fashionablen Zügen
und sogar auf den Schifssronten fein Metier ausübt.
Sie wurden einfach das Opfer eines Geschäftskniffes."

Kieme Chronik»
Die Prinzessin Napoleon Bonaparte ist Samstag in

Paris gestorben.
Kriegcrdenkural. Gestern nachmittag wurde in

Hochkirch  bei Bautzen ein Denkmal für die in der
Schlacht bei Hochkirch am 14. Oktober 1758 gefallenen
Österreicher und Preußen enthüllt . 2in der Feier
nahmen Deputationen österreichischer und deutscher Re-
gimenter , sowie Militärvereine beider Nationen teil.

Stiftung . Anläßlich des hundertjährigen Jubiläums
der Firma Brockhaus in Leipzig stiftete der Inhaber der
Firma 100 000 Mark zugunsten der Angestellten.

Genickstarre. Bei dem 16. Dragoner -Regiment in
Hagenau sollen Erkrankungen an Genickstarre konstatiert
worden sein.

Zum Spremberger Eisenbahnunglück. Gegen dir
WeichenstellerSchmidt aus Spremberg und Wiedemann
ans Schleife wurde die Voruntersuchung eingeleitet, da
sic verdächtig sind, das Spremberger Unglück mitver-
schnldet zir haben.

Mord und Brandstiftung . Irr Schlabitz bei Posen
brach in einem Hause Feuer ans . Man fand nach der
Löschung des Brandes , wie das „B . T " berichtet, trn
Hanse die Leiche einer Frauensperson , an der zweifellos
ein Mord begangen war . Da die Leiche an den Beinen
verkohlt war , wird vermutet , daß das Feuer angelegt
worben sei, mit den Mord zu verdecken. Es verlautet,
die Leiche sei die eines Dienstmädchens aus Schlabitz.

Fabrik -Explosion. In der Seidenfabrik in Sarvar
(Komitat Eisenburg ) fand eine Explosion statt, durch die
das Gcschäftsgebände in Brand gesetzt wurde. Ein Teil
derselben stürzte ein und begrub zahlreiche Personen.
Bis gegen Mitternacht wurden sechs Tote und eine große
'Anzahl Verwundeter aus den Trümmer « yervvrgezogcn
Biele werden noch vermißt.

Ba »««glück. Bei dem Ban. eines Stgllgebändes im
Chemnitzer Schlachistofc ereignete sich am Samstagmor-
zen ein schweres Unglück. Durch Herabstürzen eines
Zsernen Trägers wurden sechs Personen teils schwer,
teils leichter verletzt. Eine Person trug tödliche Ver¬
letzungen davon.

Wsichrend der Ehescheidungs-Verhandlung stieß der
Schlächter Reichenberger aus München, der seine nach
Zürich geflohene Frau dorthin verfolgt hatte, dieser ein
Messer in den Kopf, so daß die junge Frau vor dem Ge¬
richtspräsidenten ohnmächtig niedersank. Ihre Ver¬
letzung gilt als lebensgefährlich.

Die Unschuld vom Lande. Alan erzählt der „Tägl.
Rdsch.": Ailguste»die, soeben vom Dorfe kommend, ihren
Dienst in der Stadt augetreten hat, schließt nach einer
GescWhast den Gästen das Hans . In die Wohnung
znrückgekehrt, legt sie klirrend vor der Hausfrau eine
Anzahl Münzen auf den Tisch mit de» Worten : „Der
kleine Dicke hat nicht bezahlt."

Ein llNrähriqer . In drei Jahrhunderten Hai der
Rentner Johann JesionopSki in Rehden (Westpreußen)
gelebt, der 1706 geboren wurde und vorige Woche im
Alter von genau 110 Jahren gestorben ist. Als er 100
Jahre alt war , heiratete er, nach dem „B . T .", zum
dritten 'Male.

Eine seine Aase. Der „Lothringer Volksstimme"
wird geschrieben: „Sticht nur die Indianer zeichnen sich
durch Schärfe des Geruchsinnes aus , sondern auch der
Europäer kann es durch Übung zu erstaunlichen Resul¬
taten bringen . Dieser Tage erhielt ich eine Sendung
Feldhühner , und zwar war das Paket derart , daß ein
gewöhnlicher Sterblicher nicht auf den Inhalt des Pakets
hätte schließen können, ohne eS zu öffnen. Ich war nicht
wenig erstaunt , als sich am anderen Tage ein Oktroi-
beamter vvrstellte und Oktroigebühren für den Inhalt
deS Paketes verlangte . 2luf meine Frage , wie er wissen
könne, daß Oktroipflichtiges in dem Pakete gewesen sei,
da es doch unversehrt und fest »erschlossen hier angc-
kommen sei und ich weder durch Betasten noch Beriechen
den Inhalt desselben erraten konnte, gab der gute
Zöllner mir den Schlüssel zur Lösung des Rätsels , in¬
dem er mir mitteilte , das; beim Postamt ein Oktrm-
bcamter beschäftigt sei, der schon seit 21 Jahren die an-
kommenden Pakete aus ihren Inhalt zu untersuchen hat,
und zwar habe dieser einen solch scharfen Geruchstnn,
daß er nach dem Geruch den Inhalt der Pakete mit
Sicherheit .bezeichnet. Das ist ein ganz patenter Mensch,
und wir können der Metzer Stadtverwaltung nur gratu¬
lieren , daß sie solch tüchtige Oktroibeamten hat."

ä la Mar «pd Moritz. Beim Angeln von . .
Hühnern wurde der Gelegenheitsarbeiter Kricbel aus
Berlin in -Karlshorst sestgenommen. Er hatte sich an
den Zaun geschlichen, der den Hühnerhof des Trainers
B. absck'liesst, und eine Schnur mit einem großen Angel-
haken, an dem ein Stück Brot befestigt war , über den
Zaun geworfen. Kaum biß ein Huhn an , so steckte es
anc Angelhaken und wurde von dem Diebe über den
Zaun gezogen und in einen Sack gesteckt. Da die Gegend
um diese Zeit fast menschenleer mar, angelte sich Kriebet
auf diese Weise von draußen ein Huhn nach dem andern.
Sein Verhalten siel jedoch einem vorübergehenden Be¬
amten aus, der den schlauen Gauner auf frischer Tat
ertappte und festnahm.

Gestrandet. Bei Ähreuöshoop strandete bas schwedische
Segelschiff „Merkur". Ein Schiffsjunge ertrank.

Die Tücke des Objekts. Bon dem bereits gemeldeten
famosen Durchfall des Märchenstückes„Anbalosia" von
Florian Endli ist noch ein komischer Zwischenfall er¬
wähnenswert , den wir in der Besprechung Karl Streckers
in der „Tägl . Ndsch." finden: Bom vierten Llkt an agierte
auch das Publikum ohncKNage mit. Als gar in einer
idyllisch gemeinten, indessen ungemein komisch wirken¬
den Waldszene eine leibhaftige Ziege den Fels herab-
kletterte, aber, sobald Herr Bonn ihr kaum zwei seiner
Verse ins Gesicht gesagt hatte, kurz kehrt prachtc und
wie besessen den Berg wieder hinanfstürmte — sie sah
«ejrftft von hinten ganz verstört aus —, da war des Un¬

fugs kein. Halten mehr. Ironischer Beifall mischte sich
mit Zischen und Zurufen , einige gar taten , was man in
Zingst nnü Düsternis ja wohl tun soll: sie pfiffen.

Ietzte Nachrichten.
Wien, 16. Oktober. Die „Montagsrevue " erfährt,

daß Fejervary  bereits im Besitz des kaiserlichen
Handschreibens ist, durch welches er mit der Bildung
des Kabinetts betraut wird . Das neue Kabinett Fejer¬
vary werde ein von der Krone nach Ungarn entsandtes
Kampskabinett sein. Dasselbe werde der ungarischen
Gentrt gegenüber, die. sich mit dem Hvchadel vereinigt,
der Krone entgegenstehen, auch die breite Masse des
Volkes mit in den politischen Kampf einbeziehen. Die
Folgen seien noch unberechenbar. Sicher sei, daß man
schweren Zeiten entgegengehe.

Mährisch- Ostrau , 16. Oktober. Im hiesigen tschechi¬
schen Vereinshause wurde gestern eine Versammlung
der tschechisch-nationalen Ilrbeiter abgehalten. Diese
nahm eine ' Resolution an, welche zum Kampf für das
allgemeine  Wahlrecht und zum wirtschaftlichen
Kampf gegen die Deutschen auffordert.

Brün », 16. Oktober. Eine zu Ehren des anarchisti¬
schen Journalisten Sramee , welcher wegen militqrfeinö-
licher Haltung zu einer größeren Gefängnisstrafe ver¬
urteilt worden war , abgchaltene Versammlung wurde
non der Polizei aufgehoben. Sramcc , sowie ein anderer
Anarchist wurden sofort verhaftet.

Paris , 16. Oktober. Der sozialistische Deputierte
M i r m a n , welcher Professor der Philosophie ist, wurde
zum Direktor des Wohltätigkeits - und öffentlichen Ge¬
sundheitswesens im Ministerium des Innern ernannt.

New Aork, 16. Oktober. Dem „Sun " zufolge wird
jetzt nach Abschluß des Friedeus die erste Handlung
Rußlands in Ostasien dahin gehen, Wladiwostok
zu verproviantieren.  Die in Japan befind¬
lichen 80 000 russischen Kriegsgefangene » sollen zunächst
nach Wladiwostok gebracht werden.

New schork, 16. Oktober. Der „Sun " berichtet, daß
die vier russischen Kriegsschiffe, welche amerikanische
Häfen während des russisch-japanischen Krieges airfge-
sucht hatten, nunmehr bald nach Rußland zurückgehen
werden.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

x.  Delkenheim . 15. Oktober. Die gestrige B priese  er¬
gab ein ajt Quantität gutes, an Qualität recht befriedigendes
Resultat. Da die Nachfrage nur sehr spärlich ist, so « erden die
meisten Wingertsleute ihre Kreszenz selbst verarbeiten wüsten.
Es ist lhnen dies um so mehr anzuraten , als bei de» hohen -Oüst-
preisen der Traubenwelu sich voraussichtlich billiger stellen wird,
als der Hohenastheimer. Geldmarkt.

Frankfurter RSrse. 18. Oktober, mittags 12«/» Uhr. Kredit.
Aktien 211.80, Diskonto-Kv,umandit 192.70, Deutsche Bank 24i.no,
Staatsbahn 145.80, Lombarden 26.80, Paketfahrt 169.25, Nordd.
Lloyd 183.60, Baltimore 114.70, Laura Hütte 209.80, Bochumer
250.10, Gelsenkirchener 244.50, Harpener 221.60. Tendenz: ruhig.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
täiuf Stfitfitnbunn oder Aufbewahrung der uns für diele Ruj-rik zuaebenden, niete

verwendeten iLiniendmwenkann kick die Redaktion nicht etalaüenO
Zur „N n h ö f l i chk « it de r M ftu lt c r" fei mir ein

kleiner Beitrag gestattet: ES war kurz nach der ErSsfmmg der
ersten „Elektrischen" zwischen Sachsenhansen und Offenbach, jeder
wollte mit der „Neuen" einmal gefahren sein, so auch ich. —
Als icha» die Haltestelle alte Brücke in Sachsenhauseu kam, war
der zur Abfahrt bereit stehende Wagen längst besetzt. Ich wartete
geduldig den nächsten Wagen «us Offenbach ab und nachdem sich
dieser entleert hatte, stieg ich als einer der ersten in den Glas¬
kasten. Es kamen eine Menge Menschen, die mitfahren wollten,
und rasch ivaren alle Sitzplätze vergriffen, aber immer noch
drängten die Fahrlustigen auf und in den Wage». Nachdem
Ruhe in die Masse gekommen war , bot sch selbstverständlich einer
in meiner Nähe stehenden Dame meinen Sitzplatz an und sofort
wurde mit Tank darüber guittiert . Ich verfügte mich nun nach
der Hinteren Plattform , da die Luft im Wageninnern nicht die
best« war , natürlich war die Plattform stark besetzt. Es kam
nun die Abfahrtszeit und mit dieser der Schaffner, und mit
Kennerblick stellte dieser fest: die Plattform ist überfüllt und im
Bewußtsein seiner Macht erklang die Aufforderung: „Wer zuletzt
hinzugekommen, bitte abfteigen" — kein Mensch rührte sich—;
eine zweite Aufforderung mit dem Zusatz: „ich kann nicht eher
abfahren und mutz einen Schutzmann holen, wenn niemand ab¬
steigt" — mein Schaffner geht und kehrt bald mit einem Schutz¬
mann wieder, dieser richtet auch obige Aufforderung an uns
mit keinem größeren Erfolge, nun erhob der Mann des Gesetzes
seinen weitzbehandschuhten Zeigefinger, berührte einige und auch
mich mit der befehlenden Bemerkung: „Sie steigeil ab!" Mein
Protest nützt« mich nichts, der schützeude Mann war gereizt und
auslehnen gegen die Staatsgewalt ist ein gefährlich Ding —
ich stieg ab — sofort erfolgte das Signal zur Abfahrt des Wagens
und ein schadenfrohes Gelächter übergotz sich über uns „Zurück¬
gebliebenen". Meine Dame im Wagen mußte den Auftritt auf
der Plattform gehört habe», denn aller Aufmerksameitwar da¬
rauf gerichtet, aber nichts bowog „die Dame", mir mein Recht
wahren zu Helsen, und ich gehe kaum fehl, wenn ich sie mit
unter den Lachenden suche! Meine Höflichkeit hat nach dieser
Richtung einen kleinen Dämpfer erhalten — wundert Sie das?"

$fand ©!sfell«
Zui: BüEseKkge, Obwohl in den letzten Tagen auf den

meisten Gebieten des ■Börsenverkehrs infolge der gespannten
Verhältnisse an) Geldmarkt eine Abschwächung der Kurse ein¬
getreten ist, hat sich die Situation augenscheinlich doch noch
lange nicht genügend geklärt, Daß eine starke Überspekülation
stattgefunden hatte, wird jetzt allgemein zugestanden, daß es
aber”zur wirksamen Ablösung übergroßer Engagements kam,
hat man bis jetzt nur in bescheidenem Umfang gemerkt, Ganz
gewiß ist, daß die Käufer der Industrieaktien und exotischen
Renten ihre Geschäfte in erheblichem Umfang mit geborgtem
Qelde machten und die Debitoren bei den großen Bankinstituten
und deren Filialen erreichen eine ganz außergewöhnliche Höhe.
Der Jahresschluß steht aber vor der Tür und da möchten alle
Effektenbanken möglichst saubere Konti? vorlegen. Wenn dies
aber geschehen soll, muß gewiß noch manches getan werden.
Die bis jetzt vorgenommenen Realisationen sind mehr auf die
eigentliche Börsenspekulation beschränkt geblieben, dann auch
auf die Bankangestellten usw. Wie sich die Situation weiter
gestalten wird, besonders am Geldmarkt, läßt sich beim besten

Willen heute noch nicht sagen ; es kommt dies in erster Linie
auf die weitere Entwickelung des Geldmarktes und auf dis Ge¬
staltung der neuen russischen und japanischen Anleihen an.
Über beide Transaktionen werden jetzt wieder die wider¬
sprechendsten Gerüchte verbreitet.

Deutschs Staatsfonds. Am vergangenen Samstag habe«
die deutschen Rentenwerte an ziehen können, aber es ist iimr.ci
noch nur geringe Hoffnung vorhanden, daß es zu einem
weiteren Steigen der Kurse kommt, die sie ins richtige Verhält¬
nis zur den Kursen mancher Auslandsrenten bringt. Unbe¬
quem sind aber die vielen Reichsschatzscheine, von denen di®
Reichsbank nach dem letzten Ausweis nicht weniger als .162
Millionen Mark besaß. Einstweilen wirft der Reichsbank¬
präsident wieder täglich große Posten an den Markt, wodurch
der Privatdiskont nicht wenig irritiert und dem offiziellen Satz
immer näher gebracht wird.

Kuxeanotfaznsg an der Berliner Börse. Die Anfrage des
Börsenvorstandes der Berliner Börse an die Zulassungsstel’«-
wie diese sich gegenüber einem eventuellen Antrag auf Zu¬
lassung von Kuxen zur offiziellen Notierung verhalten werde,
ist nunmehr bei der Zulassungsstelle eingegangen und auch
hier ist man der Ansicht, daß in der am Mittwoch stattfinden¬
den Sitzung, in welcher über diese Anfrage beraten wird, die
Antwort auf prinzipielle Geneigtheit lautet.

Japanische Anleihe. Vor ungefähr 10 Tagen hieß es, daß
eine neue japanische Anleihe mit Rothschild in London bereits
abgeschlossen sei. Dann hieß es wieder mit aller Bestimmt¬
heit, daß man in Tokio wohl an eine neue Anleihe denke1, daß
diese aber kaum vor 2 bis 3 Monaten, lind jedenfalls nicht mehr
im Oktober herauskommen werde. Und nun meldet wieder
eine Pariser Depesche, daß die Unterhandlungen noch schweben
und ihr offizieller Abschluß in allernächster Zeit ■ zu er¬
warten sei.

Große Berliner Straßenbahn. In den letzten Tagen hat
trotz der allgemeinen Flauheit wieder lebhaftes Geschäft in den
Aktien der Großen Berliner Straßenbahn geherrscht. Es wird
mit Sicherheit irgend eine bemerkenswerte' Aktion erwartet, die
günstig für die Gesellschaft und deren Aktien sein würde.
Wir möchten aber, namentlich in gegenwärtiger Zeit, zur Vor¬
sicht raten , denn eine rücksichtslose Spekulation ist in der
letzten Zeit erwiesenermaßen wiederholt auf diesem Gebiete
tätig gewesen.

Helios, Elaktrizitäts-Aktiengesellschaft, in Liquidation. Die
Liquidatoren halten am 7. November eine Generalversammlung
ab, in der u. a. die Liquida tionseröffnungs-Bifanz vorgelegt
werden soll. Eine auf denselben Tag angesetzte Versammlung
der Obligationäre soll einen Bericht über den bisherigen Verlaut
der Liquidation entgegennehmen und eine Wahl von Mit¬
gliedern des Liquidationsausschusses vornehmen.

Rheinisoh-Nassauische Bergwerks- und Hüttea-AkliengeteU-
cohaft. Die Gesellschaft erzielte im 3. Quartal nach Abrech¬
nung der Verwaltungskosten einen Betriebsüberschuß von
627 000 M. Die Verwaltung teilte mit, daß infolge der hohen
Londoner Zinkpreise jedenfalls das .Jahresergebnis befriedigend
ausfallen werde.

Lothringer Portland-ZajnGalwarke EeSs-SiraEburg. Es wird
gemeldet, daß der Betrieb des Heminger-Werkes am 1. >:ov.
eingestellt wird, und zwar wegen der ganz ungenügenden Ab¬
rufungen seitens der süddeutschen Verkaufsstelle an dem
Heminger-Werke, so daß der Betrieb unlohnend geworden ist.

Österreichische. Bahnen. Zwischen der österreichischen
Südbahn und der Staatseisenbahnverwaltung haben Verhand¬
lungen wegen einer künftigen Teilung des Triester Verkehrs
nach Vollendung der Tauernbahn stattgefunden und zu einer
Annäherung geführt. Die Staatsbahnen begehren 30 Proz. des
■Triester Verkehrs.

Kleine Finanzchroaik . Die Verhandlungen zwischen dei
österreichischen Regierung und der Ferdinand-Nordbahn wegen
der Verstaatlichung werden dieser Tage beginnen. — Wie aus
Sognovice gemeldet, wird, befürchten die Behörden für Diens¬
tag den allgemeinen Ausstand der Hütten und Grubenarbeiter
im Dombrowaer Industriebezirk. . - Das Westdeutsche Eisen¬
werk Kray setzte die Dividende auf 12 Proz. fest. Die Aus¬
sichten für das neue Jahr werden als günstig bezeichnet. Das
Werk ist lohnend beschäftigt. Die Telephonfabrik. Aktiengesell¬
schaft. vorm. J. Berliner in Hannover, schlägt wieder eine Divi¬
dende von 9 Proz. vor. — Herr Hugo Stmnes teilte dem
„B. B.-G.“ auf Anfrage mit. daß sein Eintritt in den Aufsichts¬
rat der Dortmunder Union nie erörtert worden ist und daß das
diesbezügliche Gerücht jeder Begründung entbehrt.

wb. CBln, 16. Oktober. Wie der „Köln. Ztg.“ aus Hagen
gemeldet wird, ist in einer dort afogehallenen Versammlung
der Feinblechwalzwerke bekannt geworden, daß eine Erhöhung
der Halbzeugpreise um 5 M. eingetreten sei. Dieser Aufschlag
bedinge einen um 7 M. höheren Preis für Feinbleche.

Geschäftliches.

ipsBPP& «...MjM,>Mii

Eisens fehlt dem Blut
der Blutarmen und Bleiohfüehtigeu. Am wirk¬
samsten wird das Eisen dem Körper durch das
wohlschmeckende PörtlyilSOlIn (1 Flasche

2,50 jjl.) oder durch den nährenden PGFfly*
namin-Kakaoa -Büchse 2,50m.> zuge-nh*.
Letzterer ist an Stelle des Morgenkaffees zu
trinken. (B. Z. 7617) F15

i»j
Zum  tägüchaii Gebrauch im Waschwasser.
, unentbehrlichste Toilette-mittel, verschönert den Teint,

Imacht starte -wwisse I-r&iade.
Nur «efct in roten Canon » zw 10 , 20 and 50 Pf,

5 © Pf , — To !a >Sfife 25 Pf.
Spezialitätender Firma Heinrich Mack in Ulm a, D.  '

Millionen Stück Doennq's Etttkn-Krij-e sind
kis Ende 1901 zui» Versand gelangt Keine cutbere
Toilette-Seife hat einen solchen Erfolg aufzuweiscnI
Dieser Verbrauch ist der beste Beweis für die
Güte und die vorzügliche Wirkung des Fabrikats.
Man weise minderwertige Nachahmungen zurück
und verlange nur Doering's Guten - Seife,
welche zum Preise von 40 Pfg. per Stück überall
z« haben ist. F51

Die Morgei .-Ausvabe «mfatzr 28  Seite«
und eine S -Inder-Beilage.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Bkran!wor« i» er RcdaNrur für «joliitf und Handel: St. Woegliih ; für da»
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrige» Teil : C. Rölberdt : nie Die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich iu Wiesbaden.
Stillt und Kerl« he» li.  Schelleiidergschen Hoj-Buchdiückerei in Wiesbaden.
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Silbmaren
Uhren,

grösste Auswahl, _
I® 1* bekannt billige Preise.
Fritz Lehmann, Juwelier,
Langg - 3. Langg . 3«

Telephon Mio. 31 t 3 -
Reparaturen. Neuarbeiten.

Ache MMK -LerjkcherW.
Mittags 2 ',3 Uhr anfangend , läßt Frau n . fiSecäuler , Wittwe, wegen Abreise sammtiicheŜ
Mobiliar der Villa und des Gartenhauses

Sonnenbergerstratze 8 dahier
oü'enilich meistbietend gegen gleich baare Zahlung durch den Unterzeichneten in der obengenannten
Villa versteigern. Zum Ausgebot kommen: . . ... .

1 fein geschnitztes Eichen-Speisezimmer , besteh, aus Buffet, Ausziehtisch, 12 Stühlen,
Silberschrk und̂ stummem Diener, 1 schwarzer Salon , besteh, aus « opha 4 Sesseln.
1 Svicael mit Triimeau, 1 Schreibtisch, 1 Verticow, 1 Antoinertentlsch, 1 Nipptisch mit
Marmor und 1 Regulator, 3 complete Nustv .-Schlafzimmer , le 2 Betten mit hoh.
Haupt, 1 Spieqelschrk., Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Ltuhle, u tonnMud)t)ajter, cttt}dne
frans und engl compl. Betten, Kinderbetten, Dlencrschasts- und Gestndebetten, Plusch-
garäturen , Chaiselongue. Sessel. Spi -gelschrke., 1 Nußb -Buffe , Herrn- und Damen-K.t'rrilnisckir 1 Skkretär 1 Mahaa.-Chistonnlcre, Consolen, 1 eingelegte anrrre
KommoL 1 Truhe! 1 Nußü-Eckspiegelschrk.. 2 zwesthür. Wäscheschrke1 Vorplatz-
tnilelte (rtcideren föüdienecilc. 0 ükfld mit utib ofynĉ lümcöuj, 3SBflfcbfomntpbcii uttft
Nachttische mit und ohne Marmor, Kommoden, 1- und 2-thür. Kleiderschrke., Verticows,
2 Neaulateurc Handtuch- und Gardcrobchalter, Auszieh-, ovale, rimde, Bauern-, Nah-,
Nipp-, Spiel - 'und Blumentische, spanische Wände, 1 geschnitzter Oftn,chmn. alle Arten
Stiible 1 Näbmaidüne 1 Tritt mit Balustrade, Oelgemalde, Stahlstichbildcr, große
Kmme'rtipL ?. sL a- u Bettvorlagen, Felle, Hufer , Linoleum. Tischdecken Cou ten,Vlümeau Deckbetten Kiffen, Portieren, iammtlnhe Fenstergardmen 2—3- und 5-arm.
Lnstre 1 große Anzahl Stehlampen. Leuchter, Nippsachen Wandtell̂ Vasen Tafel-
ausiätz-, Fruchtschalen, Christ°fle-V°rleg°^u,,d Gemii,elöffel, Gabel, Messer, Lô l -c
Weißüua : Betttücher, Tisch- und Tafeltücher, Servietten ec., Kuchcnschrke. und -Tische,
Anrnchtê Hackklotz re., 1 Gasherd mit Bratofen, 1 Waschmaugc, 1 Wringmaschine, 1 Bade¬
wanne mit Badeofen, 1 Sitzbadewanne, Gartentrsche, Banke und Stuhle , sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände.

Besichtigung am Tage der 'Auktion.
Adam Mencter , Auctionator und Taxator,

_ Geschäftslokal: Woritzstraffe 12. _ .

iffeMasWer ArlrGOIllS
von

itoftfor| r. Aböls ieißuitmn aus Kibübnz.
1. Am 17. Oktober: Neu entdeckte Jesusworte.
2. Am 18. Oktober: Mißverstandene Jesusworte in der ältesten Ueberlieferung.
3. Am 20. Oktober: Worte Jesu über Johannes den Täufer.
4. Am 21. Oktober: Das Gleichnis vom verlorenen Sohn.

An den letzten Vortrag soll sich eine freie Aussprache über sämtliche Vorträge
anschließen. Diese finden im grosren Saale der Kasino -Gesellschaft , Friedrich
Uraße 22, abends 8 Uhr , statt.

Karten für den ganzen Cyklus zu 4 Mk . und für den einzelnen Vortrag zu
1.5© Mk . sind bei den Buchhandlungen von Heuss , Uimtmrtli Nacht .,
Xortershäuser , Otto , Körner , Staadt , Voigt Wacht , und Abends an

'der Kaffe zu b ' l' en

für

Dauerbrandöfeny
empfehlen wir:

Beste Bettteds®Anthracit-Kohlen
von den Zechen „Langenbrahm “, „Kohischeid “, „Pauline “, „Ludwig“.

fvima  SiHgis®!*®Antkrsett
von „Bonne Esperance , Herstal “.

Ferner

Kalbfette Saton-Wusskohten
von den Zechen „Hercules “, „Rosenblumendelie “ ü. „Maria “ bei Kohkcheid

in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
Hauptkonfors Bahnhofstra &se 2.

Fernsprecher : 545, 775, 2352.
Zweigstellen:

Werostrasse 17 , Ellenbogengasse 17 , Euisenstrasse 24,
IVoritxstrasse 7 , Bi -naarckring 30.

Zur Beachtung!
Erlaube mir dem geehrten Publikum mitzutcilen, daß ich vom 16. Oktober ab einen

Unentgeltlichen Stellen-Nnchnieis
für weibliche Personen,

Tel . 3503 , Delaspeestrasie 1, Laden, Tel. 3503,
errichtet habe.

Durch 9-jährige Tätigkeit auf dem Arbeitsnachweisbin ich im Stande , die verehr!.
Herrschaften, sowie Personal, durch reelle Vermittlung bedienen zu können.

Indem ich für das mir seither bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe
mir auch ferner entgcgenzubringen.

Hochachtungsvoll

Knaben-Paletots,
nur gute Waarc, in allen
Groß. u. Mustern (Gelegen«
>,ei!skattf ), früherer
Mk. 6, 8, 10, 12, IS, 18.
Mk. 3.50,4 .50,6 , 7,8
so lange Vorrath reicht; An¬
sehen gestattet.
Schwalbacherstr. 30,1 St.

Marktstratze U,
am Schlotzplatz.

!!Preis 98  Psemiß!!
Extra-Verkauf

Dienstags und
Mittwochs.

90 ff. — 90 ff.
Wrapmse auf alle Artikel.

Gratis -Zugaben!
Rouleanx-Stoffe,

weiß, 1 Meter »reit , Wh  Meter 90 Pf.
Rouleaux -Stoffe , crSrne, extra schwer,

150 breit, Meter 90 Pf.
Möbel -CrSpe zu Sophabezügen 150

breit , 2-scitig . Dieter 90 Pf
Bett -Tücher, Leinen. 160 breit.

Meter 90 Pf
Bett -Damast , extra feine Qualität,

180 «5,,° breit , . Meter 90 Pf.
edcrleincn , 130 <» > breit , Meter 90 Pf»
liatratzen-Drcll , 130 on , breit,Meter 90 Pf.

Fancll -Samas zu Kleidern und Nöcken,
reine Wolle , Meter 90 Pf.

Damen -Tuche in allen Farben
Meter 90 Pf

Schwarze Cheviots \ ^der © M <11S
Schwarze Cachemrre ) m>Cfee  UV HAf.
Schwarze Alpacas j J
.Halbwollene Nocke 3 Meter 90 Pf.
Damast -Servietten 3 Stück 90 Pf.
Graue Kümen -Handtücher 6 Stück 90 Pf.
Weine Deell -Handtücher 3 Stück 9» Pf.
Tisch-Tücher, weist, Stnck 90 Pf.
Kaffee»ccken strick 90 Pi.
Damen -Svachtelkragcn Stuck 90 Pf»
Stickereien , 2 Stück 4 '/- Meter , 90 Pi.
Kerren-ttmlegekragen 'h  Dtrd. .10 Pf.
Manschetten 2 Paar 90 Pf.

8 P

Verzweifelt
sehen die vielgeplagten Haus
trauen auf den vollen Stopf¬
korb nieder, denn die müh¬
seligen, langweiligen, zeit¬
rauben den Stopfarbeiten nehmen
kein Ende. All dies wird ver¬
mieden, wenn man den Viel¬
fach prämiirten

Magic Weaver Stogf-Aprat
besitzt, mit welchem selbst ein
Schulkind Strümpfe, Leinen¬
zeuge etc., ob mehr oder
weniger schadhaft, ganz selbst¬
ständig (kein Nähmaschinen¬
teil) schnell und wunderschön
gleichmässig, wie neu gewebt,
wieder herstellen kann.
Pr . m. ill. Anl. u. Probearbeit
3 M., nach auswärts Nachn.
M. 3.45. 2579

Einzige Bezugsquelle:

Jranz Sßhirjj,Wiesbaden, £ 9
Webergasse 1, Nassauer Hof.

Bilz
üaturheilansfalt

Dresden - Radebeut , 3 Ärzte . Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Säohs.
Nizza) zrtHertost - und
Winter -Kuren

besonders geeignet. _ F t28

- paar 90 Pf.
Taschentücher, weiß oder bunt, 6 St » iw Pf.
Socken

Kerren -Normal -Hosen
i'.'ittcri

Lnlsenstrasse 12.

Diners von 12—2 Uhr
ä 1.20 und 1.50 Mk ., im Abonnement Mk . 1.— « md Mk . 1.30.

Soupers von 6 Uhr ab.
j&eiefelialtfige Frlltostlielis - und Abendkarte.

Hoch achtungsvollst

Hui. Wechwatal

__ jedes Stück
.tzerren -Normal -rtnterjackcn j QA
.Herren -Normal -Hemdeu i ^ v» 1 +
Warme Unter -Taillen für Fraiten

eil ) jpi*G-st-i«te WuM *» * * * $% „ 90  Pf.

Wollene Kopftücher , schwarz gMrickt,^
Wollene Umstecktüchcr Stück 90 Pf.
Ball -Zchalen Stück 90 Pf.
Müffchen für Kinder Stack 90 Pr.
Blaue Tuchfföschen Stück 90 Pf.

Tuch-Reste ißG«ze
für Knaven -HoscnStuck

Meiste Damen -Hemden | redes SM«
Weiße Danien -Holen ALf
Weiße PiguL -Jacken I ^
Bunte Drauetr -Scmden Stuck 90 Pf.
Erftlinas -Kemde« ' « Stuck
ISS .Ns « Pf.
Einschlag -Decken 2 Stuck l
Wickelbändcr ^ » tück 6̂56
1 Posten Linoleum -Läufer Meter 90 Pf.
, Lof.cn .« » OM . , „o P,.
1 Posten Kinder -Schürzen 3 Stück 90 Pf.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

Glühlicht und blaues Licht,
anschliessend

comfortahel eingerichtete Ruhezimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

Aerztlicli empfolilen
gegen Gtictit, Rheumatismus, Ischias, In¬
fluenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden ctc.

Eigene starke Kochbrunnenquelleim Hause.
«aranlirt reine Thermalbäder.

Badhaus
Zum Gold’nen Ross,

Goldgasse 7.
gay » Telefon 3083 .

Badhaus u. Ruhezimmer sind stets
gut geheizt.

Wonmate . , 341)., 20 Mk v°rzügl Matr
in icdeS Beti paffend, Seegrasmalratzen 10 Mk..
Strokiäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorraihij

iLnutll , Bismarckring 33. A,el.

Konditorei
zritz Gräter,L'«»
^  empfiehlt

täglich frisches Kaffee- und Theegebäck.
Sperialität : Ansbachcr Stollen.

Bestellungen jeder Art werden aufs Pünktlichste
ausgeführt.
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^ZSZLO « S°» M
(gesetzlich geschützt ) .

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein ausgezeichnetes Mittöl zur Vor¬
beugung der lättigen Schuppenbi dun r ; es stärkt che Haare , verhindert deren
Auslallen, sowie das unangenehme Juchen der Kopfhaut.
2*J>il «»criira trocknet das Haar nicht aus , sondern macht es glänzend und

geschmeidig.
S^iiiiocräsä ist wasseihell, also nicht färbend und besitzt einen äusserst an¬

genehmen 'Wohlgenich.
Fl. 1.35 und 3 .35 Mk.

Ferner empfehle ich als bewährte Haarwässer zur Anregung des Haarwuchses:

Easa de Quijnine,
Fl. und D.TT Mk., Ltr. ®.— Mk., sowie

Bfay -Kgami WL. Thomas ).
Fl. ca. ‘/s Ltr. 1 .35 Mk., ca. 3/< Lir . 3 .35 Mk.

Birken - ISttisiom*
Fl. 1 .35 und 3 .35 Mk.

Dr. 1 Afoersheim, £ £££
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer Specialitäten,

sowie sämmtl cher Toilette-Artikel,
Wiesbadens ( Park -Hotel ), Wilhelaistr . SO, Fernspr. 3007,

Frankfurt a . fl ., Kaiserstr . 1.
Versand gegen Maehnalime . lllustrirter Matoleg kostenlos.

25731

ZsÄLN erschien MvSM WM  E
mit liedem enden Vcrlirs . eriüiacn !

SAeän Ulahen ! SAein fiSitssen mehr!
• 41 S9. - S8. -Patente . ■

Brenner
für

fdretenm - ßlittiSSetii
Mk . 5 .50

kpl * -m « 'Daiierütriimpff Cyllnder und SIBochk
Brennt heller wie Gasglühlicht und verbraucht dabei nur für

ca. 1 Pfennig Petrole um pro Stunde.
Kein "Verschneiden, kein Putzen des Dochtes; es gelangen
auswechselbare Brennringe von grosser Haltbarkeit zur Ver¬
wendung. Der Brenner ist so einfach, dass er von einem

Kinde bedient werden kann, daher der Name „A. B. 0 .“
Passt für jede vorhandene 10'" und 14'" Lampe und mittelst

Zwischenring auch auf jedes andere Bassin.
Musterqiltig in Handhabung und Brennweise!

Das rationellste Licht der Jetztzeit!
Niederlagen in Wiesbaden: Carl . Kreide !, Fahrräder,

Ackerer!
und ander Sprachgebrech-n w "den Geteilt vo-i
der ii ter staatlicher Kontrolle stehenden Sprach'
Heilanstalt Dir. E.>«»rsz-z- von Straß nLl
Sprechstunden Samstag , den 21., vo»
3—5, und Sonntag , den 22. Lktover, vest
11—3 Uhr im Zweig-Institut

Bahllhofftraße 19, 2, Wiesßadev.
Anerkannte Sprachheil- Anstalt vom Kaiserlichen Rat. Anerkennungen von Professoren und AerzteN

der Universität Straßburg und auswärtigen Autoritäten.

S . Blumenthal L
ICircligasse 46.

Die für jede Dame wichtige
Frage, wie die Strumpfhalter
leicht am Corset anzubringen
sind, ohne dass sie jemals ab-
springen, ist auf die beste
Weise gelöst durch Corset

In Natur -Drell
Mk.

In brochir-tem Stoff
Mk.

S 5©*

4 56G

Dazu passende Strumpfhalter

Wenn die Abende länger werden, vertreibt man sich am besten die Zeit
mit einem anregenden

AWWM -mAMWMWW !.
8ic ünäsn solche in null stets än« » encstc bei

H. Sc'hweitzer, Hoflieferant,
Gegr. 1859. Spiel - und Gaianteriewaaren , Hrämiirt 1896.

ISllenboggiengasse IIS,

2590

zunächst eLm Kg!. Schloss.
ST?fiiiirliuttrr w-Pfd.-Colli M. 7.50,JCÜiUUIllUtl Tafelbutter Di. 8.25,

BienenhonigM. 5—, >/- Butter, Honig7 M.
Erich Stephan , Haus - u. Küchengeräte . (Ba.22785; F130 1 reciier , atlisftc 42, via ©cb'leftcn. F76

Dankbarkeit
Wilhelmstrasse 14.

S . Rumbier,
Telephon 2135.

A.telier für vornehme moderne JPhotographien 3
Portraits in Sepia , Pigment und Schwarz ,
sowie Âquarell -, Pastell - und Oel -Malerei.

Telephon 2155 . Mur Wilhelmsfrasse 15.
Sonntags geöffnet.

Um frühzeitige Weihnachts -Aufträge wird schon jetzt gebeten .
2662

Swingt mich, gern und unentgeltlich tzglz . ,Bruft- und Lungenleidenden stgu-her Ar«
mitzuteilon , wie ich durch ein einfaches, billiges
und erfolgreiches Naturprodukt bon meinem
qualvollen Leiden befreit worben bin.
Lehrer Baumgartl in Krammel bei Aussig(Elbe).

Joppen,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
(GelegeiriieASkaus), früherer Preis Mk. 10, 12,
15, 18, 20. jetzt Mk. 6, «, 9, 10, 12, solange
Vorrath reicht. Ansehen gestaltet.
1. Stock, Schwalbcichcrstr. TO, 1. Stock.

Cftts Psstem
besserer Herren -, Jünglinge - and Kuaben-
Anzüge, Paletots, Joppen und Hosen, für jeden
Beruf geeignet, werken toeü unter Preis verkauft

Neu gaffe 22, 1 Stiege hoch.

SliWtlÜ
Strumpf- und

Tricot-Waaren.
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Hj Nicht die Gewalt, die Kraft beherrscht die Welt. £
»| Nur das besteht, wo inn're Kraft den Wert leiht, zu i,,
Jj bestehen. Otto Ludwig. j*

V i-i vV» •*«•» . » * »*■+'5 Ä
(7. Fortsetzung)

ZchLstz Rreöow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Rcvcntlow.
„Welchen?"
„Den jungen ."
„Wie kam das ? Erzähle mtr die ganze Sache, aber

oleibe bei der Wahrheit , das rate ich dir !"
Zögernd begann Miesko seinen Bericht. „Ich war

NÄH im Walde, um . . . um . . ."
„Um nach deinen Schlingen zu sehen, ich weiß schon."
„Nein, nein ."
„Doch! Miesko, wenn du das Schlingenlegen nichr

bleiben lassest, kommst du das nächstemal in das Ge¬
fängnis , und ich- rede nie wieder ein Wort mit dir tind
komme nie wieder zu euch. Weißt du nicht, daß das
Diebstahl ist?"

„Das Wild gehört jedem, das hat der liebe Gott
für aste geschaffen."

„So , das sind ja nette Lehren ! Die Kühe hat der
ßebe Gott auch für alle geschaffen, und 'du kannst dir eine
lluh nehmen, wo es dir gefällt, nicht wahr ?"

„Nein, Die Kühe, das ist ganz etwas anderes , die
Lehören den Bauern,"

„Und das Wild meinem Onkel. , Davon darfst du
ebensowenig etwas nehmen, und ich wiederhole dir , wenn
du es noch ein einzrgesmol tust, und ich erfahre es, so
ut es mit unserer Freundschaft ans , und ihr könnt sehen,
Wie ihr im Winter durchkommt."

„Ich darf mich keine Schlingen mehr stellen,. di?
Mutter hat es verboten", meinte der Bursche betrübt.

„Das ist recht, das .freut mich. Aber nun erzähle
weiter! Also du warst früh im Wald ?"

„Ja , ich ging nach dem schwarzen Luch zu, ganz
leist."

„Siehst du wohl ! Wer ein gutes Gewissen hat,
braucht nicht ganz leise zu gehen, Aber weiter ."

„Als ich nickt mehr weit alb war . hörte ich jemand
strecken und versteckte mich hinter einem tem . Da sah
ich von weitem zwei Männer am, Luch. , Der eine nahm
aus einer großen schwarzen Tasche Papiere,sah sie durch
und legte sie neben sich. Der andere ging in den WaO
und suchte große Steine ."

„Große Steine ?"
„Ja , große Steine , Er mußte ziemlich weit gehen,

denn am Luch sind keine. Der . welcher die Papiere nack-
ffh, rief ans einmal : „Das ist die Hauptsache!" und legt,
das Päckchen hier neben sich. Dann ging er dem anderer
nach, um ibm beim Steinesuchen zu helfen. Das be
nutzte ich, schlick mich näher — und"

, ,<oof+ di? Romme aestrcklen!"
„Nein das habe ick nickt, gewiß und wahrhaftig

nicht. Ich habe nur ein Stück Moos darüber gedeckt,"
.Konntest bn stewMren, wie der Mann aussah, der

di" Paviere durchgesehen hatte ?"

„Nein , cs war noch zu dunkel."
„Was tatest du nun ?"
„Ich schlich wieder zurück, weil ich dre Herren aus

dem Walde kommen hörte ."
„Und dann ?"
„Tann hörte ich auf einmal etwas plätschern."
„War einer von ihnen in das Wasser gefallen?"
„O nein, sie hatten etwas hrneingeworfen."
„Was denn?"
„Die Tasche, und in die Tasche hatten sie vorher dre

cünc getan '
„Woher weißt du das ?"
„Als ich sie nachher aus dem Walde kommen sah.

hatten sie leine Tasche mehr und die Sterne waren auch
fort ."

„Das ist allerdings sehr merkwürdrg. Und dre
Papiere ?"

„Waren auch fort , bis auf das Päckchen, über das
ich das Moos gedeckt hatte ."

„Und das hast du nun genommen, das sind diese
Papiere ?"

",Das ist ebenso gut, als ob du sie gestohlen hättest.
Du bist ein recht schlechter Kerl geworden, Miesko,
Pfui , schäm dich!"

Der Bursche nahm eine zerknirschte Miene an , „Aber
die beiden Männer — denen, gehörten dre Sachen doch
auch nicht", wandte er nach einer Pause ein.

„Warum nicht?" , r
„Weil sie sich immer ängstlich umsahen, als sie ans

dem Walde herguskamen ."
„Du meinst, sie hätten sie gestohlen?'
„Ganz gewiß, obgleich es feine Herren waren,
„Es ist eine ganz sonderbare Geschichte. Allein selbst

wenn es Diebe waren , hattest du doch kein Recht, sie
wieder zu bestehlen," „ . .

„Ich habe sie doch mcht gestohlen, rch habe di?
Papiere gefunden ."

„Ein nettes Finden , daß drr wohl ern Jahr Ge¬
fängnis einbrrNgen kann."

” Aber das gnädige Fräulein wird mich doch nicht
verraten !" rief der Bursche in heller Angst. „Ich will ja
die Papiere dem wiedergebeu, dem sie ja eigentlich ge¬
hören, und nichts von einer Belohnung haben — das
heißt, vielleicht bekomme ich doch was . Man braucht ja
nicht zu sagen, wie ich sie geffmden habe. Das mernt die
PUitter auch." ^

„Dann ist sie ebenso schlecht wre du. Nein , der Eigen¬
tümer muß die Paviere wiederbekommen. Ich werde
mit dom Onkel darüber sprechen."

„Aber sage ihm das gnädige Fräulein nicht, wie ich
sie gesunden habe." .

Ich werde fetten, ich muß nur die Sache erst über¬
legend Geh jetzt nach Hause und sei künftig brav dann
werde ich versuchen, dafür zu sorgen, daß du kerne Strass

be^ Lo schlich davon, augenscheinlich bereuend, daß
er dem Befehl seiner Mutter Folge leistend, dem Frau¬
lein die Papiere gezeigt hatte , und doch wieder mit einem
Zug von Pfiffigkeit im Gesicht, der zu dieser Reue mchl
recht paßte und nicht so leicht zu deuten war . —

Gertrud untersuchte das Päckchen noch einmal anf-
merksam. Aber die sämtlichen Schriftstücke, welche das¬
selbe enthielt , waren mit fremden L>chriftzeichen, wohl
mit griechischen oder russischen, geschrieben', sie konnte
nichts davor: entzifferir. Sie nahm, sich- vor, den Onkel
um Rat zu fragen , und schloß, da dieser inzwischen au ,s
Feld geritten war , die Papiere einstweilen in ihre KW.*
mode ein. . „ . rYO

Damit beschäftigt, die Zubereitung des Mrttagsmchm
zu überwachen, wurde sie durch den Tölegraphenboten
aus Retschin überrascht. Er brachte eine Depesche an
ihren Onkel. Mit jenem bangen Gefühl, das Lento,
die selten Devescheu bekommen, bei dem Empfang einer
solchen meist überfällt , legte sie das Telegramm auf den
Schreibtisch des Onkels. ... , f .

Ms dieser zurückkam und es las , verfriisterte sich fern

„Es ist doch nichts Schlimmes passiert?" frug Ger-
trud ängstlich. r ,

Der Onkel reichte ihr das Telegramm. Es w'u-ste .
„Komme heute mit Abendzug. Bitte Wagen Retschrn

' „Da muß irgend etwas vorgefallen sein", sagte der
Snkel unruhig . „Fritz bat erst vor drei Monaten Ur¬
laub ochabt — daß er ihn jetzt schon wieder bekommen
haben sollte, ohne, daß ein triftiger Grund vorliegt , Pt
kaum anzunehmen ." ,

„Aber wenn irgend etwas geschehen Ware, hatte er ^
doch wohl telegraphiert ." ™ ..

„Geschehen ist etwas , verlaß dich darauf . Was , das
weiß ich freilich nicht."

„Hoffentlich nichts Schlimmes.
Etwas Gutes schwerlich. Wir müssen es rn Ge¬

duld" abwarten . Sage dem Johann , daß er abends zum
Zug nach Retschin fahren soll. Er soll den ^ >agdwag .n

" ^ Der Major aß wenig beim Mittagessen, und auch
Gertrud nahm nur einige Bissen zu sich, derde waren
von einem bangen Vorgefühl kommenden Unheils .e.
drückt, und ihre Unterhaltung war nur sehr spärlich. .

«w , Tisch ging der Major Nicht wie sonst rn sein
vJSS  s -in s«Ulm,
ließ sich' ein Pferd satteln und ritt nochmals hinaus,
während Gertrud im Hause hin und her ging, bald dws,
bald jenes >anfangend . und , von einer gnälenden Un¬
ruhe getrieben, nach kurzer Zeit die begonnene Arbeit
wieder unterbrechend. Sie wünschte sehnsüchtig den
Abend herber, der Aufklärung bringen mußte und
dickste in ihrer Besorgnis kaum noch an dre Papiere,
welche sie ursprünglich gleich nach Tisch ihrem Onke.

Te? Gedânk? kam ihr , Fritz bis Retschin entgegen-
-utabren um die Zeit des Wartens abzukurzen aber .e
Äw ^ ilw ^ der Wenn der Oheim mit ferner Ver-
SK reckthatte . daß irgend etwas Schlimmes passiert
war so mrßte der Sohn sich zuerst seinem Vater gegen¬
über ailssprechen. und ihr Entgegenkommen hatte auf
ibn eine peinliche Wirkung ausuben können. Es war
bffser zn^ Hause zu bleiben und abznwarten , wre ut
wmoe sich entwickeln würden,

(Fortsetzung folgt.)

Herren -Stiesel,
eleaantefte Formen, allererstes Fabrikat, als solide bewährt, mit weitgehendster Garantie
soeben aanz neue frische Waren eingetroffen, die wir. soweit diese reiche» in echtem

^Box-Calf, ebenso wie in echtem Chcvreaux rn allen Formen für

Herren zu ^. 50  pro Paar
nfmeben Fn Damen -Stiefeln haben wir ein ungewöhnlich gut sortirtes Lager und
machen besonders auf di- zu 4.80 ausgestellten eleganten Schnürstiefel aufmerksam,
macheno , Jum ^sten diese5.50. Wegen warmer

«Hausschuhe
bitte« wir um Beachtung unserer Schaufenster in der Grabenstraße. Unsere Preise
in Hausschuhen vertragen einen Vergleich mit ähnlichen Waren. Alle unsere Artl
werden bereitwilligst aus den Schaufenstern heraus verkauft.

schuhwarenlager JL Rolli Rachs.»
Marktstraße , Ecke Grabenstraße.

gegenüber der Ncugasse. _ _

War

Dauer brand-Qefen.
(Höchste Auszeichnungen.)

Alleinverkauf : 2485J. Hohlwein,
Heienenstrasse 23.

Telephon 2098 .

200 herbst- und Winter-Herren-
Paletots , süddeutsche Maare (Geleg-nheitSkauss. « °dZn° St °ffe .adell°ser Sitz b-ŝ ^

i. etoa. Schwalbachcrstraßc 30 (Allcescitc). >.

Schul- Schul- Schul-
Anzüge, Joppen , Hose» u . « t»csel

aufen Sie staunend billig
Ncugasse 22, 1 Stiege hoch.

Elektra-Kerzen brennen am
hellster,. Beim Guß wenig
beschädigt, per Dtzd. 50 . 75,
«5 u . 110 Pf . Nur allein

bei : «7. 's Drog -, Kirchg. 0.

Rühmlichst bekam

F128
^T ^ ^ ^ auceäibtBraten.Fischen,Tunkenrc.pikantesten Geschmack.I

Mayonnaiseu.Rcmouladen-Sance sindv.ausgezeichneter Gute.J F 74
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Ifllis

WshMM -MZetzer
fit Wierdaden und Umgegend ist feit*852 dar

W *Wiesbadener Tagblatt.

n ^ rlotiof 4,011 ÖEn 1PjBf^ßEn>insbefonbere
UtUlllUjl dom Irenrdenpublikum und den

hier znziehenden suswLrttgrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

htmUiM  von den Vermiekhern.insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen. ;

Ueberftchtlich gssedrret nach Aet und Größe de«
m  vermietheudeu Raumes»

WZUUMW

Llrt «VrttrSge - —LKgdlLtt- VrttKZ.

Jeder iieiher
" * verlange die 'OT'olinusifjsIisten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
JÜj» •

Geschäftsstelle : BjaäsensSrasse LS.
Telephon 439. F 431

- Königlicher Hcfspedlteur

1̂ 1/ettenmaycp
Stadt - lJ mzu Av.

U © feer ®S© £Ü<el ungen
von und nach aiuwärta,

Auf be -wali r an
für kurze u . längere SEett,

VerpackiiM ^ eia,
Spedition von Hinterlamen-
■chatten , Aussteuern etc » etc ».

ESJIreau : SS. ESkelnsts 'Bsse
(neben der Hauptpost .) 3044

Da«

ilmi k  Cie .,
■; Krirdrichstr . i » - Telephon 708,
empfiehlt sich btn Miethern zur SefStn»
fette« Beschaffung von

Mödlirten und nnmödlirten
Willen - und Gtagenwohnungen
GrschLftKlokalen — mövlirlt«
gmattr » ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - GeschSften Und
hypothekarischen Geldanlagen.

UiUr « , Hauser etr.

Die Villa Alwiiimstrchc 16
- ist auf 1. April k. I . zu vermiethen oder zu

verlaufen. Näh. Emserstraße 69, 1. 8628

Die beiden ueuerbauten Villen mit
Garten , zum Allcinbewolmen. Grillparzer-
straße No. 1 und 3, oberhalb Rondell
(Bicbricherstr.), ca. 11 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör, auSgestattet mit allem Com¬
fort der Neuzeit, sind zu vermieden oder zu
»erkaufen. Näh. bei fiüllse a& Bühl-
mann , Hellmundstr. 13. :<29C

Dilta Schöire Aussicht 26 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu veim,
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10'/- Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . 1?225

Villa MShringstratz « 8 ganz oder geiheilt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 8042

Zn vermiethen ,um 1. Avril 1996 Billa
Emserstratze 61 , i . und 2 . St . . Obst- u,
Gemüsegarten , 8 Zimmer , 3 Mansarden,
Zubehör , 2 Balkons . Preis 2000 Mk»,
ev. 1. Et . allein . Näh . Gmserstr . 61 , 2,
4 6 Uhr Nachm . r.

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres JO. BSieiser , Schützenhofstr. 11. 2777

Akeuerb. , elegant ein «er. Billa zum Allein-
bewohnen, 9 Zimmer, Gärten, Centralh.. in ges.
Lage, prcisw. zu verm., ev. zu verk. Ausknnft
Aarstraße 4. Bes. tagt, von 11 Uhr ab.

Zu Hrmiethw
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der neuerbauten

Mg Bodeustcdt,
Ecke Bierstadter - und
BodeustedLstraße , & Mim.
vom Kurhaus « . Köuigl.
Theater , mit großen Veranden
und Balkonen, in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge.

Jede hochherrschaftliche Etage
besteht aus je neun große»
Salons «. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet¬
räumen, groß.Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern re., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electrischcr Personen-Aufz., einen
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage, Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung fLr
2  Pferde . Garage für
Automobile . — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Vaeenum - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Beekel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Fremden -PeusioM -Villa » gleich beziehbar, 14
Zimmer, nächst Wilhelmstraße, zu vermiethen.

Z- . « . Hlick , Adolfstraße 1, 1.

9 Zimmer und reich!.
Vwllt Zubeh., mit 50 Ruthen

großem Garten , vorderes Dambachthal,
5 Min. vom Kochbrunnen, zu vermiethen
durch den Wohnungsnachweisvon ßeefg
«SäicUlicis , Taünusstrnße 31.

Kl. Etagen - Villa,
neu erbaut und ganz mod . ausgestattet,

2 x 4 - u . 2 x 2-Zimmer - Wohnungen , su
verm . od . äusserst preisw . unter günst.
Beding , zu verk . Näh . Wilhelmstr.  5 , P.

Bäckerei.
| gutgehend, per sofort zu vermiethen. Anfragen
j erb. unter K . 288 an den Tagbl.-Verlag.
- M vermiethen Saalgasse 14.
j Zn erfraaen bei Hofmann.

Bester Lage Biebrichs eine/Bäckerei preiswerth
zu verni. ,s . Müller , Elarenthalerstr. 8, 1.

Adlersir . 49 gr. luftige Speicher z. Trockn. zu v.

AdsMraße 7
Laden , ca. 48 qm, mit anschließendem Büreau

n. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. . 3038

Albrechtstr . 84 , E. Oranienstr., gr. Eckl. mit
8-Z.-W. u. Zub., läng. Jahr . Metzgereibetr. Für
Schweinemetzger best geeignet, auchf. jed. andere
Gcsch., f. gl. od. sp. z. v. ' Näh. das., 2 l. 3385

Bah « hoffBL .'.°-ch„Ä -N.' "L
Bleichstratze7 IJsJtVg.

Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschäft
passend, per sofort zu vermiethen. Näh. dasclbft
oder Kaiscr-Friedricb-Ning 74, 3. 3035

Blücherstr . 17 klein. Werkstatt, cv. f. Wasserfabrik,
auf sofort oder später zu verm. Näh. das. P . r.

BlliMrftr » 88 ist ein Laden mit Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst von
4—7 Uhr Nachmittaxs. 3266

Blücherstr . 25 zwei Läden mit 2-Zimmer-
Wohuuug , sowie reichliches Zubehör
auf gleich od . später zu verm . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bei Z-'rit-
Itiickert . 3293

Blücherstr . 25 schöne Helle Werkstätte , evtl,
niit Wohnung , auf gl . od . sp. zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstratze 41,1,
bei FVit »! RUckert . 3294

Bülowstr . 7 kl. Helle Werkstätte , a. f. Bür . o
Lag., sofort od. spät, zu v. Näh. 1 St . r.

Eckhaus, Gr. Bnrgstraßc 12,
1. Stock, per 1. April 1903 zu vermieth. Näh.
Kl. Burgstraße 3. 3759

Laden
Große Burgstruhe 13,

mit 2 gr. Schaufenstern, Comptoir, Lager-
nnd Packraum, sowie

1. Etage 5 Zimmer re.
per April 1906 zu vermiethen. Näh. bei
Kiragel , Wilhelmstraße9, 2. 3620

Billa in ruhiger, gesunder Lage
zw. Kurpark n. Wilhelm¬
straße. das eieg. Hoch-
Part . m. sch. Garten,

6—7 Räume , getäfelt. Speisezimmermit
Erker, Veranda, Bad und reichl. Zubehör
per sofort zu vermiethen. Besichtigung
täglich zwischen 10 Uhr und 4 Uhr
Theodorenstraße1». 3518

PensionSvilla vordere Sonnenbergerstr. sofort zu
mm . Anfr. enb Lil. KZ« an den Tllgbl.-Verl.

Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgslr. 3. 3883

Acker.
6 Morgen grob, Schiersteinerberg, gegen- ,
über dem Exerzierplatz, gute Zufahrtstraßen,
für Lagerplätze, Sportplätze rc sehr geeignet,
ganz oder aethcilt zu vermiethen. Näheres
bei m.  fron , Hotel Grüner Wald.

Geschästsiokale etc»

SÄweiNemetzgerei-
30 Jahre bestehend , zu vermiethen . Rah.

im Tagbl .-Werlag . Ci
-413 X ^ a **,* * mit Drei - Zimmer-Wohnung

inmitten der Stadt zu verm.
Offerten u. M. 2 # i an den Tagbl.-Verlag.

Dotzheimerstratze 6» 2 gr.̂ Werkstätten mit gr.
Lagerräumen, auch zust, für Lager zeder Art,
sogleich zu verm. Näh. Borderh. 1. St.

Neubau DotzheimersirKtzc 193 , Rüttler,
gegenüber Giiterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 2 -Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. 3082

Mrttmmdoustv K Werkstatt oder Lagerraum
fiireuucioeuur . 0 fl. ßi. od. später p 3031
Drndcnstr . 3, Part ., belle Werkstatt, event. ma

größerem Lagerraum per Januar.
Ellenbogeugaffc 3, 1. Stock, 2 b,s 3 Zimmer,

für Bureau geeignet, zu vermiethen.
Eltvillerstr . 2, P ., großer Lagerraum zn verm.
Eltvillerstratze 6 ein trockener Lagerraum, ca.

40 billig zu vm. Näh. das. P . r . 8661
Feldstratzc 19 schöner Laden m. Wohnung und

reichl. Zubehör sof. zu vm. Näh. das. 1. Et . r.

FriedrichAratze 12 .
„ .stere und kleinere Parterre -Räume , für
Büreau » Lager od . Werkstätten geeignet,
zu vermiethen . Näheres

4\  ItalWirenner.

Friedrichftr. 12,
nahe der Wilhelmstraße,
ca. 48 gm groß, zn vermiethen; cv. können
Neveneäume f. Büreau,Lager , Werkstätten
mitverm. werden. N. C.  Halkürenner.

F?S »»^ ra «» ^!. «asiratze 27 , Ecke Bülowstr..
WNStMNKN Laden mit Wohnung per

1. Januar od. sp. zu vm. Näh. Röderstr. 381
Göbenstr . 15 Werkstatt niit Lagerraum znv. 8474
GoehemstrMe 16  SÄ

M vermiethen. Näb. daselbst. 3023
~ Laden

zu vermiethen. Näh.
bei Hieglrt oder

__________ SB. Ifejrgandt.
Helcucnstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per

sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei Roes oder Niederwaldstr. 11. 8614

Kelenenstr . 4, So nt., Werkst.,Lagerr. ,Wohn. z.v.
Herderslvatze 25 LLerkstätte zn verm . 8626
.Herderstratze 83 schöne Helle Werkstätte sofort
"oder später zu verm. Näh. Vorderh. P . 3625

Kaiser -Friedrich -Ring Büreau- od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring 82,1 . Müller. 3630

Karlstratze 44 , Ecke Albrecht- u. Lnxemburgstr.
Laden inst Ladenzim. zu verm. Näh. P . 3020

Kirchgasfe 58
Büreau- «. Geschäfts-
zwetke zu vermiethen . 3303

Luxcmburgplatz 2 Laden billig ;u vermiethen
Auch für Büreau oder ruhige Werkstätte gectgn„ä
Wh . 2. Stock links. 2792

Luxemburgplatz 2 große Helle Werkstätte(event.
mit Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . l. 2791

^ sind im Gartenhaus Part.

M Büreauräume
tlS-auf 1. April 1906 zu verm-

Näh. Vordh. 2. Stock. 3756

ist

Mtisenftratze 43,
ESe Schwalbacherstratze»

der Laden , in deni feit Jahren ein

FtiserrrgesOäft
wird, per 1. April 1906, evt. mit i

betrieben
; Wohnung,

zu vermiethen. Näheres daselbst 2. Etage
links bei ESeininiBth . 3667

Marktplatz 5 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auck für Büreaux geeignet, sofon
zu vermiethen. Näh. 8. Stock. 3607

Eikladen zn vermiethen Marktstraße 21. Näheres
Metzgergasse 15, Schuhgeschäft. 3151

yAlb « « Mauritiusstr . 1, nahe Kirch-
gdsse, mit Zubehör per .gleich
oder lpäter zu verm. Näheres

Lederhandlungdaselbst. 3503
MicheLsberg 28 eine geschloss. Lagerhalle zu v.

Moritzstr. 2
räumen auf 1. April 1906 zu verm. Näh.
Rhemsträße 38, 8.

Moritzstr. 4
und gr. Keller aus 1. April 1906 zu verm.
Näh. Rhemsträße 38, 3. 3695

Moritzstratze 6 ist der seit 35 Jahren von ml
innegch. Laden und Wohnung p. 1. April 190b,
wegen Geschäftsvergrößerung sehr billig zu verm-J . BtLocli.

Moritzstratze 21 eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse5. 8o2v

Moritzstr . 43 schöner Laden, worin seither Butter¬
und Eiergeschüft war, billig zu vermiethen
Näheres 2. Etage. . 3673

KNoritzstratze 43 Werkstätte zu »ermiethen.
Näheres 2. Etage. 8b72

Moritzstratze 45 sind große Ladenräume mit od-
ohne großen Keller- und . Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 301b

cm {iftfgaffe 17 Laden mit Ladenz. zu verm.
•wllUJl MH. im Eckladen. 363o
Neroftr . 34 Werkstätte, hell u. geräumig, zu v.
MAettelbeckstraße 1 Laden mit WohnMg per
W gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3482
Nettelbeffstratze 5 Souterrainräumc für alle

Zwecke, große und kleine Werkstatt, Alles mlt
Gas und Wasser, sofort bill. zu vermiethen.

Nettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, m»
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Naherts
dort bei RBenr ^ . 3710

Nettelbeckstr . 8 Schlofferwerkstätte , geräumig,
event. mit darunterliegendem Lagerraum auf« oder später zn vermiethen.».War«,t., Schiersteinetstraße 16, V. 3336

Reugasse 1a»- aS»
Büreau-Zwecke
Näheres bei B’rieitr . marburg , Neugassei,
Weinhandlung. „ , „ 301bNicolasstr.3großes Ladrnlolal
prcisw. zu vermiethen. Näheres im 2. Stock.

Oranienstr . 18 1 Laden auf gleich zu v. 2736
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. . 3011
Rheingauerstr . 3 Laden mit oder ohne Wohn,

und Lagerraum zu verm.
Rheingauerstr . 4 Lade « m. o. ohne Wohnung.

Lagerraum u. scp. Keller. N. Hochp. r. 3767
Rheingauerstr . 14, Laden, schone helle Werk-

stlitte mit Lagern, ca. 90 sZ-Mtr . gr., sehr btll.
Rheinyratze 59 schöner mod. Laden, für ledcs

Geschäft geeignet, zu verm. Näh. daselbst.
schöner Eckladen imt

UWbrNstV » O 4 oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock r. 2797

Im Neubau Ecke Rhein-
stratze und Mchgaffe

zu vermiethen: ESladen mit Souterrain
und « ntresol , zusammen circa 560 Qmtr.
Badenfläche, event. auch in getrennt. Thcilcn.
Näheres daselbst und be: A.  Müller,
Kaiser -Friedrich -Riug 59. 3009

Riehlstraße 23 kleine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung gleich od. später zu verm. 3008

Nüdesheimerstratze 16 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 8007

Saalgaffe 28 ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder später zu vermiethen. 3005



-No . 4 8S. _
Echarnhorststr . Ist Helle Werkstatt . N . Ddh . 1.
echrruhoLststratze 16 h. Bureau - od. Zeichen-

Näh . SS. 1. „ , , _ ,
Ccharuhorststr . 25 gr. Helle, herzt,. Souterrarn-

Werkst., m. Wasser , auch als Laacrr . z. ». 8511
Lcharnhorststr . . Neu». Müller . Werkst f Tapez.

geeign., m. o. ohne Wohn . z. v. Nah . da » 3004
Schiersteinerstr » 11 schöner Laden mit od. ohne

Mor-gen-AttSgabr. Statt ._ Mieskradenrr Tagb !M «. Dienstag » 17. OKtsbev 1905.
Seite 11.

3003Wohnung per sof. od. spät , zu vermiethen . Näh.
Mtb . Part . I. oder Oranienstraße 17, 2.

Schwalbacherstr. 3
qroßer Lade » mit 2 Schaufenstern , passend
für Möbel - und Musikalienhandlung rc. rc„
per gl. od. sp. zu verm. Näh . 1. Dt . 3000

SUubau Schwalbacherstr . 32 1. u. 2. Dtock.
je 4 Zimmer , Küche, Erker , Balkon , Bad , sowie
sämmtliches Zubehör , der Neuzeit entsprech., per
gl. od. sp. zu Perm. Näheres daielbst . 2766

S/Hwalbacherstratze 59 , Part ., eine kl. heizbare
Werkstatt , monat !. für 10 Mk., sofort z» verm.

kl . Schwalbacherstr . 4 Saal , ca. 60 qm , als
Lager , Büreauraum oder zli ähnlichem .Zwecke
zu vermiethen.

Laden Tannusstratze 23 per 1. April , auch
früher , zu verinietben . ^ . 8»« '

^aunusstratze 47 Laden pcr ^l . Oktober zu
^ vermiethen . Zu erfragen 1. Stock. 3361
Waterloostratze 3 , am Zietenring , gr. belle

Werkstatt zu verm.
Walramstratze 33 ist der von Herrn L- . « « -»t

seit 13 Jahren innegehabte Laden auf
1. Avril 1906 zu vermiethen . " 749

i Webergasse 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen . Näh . bei 2998

«Sol ». Adolt ' 4 » eygnnd «.

Souterrain,
zwei gr. Helle Räume mit Vorplatz u. Nebengelaß,

für ' sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Kaifer -Friedrich -Ring 40.

Großer LadenS°uf°'̂ zu»»"».
Glotttvnld . Kirchgaffe 38, 2. 2981

Der Laden Ssrw&ÄÄ
1 zu vermiethen durch 3647I ’.mil Becker.

Schöne helle, ca. 210 m-Mtr. großeBüreauräume
in centraler Lage,

Luisenftrafte 19,
neben der Reichsvank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltungsbüreaus besonders geeignet.
Zentralheizung , clcktr. Lichtanlage,

Personenaufzug und könne,, sonstige
Wünsche jetzt nocb berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19. Id431
Haus -u . Grundbesitzer-Berein (E. B .) .

bist, mil 6eß(oI Hotel Nelle« ,
Wilhelmslratze 28,

auf 1. Januar , ev. später , zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5. 3. 3752 |

und sammtl . Raune des
Laorn Hause « Michclsberg 7

Udolfsalirs 33
I hochherrschaftliche 2. Etage , 8 Zimmer , 2 Aufgänge,
' Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller

und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm. Näh . 1. Etage . 35o8

Friedrichftr. 3,
Bel -Etage, TStT
7 Zimmern , Küche, Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 2971

Btlla Fritz Reuterstratzelvr 8 Zim., Cenlral-
1 Heizung , elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
i Lessingstraße10. 3714

Näh . Uhlandstr . 10. 2969
Kaiser-Friedrich-Ring 44 zu verm. 1. Etage

8 Z„ Hockvart . 7 Z ., mit allem Comf . der Neu-
> zeit, Centralh . Näh . 1. Et . daselbst. 3715
Kaifer-Friedrich -Ring st? ist die 3. Etage,

bestehend aus acht Zimmern , großen Balkons,
' Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.

das. bei dem Eigcuth . W . Himmel . 2967

Bel -Etage.
16 Zimmern. Salons

Adelheidstr . st» ist die Part.-Wohnung, 7 ZlM.,
Bad und Zubehör , auf 1. Okt. zu vermiethen.
Näh . Adelheidstraße 64. Part . 29oo

Adolfsallc « 18 neu hergcrichtete Wohnung von
7 Zimmern mit Zubehör , im 2. St ., gleich
oder später zu verm. Näheres im 3. Dt . 33o8

SolfsaUce 32 , 3. Etage,. 7 Zemmeru. Bade-
Zimmer auf 1. April oder ruyer zu

vermiethen . Näberes daselbst.
A'

, Bahnhofstraße 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf gleich od. 1. Okt. 190o
zu vermiethen . Näh . bei <1. BenUer . 29o3

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer-Woynuna zu
vermiethen. Näh . Dambachthal 18, P . 29o1

Damvachthal 29 (Neubau) h-rrschaftl. 7-Zim.-
wohnung (1. Stock), der Neuzeit cntiprechend
ausgestattet , auf gleich oder später zu verm.
Näheres im Hause Part . 2950

Drudenstr . 9 , 3. St ., 7 Zimmer mit Zubehör
auf Oktober , auch früher . Näh . Parterre . 2949

FjLnrserstraftc 65 , Villa, drei herrschaftliche
^3 ' Wohnungen von 7 Zimmer », worunter ein

Mädchenzimmer , mit Bad , elektr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon . 3691

Kaiser-Friedrick!-Ring 34 , 1. Etcmfnr 1500 SDif.
sof. zu verm., 7 Zim ., 3 Mans ., 2 Balk ., Bad.
Näh . Victoriastr . 31 ». Kaiser-Friedr .-Ring 11 ,2.

Kaifer -Friedrich-Ring 71, 3. Et"ge.
Wohnung von 7 gr . Zimmern , Bad , Erker.
Balkons , per I . Okt . od. später zu v. Nah.
nebenan No.73, Baubürcau scliwttnlt ob.
Rheinstraße 72, P . 3391

Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter,
zimmer zu v rmiethen. _ 3o8»

Wellritzstratze 33
schöner heller Laden , 36 Quadratmeter,
mir Keller mid Nebenzimmer , zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3rc>9-----

Wcrderstraße 3 sch. qr . Werstatt zu verm. 2,>'15
Westeudftr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagcrr . m. o. ohne

Wohn . al. o. spät . z. verm . Näh . V. Pt . 2996
Westendstr . i5 S .-L.. a. a . Werkst, g.. z. v. 27 .o
Westcndstr . 25 , Laden , 2 große Helle Werkstatt-

Räume auf gl. od. sp. zu vermickhen. 269b

WiltzelMftraszeG
großer Laden

mit großem SGauerker ( seither Bock &
(7,0.! mit anschließend drei Zimmern , zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung , per

gleich o. sp. zu vermiethen ; vaftlvst
hübscher Ladenm. zwei

(seither Amerika ».
Schubwaarengeschäft Won H. Stickdorn ),
ca. 50 qm , ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh . Bureau Hotel Metropole . 2994

Wilhclmstraßc 10 » Lad ^ N mit  Sous °I
per 1 . DktoÄer looö oder früher
zu vermiethen . Näh . beim Besitzer 8 St . 3571Wörthstratze 2«

ein Laden per 1. «September oder später zu ver¬
miethen . Näheres 2. Stock. 2888

Yorkstratze 17 eine große Helle Werkstatt
sofort zu verm . Näb . 1 r. 3300mr  Lade«SÄt;S
ggg, Conditorei S,«®.Ä
trieben wurde , ist per 1. April 1906 anderweitig
zu vermiethen . Näh . Adolfstraße 6, 1. St.Laden,

über 50 qm groß , modern ausgestattet , event. mit
qr. Bureau -, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z .-Wohnung , für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später preiswerth zu vermiethen.
Näh . Bismarckring 19. P . l . 2990

direct am Markt , mit gr . Hellem
Ladenzimmer u. Küche, evtl , auch

Wohnuna . zu vermiethen . Näh . bei 4». Volt *.
Delaspeestraße 1. . . . f̂ 4o

worin emUrrseurgeschaft
I ^ CtUluCttf betr . wird" zu verm. Näh.

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624
Gr. Laden und Ladelizimmcr re. per sofort oder

sp. zu vm. MecUer , Dotzheimerstr .106. 3494

Lagerräume
z. vm. Schwalbacherstr . 34. Näh . Emserstr . 2, 1 l.
di mit Wohnung , auch als Bureau-^aveN räume geeignet,mit großem Keller

auf gleich oder später zu vermi -thcn . Preis
Mk. 500. Erbachcrstraße 4. 3601

Werlstätte mit oder ohne Lagerraum an em
ruh . Geschäft billig zu vermiethen Gaben-
straße 1, Part. l. 2709

mit Nebenraumen als
GlVßtl " llvtll Lagerraum billig zu

vermiethen Göbeustratze 17.

Schoner großer Laden
preisw . zu vermierbcn Ecke Gäben - u. Scharn-
borststrave . Baubürcau 3509

sofort zu vermiethen . NäheresLadeN Herderslraße 25,Hp.rechts. „627
Kelle ArveiiSräumc für ruhiges Geschäft, ev.

mit 8 Zimmer- oder 2-Z ',mmer-Wobnung sofort
zu vermiethen . Näh . Jabnstr .. 6, 1 St . 3534

Helle Arbeitsräume für ruhiges Geschäft, ev. für
Lagerräume , mit Aufzug sofort zu vermietben.
Näh . Jahustraße 6. 1 « t . „ 6750

Laden in der Luxeniburgstr. mit Lad-nz. i, , Keller
zu verm. Mb . Kaiser-Friedr .-Ring -BP . 2979

mir Wohnung Morrtzstratze LlLadeN zu verm. WH.KirchgasseS. 2713

sind für kurze Zeit auf gleich oder später billig
zu vermietben. Schriftl . Anfr . an E . *■«■»».
Kaiscr-Friedrich 'Ring 46. 348oLäden,

cq.| 65 lH-Mtr. grob, mil schönem Ladenzimmer,
ca. 41 jD-Mtr . groß , auch im ganzen als ein
Laden , evkntl. mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Moritz¬
straße 28. Comptoir . 3758

Große Lagcrränmeu. Keller,
letztere ca. 215 (Ü-Mtr . groß , Gas u»d elektr.
Licht, Kraftaufzug vorbanden , evenil . m. Bureau¬
räumen u . Stallung sür 2—3 Pferde , auf sofort
zu verm. Näh . Moritzstr . 28, Comptoir . 3384

Zwei Sout «rrainzimmer als Lagerräume
u. s. w. zu verm. Mosbachcrstr . 5, P . 3343

Grundstück, 17« Rth . , nebst Häuschen. Brunnen,
n. Güterbahnhof , geeign. für Gärtner od. Lager¬
platz, zu vermiethen Mosbachcrstraße 5, Part.

Lagerrarrni und 2 schöne Keller billig zu ver¬
miethen Nettelbeckstraße 12, 1. 36U,

Eine helle Werkstatt und e»n Souterrain
(je 60 lD-Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. 3664

Schöner geräumiger Laden.
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet

Näh . Raiienlhalerstraße 8, Bürcau . 297b
Ein « Wcrtstätte für ruhiges Geschalt oder

Lagerraum zu verm. Näh . Rheinstraße 99. P.
Große Helle Pntterrc-Räumc,

ea. 120 kü-Mtr ., mit gr . Keller . Gas u. Wasser
Tdorfahrt , auf Wunsch 3-Z .-Äohn . p. 1. April
1906, ev. früher . Näb . Roonstr . 22, 1 r. 3766

Schöner Eckladen Schiersteinerstratze, geeignet
für Conditorei oder Drogerie . Näheres Adock-
straße 8, Mittelb .. Büreau.  3380

nebst Bad und reichliches Zubehör,
elektr. Licht, Garten ec.,

Kapellenstr. 49 n. >̂1
per 1. Oktober zu verm. Näheres
No. 49, 2. Etage . 3497

Laden , 282 q» , Neubau
Sousol , 120 qm , TaunuSstratze 37,
aecignet für Möbel - und Dekorations - oder
sonst. Ausstellungs - Räume , auf sofort oder
später zu verm. Näh . das. 1. Etage . 34/2

Katser -Fr/edrich -Rrng 70 ist die hochhcrrschaft-
lich eingerichtete Wohnung im Hochparterre mit
8 Zim .. Küche. Bad . 2 Maus ., 2 Keller, elektr u
Gasbeleuchtung , per 1. Jan . zu verm. Nah . bn»

I In der Billa ^
i Kapellenstr. 51  |
i herrschaftliche1. Etage,R
D 8 Zimmer , Bad , reicht. Zubehör , elektr. ^
3 Licht. Garten , mit Slusgang nach den
K Dambachthal -Anlagen , per 1. Oktober zu

vermietben . Näheres daselbst Parterre 9—1
D und 3- 7 Uhr. 3498^

IO , 2,
8-Zimmer -Wohnnng mit reichlichem Zubehör per

1. Oktober zu verm. ^
Luxewburastr . 7 , 3. Etg .. 9 Zimmer . 5 Balk

der Neuz. entspr . eingcr.. versetzungShalbcr bill.
zu verm. Näh . bei Voi -ltaelt . 2962

Marktplatz3, SS5
Zimmer , Bad , Küche und reichliches
Zubellör (Lift und eleetr. BeleuchtunstS-
aulage im Hause ) per 1. Slprtl 1006
preiswert !, zu vermietheu . 6b»4

MoSbacherstr . 2 , Billa . 8 10  Zim . u. Zubebor
zu v. od. zu verk. Näb . Rauentbalerstr .11. 29ot

Niedcrwaldstratze 10. Ecke Kleiststrasic, sind
Wohnungen von 9 Zimmern , Küche und reich!.
Zubehör per 1. Okt. zu vermiethen . Nähere«
daselbst und Herderstrabe 10, Bel -Etage , und
Kaiser-Friedrich -Ring 74, 3. 2969

Kaiser-Friedr.-Ring
I sind hochhcrrschaftliche Wohnungen , 7 Zimmer und

1 Garderobezimmer , Eentralbeizung u. reich¬
liches Zubebör , sofort od. später zu vermiethen
Näh . daselbst u. Kaiser-Friedr .-Rmg 74. 3. 2945

Kaiser-Kieölilh-Mg 80,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschaftl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer , Küche nut Speisekammer,
Erker , 2 Balkons , Herrschafts - und Neben¬
treppe , elektr . Fahrstuhl » nebst reichlich.
Zubehör , gleich oder später zu vermiethen.
Näberes nebenan Kaiser-Friedrich -Rmg >8,
Baubürcau Souterrain . - 942

Mlfer -Är,e0ria, -NINg

Schoner großer Laden 100000000000000000000000000
sofort zu vermiethen . Anfragen erbeten unterC. 1H« an den Tagbl.-Verlag.

In guter Lage, Südviertel Wies¬
badens , Nabe der neuen Bahnhofes ist cm
schöner Eckladen, sür jede? Engros -Geschaft
geeignet, mit 4-Zinnner -Wohnuna . ZubehvZ
Lagerräume , eventuell auch Stallung , aut
1. Januar oder 1. Slpril zu vermiethen
In demselben wird ein Delicatessen- und
Colonialwaarengeschäst betrieben und ist
gleichzeitig die fast neue, qut erhaltene
Ladeneinrichtung (Theken m.weißen Marmor¬
platten u. Eiscinrichtung ) billigst z. verkaufen.
Das Waarenlager kann zum Rechnungs¬
preis übernommen werden, wird jedocn
nicht zur Bedingung gewacht. Offerten
unter ( . 160  an den Tagbl .-Verlag . 668/

3 arotze Helle Räume,
für Büreauzwecke gut geeignet, per sofort zu ver-
„iictben . Gefl. Offerten unter » . an den
Tagbl .-Verlag . ' Oo

Schöne Helle
Kontorrliiinüichkciten

im Mittelpunkt der Stadt zu vermiethen.
Näh . im Tagbl .-Verl.

Ecke Thelemanttstraßc I»
in feinster Kurlage , eine hoch-
herrschastliche 1« Etageu -Wohu.
per l . Oktober zu vermiethen , be¬
stehend ans 8 Salons und Zimmern,
Bad . sowie allem Zubehör . Näheres
daselbst 2. Etage . 3307

Kaiser -Friedrich -Ring 76 ist die herrschaftliche
3. Etg ., best. a . 7Z . mit reicht. Zub ., z. v. 2943

Ê In der Villa fjl
jKapellMche 49\
j herrschaftliche
W 7-Zimmer -WohttttNg,
^ Bad , reich. Zubehör , elektr. Licht, Garten,
W mit Ausgang nach den Dambachthal-
^ Anlagen , per sofort oder 1. Oktober zu vm.

>E Näheres daselbst 2. Etage . 3499
>ßWWW WW W W WWO

«Tdnisenstrabe 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern , >mt allem

Zubehör aus gleich zu vermrethen. Nah . un
Tapetenladen dasctbst.

f, ir Hochparterre -Wohn .,
I *• 7 Zimmer , auf gleich

oder später zu vermiethen . 3(569
Oranienstraße 15 , 1. Et ., 7 Zmuner , ^ ave-

zimmer, Küche, Speisekammer , 2 Clofets Herr-
schasts- und Lieferanlen -Treppe nebst reichlichem
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. . N . Part . 2937

Platterstraße 83 >» 7 Zimmer , Küche, 2 Balkons,
Loggia , Bad , Mk. 1160- 1800, per 1. Jan - 0b.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde , Nahe Endstalion der elektrifchen Bahn
„Unter den Eichen". - , .

Rheinstratzc « 5 , 2, herrschaftliche , -Zimmer-
Wohnung mit comp!. Badcz ., Balkan nebst reichl.

> Zubeh ., per 1. Avr . 06 zu v. Nah . Part . 3648
Nlieinstraße 8 « ist die neuhergerichtete 1. Etage,

7 Zim., Badez. nebst reich!. Zub.. zu v. Preis-
ermäßiauna bis z. 1. Ott . Nab . Part . 293-i>

l « S-Httnstrabe » 6 , Bel -Etage und ». Stock, ,e
«ptz 7 Zimmer u. reichl. Zubepör . Bel -Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen . 3/,2

2 . St » ,
7- Zimmer -Wohnung zu vermiethen. Einzusebe»
von 11 Uhr ab. Näheres 3. Et . »631

"̂ Nä ^ Balinhof,

©er̂pfteii tn. Sonerroiiaien
in 3 Etagen , ganz od. getheilr, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseinführung ), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander , per soiort oder fpatcr
zu vermiethen . Näheres im Bau oder Bau-
büreau Göbenstraße 14̂ _ ^,6

Schirrste ' inersirabe 2 ist der 3 Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche, Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu v-rm-etheu. 29o9

% Sonneobergerstr.
% Ktaffe von 7—3 Zimmern u. vielen Keben - ^
% räumen «ofoit od . für später zu vermieten , o
» dl. Meier , Agentur , Taiiimiisstr » - » • ♦

ZKir « s« straße " 5 herrschaftliche Bcl-
Etage (8 Zimmer ) zu verm.

N. Kaiscr -Friedrich -Ring 28. Part . 2957
Die von Hru . Wr . ss » i' ire »- « r »>et » innegenadtc

herrslhssliiA
Ricolssitlche 10.

bestehend aus : Hochparterre (5 gr . Zimmer.
Küwe Bad rc.), 1» Etage <0 gr. Zimmer und
Zubehör ! per I . Bpril 19 » « 6 » " -. oder
aet »eilt ' zu verm. Auskunft Nicolasslr . 10, 2,
dis 11 Uhr Vorm , und 2—4 Uhr Nachm.

Mohn « ,lg - it V - n 8 und mehr
Zimmern.

maWtvaft  Ist Parterre-Wohnung von neun
Zuimietn auf 1. April zu vermiethen . Nahnes
Bel -Etage . ö ' 01

Mohnnng -n von 's Zimmern.
rat der Ringkirche 2 , 3. Etage herrschasiliche

Wohnuna von 7 Zimmern ^ reichliches Zubehör,
doppelte CloietS, Herrliche Fernsicht, auf 1. Okt
zu verm. Näh . An der Rmgkrrche 1, P . 2954

Rhe'mstratze 97
ist die Bel -Etage , bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons , Bad , Küche u . Zub hör, zu ver¬
miethen. Näh . Riieinstraße 95, P . 3349

i RüSeSheiwerstr . 3, 3. Etage, 7 gr. Zim. mit
1 allem Comfort . Befichtiqung jederzert, schluisel

2. Etage . Näh . bei oder dem Besitzer
S8,»rt, »nx , Somicn bergerstr . 45. o3c>U

Im Neuban Ecke Rheinstratzc u.
Kirchgasse zu vermiethen:
2.Et. I UfttfUtaftlldje HJoftnurtB
bestehend aus 7 Zimmer », . Bad Küche
und reichlichem Zubehör , mit Personen-
aufzua , Zentralheizung , electr. Lrcht
und allem sonstigen Coinfort m eleganter,-
moderner Ausstattung . Nah . daselbst u. bn
A . siKIler . Kaiser-Fnedr .-Ring 59. 2934

Rüveöhcimerstratzc 7 herrschaftliche Wohnung
/3 Etage ) 7 Zimmer , Schrankzimmer mit allen'
Zubehör , großer Garten . Milbenutzung , per
^ April 1906 zu vermiethen . >7012. 8tock , berrsonattl-
AYohnung von 7 Zimmern . Erker , Baikon»
oompl. Bttdeeinrichtung und reicht, '«oahöi
i.uf rieioh oder 1. Okt . d. 6. tu 'errn
das . 3. Stock . Kein Hinterhaus . - 4



feite 13. Dienstag. 17. Oktober 1905 * Mssimderrrr NlrgVLktLt. Morgen-Arrsgabe. 3. Blatt. Uo. 485.

EÄrersteinerstr . 6, 1, herrschaftlicheWohnung
(7 Zimm ., reich!. Zubehör ) wegszugshalber mit
300 Mk. Nachlaß per sofort oder später zu
vermiethen . Kein Hinterhaus . 3622Taunusstrake 53

eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,
Bad , Elektrisch, Gaslicht , sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu Perm. N. Part . 2832

«ein» . >5
hotzhMsAstl. 2. Stop,

7 Zimmer mit reicht. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh . Baubüreau daselbst. 3717

Wilhelms« . S !SÄ $ £
u . 2. St ., 7 Zimmer , große Balkons U. reichl.
Zubehör . Näheres Kreidelstraße 5. 3568

Wegzugshalber -
ist die herrschastl. 8. Etage

Adolfsallee 48
Zimmer mit reichl. Zubehör7 Zimmer mit reichl. Zubehör und

allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst oder Baubüreau Part . 2116

Mohnrmge« von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 2 « , 1. St ., Wohnung V. 6 Zim .,

Badezimmer , mit allem Comfort der Neuzeit u.
reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu v. 3586

Adelheidstratze 48
ist die 2. Etage , bestehend aus 6 Zimmern
' (große Veranda ) mit allem Comfort und

Zubehör , auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei SBii-8*, Hausverwalter . 2929

Adelheidstratze 52 , 2 . Etage , neu hergerichtete
Wohnüng von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem Balkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. Dezemzer oder auch auf später zu
vermietben . event. mit Frontspitz -Wohnung von
8 Zim. Näh. Part. b. <- ss. Büci .er . 3623

Adelheids » . 73 6 gr. Zimmer , 3. Etage , sofort
od. spät ., Hochpart , mit Gart , z. 1. April z. v. 3655

Adolfsallee 11 , 2. Et . od . Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad , Speisek., elektr. Licht,
2 Aufgänge » u. reichlichem Zubehör p. bald
od. später zu verm. Näh . Part . 3383

Htrndtstratze 4, 6-Zimmerwoyuung , Erügeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 2927

BisMarck -Ring 2, 1. Etage , schöne 6-Zimmer-
Wohuung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu vermiethen . Näh . bei Sieigfor,
Dreiweidenstraße 1. 3613

TMmarckrmg6
Wohnung , Bel -Etage , 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalber zu vermiethen.
Näh . daselbst Hochpart . 3618

Wismarckring 1« herrsch. 6-Z.-Wohnungenmit
1 reichl . Zub ., Gärten . Elektr . Bahn -Haltest . 2926
Clarenthalerstr . 1, Eck«Rin gkirckre, Herrschaft!.
. 6-Zimmer -Wohn ., Hochpart ., auf gleich od. später
' billig zu vermiethen . Zu erfragen bei Bä.« * »»,

Körnerstrabe 8. 3536
Damvachthal 30 (schöne freie Lage), 1. Etage,

6 Zimmer , Bad , mit reichlichem Zubehör und
Gartenbenutzung auf gleich ober später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre.

Dambachthal 31 fJlfSSSZ
1. und 2. Etage , der Neuzeit entsprechend aus¬
gestattet , auf gleich oder später zu verm. Näb.
Geisvergsträtze 4 bei « . Wer * . 2925

Goethestr . 8 , Parterre , ist eine Wohnung von
. 6 Zimmern , mit Vorder - u . Hinterbalkon , Bad,

Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen . Näheres bei
Lion & <’o . , Vermiethbüreau . 2922

Kaiser -Friedrich -Ring 15 sechs Zimmer und
Zubehör auf 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 2919

ckHaiser -Friedrich -Ring 13 , 3, ist eine große,
S » gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder - u . Hintcrbatkön , Kiicheu. Speisekammer,
2 Mansarden , 2 Kellern rc. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh . Part.  3663

19.
3. Etage , ist die hochherrschaftlicheWohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , 2 Mansarden , 2
Kellern rc. rc., per 1. April 1906 zu verm.
Die Wohnung ist anzusehen von 11—1 Uhr
Vormittags u. von 3—4 Uhr Nachmittags.
Näheres daselbst oder Schützenhöfstraße 11.
im Baubüreau . 3617

Heute Kaiser-Friedülti-Hing 63
find hochherrschaftl. 6-Zimmer -Wohnungen , sehr
comfortabel eingerichtet , mit Centralheizung , Gas¬
kaminen, Gas ' und elektr. Licht, Kohlen - und
Waarenaufzug , compl. Bad , an- u. eingebauten
Erkern , Veranda , mehreren Ballonen rc., sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais.-Fr .-Ring 73. 2615

Kaiser - Friedrich -Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen . Näb.
Parterre . 2917

Kaiser - Friedr . - Rin « 90 , zwischen
Moritzstr . u . Adotssallee , ist die 1. Et ., 6 Z .,
Bad u. reichl. Zubeh ., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh . Part . o. 3. St . 3718

K.-Fr . -Rg . 80 , zw. Moritzstr . u . Adolfsall . geleg.
1. Et ., 6 Z ., B . u. Zub .. elektr. L., p. gl. o. w.
zu v. Anz . zu jeder Zeit . N. 1. o. 3. St . 2915

Kirchgaffe 8 , 3. Etage, 6 Zimmer, Küche.
2 Mansarden , 2 Keller, auf gl. od. sp. zu ver¬
miethen. Näheres Kirchgasse 8, 2. 2913

Kirchgaffe 47» im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern, zu vermiethen - Näheres
Parterre im Comptoir vonB ». I » . Auing « 2912

Langgaffe 15« , oberer Stock, Wohnung». sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen . Näh . Kaiser-Friedrich -Ring 68, 2.

ü» r.  B.nde . 2911
Lanzstr. 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Nah.
Lanzstraße 14, Part . 2910

l

J
Luisenstratze 19

herrschaftliche
6-Zimmer -Wohnungen g
mit reichl. Zubehör , Gas , elektr. Licht, A
Personenanfzug , Centralbeizung per
sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh . daselbst W
in der Geschäftsstelle des Haus - und Grund - ST
besttzer-Vereins . E 431 p

Ltznisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtet
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2909

aiscr -Friesrich -Ring 92 , a. d. AdolfsaUee
ist die 3. -Etage , best, aus 6 Zimmern u. reichl.

^Zubehör , auf 1. Okt. zu verm. Näh . b. B io»
und Ntederwaldstraße 1, Bel -Etaae . 2641

IfBoritz (>tras <<e kkL, 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküohe und Trocken-
speioher, per gleich o. sp. preiswert!) zu
veimiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinteibans vorhanden. Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 2908

Ebensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu m

LRMoritzftratze 39 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
■wvQ  reichlichem Zubehör zu vermiethen. 2907

rt «»* 4-stratze 41 6-Zim.-Wohnung, Küche,
«MNrsG Bad , Balkon , Kohlenaufzug , zwei

Mansarden , 2 Keller ec., zu vermiethen . 2906

Nerothal 4, Part .,.
und Franz - Abtstratze 5 , 1, Etage , sind m

meinen Villen 6- und 5-Zimmer -Wohnungen,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näheres Franz -Abtstraße 3, 1. Et.
Frau B. ouis Blee *. o382

Rheinstratze 60 » herrschaftliche Wohnung, sechs
Zinmier und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, zum 1. Oktober oder später zu ver¬
miethen . Näheres Parterre . 3367

Nheinstraßc 64 , 2. Et.. 6 Zim., 2 Man,'., 2 K.,
gr. Balkon , Bad . ganz neu hergerichtet, auf
gleich oder 1. Oktober zu v-rmietben . 2904

Nüdcöheimerstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer,
2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Bestchttg.
nebenan No . 1, Part . 3328

Schlichterer. 7, 2?,W
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 2902

Schlichkerstratze10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh . Part . das. 3720

Schlichters«-. 14, Beletage,, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 3505

Kl. Schwalbacherstr. 4 , 2. Stock, 6 Zimmer.
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 3340

ÄMUsstr.2, 2. Et..
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu vermiethen . 2901

AiMUNAHET -» -̂ 2 , 6 -Zim . -Wotm.
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarde«
u . 2 Keltern per sof . od . später zu verm.
Näh « das . Hinterhaus Bart . links . 3388

Weinbcrgstraßc 16, Jfti»
Nebenzimmer , 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. später zu vermiethen . — Nähere
Auskunft erthcilt Herr MG»»-« ». SEischer,
Weinberastraße 16, 1, sowie der Miteigenthümer
E,ini » ig Bstel , Webergasse 16, 1. 2899

Wilhelminenftr . 12 (Etagen- Villa. Eingang
des Nerothals ) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad . Küche u . reich!. Zubehör , per 1. Nov. od.
später zu verm. Auzusehen Vorm , von 11—1,
Nachm, v. 4—6. Näh . Wilhelminenftr . 14. P . 8600

Villa Wilhelminen-
stratze 35 , herrliche freie

Lage an den Nerothalanlagen , ist die 2. Etage,
6 Zimmer ec., per 1. Oktober , event. früher zu
verm. Näh . daselbst. 2898

»1 « i - Hochparterre od. Bel-
Etage mit Garten,In 6—8 elegante Räume , zu

Mk 26—2800 zu vermiethen . Näheres daselbst
Bievricherstr . 22 , Part.

Mohnmlgen von 5 Zimmer».
Adelheidstratze 41, 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu vermiethen . 2897
Adeltzeidstr. 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 2896
Adelt, eidstr . « 7, Hochpart ., sofort 5 Zimmer m.

Zubehör , 900 Mk. Näheres daselbst oder
Gerichtsstraße 1, 2 1. 3676

Die im Hause Adolfstratze 1 b-ftndl . Raume
Vorderhaus:

1. 5-Ziiumer -Wohnungen u. Zub .,
Hinterhaus:

2. ein Weinkeller und Schwenkraum und
Flaschenkellcr „

sind zu vermiethen . Näh . Auskunft wird auf
dem Bureau des Justizraths E>r . Alber « ,
Adelheidstraße 24. crrheilt . E241

Adolfsallee 51 Hochpart.-Wohnung von 5 bis
6 Zimmern , Bad , Balkon u. Zubehör per sofort
beziehbar. Näh. das. u. Taunusstr . 53. 3597

Albrechtstratz« 35 , Vorderb., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per 1. Oktober zu verm. Näh . Borderh . Part,
oder Hinterh . Dack bei Frau B?ra »»u . 2587

Biebrichcnftraße 19, 1. Et., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . 2712

BtSmarckring 3 , Hochpart., ist5-Zimmer-Wohn.
mit allem Comfort der Neuzeit per 1. Okt. zu
vermiethen . Näh . 1 St . r . 3549

Bismarckring 14 schöne6- o. 4-Z -W. m. Bad
u. sonst. Zub ., 3. o. 1. Et ., billig zu vm. 3629

BtSmarckring 16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern
u . reichl. Zubeh . auf 1. Aprll . Näh . 1 r. 3706

Bismarckring 20 , 3, 5 gr. Zimmer mit allem
Zubehör der Neuzeit sofort zu v. N. 1. St . r.

BiSmarck-Ring 27 , 3. Etage, schöne elegante
5-Zimmcr -Wohnung mit Kiiche, Bad , 2 Balkons,
Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , p. 1. Okt. er.,
eventl. sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
1. Stock rechts . 2627

I BtSmarckring 80 , 1, fünf sehr schöne
Zimmer mit Nachlaß , statt 1200 zu 700 Mk.
sofort oder später zu vermiethen.

Clarenthalerstr . 2 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn-
ungen (3. Etg . u. Hochpart .) z. verm. N. d.
bei Bfrees . 3574

ES
Dambachthal 14, Gartenhaus 1. Etage

5 Zim ., Balkon . Küche. Speisek ., Warmwassereinr.
Bad , 2 Kam., per 1. 10. er. zu verm. Näh . bei
C . Philipp ! , Dambachthal 12, 1. 2884

Dambachthal 25/27 kW"
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei

hochherrschaftl.
m. a.
Arch.

Heuer . Geisberastr . 8. ' Äuto -Earrage . 3721
Dotzheimerstratze 26 , Parterre » 5 Zimmer m.

großem Balkon und Garten per 1. Oktober,
eventuell früher zu verm. 2747

Dotzheimerstratze 26 , bei Pus «, Parterre,
Wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort. 3762

Dotzheimerstr. 27 , 2. Et., freundl. 5-Zinrmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dotzheimerstr. 32 , 3. Et., sch. 5-Zimmer-Wohn.
mit großer Veranda zu vermiethen . 2883

Dotzheimerstr. 64 , nahe dem Kaiser-Friedrich-
Ring , 3. Et ., ohne Hinterhaus u . ohne Läden,
herrsch. 5-Z .-W. mit Zubeh . zu verm. Herrliche
Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Mk. 3556

Emserstr. 4» 1. Etage, 5 Zimmer m. reichlichem
Zubehör zu vermiethen . Näheres Parterre.

Emserstr. 28 große5-Z.-Wohn., Part. u. 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonneubergerstr . 49. 3722

Emserstratze 47 sehr schöne5-Zimmer-Wohmmg
mit Veranda , Gartenbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Philippsberqstraße 28, 1. 3652Nerothal.

Billa Franz -Abtstraße 2 hocheleg. Wohnung,
Hochparterre oder 2. Etage , von 5 gr. Zimmern,
2 Balkons , Badezimmer , Küche, Speisenkammer,
Kohlcnaufzug , elektr. Licht, Gas , Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder später
an ruhige Miether zu verm. Näh . Part . 3344

Nerothal , Franz - Abtstratze 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. April zu
vermietheu. Einzusehen von 11—1 Uhr . Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 3638

Friedrichstratze 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubehör p. 1. Jan . 1906 zu ver¬
miethen. Näheres daselbst Parterre . 3632

Friedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuseben 9—5 Uhr täglich. 2874

Goethestr. 18, Ecked. Moritzstr. , 5-Zimmer-
Wohnung zum Preise von 800 Mk. z. v. 3480

Goethestr. 21 , 2. Et., 5 Z., neu. N. P. 2870
Goethestratze 28 5 Zimmer, 1 Balkon, 2 Man¬

sarden , 2 Keller. 2. und 3. Etage , sofort oder
später zu vermiethen . 3298

Goethestratze 26 » 2. 5-Zimmer -Wohnung (neu
herqerichtet) aus sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh . Moritzstraße 5, P . l. 2643

Goethestratze 27 herrschaftliche5-Zim.-Wohn.,
Sonnenseite , 2. u . 3. St ., Balkon . Bad und Zu¬
behör auf gleich zu verm. Näh . Part . 2867Guftav'AVolfstr. 9

eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung
u. Zub ., wegzugshalber per sofort od. später
zu vermiethen. Näh . Part . 2866

Gutenbergstratze 4 , Landhaus , Etagenhaus , sind
5- und 6-Zimmer -Wodmmgen , hochherrschaftlich
ausaestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Rüdesbeimerstr . 17, P . 2665

Gutenvergstr . (a. d. Gutenb .-Sch .), Billa , 5-Z .-
W m. Z., gl. o. sp. N. Rauenthalerstr . 11. 2864

9 3 , 5 Zimmer nebst reichl.
DLlvkltll . Zubehör sehr billig zu

vermiethen . Näheres daselbst 2. 2862

Herderstr. 13 ÄSÄ:
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. Januar zu vermiethen . 3089

Herderstratze 2 « schöne 5-Zim .-Wohnung , der
Neuzeit eutspr ., per sofort zu verm. Näh . Part.

HerrNgarL§rrstratze4,1-
5 Zim ., Balk ., Badek., Küche mit Speisek.,
2 Keller, 2 Maus ., Bleichpl ., Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh . Part ^ 2788

Aaynstr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnung auf
1. Okt. bill. z. vm.' Näb. Karlstr. 17, 3 l. 2861

Jahustratze 5 5-Zimmer -Wohnung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633

Jahustr. 8,1,
1. Oktober zu verm. Näb . 2. Dtock. 2860

Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mtt
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermietben . 3595

Kaiser -Friedrich -diing 52 ist eine hocheleg.
6-Zimmerwohn . mit 3 Balk ., 1 Erker , reichl.
Zubehör , ev. auch m. groß . Automobilranm»
zu verm. Näh . das. Part . 2857

Kaiser -Friedrich -Ring 45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . l . 26 os

Kais . °Friedr . °Rg . 73 ist das Koch-
Parterre , 5 Zimmer nebst reichl. Zubehör,
z. 1. Oktober od. später zu vm., hochherrsch.
Ausstatt ., Vor - u. Hintergarteu , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sout ., Baubüreau , sowie
Kais.-Frdr .-R . 63, 3 bei Schwank . 3390

Kapellenstr. 3»,
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung rc„
auf sof. od. spät , zu verm. Näh . das. 2. St . 2852

Kirchgaffe 7 , 2 St ., 5 Zimmer , gr. Balkon , Bad
u. reichl. Zubehör auf 1. Jan . od. 1. April 190"
zu vermiethen . Näh . Blüirioh , Kirchgafie 3».

Lahnstraß « 2 Fünf -Zim .-Wohnung , 1. u. 3. Er .,
mit Balkon u. Erker, Bad u. reicht. Zubeh . sof-
od. später zu verm. Näheres im Laden . 28ov

Lahnstratze 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Badecabmet
mit allem Zubehör per 1. Oktober er., eventuell
auch früher , zu verm. Näh . Langgasse 16, bet
Pfeifer & Co . 2849

La « zstratze39 , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mrt
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . t 2848

Luisenftratzc 20 5-Zim .-Wohnung , Küche, Keller,
Mansarde , zu vermiethen , eignet sich auch zuw
Büreau . Die Räume hatte Herr Justizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Büreau in Benutzung ^ Aus
1. Januar oder 1. April zu bez. Näheres
A »»«-. BSos «, guifenfiraOe 20. , 27io

Luxemburgstratze 1 freundl ., der Neuzeit eutspr.
5-Zim .-Wohn . auf gleich oder später zu verm.
Näh . nebenan Laden . 33 lo

Lrrxewhurgstraße 5,
2. Etage , schöne große 5-Zimmer -Wohn ., der Neu¬

zeit entsprechend eingerichtet, mit reichl. Zubehör,
per 1. April 1906 oder auch früher zu Der»
miethen. Näh . daselbst. ^ ^ „ 3700

Luremburgsrr . 7 , 1- u. 3. Et 5Z -,2 Balk ., Erk^
d. Neuz. eutspr . emger . Nah . b. Vorbach . 2845

Moritzsteatze 21,1 . Etage links , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer tm Abschluß aus
gl. o. 1. Okt . zu verm. Näh . Kirchgasse 5. 2343

Moritzstratze 23 , 2. Etage , sehr ger. 5-Ztmmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör , per 1. Oktober.
Näheres daselbst oder 8. Etage . 2842

Moritzstr . 27 gr. 5-Zimmer -Wohng . Mit reichl.
Zubehör auf Okt . zu verm. Nah . Part . , 3366

Billa Möhringstr . 7 zwei Wohn , von ie 5 Z.
mit Balkons , reichl. Zubehör und Garten auf
1. Oktober zu verm. Näh . Karlstr . 24, 2. 2844

Nieolasstratze 20 , Part ., 5 -Zimmer - Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen . Nah.
C » ri Bloch , Babnhofstraße 16. . 2840

Nikolasstratze 22 , Parterre , schöne Wohnung,
6 große Zimmer , Bad , Balkon und Zubehör
zum 1. Oktober zu vermiethen . 2434

Nieolasstratze 32,
8. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergerichtet. per sofort zu vernnerh
Näh . Ädolfstraße 14. Weinhandlung . 2838

Rieverwaldstratze 5 schöne herrschastl . Wohn . v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzett auf
al . o. später zu vm. Näh . daselbst Hochp. 2838

Oranienstr . 43 , 3, gr. 5-Zim .-Wohn . mit retchl.
Zubehör auk 1. Okt. zu vm. N. 1 recht?. 2837

Oranienstratze 45 , Ecke Herderstratze , 1 St .,
ist eine herrschastliche5-Zimmer-Wohnung Per
1. Oktober zu verm. Näh . daselbst.

Oranienstratze 52 , Ecke Goethestr «, Bel -Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu berm.
Näheres Part , rechts bei SSecfcer . 345y

Oranienstr . 60 , 2. Et ., ö Zimmer , Bad 2 Mans^
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Nah . 3. Et . 2835

Ptzilippövcrgstratze 27 , 3. Etage o große
Zimmer mit reichl. Zubehör , großer Balkon , zu
vermieihen . Freie , gesunde, ruhige Lage. Ray.
daselbst 1 Stiege . 2834

Matterstr . 23 " Parterre -Wohnung , 5 Zim .,
Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad . 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per 1. Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 3541

LUTaueuthalerstratze 11 Wohnungen , 5 Zim.
«FC ielektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 28o3
Rauenthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-Zlmmerwobn

(1. St .), Centralheizung ec. zu verm. 2832w,«m«.43. 2,L-Mwer-WchnmM
sofort zu vermiethen . Näh . Blumenladen.

«tZ . F. ^ : . » straße 63 , 2. Etage , bestehend aus
5-Zimmern nebst Zubehör sokort

zu vermiethen . 2830
Rheinstratze 66 ebener Erde sind 5—6 Zimmer

und Zubehör zu vermiethen . 2829

Rheinftr . 7«,
Rheinstratze 1*1 PLÄ'

Wohnungen in der 3 . Etage , sow. d. P rrt . »
Wohnnng mit Balkon und reichl. Zubehör,
auch sind die Zimmer ausnahmsweise grotz
(Südseite ) , Elektr . Bahn -Verbindung , d. Part .-
Wohnung eignet sich auch gut f. Bürra »», beide
Wohnungen sind auf sofort oder später zu
vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 3394

Rüdeshcimerstr . 11 , 1 l., elegante 6-Zimmer-
Wohnung mit Centralheizung u . allem Comfor.
der Neuzeit zu vermiethen . 3565

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zinu -Wohn ., 2 St ., der
Neuzeit eutspr ., f. 830 Mk. Nah . Part . l . 2825

Scheffclstratze 1, Ecke Kaiser -Friesr . -'Ring,
herrschastl . 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit ent-
spr., mit reichl. Zubeh . zu vm. Näh . P . 332o

Schierstein erst «. 4 schöne Wohn ., 2. Et .. 5 Z,m ..
kaltes u. warmes Wasser und reich!. Zub . 2822

Schisrsteincrstratze 16 ist die elegante Bel -Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , auf Januar
oder April zu verm. Näh . Bel -Etage . 3677

Schiersteincrstratze 16 5 Zimmer mit Zubehör
iNeubau ! auf gl. ob. später zu verm . 2821

Seerobenstr . 80 , 1. Etage , herrsch. 8-Zimmer-
Wodnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näb . Hochpart . 2576

TannuSstrntze 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 360?
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Seersberrstraße 32
prachtvolle 5-Zimmer -Wohnunq . m. reichlichem Zu¬

behör. 2 Erker , Balkon , Bad , elektr, Licht, auf
sofort oder l . Oktober Preiswerth zu ver¬
miethen. Nab . Parterre . 2819

Walkmüblstraste 2 » , erste Etage , 5 Zimmer,
Küche. 2 Mansarden , 2 , Keller, Badezimmer,
Speisekammer und Garten zum 1. Oktober zu
vermietben . Näheres daselbst. 2818

W;lhelwftratze2»
rst die in der 2. Etage belegen« hoch-
berrswaftliche Wohnung , bestch. aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern , grostemBalkon
u. Zubehör , per 1. Oktober zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Lad . rechts . 2811

Moxgen-Airsgade, 2 Klatt. Wiesbadener Tagdlalt . Dienststg. 17. Gkrovee 190 ».
Sette 13.

Walluferstr. 6 ist eine schöne
- - »_ 5-Zimmer -Wohn.
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reich!. Zubehör
per 1. Okt. zu verm. Näh . das. Part . , 2816

Weitzenvnrgstraste 7, 3. St . od. Part., schone
5-Zimmcr -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näbere ? Parterre . 2814

Wörthstr. 4,
5 große schöne Zimmer , Balkon und reich!.
Zubehör zu oerm. Näh . daselbst. 2654

Wörthstr . i8 , ö-Z .-Wohn . m. Maus . sof. o.
später zu verm. Näh . Jnhnstr . 22, Schreinerei.

Wörthftratze 20
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 großen
Zimmern , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reich!. Zubehör , auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 2810

. .
Wilhelminenstr . 6 , vord . Nerothal , herrschaftl.

5-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , 9 Balkons , reichl.
Zubehör wegzugshalber per sofort oder später z.
vermiethen. Näh . Part . Zacabi . 3765

*♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

♦ Zietenring 14 s. schöne mod. 5-Z .- »
» Wohn ., Erker, 3 Balk ., Bad , GaS u. elektr. «
% Licht , in jed. Etage n. eine Wohnung, per ^
♦ sofort sehr billig zu vermiethen . Näheres &
♦ im Baubürcau nebenan . 3724 &

Wohmmgvon5 großen
Zimmern mit Ballon und Erker,
Bad , sowie reichlichem Zubehör , elektrischem Licht
und Gas , Garten , in vornehmem und ruhigem
'ause , Schenkendorfstratze 1 (am Kaiser-

riedrich -Rmg ) zum 1. Oktober zu verm. 3449

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftliche t . Etage oder Parterre-
Wohnung » » Zimmer , Küche, 2Mansard .,
2 Keller und Souterrain , eo. mit 1 Front¬
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Neubaucrstratze 6. 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 37. 4

QOOOOOOOOOOOOO^
0 Sehr schöne comf. 5-Zimmerwohn ., West- %
ft end, versegungShalber von Beamten unter f
2  bedeutendem Nachlaß weiter zu vermiethen. X
§ 2 Jahre Vertrag . Anfr . sab © . 194 an (
0  den Tagbl.-Verläg. ^
COOOOOOO OOOOO ® O

Wohnmigri» von 4 Zimmern.
Albrechtstraste 2 , 2. St .. Ecke Nicolasstraße , eine

neu hcrger. 4-Zim .-Wohn . sofort zu verm. 8362
Adolfsalice 17 , Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,

Küche, Holzstall und Keller per 1. Oktober z. v.
Näheres Vorderhaus Part . 3053

Arndtstr .8  herrschaftl . Wohnung von4Zimmern
mit reichl. Zubehör , Bad , elektr. Licht, Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Näh . P . r 3191

Bachmayerstraste 10  4-Zimmcr -Wohnung,Part .,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergerichtet, mit
reichl. Zubehr auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst im Gartenhaus . 3061

Bertramstratze 3 , 3, schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt. preis¬
wert !, zu vermiethen . Näh . Dotzheimer¬
straße 41, Part . l. 2721

Blücherplatz 3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r . 3063

Blücherplatz 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Nik., zu verm. Näh . Part , links . 3064

Vlücherstr. 13 (Scharnhorststr.-Ecke), sch. fr. Lage,
sch. 4-Z .-W. in mod. Ausst . preisw . Näh . 1 r.

Blücherstratze 18 sch. 4-Zim.-Wohn., 1. St ., mit
Bad , Erker u. Balk ., aus gleich od. sp. zu verm.

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh . dorts . P . r . 3065

Blüchcrstr . 20, 1, 4 Zim., Küche, Maas., 2 Kell.
per sof. od. sp. z. vm. Näh . 2. od 3. St . 3596

Blücherstr . 30» Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
cleg. 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm. Näh . Frankenstraße 7, Part . 2972

Bülowstr . 3, 1..2. u.3.St .,4-Z.-Wohn. z. 8.3066
Bülowstratze 10, 3. Et., gesunde4-Zimmer-

Wohnung zu verm . Näh . 3 r . 3173
Clarenthalerstratze 1 eine sehr schöne gut anS-

gestattete 4-Zim -W . auf gl. od. sp. zu v. 3069
Clarenthalerstratze 3» Part. od. 2. Et., schone

Wohnungen von 4—5 Zimmern , der Neuzeit
entspr ., auch für Bureau , Verhältnisse halber zum
1. Januar billig zu vermiethen . 3658

Dotzheimerstr. 10 g. 4-Zimmerw. zu v. 3471
Dotzbeimerstr. 26 , Mittelb . ,4Z . p. sof . 3763
Dotzbeimerstr. 38, Part., 4 Zim. nebst Küche u.

Zub . auk gl. od. 1. Jan . 06 z. v. Näh . das. 3768
Dotzheimerstraße 44 , 1 St .. 4-Zimmer-Wohn.

nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh . No. 46. Part . 8653

Dotzbeimerstr. «2 , 1. Et . 4 Zimmeru. Zubeh.
a. 1. Apr >I. N. P . l. Herkelbaei » 37/3

Neubau Dotzheimerstraße 6« herrschaftliche
4-Zimmer-Woknungcn gleich oder später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straße 5 bei Hildner . 3071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmcr-Wohnunq
ans gleich od. sp. zu oerm. 3täh . Part . 3072

Dreiweidenstraße 4*
1. Et ., zwei 4-Zimmcr -Wohn ., der Neuzeit entspr

eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . 3074.

Dreiweide,,str . 5, 1. Et.. 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst» Part,
links , oder BtSmarckring 6. 3075

Dreiweidenstr » 8 herrschaftliche große4-Zimmer-
Wohnnng , Part . u . 3 St ., per g' eich od. sp. zu
vermieihcn . Näheres 1. Et . r :chts. 2776

^ .̂ stratze 17 4-Zimmerwohnungen
IS ' ltUIJUCX mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u . reichl. Zubeh . Näh . das. P . r . 3078Eltvillerstr. 18, ÖÄ1Ä:
elektr. Licht, Gas , per gleich oder später pr . zu
vermiethen . Näh . Part , links . 8079

Friedrichstraße 31*
2. Etage , 4 Zim ., Bad u. Zub -H. zum 1. Okt. zu

verm. Näh . bei Friedr . Harburg , Neu¬
gasse 1, Weinhandlung . 3082

Gneiscnaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung. d. Neuz.
entspr ., sebr billig zu verm. Näh . 1. St . 3447

Göbcnstr . 6, 1. St ., 4-ZiM.-Wohn., der Neuzet
entspr ., a . gl. o. sp. zu v. Nah . 1. St . l. 323»

Göbenstratze 0 sch. 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
cnrsprecheiid, sofort zn verm . Nah . Part . l.

Gövenstr . 15 qcräum. 4-Zimmcrw. zu v. 347»
Goetbestr. 13, Ecke der Moritzstr., «roste 4-Z.-

Wohn . mit reichl. Zubehör zu verm 2693
Gustav -Sldolsstr . 14 Wohn., 4Zimmcr, Balkon,

Küche, Mansarde , auf sof. od. spät . z. vm. 308-

Gutenbergplatz2
hochherrschaftl. au - geftattete 4-Zimmcr -Varterre-

Wohnung zu vermiethen . Nah . daielbst. 3639
Hellmundstr . 5 schöne4-Zimmer-Wohnung. mit

Balkon gl. od. sp. zu vm. Nah . 1 St . l. 3385
Herderstr. 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 3088
Kerderstratzc8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
" Zubehör per gleich ober später zu vermiethen.

Näh . im Laden bei Fetri . 2700
Herderstraste 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubeh . pr . 1. Okt. zu vm. Nah . ,m L°d 3090
Jahnstr »34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiscr-Friedrich-Ning 12 vier Z., K. u. Zub.

gleich oder per 1. Okt. zu verm. »»0<
Karlstr. 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.

auf gleich oder 1. Okt . zu verm. 3093
Karlstratze 35 , Eckh.. schone Wohn., 4 Z.. Balk.

Küche, 2 Maus ., 2 Kell-r, sch. ruh . Haus , billig
sof. z. v. N Pt o. Rauenthalerstr . 14. P . 3 -64

Lnrembnrgstratzell ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnunq an kl. Familie zu vermiethen . 3102

Manergasse 21 iÄSS: 3uS
Moritzstratze29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
»V . Ulmmel , Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 3104

Moritzstr. 37, 2. u. 3. St ., ie eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden.

Moritzstraste 51 , am Kaiser- Friedrich- Ring,
2. Etage , 4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Maniardcu
und 2 Keller, sowie 2 Balkons , auf .gleich oder
1. Januar zu vermietben . Näh . Kaiser-Friedr .-
Ring 78, Söul ., od. b. Hausnieister das. 358»

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reichst Zub ., per gl. o sp. zu v. N. 3. Et . 3105

«Wnf +r A 2- Et ., dicht am Kochbrunncn,
*±f  schöne4-Zimmer-Wahnung mit

Zubcbör per spfort oder später zu ocrmielhen.
Anzus. Vormittaas . Näh . Part . 3591

Oranieustr. 42, Vdh. 3, 4 Z.. Balk.. Kucbe u.
Zub ., Preis 600 Mk. . zu v. N. dorts . P . 37^

Oranienstr . 47 » 3. Et ., 4 od. 3 Z . u. K., Balk.
u. r . Zubeh . 1. Okt. zu v. N. Part . r . 3109

Billa Parkweg 1 4- u. 3-Zimmer-Wohn. p. sof.
zn vermiethen . Näb . Rhcinstraße 52, 2.

Philippsbergstraße 16
sehr schöne frei gel. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh^, in ruh . schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. vas. Parterre links . 34»3

Pstilippsvergstrahe 17/19 schöne 4-Zimmer-
Wohiiungen nebst Zubeh . per sof. cveut. spater
billig zn verm. Näh . 2. Etage r. 3111

Pstilippsbergstratze 23 schöne4-Zim .-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 3112

Pstittppsvirgstraste 38 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, swbne srerê Lage, mit
reichl. Zub . zu verm. Näh . Part , links . 3113

Weihenbuvgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
entspr ., zu verm. Näh . Part . 1. »»»8

Wcüendstr . 19 4-Zimmer-Wohnungz. v. »144
Westerrdstu. 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zn vermiethen . 260»
Wörthstraste 3 , Vorderhaus2. Stock, 4-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen.
MörllkÄ, - 13 . Et . r ., 4 Z . u. Zub . aut
/cbOniHU « Löf 1. Okt . an ruh . Miether zu

vermietben . Pr . 600 Mk . Näh . das. 3270
Borkstraste 6, dicht am Bismarckring, geranimge.

gut ausgestattete 4-Zimmer -Wohnung mrt Bad
u. s. w. sof. zu vm. Aorkstr. 2,1 , Kasebicr . 3147

Norkstr . 7 , 1, 4-Z .-Wohn . sofort o. später z. v.
Morkstraste 8 schöne 4-Zlinmer-Wodnung am

gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 3148
Aorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,

1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 6149
Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke4-Zimmer«

Wohnungen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons
Mansarde , 2 Keller rc. Nah . daselbst. 2672

Für Rechtsanwalt , Zahnarzt oder
Schneiderei Theil einer Wohnung(1. Etage),
4 Zimmer mit Zubehör , im Centrum der Stadt,
in allerbester Geschüflslage , per 1. Apnl
1906 zu verm. Offerten u . Chiffre „ Horior
T . 318 “ an den Tagbl .-Berlag ._ _

B -rtrawstr . 4 , 2 . St . , neu hergerichteic große
4-Jimmcr -Wohnung lorort zu verm. 3415

Bcrtranrstraste 6 , 2 St ., schöne 4-Zimnier -W.
mit Bad , neu hcrgerichtet, per 1. Januar , event.
auch früher , zu verm. Näh . bei SEiss . 8670

Dertranistratze 7 , 3, schöne 4 Zimmer , 2 Man !.,
2 Keller sofort . Mk. 600.—. Näh . Part . 2637

Bertramstratze 16 ist eine sch., neu bergericktete
l -Zimm -r-Wohn . im 3. St . mit allem Zubeh.
sofort zu verm. Näheres im Laden Part . 3644

BtSmarckring 1 4- event. 5-Zimmer -Wohnung
(1. Etage ) zu vermietben . l>!äh. 1. Et . r . 3055

Bis » ,arck -Ning 10 , 2. schöne 4-Z .-Wohn . mit
all. Coms. f. gleich o. später zu verm. 3570

Bismarckring 16 , 2. Etage , 4-Zim .-Wohnung
(große Räume ). Küche u. all . Zubehör , sofort
oder später zu vermiethen . _

Bismarckring 17 gr. 4-Z .-Wohnungen mrt reich!
Zub . sogl. od. sp. N. Bertramstr . 11, P . 3058

slLismarckring 24 , 3 Stiegen . 4 Zimmer auf
gleich oder später zu vermiethen . Nahercs

daselbst 1 St . links . .. . ^ , 3386
Bismarckring 38 . 3. schone 4-Zrm .-Wohn . m' t

Zubeh . auf Okt. zu v. Nah . das. 3062
Bieichstraste 41 , Vorderh ., schöne Vier -Zrmmcr-

Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder später zn oerml -th.
Näheres im 1. Stock rechts. 2od4

2 st, neuherger . Part .-
& • /  Wohn ., 4 Zimmer und

Zubehör , gleich oder sp. preiswerth zu v. 3096
Karlstraße 39, 1. Et.,

4-Zimmer -Wohnung mit Balkon per Januar zu
D!k. 780.— p. -i. zu verm. Nah . Part , l bis
4 Uhr Nachmittags . 3678

Kicdricherstraste 2 , Ecke Dotzheimerstraße, ist
eine 4-Zimmer -Wohnung , mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattek , zu vermiethen. Nab.
erste Etage links . ^

Körners,raste 2 , I St .. schone4-Z'mmer-Wokn
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh . Part . , ‘■l

Kör» erst». 5, 1. u. 3. Et. °- Pt-' 4-Z -Wohn, mit
reichl. Zub ., der Neuzeit entlpr . Nah . Pt . l . 3098

Körnerstratze 7 schöne 4 -Zimmer- Wohnung
(3. Etage ), der Neuzeit entlprechcnd. mit reichst
Zubehör zu vm. Näh . Part . » /Ob

Lannstrast- 4 herrschaftl elngericht-te4 -Z,mmer-
Wohnlmgcn zu verm. Nah . Parst rcchts. 3363

Luisenstraße3, fL »o .c.
ftübsche Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Küche 2C. mit reichem .Zubehör , neu hrr-
gcrichtct, nur an ruhige Niwrher oder an
Büreau per sofort zu verm. Nah . Bürean
Hotel Metropole . Dcsgl. ist rn demselben
Hause die Bcl -Etage , 5 Zimmer cc., ebenfalls
ganz neu hergerichtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wodnungcn zusammen an einen

L« renibu ?gp? ,tz 4 4 -Z .-W ., Hochp.. z. v. 2778

Luxemburgstraße 5,
Hochpart ., schöne4-Zimmer -Wohn . ur. ^elchl.

behör und elektr. Licht perApnl 1906 oder auch
früher zu vermiethen . Nah . daselbst 2. Et ., bei
l s nntlM >,i * onyy

Luxem bürgst». 7, l . o. 3. Et. eleg herrsch. P-Z-- !
W. m. a. d. Neuz. >os. z. v. N. b. Lorbach . 3101 \

Platterstr . 23 b 4 Zimmer, Küche. Balkon,
Loggia , Bad . Mk. 7M - 850, per 1. Januar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen nahe

1 Endstation d. elektr.Babn „Unter d. Elchen' 3543

Zuerst raste 1, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
2 Balkons m. Zubehör per gleich od. 1. Jan.

zu verm. Näheres 3. Etage links . 3114
Rauenthalerstr . 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwohn

(1. St .) , Centralherzung rc. zu verm. 311.1
Raueuthalerstr »17 2 sch. 4-Zim.-W. mü Bad,

Toil ., gr . Veranda u. all . Comf . per 1. April 1906
rn v. Eine Wohn , kostenfrei bis 1. Avnl . sof.
oeziehb., freie Lage, gcs. Luft , Blerchpl .,o .Hth . » - -1

Rauentlialcrstr . 20 herrschaftl. 4- u. »-Zimmer-
Wohnung mit Centralherzung , .

1. u. 3. Etage , für Mk. 1000. nnschl . Heizung
in neuem Hause , zu verm. Nah . Part . »346

Rheingauerstratze 6 sind per sofort/oder,pate
schöne 4-Zim .-Wobnungen preiswerth zu beim.
Näb Nart . bei ... r,» ‘r1J

Rheingauerstratze 10 und Ecke Eltvrllerstraße,
2 u 3. Etage , sind herrsch. 4-Z .-Wohn ., elcttr.
Licht, Bad rc., per sof. oder spater zu verm.
Näheres dort im Hause . .

Rheinstraste 59, 1. Et. schone sonnige4-Zim.-
Wohnung ’u verm. Nab . daselbst Part.

Roonstr . 12, Ecke Westendstr.» 1. Etg., schone
aroße 4-Zimmer -Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör , per 1. Oktober zu vermiethen

Röderstraste 3̂9 , 2. Haus von der Taunusstr..
eine Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebit
Jubehör p. i . Okt. od. sp. Nah . im Laden 339b

EckhausRüdesheimcrstr . 23 -lcgantcWohi,mig
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ver¬
setzung sofort zu vermiethen . dooo

Scharnhorststraße2 schöne4-Zmimcr-Wohnung
auf gleich oder sväter zu vernnethen . 3124

Scharuhorststrastc 4 große 4-Zimmerw.. 2. u.
3. Stock , sofort oder 1. Avnl zu

Scharnhorststr . 20 . 2. Et., schoneI-Z.-Wohn.
mit Bad ec. p. 1. Okt . b. zu v. N. ^ nd. 31-5

Scharnh - rststraste 28 schone4-Zlin.-Wohnung
1 u 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 312bUeublnite»Mm md UMer.

Ecke Scharnhorst - und Gövenstraste , hoch¬
elegante 4lZimmer -Wohnungen mit allein Com¬
fort , Gas . elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres . . o»»»

Banvüreau « ! >» » . Gobenstraße 14.
Schiersteinerstr . 1, 3 Stz hoch. 4-Z,m.-Wot,n

mit Jubehör zu verm. Nah . daselost. »128
Schiersteinerstr . 24 gr. 4-Z.-Wohn Gas, Bad

elektr. L. sof. o. sp. zu verm . N. P . l 3130
Schulgaffe 7 vier Zimmer sind Zilbehor per

sofort oder später zu vm. Nah . 2 St . I. »657
Seerobenstraste i7 Wohnung von 4 Zimmern

mit allem Zubehör , neu hergerichtet sofort oder
1. Okt . zu verm. Näh . Wellntzstr . 40. 1. 3135

Seerobensttaßc 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim .-Wohn . auf

gleich od. 1. Okt. zu vm. Näh . Hochp. r. 6137
Seerobenstraße 27,

Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon Mid reichl. Zubehör per
1. Okt. zu verm. Näb . das. Bdh . P . l. 3581

Scerobenstratzc 28 , 1. u. .2 St ., 4-Z,m.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Nah . 2 St.

Stiftstratze 17, 2, schöne4-Zimmer-Wobnung
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . »M 2

Wallnferstr . 2, Eckhaus, Pnrt.u.2. Stock,4-Zmi-
Wobn . mit reichl. Zubeh . zu v. N.Part . r . 3142

Walluferstraste 11, 3. Etage ist eine schone
4-Zimmer -Wohnuna , der Neuzeit entsprechend, zu
vermietben . Näh . Part . BBormann . 3508

Webergaffe 3, Gths,2 fdjäne4=3itn.=
Wohnung u. Zubehör mit bedeut. Nachlaß
zu verm . Näh . b. Sci >»rg , Webcrgasse 1. I

Weitzenburgstr . 1, l . Et.. 4-Z.-W°hn der Neuz
ents pr. einger., zu verm. Nah.̂ im̂ ad̂ ^ 3^ 30

Wevergaffe 28 ist die 1. u. 2. Etage,
neu herqerichtet, best, aus ie 4 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden und Keller auf sofort
zu vermiethen . Näheres rat Hause oder
Nerothal 51. »313

Mohnnngen von 3 Zimmer«.
Aarstraße 16, 1. Et., schöne gr. 3-Zimmer-

Wohnung , Jahresmiethe 500 Mk., ist wegen
Fortzug mit Nachlaß abzugeben.

Adelheidstraste 34 abgeschl. Mansard-Wohnung
von 3 Räumen an kinderl. Leut - zu vm. 665.)

AdeUreidstraste79 ist eine Drei- u. Bler-Zrai.-
Wohnung mit großem Balkon u. Vorgarto >s.aus
gleich od. später zu verm. N. das. 1 St . 3649

Mstnlisir k (Mittelb .) 3 Zim . nebst Küche
Avvlsllv . V und Zubehör zu verm. 3732
Albrechtstraste 7, Hth., » Zimmer auf Jan

cv. auch 1. Dez. zu vm. Nah . Vdh. 2 r . 33 <8
Albrechtstraste 28 Wohn. v. 3 Zim. u. Zubehör

auf gleich oder später zu vermiethen . 31» /
Baftnhofstrast « 6 ist schöne3-Zrmmer-Wohnung

im zweiten Stck ., Hinterhaus , m. Abschluß und
-iubebör per 1. Oktober zu vermiethen . Nah.
bei Franke . Wilhelmstr . 22 , oder
dem Hausmeister Schwarz , daselbst. 3302

Bahnhosstratze 6 , Hths., freundliche3-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per sofort zu vm.
Näb . bei i . ouis Franke , Wilhelmstr . W.
0. Hausmeister Schwan , im Hause. 3774

In der Billa Biugertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u . reichl. Zubehör auf
sofort oder 1. Januar zu vermiethen . Ruhige
gesunde Lage. Näheres tat Hause selbst. 3733

BtSmarckring 20, Parterre, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde und sonstiges Zubehör ans 1-Januar
zu vermiethen . Näh . daselbst rat Laden . 3656

^ ist eine abgeichlossene
4 Wohnung von 3 Zim .,

Küche rc. auf 1. Oktober preisw . zu vermiethen
Näbcres i. Laden . Butter - u. Eiergeichast . 2784

Bleichstr . 21 3 Zim . u. Küche zu vm. N. Lad.
Bleichst». 21 Mans.-Wohn., neu herger., 3 Zim.

u . Küche, per gleich oder später zu vermiethen.
Blücherplatz 5 , Vorderh., 3-Zimmerwohnung per

1. Okt . zu v. Näh . Blücherplatz 4, Hochp. 3164
Blücherstr . 8 schöne große3-Zimmcr-Wohn. mit

all . Zbb . a. gl. od. 1. Jan . zu vm. N. 1 l. od. r.
Blücherstratze 15, Mtb. 1, sch. 3-Zim̂ -W. zu v.In meinem Neußan
Blücherstratze 25 sind schöne Drei - n . Zwei-

Zimmer -2Lohnnngen mit Bad und Zub.
ans 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Moritzstraste 41 , 1, der
Fritz Röcliert . 3'29_i

Blüchcrstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 3-Zimmerwohn . auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2941

Bülowstratze 10 schöne8-Zimmer-Wohnung m.
Vorgarten zu verm. Näh . 3. Et . rechts. 3755

Dotzbetmerstraste 26 , Mittelbau , 3- u.
Wohn , per 1. Okt. zu verm. »172

Dotzheimersiratzc26 Dachwohnung , 3 3 « n. ,
Küche, Skvschlust, per sosort . 3761

Dotzbeimerstr. 36 , Parterre, 3 gr. Zimmer mit
Küche nebst Zubehör sof. zu vermiethen . 3660

Dotzheimerstraße 46 , im Hraterh., 3 Zunmer
nebst Jubebör sofort oder später zu vermi -then.
Näh . Vorderh . Parterre ., ' 36o4

Dotzheimerstraße 68 eine 3-Zimmcr-Wohnnng

Dotzheimerstraße 72 . Mtlb .. schöne 3-Z -Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Nah^ Vorderh . ,P . 3o»9

Dotzbeimerstr. 76 ist eine Wohnung im 2. St ..
3 Zimmer , der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen . Näheres im Laden . 3674

Dotzye-merstr. 84 , M. 1 schöne3-Z.-Wohn. auf
sof od. später zu vm. N. Rudesheimerstr . 14,P.

Dotzbeimerstr. 85 schöne3-Zim.-Wohnung auf
1 Okt . zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 3177

Dotzheimerstratze 85 , Niittelb., Dachwohnung,
3 stimmer, Küche, Keller, auf 1. Okt. zu verm.
Näb . Vorderh . 1 St . recht«. 3291

Dotzbeimerstr. 105 , 2, schöne3-ZimmcrwohnuiiLz.
der Ncuzeir entsprechend, w. Hausk . geg. Mieth-
nachlaß sofort zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst und Dotzheimerstraße 76, Laden . 3352

Dotzbeimerstr. 106 gr. 3-Zimmer -Wohnung,
Bad , Erker . 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh . bei 3495

Dreiweidenstr . 7 P.-W., 3 Z. u. K. z. v. 3178
Eieonorenftr . 8 , Vorderhaus, 3 Zimmer, K. u.

Zubehör zu oerm. Näh . in No. 5, 1. 3357
Ellenbogengaffe 9 schöne3-Zimmer-Wohiiung

auf sofort zu verm. Preis 550. 2714Neubau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen , der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , zu vermiethen . Näheres
daselbst bei I ®. Meyer . Stb . P . 2/93

Eltvillerstr . 5 3-Z .-Wöhn ., der Neuz. entspr a
gl. zu vermiethen . Nah . daselbst. 3134

Eltvillerstr . 6  eine modern - 3-Zimmer -Wohnung
preiswerth zu verm. Nah . daselost P . r . 3662Eltvillerstraßc7 ÄSÄ
Neuzeit , sofort o. sp. zu o. N. bei «emt . 36r0

Eltvillerstrastr 14 schone3-Zimmer-Wohuungeii,
Vorderh . und Mittelb ., billigst zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part , links . 3189

Mlmrer's Garten-Arüerge,
Eltvillerstr . 21 , wegen Wegzug sll,öne3-Zimmer-

Wohnnnq mit allem Comfort (GaS, Bad , clectr.
Licht), 3. Etage , auf gleich od. später zn verin.
Preis 530 Mk. Miethnachlaß Mk. 100. Nah.
beim Besitzer»*H. Maurer,
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/ElLvillersirüßs 21 3-Zimnier-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder später zu »erat. Näh. Part . 3190

Erbacherstratze4 'AN'
Wohnung, Bad, 2 Balkons und Zubehör auf
gleich oder später zu vermiethen. 3805

Grbacherstr. 8 3 - tt. 4-Z.-Wohn«, der Neuz.
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 3194

Grbacherstr. 3 sch. 3-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.,
auf gleich zu Perm. Näh. daselbst Seitenb. P.

Kriedrichstraße3, Hinterbein Dachstock, 3 Zrm.,
Kücheu. Keller per sof. od.Okt. an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bremser daselbst. 3198

10, Seitenbau Part .,
ii Vi flif 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen(auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). §678

UrieSrichstraße 29, Hinterhaus, 8-Zimmer-
Woynung, Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermiethen. 3197

Mriedrichstratze36, Gartenh., sch. 3-Z.-W. mit
Bade-Cabinert per 1. Okt. oder sofort zu Lernt.
Näh. bei Min. liiilscli . 2786

Friedrichstr. 45, Stb.. 3 Z.. Küche. Kell. auf
gleich od. später zu verm. Näh. Bäckerei. 2625

GeiSbergstratzeS, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche tt.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. N. P. l. 3735

Gueifenaustr. 8, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!.Zubehör sofort od. später zu verm. 3758

Gneisenanstratze 10 2-<3-Züitmerwohn., 1. und
3. Stock, d. Neuzeit entspr. einqer., wcgzugsbalb.
per 1. Okr, d. I . zu v. Näh. Vdh. V. r. 3199

Gneisenaustr . 12 8 Ziuimer u. Küche, Balkon.
Bad u. Mansarde per 1. Okt. G. Koch. 3567

Giieisrnaustraße 11, im Laden, wegzugshalber
eine3-Zimmerwohnung mit reich!. Zubehör mit
Preisermäßigung sofort zu vermiethen.

Gneise«,«rustr. 18, 2 St ., Wo kn.. 8 Z .. 1 K. u.
B.. 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 3201

Gneiserraustr. 15 gr. schöne3-Zim.-Wohnuug
m.Zubehör per sof. od. sp. bill. zu verm. 8203

Gucisenaustraße18 eine Wohnung, 3Z., 2K.,
mit Bad, auf 1. Oktober zu vermiethen. 3205

G nc isenast6va|;c 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w„ per
1. Ott. zu verm. 3464

Gnrisknaustr. 25, fr. Lage, sch. 3-Z.-W. zu vm.
«orthcstr . 27 3-Z.-W. m. 'gr.Balk. N. P . 8544
Hartl,rgstr . 13, Ecke Gustav-Adolfstr., große

schöne3-Zimmer-Wohnung mir Balkonu. reich!.
Zubehör zu vermiethen. MH. Part. 2619

Helcnrr-str« 1 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. Näh. daselbst
bei Boe « oder Niedcrwaldstr. 11. 3615

Htleuenstr. 4, S ., 3-Zim.-Wohn. mit Zub. z. v.
HeNinnndstraste6 schöne gesunde Wohuüug,

3 Zimmer mit Balkon, Küche und Mansarde,
bis 1. Januar 1906 zu vermiethen. Näh. da¬
selbst Part . 3651

Heklmnndstraße 45 wegen Wegzug2 schöne
Drci-Mmrnerwohnuügen zu verm. Näh.
bei .4. May « >I>. Hellntundstr. 48. 2754

Hellttnindsiratze 56 3-Zim.-Wohnungm. Werk-
stätic zu verm. Näh. 2 St . r. 8210

Herderstr. 5 Parterreivohn., 3 Zim., K., Bad u.
Zubeh., zu verm. Näheres1 St . l. 3611

Kerderstr. 11, 1, 3-Zimmerwohn. mit Zuhchör
zum1. Januar zu verm. Näh. Laden.

Herderstratze 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad, Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. N. Part . rechts. 2757

Kerrngartenstr. 7» Hth. 1. Wohnungv. 3 Zim.
n. Kücheu. Keller auf 1. Nov. o. sp. N. Vdh. 1.

Kerrngartenstr . 18, 2. St ., schöne8-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Näh. Part. 3675

Hochstätte 18 (Neubau-, nahe b. Michelsberg,
find3-Zimmerwohnungen, sowie ein Laden nebstLadenzimmeru. Küche' zu verm. Näh. daselbst
oder Kiedrichersiraße2, 1 l. 3584

Fahnstr. 3, 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Mans. u.
; 2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 64, P . l. 3215

Karlstraße 35, 2. Et.,
schöne3-Zimmerwohn.
sofört sehr bill. z. vm.

mit allem Zub. per
N. daselbst im Lad.

Karlstraße 44, 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober. Näh. Parterre.  2663

»nauöstratze 4,
gesunde Höhenlage, Seitenstr. vom Philipps¬
berg, 3 Min. v. Haltest. Weißendurgstr. der
Straßenbahn,3-Z.-W., 600—680  Mk., zu vm.
iof. od. spät., bis Jan . miethesrei. Näh. das.
beim'Hatizverwalteru.Dotzheinierstr.62, P.l.,
bei Werl, « !«»-,o >-. Teleph.2674. 3287

Lehrstr. 1 3-Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicolai.
Lehrstratze 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Rah. Lehrstratze 14,1 l. 3219

Luiscnftruste 23, 2, drei Zim.. Küche, Kammern
, und Zubehör auf 1. Januar oder später zu

vermiethen. 3702
Lnxembnrgstraße 8, nächst dem Kaiser-Friedr.-

Ring, moderne3-Zimmerwohnung, Bad, Gas,
elcktr. Licht». reichliches Zubehör,' per1. Oktober
cventl. früher zu vermiethen. Näheres Hoch¬
parterre rechts, bei Sjemp . 3221

Moritzstraße 28, H., freund! 8-Zimmer-Wohn.(Parterre) zu vertuiethen, 2424
Moritzstr. LU, Std., Wohnung von 3 Zim., ruu

herger,, an ruh, Leutez. v. Pr . 860 Pik. 3704
Moritzstraße 60 3-Ztm.-Wohnung, 2. St ., mit

Balkon zu veriilietbeu. Näh, 3 St . I. 3337
Nerostr. 23, Hth. 1, eine Frontsp.-Wohn., b steh-
i aus 3 Zimmern und Küche, auf sofort zu verm.

ß 3 Zimmer, Mansarde, >Küche,
q  Zub ., Gas, cleftr. Licht

W vermiethen. Näh. daselbst. 3686
ßMettelbeckstraße 1 3 Zimmer nebst Zubehör
A?®* per 1, Okloder oder später zu Perm. Näh.

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3481
NettslbeSstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
> 3-ZUlimerwohnungen billig zu vermiethen. Näh.

dort bei HU>nry . 37Sr
Rcttelbeckstr. 14, ->L "'

schönê Z.-Wobn. z. bill. Preisez. verm. 3223
NtcolaSstraste 17, Leitend . P «M., 8 Zim.,

Küche, Zubeh. sofort zu vertu. 3224
Miederwukdstras-c 10, Ecke Kleiststraße, ist

Wohnung von8 und 4 Zimmern mit allem
Zubehör auf sofort oder später zu Perm. Näh.
daselbst und Hcrderstraße IG Bel-Etage, und
Kaiser-Fliedrich-Ring 74. 8. Ä . "' 3108

IMeDerwaMtratze33- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 3225

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Nird«rwaldstr. 4 sch.3-Z.-W. i.Hth. 1 wcgzugsh.
aus ql. od. sp. mit Nachl. zu v. N. das. 3531

Oranienstratze 15 sind3 Zimmeru. Zubehör
im .Sintern., auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh. Biebrichersiraße 4b. 3226

Oranienstr . 28, Hinterhaus, Mansardwohnung,
3Zim., Küche, Zubeh., auf1.Okt. zu vm. 8151

Oranienstr» 41» l . St., sch. 3-Zimmer-Wohnung
per I.Okt. od. sof. zu verm. Nah. Part . r. 2635

^p« 71ffor »ftraße 60, Hinter!,. Part ., drei
Zimmer und Küche auf l .Oktober

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 2579
Philippsbergstr. 7, 1. 3 Zim., Küche, Balkon.
PhilippSbera 10, Landhaus 2. Si „ 3 schöne

Zimmer, 2 Balkons, Bad mit Badeofen, Herd
mit Gaskocher, Gas, electr. Licht. Kohlenauszug
nebst Zubeh.. per 1. Okt. zu verm. 3738

Philippsbrrgstraße 49, 51 u. 58,
Höhenlage, schöne3-Zimmer-Wohnungen
mit Bad und 2 Balkons sofort zu vermietd.
Näh. bei *. Oberheim . Lahristr. 4, od.
€.  ichützler . Philippsbergstr.53. 3594

Rauenthalerstr. 7, Mtb., 3-Z.-Wohnungz. vm.

Plattcrstraße 17 und 19 schöne8
8  3 -Zimmcr-Wohmniaen, freie Lage, per V
|| 1. Okt. zu vermiethen. Näh. daselbst. 2549 V

Naucntdalcrstr . 8 sind 3 Zimmer re. t. Mittel¬
oder Hinterhausp. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beint Hausverwalter Münster , Stb. P. 3283

Platterstratze 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—. Freie gesundeLage, dicht am Walde, nahe Endstatton der elektr.
Bahn „11. d. Eichen". Näh. daselbst. 3540

Ranenthalerstr » 24, Neubau, 2 schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reicht. Zubehör zu verniiethen.

Rhein gauerstr . 3, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubüreau. 3233

Rheingauerstratze 10, Hochparterre, schöne Drei-
Zimmewohuung, herrschaftlich eingerichtet, per
sof. od. später zu vm. Näh. dorts. Hochp. 3284
RheingaNerstratze 14

sehr schöne große3-Zimmer-Parterre-Wohnung w.
Vers., ev. sos., sehr billig zu v. Näh. Part . r.
RheingKRerstratze 16

elegante Hochparterre-Wohnung, 3-Zimmer, Küche
und reichlich Zubehör, billig zu verm. 3272

Rheinstratze 86  hübsche Gärtm-Wohnung, 3 Z.
u. Zub., a. als Bureau geeignet, zu vm. 3326

Rievlstraße 8 Sr » :
Haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Nen herfterichtet. Preis v. 420 bis 550 Mk.
Näh. ÜB. Straft . 3739

Ricnlstr. 9 8-Zimmerw. per1. Jan . zu o. 3671
Riehlstr. 23, 3. Stock, 3-Zimmcrwoynung per

1. Januar zu vermiethen. 3692
ZtziAisylstraße 23, Hinterhaus Part ., 3 Zimmer«FT mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen. Näh.

Vorder!,. 1 St . 3234
Riehlstraße 25, am Kaiser-Friedr.-Ring, schöne

3-Zimmcr-Wohnung auf sof. od. später zu ver-
mrethen. Näheres Part. l. 3235

Röderaller 20, Part ., Wohn, mit Vorgart.-Ben.,
8 Zimmer u. Zubeh. sof. od. spät, zu v. N. P.

Röderallee 20 drei Zimmer u . Zubehör , im
1. Stoik, sofort od. spiiter zu v«r,nieth «n.

Römervera 37 3 Zimmer. K. tu K. z. v. 3747
Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zim.-Wohmmg

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver¬
mietheu. Näheres2 l. 8619

S «har «horststr. 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.-
Wvhn. p. iof. zu verm. Näh. daselbst. 3288

Scharrtztorststr. 33, 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v.
N. b. Fr. TPLaM.-«, Scharnhorststr.31, P. 3646

lleiiöfliiten Mm md Mer.
Ecke Scharnhorst - i«nd Gödenstratze, hoch¬

elegante3- Zimmer-Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 3539

Baubiireau »r lum , Göbenstr. 14.
Schierstei»»erstraße 9» Mittelbau, schöne Drei¬

zimmerwohnung per 1. Okt. 1905 zu vermiethen.
Schwalbachcrstr. 34» 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad, elektr. Licht, Centralheizung zu vermiethen.
Ebendaselbst schöne Froutspitzwohnung. Nähere«
Emserstraße2, 1 l. 3350

Kl. Schwalbacherstraße 4, 1. St ., 3 Zimmer,
Küche, Kelleru. Mansarde zu vermiethen. 3339

Sstiwalbacherstr. 41, H., 3 Zim. u. Zub. zu v
Sedansir . 8 3-Zimmer-Wohnung per 1. Oktober

zu vermiethen. Näh. Part . 3244
Sevarrsteatze 7, Vdh. 2 r ., sehrs»öne Wohnung

von 3 Zimmern, 2 Kellern, Mansarde, sowie
Gaseinrichtung, söf. od. spät, zu verm. N. 1St.

Scerobenstr . 24, H., 3-Zim.-Wohn. zuv. Preis
360 Mk. Näh. Vorder!,. 1 St . l 3319

Serrobettst«. 25, '8. St . rechts, 3 Z. u. Zub., a.
1. Okt. z. v. Näh. 1. St . lks. b. Döring. 2542

Stift «». 1 sch. Fpontspitzw., 3 Zimmer mit Küche
u. Zudeb., a. gl. zu v. Zu erfr. 1 St . l. 2832

Stifti 'tratzs 21 eine Drei- u. eine Zwei-Zimmer-
Wohnung per sofort zu vm. Näh. Stb. 1. 3769

Walkmühlstraße 25, Frontspitze, 3 Zimmer re.,
an ruhige Leute zu vermiethen. Anzui. Vorm.
10- 12,'Nachm. 2—4 Uhr. Näh. Part.

Wallufcrstratze 7. Wtb. Part.. 3-Zim.-Wohn.
zu verniiethen. Näb. Vorder!,. Hochpart. 3247

Walramstr « 3, 1 St . r., schöne3-Zim.-Wohn.
mit Balkonu. Zubeh. p. 1. Okt. zu vm. 3515

Walramstr . 13 Parterrcwohn., 3 Zim. u. K.,
besoud. Eingang von d. Sir ., kann deshall auch
f. geschäftl. Zwecke den. w.. a. 1. Okt. N. L. 3851
~ vergaff- 3Sfe, 9t'
Gartenbaus, Part ., per 1. Jan . zu verm'.erhen.
Näheres SS. st « *n, Wedergasse8. 3389

Wevergaffe 50 L-Z.-W. mit Zub. sofort zu vm.

Wcstcudstraßc3
zu p. N. Arch. JIi “iirer , Luisenstr. 31. 3740

Westcttdstr. 10, 1, sch. 3-Zimmerwohnung per
sofort od. 1. Jan . 1906 zu v. Näh. Part . 3770

Wcstciidstr. 12, K
sofort zu vermiethen. Neu renovirt. Preis 500
U. 520 Mk. Näh. 1. Stock. S>' r . Straft . 3741

Westendstratze 15, Hth. 1, 8-Zlm.-Wohu. 2774
Westendstraß« 6 schöne3-Zimmer-Wohnung per

sofort oder später zu vermiethen. 8643
« » estendstraße 26 Drei-Zimmer-Wohnung in.

Zubehöra. 1. Januar zu verm 3687
3 2. Et., schöne3-Zim.-Wohn.

4 vllU | |U . Of  m . reich!. Zubehör auf I . Okt
zu vermiet'

Uorkstratzea. d. Bisn

Yorkstratze 13, KSW"
schöne 3-Zi,n «ner-Woh«ung , der Nenzeit
entkpr., zu vermiethen. 3256

Yorkstr. 13, Mittelh., sch. 3-Z.-W. zu v. 3046
Ssorkstr.251,*!« / “'«W
Aorkstr. 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät

billig zu verm. Näh. bei Keiiiiiartl , P. 3261
Zimmermannftratze9 3- ob. 4-Zimmer-Wobn.

zu vermiethen. Näh. Part , rechts. 3743
Wegen Wegzug sch. Frontspitz-Wohn., 3 Zimmer,

Küche, sof. zu vm. Zu erfr. Dotzheimerstr. 6, 8.
Drei-Ziminer-Wohnung mit Flaschenbierkeller

per sofort zu vermiethen. Näh. Dotzheiuter-
straße 98, 1. St . Hübner . 3277

Schölte 3-Zim.-Woh«. m.Kammer, 2 Keller ist
für 1. Novbr. od. 1. Januar mit event. Nach¬
laß zu verm., da ich Verh. halber meine Wohn,
aufgeben muß. Näb. Eltvillerstr. 12, 1 links.

Schöne Drei-Zimmer-Wohnung per 1. Nov. oder
später zu verm. Näh. Aorkstr. 31, 1 l.

Mahnungen von 2 Zimrner».
Aarstr. 11 sind2 kleine abgeschloss. Wohnungen

je 2 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Adelheidstratze 54, Hinterhaus, sind2 Zimmer

und Küche an kleine ruhige Familie zu ver¬
miethen. Näheres Vorderhaus1. Stock.

Wdlerst. 13 zwei Zim. u. Küche, 16 Mk. p. Mon.
Sldltrstr. 31, Hinterh., Neubau, 2 Zimmer und

Küche, Part., auf gleich oder später zu vm.
Lldlerstr. 61 2 Zim. u. Küche gleicho. später
Alvrechtstr. 6, H.. Dachw., 2 Z. ü. Zub. N.P.
Sllbrechtstr. 7 Mansardw., 3 Zimmeru. Küche,

zu vermiethen. Näh. 2. St . rechts.
Bertranistr. 11 §-Zim.-Wohn. zu verm. N. P.
Bertranistraße 13, Mittelbau, 2 Zimmer. Küche

nebst Zubehör per 1. November oder später zu
vermiethen. Näh. Borderh. Part, bei Hüort.

Bleichste. 14 2-Zim.-Wohn. sof. od. sp. zu vm.
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. sof. zu vm. N. H P.
Blücherstr. 14 2-Z.-W. a. 1. Dez. o. Jan. z. v.
Blücherstr. 17 2-Z.-W., K., a. sof.z.v. N. d. P.r.
Blücherstratze 23 schöne2-Zimmer-Wohnungen

mit Balkon zu verm. Näh. das. v. 3—6 Uhr.
Blücherstraße 23 , Hth., schöne2-Zimmer-

Wohuungen zu vermiethen. Näh. daselbst.
Blücherstratze 27 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß, Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort od. später zu verm. Koch- u. Leuchtgas.

Mrülowstr. 7, Stb., 2 Z. u. K. im Abschluß sof.
od. später zu vermiethen. N. Vdh. 1 St . r.

Castettstratze 4/5 Dachwohnung, 2 Zimmer,
Küche, gleich od. später zu verm.

Daurvachtbal 30 Frontspitz-Wohn., 2 gr. Zim.,
Küche, Keller, auf gleich od. später. Näh. Part.

Dotzheimerstr. 83» Mtb., 2Z., K., K.. Closet im
Abschl., auf gl. od. sp. zu vm. Näh. Vdh. P. r.

Dotzyeimerstratze 84, M. 1, schöne2-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
Näh. RüdeSheimerstr. 14, Büreau.

Dotzheimerstr. 86, i. Mtb., 2 gr. Zimmer mit
Küche und Zubehör auf sofort. Näh. Mtb. P.

Dotzheimerstratze 88, Mtb., 2 Zim., 2 Kam.,
1 Küche, Keller soql. Näh. Vdhs. 1 St.

Dotzheimerstr. 105, Hth.. sch. 2-Z.-W. m. Zub.
Dreiweidenstr. 5 Frontspitzwohnung, 2 Zimmer,

Küche nebst Zubehör per 1. November er. zu
verm. Näh. das. Part, oder Bismarckring6.

Drndenstr. 3, Hth.. 2 gr. Zim. u. Zub. p. Jan.
Ellenvogsngaffe 3» Vorderh. 1. St., 2 sehr

schöne Zimmeru. Küche zu verniiethen.
Erbacherstratzc4, Hth., Mans.-Wohn., 2 Zim.

n. Küche, im Abschl., auf gleich od. späterz. vm.
Erbacherstr. 6 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. V. P. r.
Erbacherstratze9 sch. 2-Jim.-Wohn. im Hinterh.

billig zu vermiethen. Näh. daselbst Hth. Part.
Faulbrunnenstraße 9 zwei Zim. u. Küche und

2 Zim. ohne Küche auf gleich zu vm. R. P. l.
:ldstr. 1. 1 St ., 2 Z. u. Küche im 2. St - z. v.
^chz>dstraße 13 zwei Zirnmer und KücheT Lv zu vermiethen.

rankenstr. 15, P-, 2 kl. Z. u. K. Näh. 2 r.
Krattkenstratze 19, Hth.. schöne Frontspitzw.,

2 Zimmer, Küche, Keller und Abschluß, neu her-
genchtet, auf gleich od. spät, an kl. Familiez. v.

Frankeustr . 22 2 kl. Zim. u. Küchez. v. N. Pt.
Gneiscnaustr. 10, 1. 2-Z.-Wohn. u. Küche per

l . Nov. zu verm. Näh. Vordh. Part.
Gneisenanstr . 25,H.,2-Z.-W.I.Okt. z.v. N V.2.
Göberrstraße 5, Htbs., schöne2-Zimmer-Wohnung

auf 1. November zu vertu. Näh. bei Stip,, !nßt-
Gövenstr» 15, Dl.. 2 Zim.. 1 Küche gleich zu v.
Goelhestr. 15, Hth., Wohn., 2 Z., K. u. K., auf

gleich an ruh. Leute zu verm. Näh. Ldh. Part.
Grsbenftraßc 24» 2. Stock, gr . 2-Zimn»er-

Wohttttrrg mit Zubehör per 1. Januar , cventl.
auch früher, zu vermiethen. R. daselbsti. 1. St.

Gustav-Adolsstr. 10 schöne geraum.2-Z.-Wohn.,
im Abschl., mit reich!. Zubeh. zu verm. N. P.

Wohn., Part., 2 Z., Keller,
\f  zu verm. Näh. daselbst.

Helenenstraße 8, H. 1, e. Wohn., 2 Zim. u.K.
m. Z., z. v. Anzus. b. 3 Uhr Nachm. Hih. Part.

Hele»«e«lstr. 17, Stb., Dacvw., 2 Zim. u. Küche,
an ruh. Mittber auf gleich. N. Bdb. 1 St

Herderstr. 16, Frontspitzwobu., 2 Z. u. Küche,
cv. 1 Zim. u. Küche, an ruhige Leute zu verm.

Herderstrirße 21, 1,  2 Zimmer und Küche für
~Mk 320 per sofort oder später zu vermiethen.

Herserstratzc 85 zwei Zimmer und Küche aus
gleich oder später zu vermiethen.

Herrugarterrsir . 7, H. i,  Wohn. v. 2 Z. n. K.
u. Kell. a. 1. Nov. od. sp. zu v. Näh. Vdh. 1.

HrrrAgurteustr . 12 Mans-W., 2Z. u. K., 1. Okt.
Hrrrnniüdlgoste 3, Hth., ist ein Dachlogis von

2 Zimwern. Küche und Keller sofort zu verm.
Hochstraße 7 schön- Part.-Wolin., 2 Z., K. undKeller, sowie3 Ställe für je2 Pferde zu verm.

Hirschgraben9 3 Zimmer und Küche zu verm.
Kaiser-Frirdr.-Ring 53 Wohnung, 2 Zimmer,

Küche, Keller, zu vermiethen.
Karlstraße6 Dachwohu., 2 Zim. u Küche, >m

Abschluß auf 1. Nov. zu verm. Näh. Part.
Karlstr. 28 schöne2-Z.-Wohn., H., Mans., M

Abschluß, zu vermiethen. Näh. Vorderh. Part.
Kirchgaffe 19 Mansardewohnung, 2 Zimmer u.

Küche, zu vermiethen. Näheres bei Strieg -,
Latznstratze4 2 Zimmer und Küche(Dachst.) z»

vermiethen. Näh. das. Baubüreau.
Lehrstraße 12 2 Zimmer, Küche und Zubehör

per sofort oder später zu vermiethen.
Lehrstraße 14 2-Zimmerwohnung mit Küche u.

Keller sofort oder später zu verm. Näh. 1. Et-
Marktstr. 12 mehrere2 Zimmeru. Küche sofort

od. später zu verm. Näh. bei C. Hoffmann.
M ) .auergaff« 15, 3. Stock 2-Zim.-Wohnungw * sofort zu vermiethen. Näh. bei

A.  I . iinbar !>, , Ellenbogengasse8.
Metzgergaffe 31 (Neubau), nächst Goldgaffe,

2 Zimmeru. Küche zu verm. Näh. Laden.
Michelsberg 28 zwei Zimmeru. Küche zu vm.
Moritzstraße 11, Hth., 2 Ziinrner ««. Küche

auf gleich zu vermiethen.
Moritzstr. 25, Hth., Dachw., 2 Z. u. K., zu vm.
ttzUZoritzstraße44 zwei Zimmer u. Küche

gleich od. spül, zu v. N. das. B. 2.
Nerostraße4 Frontspitze, 2 Zimmer und Küche,

per 0/ovember zu nerniielhen. Näheres Parterre.
Nerostraße 10, Hths. 1. St., 2 große Zimmer,

Küche, auf gleich oder später z>i verm. Näh.
Vorderhaus2 links oder Moritzstraße 50.

Nerostr. 14 Mans.-W., 2 Z.. Küche. K.. s. z. v.
Nerostraße 23, Hth. 1, Frontspitz-Wohnung und

2-Zim.-Wohnunq aus gleich od. später zu verm.
Nerostr. 29. Vdh'., Frtsp.-W.. 2 Z., K„ K.. zu v.
Nerostr. 34 Mansardw., 2 Z. u. Küche, z. vm.
Nerostr. 38 2 Zimmer. Kücheu. Zub., Dachst.

Vorderhaus, an ruh. Familie zu vermiethen.
Nettelbeckstr. 6 2 Z . u. Küche sof., 22 Mk. mtl.
Oranienstratze 16 1. Etage2 Zimmer mit Ab¬

schluß zu vermiethen. Näheres Part.
Oranienstr. 47 2 Zim., K. zu verm. Vdh. P. r.
Ora» ienstraße 62, Mittelb. 3St ., 2 Zimmeru..

Küche zum1. Oktober zu vermiethen. Näheres
Mittelb. Part. r. oder Römerberg3, Laden.

Platterstr. 30 2 Z., Küche, 1. Nov., mtl. 21 Mk
Rauenthalerstr. 8, Hth., 2-Z.-W. m. a. Zubeh.

sof. od. 1. Nov. z. v. Näh. b. d. Hausverwalt.
Rauenthalerstr»11 2-Zimmerwohuuuaen gleich

od. später zu vm., eine Wohng. m. Waschküche.
Rauenthalerstr. 12 zwei Zim., K. u. Zub. z. v.
Rheingancrstr. 6 2 schöne Frontspitzwohnungen,

2 Zimmeru. Küche, sowie2 Zimmeru. Küche
rat Hinterhaus zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Rhetirgauerstr. 15 Wohnungen von2 Zimmern
Küche per sofort zu vermiethen.

Riehlstratze 152Zimmern. Küche versetznngs-
halber sofort zu verm. Nähere« Vdh. Part.

Röderallee 20 2-Zim.-Wohu. pr. Nov. Näh. Pt.
Röderallee 20, Stb. D., 2Z.u.K. sof. zv. N.Pt.
Nöderftr. 9, 2 Zim. u. Küche im Stb. undi Z.

u.Küche pr. sos. o. 1. Jan . z. v. Näh.Wirthsch.
Röderst«'» 13, Laden, 2 Zimmer, Küche tt. Keller,

im 1. Stock, per 1. Nov., ev. später, zu verm.
Römerberg 8 2 Zim. u. Küche sofort od. später.
RüveSheimerstraße 22 sehr schöne2-Ztmmer-

Wohnung, Hinterhaus, auf sofort oder später
zu vermiethen. Näheres daselbst Parterre.

Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. zu v. N. 1. St.
Schachtstr. 14 Dachwohu.. 2 Zim. u. Küche aus

1. November billig zu verm.
Scharnhorststr. 11, Neub. Eimmermaan»

Hth., 2-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.
KArHgrllr. 13, lks. der Gdkenkr.,

Neubau Müller , Vorder- und Hinterhaus,
2-Zimmer-Wohnungen sof. zu vm. Nah. daselbst.

Schierst.-Str. 6 gr. Fsp.-W., 2 Z.. K.. 1. Nov.
Schiersteinerstr. 16 lNeubau) s. im Mittelb. sch.

2-Zim.-Wohn. an rub. Leute zu v. R. Bdb. 1.
Schulberg 2 eine kleine2-Zimmer-Wohnung an

saubere einzelne Person zu verm.
Schwalbacherstr. 29, Bel-Et., 2Z», K., Z. 1. 1.06.
Kl. Schwalbacherstr. 8 2 Zim. mitK., 1. St.
Steingaffe 16, Bdb., 2 Zimmer, Kücheu. Zube¬

hör auf 1. November zu vermiethen.
Steingaffe 34, H. D., 2 Zim. u. Küchef. 18 Mk.
Walramstr. 2 2 Zimmer, 1 Küche mit Abschl.,

Vorderh.Dachst., per sof. od. ip. N.Link, 2. Et.
Walranistr. 31 sind2-Z.-Wohu. an ord. Leute

zu 15u. 18 Mk. p. Monat z. vm. Näh. i. Lad.
Walramstr. 32 Wohnung im 1. Stocks2 Zim.,

Küche, Keller, auf 1. Jan .-z. verm. Näb. Part.
Walramstratze 33. Stb.. Mansardw., 2 Zimmer

und K., auf sofort oder später zu vermiethen.
Waterloostr.3(ab Ziet.Neub.) sch.2-Z.-W.v.M.280.
Webergasse 24 zwei Zimmer und Küche.
Webergaffe 50 2 kl. Zim. u. Küche sof. zu verm.
Wellritzstratze 2F, Hinterhaus, 2Zimmer, Küche,

Keller, per i. November zu vermiethen.
Wcllrttzstr. 42, Laden, 2 Zim. u. Küche zu verm.

Wilhelmstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage, sehr sür Slerzte oder Büreauö
geeignet, ist per sofort Wob»«ung
von zwei oder vier Zinr»«reru, event.
sechs Zim ., Badezimrner re., ,mit be¬
sonderem Glasabscbl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 3262

Wörthstratze3, Hinterhaus, zwei Zimmer und
Küche, 1. Stock, zu vermiethen.

Uorkstr. 5, Hth. 1, eine schöne2-Zimmerwohn.
per sofort oder später an kl. Familie zu verm.

Porkstr. 8 2 -Z.-Wohu. 1. Nov. zu verm. N. P.
Uorkstraße 10 schöne Dachw., 2 Z. u. K., auch

mit Bierkeller, auf gleich zu verniiethen.

Norlstr . 81, 1 i., 2 Zimmeru. Küche zu verm.

IS schöne2-Z.-W.
nrselbst Baubüreau.

Eine sMöue DaÄstockwoh,ii««ig, bestehend aus
2 Zim. u. Küche, zum1. Dez. öder1. Jan . zu
vermiethen. Näheres Franke-nslraße3, 2.

Frontspitzwohnung, 2 Zimmer und Küche, auf
1. November zu verm. Näb. Platterstr. 8, Part.

Zwei Zimmer gegen Hausarbeit an ruhige Leute
zu vetmiethen. Näh. Platterstraße 12.

Eine schöne Mansard-Wohnuna, 2 Zimmer und
Küche, zu vermiethen. Näh. Rauenthalerstr. 24.

Hinter d. Bachureherstr.» Feldweg, 2-Zim.-W.
zu 14 Mk. p. 1. Nov. z. v. N. Bleuhstr. 39,1 l.



* » . 485 . 8 . SlE . Wittl - « d - » - r Togblatt.
Gktvbev 1S08. $ciU  18.

i254sm?aivi »MF*'«». . ♦ Dachwohn. gl. 6. sp- V* ^
Steinaaffe 23 Dachwohnung zu vermiethen.
Maus -Wohnung zu verm. N. Albrechtstr. 38, P
Wolrnnna gegen Hausarbeit zu vermiethen

Ll?. « stiincke?. verl. Blüchcrstr.

Rrontspitze , 2 Zimmer. Küche, an eine Dame zu
vermiethen. Nah. im Tagbl.-Berlag. Nie

Mohmnrgerr von 1 Zrmmev.
Adlersir . 81 , Hintcrh., Neubau. 1 Zimmer und
.̂Kuche auf gleich oder später zu vermiethen. ^

«dlerstr . 49 gr. Z . u. Küche, n. herger., f. 16 Mi.
Adlerstr . 61 ein Zim. u. Küche gleich od. später.
Bismnrck -Ring 38 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf 1. Oktober zu vermiethen. F 493
Ateichstr. 19 1 Zimmer. Kücheu. Keller zu vm.
Aleichstratze 2i Mans . , 1 Zim . u . Küche,
^ne »r ftergerichtet , zu vermiethen.
Bleichste. 4l , Hth. 1 r., schöne1-Znnmerwohng.

ui. Zubehör an kleine Familie per 1. Novbr. er.
zu vermiethen. Näberes Bureau im Hofe rechts

Llücherstraste 8 , Dachst., 1 Zimmer u. Küche auf
1. November zu vermiethen. N. 1 St . l.

Blüchcrstr . 17 1-Z.-W.. K.. a. s. o. sp. N. d. P . r.
Blüchcrstr . 27 , Vorderh., 1 Zimmer und Küche,

sehr groß, mit Gasleitung, per sofort oder
später zu vermiethen. , . . „ ,

Eastellstr . 1 1 Z., Küchea. gl. od. sp. N. 1 St.
Clarentyalerstr . 8 , Part ., schöne Mans.-Wohn.,

1 Z. u. Küche, auf sof. oder später zu verm.
Dotzheimerstrafte 17, Frontsv. 3, gr. Zimmer,
^Kammer, Küche per 1. Jan . N. tzellmundstr. 1.
Dotzhrimcrstr . 89 1 Zimmer und Küche, 1 « t.

im Hinterhaus, sofort zu vermiethen.
Dvhhetmerftr . 62 Fsp.-Z. u. Küche iof. N. P . l.
Dotztzeimerstr . 851 Zimmer, Küche, Keller, im

Vdh., auf 1. Januar 1966 zu vm. N. 1 rechts.
Dotzheimcrstr . 88 zwei I -Zim.-W. i. Hrd. z. v.
Dotzhcimerstr . 168 , Hth.. 1 sÄ. Jim . u. Küche.
Dreiweidenstr . 4 1- u. 2.-Zim.-Wobn. zu mrm.
Drudenstr . 8 1 Zim. u. Küche mit od. ohne stall.

für 2 Pferde aus 1. Nov. zu vm. N. V. 1 St.
Drudenstr . 16 Zim. u. Küchea. L. o. K. zu v.
Feldstr . 1, 1 St ., 1 Z. u. Küche im 2. St . z. v.
Keldstr . 1, 1 St ., eine Maas. u. Küche zu verm.
Feldstraste 941 Zimmer und Küche sof. od. sp.
Hrankeiistr . 5 1 kl. Dz. m. K., 13 Mk.. gl. o. sp.
Ärankenstrahe II schöne Mans.-Wohnung, ein

Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Friedrichftraßc 10, Vorderh. Man, ., 1 Zimmer

mit Küche zu vermiethen.
Friedrichstr . 14, 1. Zim. u. Küche sof. zu verm.
Gneisen «,»str. 16 ist eine Wohn., 1 Zimmer u.

Küche, per 1. Nov. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Göbenstr . 7, Mtb. 2. St ., frcundl. 1-Zimmcr-

Wohn. u. Küchep. 1. Dez. z. v. N. b. Scheid V.
Göbenstr . 18, 1 St .. Frontsp.-Wohn.. 1 großes

Zimmer u. Küche, an nur ruhige Leute zu vm.
Helenenstr . 13, Hth.. 1 Zimmer, Küche. K. zu v.
Helenenstr . 19 1 Zimmer, Kücheu. Keller zu v.
Helenenstr . 28 Maus., 1 Z., K. u. K., zu verm.
Hellmundstr . 18, Vdh. DaÄ, I -Zim.-W. zu v.
Hermannstr . 3 ein Z. u. Küche zu o. N. Laden.
Hermannstr » 9 Dachw., 1 Zim. u. Küche, z. vm.
Hochstätte 2 (Neubau) 1- u. 2-Zimmer-Wohnung

Per 1. November zu vermiethen.
Kapellcnstr . 1 Zimmer, 1 Kammer, Zubehör zu

verm., 16 Mk. 50 Pf . Näh. Dambacbthal 2. 2.
Karl strotze 13, Hth., 1 Zimmer, Küche und

Keller zu vermiethen.
Karlftr . 26 , Hth. im D., 1 Zimmer, Küche und

Keller an .eine anst. Person zu vermiethen.
KeNerstr. 22 , 3, 1 Z , K. u. K., 17 Mk. zu vm.
«irchgaffe 19 bei Mansard-Wohnung.

1 Zimmer und Küche, zu vermiethen.
Lehrstr . 1 I -Zim.-W. sof. zu verm., bei Nicolai.
Lehrstr . 12 1 Zimmer, Kam. u. Küche sof. zu v.
Kudwigstr . 1 1- u. 2-Zimmerwohnung zu verm.
Lndwiastrafte 6 1 groß. Z., Kücheu. Kammer

u. 1 Zim. ii. Küche auf 1. November.
Marktstr . 12 mehrere1 Zimmer u. Küchep. sof.

oder später zu verm. Näh. bä C. Hoffmann.
MichelSvera 28 ein Zimmer und Küche zu vm
Ricderwaldstr . 1 ein Z. u. K. (Frtsp .) zu verm.
Oranienstr . 47 c. Z. u. Küchez. v. R. B. V. r.
Oranienstr . 86 1 Zim. u. Küche zu vm. V. P.
Phittppsbergstr . 7, 1, ein Zim. u. Küche zu v.
Bluttcrstr . 8 Mansardwohnung, 1 Zimmer und

Küche, auf sofort oder 1. November zu verm.
Platterstr . 26 , Vdd., 1 Zim., Ktt» e 1. Nov. z. v.
Rauenthalerstr . 9 Mansarde mit Küche (neu

hergerichtet) per gl. od. sp. an ruh. Pers. zu vm.
Rauenthalerstr . 12 1 Zimmer, Kücheu. Zubeh
Rheingaucrstr . 6 , Hth. 2 Tr ., 1 Zrmmer und

Kucke sofort zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Rheingaucrstrafte 13 Wohnungen v. 1 Zimmer

und Küche auf sofort zu vermiethen.
Römerberg 7. Vorderh. Part ., 1 Zimmer, Keller,
. sofort oder für später zu vermiethen.
Römerb . 8 1 Z. u. Küche sof. o. sp. Nab. 1 r.
Römerverg 29 gr. Frontspitzzim. Dachst., mit

od. ohne Küche sogl. od. 1. Nov. N. dal. 1 Tr.
Schachtstraft « 8 ein Zimmer u. Küche zu verm
Schachtstr . 8 ein Zimmer, Kücheu. K. zu verm
Scharnhorststr . 12, Frtsp ., 1 Zim., K. u. Kell
Scharnhorststr . 14 2 Wohn., 1 Zim. u. Küche

im Mittelbau u. Hinterhaus, auf gleich zu verm.
Schiersteinerstr . 18 1 Zim. u. Küche im Mtb.
Schwalvacherstr . 22 Mans. nüt Küche zu verm.
«chwalbacherstr . 78 , H., kl. W.. 1Z .,K ., z. v.
Eteinaaste 83 kl. Wohn., 1 Z. u. Küche, z. vm.
Steinaaste 34 ein Zini. u. Küchef. 13 Mk. zu v.
Sliftstr . 22 , Grth ., 1 Zim., Küchen. Kell. zu v
Walramstr . 18, Vorderh. Dach, 1 klammer und

Küche sofort zu verm. Näh. bei Strikter , 2 r
Webergaste 48 ein großes Zinrmer, Küche und

Keller per 1. Nov. zu vcrni. Nah. Vdh. Part.
Weilftrahe 3 Mans.-Woh., 3 -, u. K., zu cerm.
Werderstr . 6 e. gr. Frontsp.-Zim m. Küche und

Zubehör per sofort zu verm.. Näheres Vdh. 1 .
Rortstr . 7, 1, c. Z. u. Kücher. Abschl. z. I . ^ an.
Ziele,iring 12 1 Zimmer und Küche zu verm.

Näheres daselbst Baubüreau.
Schön , .gr . Zimmer u . Küche sofort zu verm.

Zu ersteigen Eltvillcrstraße 2, P.
Schöne Mansard-Wohnung, Zimmer u. Küche, per

sofort oder 1. Jan . 66 sehr billig zu vermiethen.
Näheres bei Ale * ;, Michelsberg9, 1

Dachwohnung, Zimmer u. Küche, per 1. November
zu vermiethen. Näh. Morltzstraße 38, Laden.

Eine schöne Dachstube mit Küchen. Keller nur an
ruhigen Miether sofort zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 16, bei 'Tr « inmai »n.

W- Hnmrgeri ohne ZiMmev-Angabe

Ecke Gold « u . Metzgergaffc 37 , 1, Mansard-
wobnung an ruhige Leute zu vermiethen.

Karlstr . 16, Scitenb. Pari ., kleine treundliche
Wohnung an ruh. Leute ohne Kinder per sofort
zu vermiethen. Näheres Vorderhaus 1. Stocr.

Kirchgaste 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Nenaaste 8 Dachl, auf gleich od. später zu verm.
Röverstratze 25 , Vdh., 1 kleiv« scböne Front,p .-

Drankenstr . 24, 1 r., erhält j. Mann Kostu. Logis.
Rranlenfir . 28 , 3 r.. mobl. Z . s. zu oermiethen.
Friedrichs,r . 14, Mtb. 1 St ., möbl. Zimmer für

sogleich zu haben, ebenso sch. Schläfst. Bett all.
^ricdrichstratze 18, Part., muriei -, gut
ftp „,öbl . Zimmer , auf Wunsch2 Betten, an

Herren sofort zu vermiethen.
ricdrichstratze 21 , 1» möbl . Mans . zu vm.

ÄÄÄßiNm Mausardwohnnng' auf FriedrichstrkN ' möbll ^ mit m chm Pens.
M l . November z» vermiethen. I ftricDr .chftr. 56 , 2 r., g. m. L . m. od. o. P «0.
Schwalbachcrstr. 53

ArrsWävts gelegene Mohnnngen.
Vor Sonner.berg, Bergstratze8, sind zwei

8-Zimmer-Wohnungen, ganz oder getheilt, zu
vermiethen. Näh. daielbst 2 Tr.11 2, schöne3-ZlMmer-Wohn.

II , zu vermiethen.
Fägcrktr . 13 2-Z.-Wohn. PreiS,.26 Mk. p. Mt.
Walvstr . 86 2 sch. Zimmer u. Kücher. Abschluß

f. 20 Mk. monatl. sof. od. später zu vermiethen.
44 schöne2-Zimmer-Wohnung

zu vermietben. Näheres Parterre.
Waldstr . 90 8<Zim.-W. v. sof. od. sW - b. z. v.

N. P .Lcrch. Doßhstr. 118 o. N. 5— 7Nei>b 37ü7
Drei Zimmer, Kücheu. Zubehörm Bicdrtä,.

Rathhausstr. 60. schöne Lage, neu am 1. Okt.
zu verm. Näh. das. od. Moritzstr. 25, P . 2756Waldstratze4, nahe dem

neuen Güterbahnbof, schone
Zwci-Zimmerwohnungmit Keller auf gleich oder
sväter zu vermietben. _ _ _ _ _ _

PöUlUtc Mohnnngen
Dotzsteimerflk . 82 2- 3 sch. m. Zim., -v. Kiiche.
Dotzhermerstr . 68 , 1 l , elegant rnobl. 1. Gtage,

4 Zimmer, Kücheu. Zubeh., wegen Abreise sehr
billig zu vermiethen.

GeiSberastratze5 möbl. Wintcrwohnnngen
mit Küche zu vermietben.

Eleisbergstr. 24 h. m. 1. Et., 8 Z., K., m. 150 M.
Lcbcrbera3 möbl. Wohnung zu vermiethen.

ParWraße 2O
ist die herrschaftlich möblirte Hochparterre-WAnung

von 7 Zimmern und Küche, jorne  Melen•®wn«a
zimmern sofort zu verm. Nah. ^ l̂selbst ^ Ct

Echtzn möblirte BtÜa
mit Garten in guter Lage aus längere Zeit
(nicht zu Pensionszwecken) zu vermiethen. Off.
unter K>. 199  an den Tagbl.-Verlag._

MöliUrte Zlmm - v nnd modUvte
Wnnsardsn . SchlnfsteUe « tts.

Adclbeidstr. 15, 3 r., großes möbl. Zim. z. vm-
Av,erstratze 11 er!,, reml. Arbeiter sch. Logis.
Sldleistraße 17, 2 l., möbl. Znnmer zu verm.

Adolsstr. 6,1S1.
Adolfstratze8, Parterre, sreundl. mobl. Zrmmer

zum 1. November zu vermiethen.
Albrcchlstratze 5, H. 2 r., mobl. Zim. zu verm.
Alvrechistr. 6, 1,' gut möbl Frontspitzzimz v.
Alvrcchtstr. 18, 1, Put mobl. sep. Zmi. zu>vm.
Sllbrechtstratze 27 , 1. St ., zwcr schon möblirte

'Zimmer sofort zu vermiethen. , . . . I 44 . H. 3 l.. sch. m.
Alveechtstr . 36 , 1, Aon möbl. Zmi., fcö. Kaiser -Friedrich -Riug 33,
Alvrrchlstratze 31 , P . , schon rnobl . Zimmer Zimmer zu oermielher

GeiKbergstrl 11,' P..' 1 mb'l'.'Km zuv. 15 Mk.
Geisversstr. 11, V. 1, crh. 2 Arbeiterin.Schlsst
Geisb-rgstr. 16 ein, auch zwei mobl. Z. z. v.
GciSbergftr. 84 W.- u.Schlafz.m.Frhst.40M.m.
Gerichtsstr. 1, 1 1, Ecke Moritzstr., mobl. Zim.
Gueiieuanstr. 4, P. r.. erh. rl. Arbeiter Logis.
Göbenstratze4, 3, möblirtes Zimmer, groß und

lustig, an bcss. Herrn oder Dame zu verm.
Göbenstratze7» 1 l., ein möbl. Zimmer zu ver-

miethen. Monatspreis 16 Mk.
Göbenstr. 7, Mtlb. 1 r., sch. mobl. Zmi. z. vm.
Göbenstr. 14 sch. möbl. rl. Mans. z. v. N. 2 1.
Goeihcstratze1 nt. Mans. an Frl. 1. St
Goetbestr. 9, P.. m.Wohn- u.Schlafz. zu verm^
Grobenstr « 26 , 2, zwei möbl. Zim. billig zu v
Grabenstr. 24, 3. ein möbl. Zimmer zu verm
Helenenstr. 2, P. r.. möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr. 2, 1, sch. möbl. Zim. a. e. Herrnz. v
Hclencnstratze4, 2. möbl. Zimmer zu verimeth.
Helenenstr. 12, 2, möbl. Zim. m. Pension zu v.
Helenen strotze 14, P.. m. Am. mit Pens, zu v.
Helenenstr. 15, Hth. 1. schone Schläfst, b. zu. v.
Hcüwnndstr . 2 , 1, gut mode. Zim. m. Schreibt.
HeNmnndstr. 4, 3 l.. frdl. mobl. Zim. b>ll. z. v..
Hestmundstr. 8, 2 l., fein mobl. Z. billig zu v.
Hcllmundstr. 11, 2 r., gut mobl. Zim., zu verm.
HeNmnndstr. 12, P. l., gr. g. m. Z mitu. o P.
H. llmundstratze 16, 2, großes gut mobl. Zim.

an Herrn zu vermiethen. k
Hcllnknndstratzc 27, 2, möbl. Zimmer mit1 od.

2 Betten sofort zu vermietben
Hel'mnndstr. 82. 1. sch. mobl. Z bill. zu verm.
HellMNNdstr. 34, 1, m. Z. (sep. E.) a. gl. z. v.
Hestmundstr . 37 , Mtlb. r .. f. u Mann. b Log.
Hestmundstr. 46, 1 l., erh. Arbeit gut. Logls.
Hestmundstr. 43, 2 I., s. srdl. mobl. Zim. z. v.
Hestmundstr. 44» 1, mbl. Z. m. iep. Emg. z. v.
Hestmundstr. 53, 2 r., 2 g. m. A . 2ou. -0Mk.Hestmnndstr« 56, 1 r., find. anst. Arb. sch. Log.
Herderstratze3, 1, einfach und elegant moburte

Zimmer, nahe am Bahnhof, billig zuverm.
Herderstr. 8. V. B. r., 2 m. Z.,1 - 2 B., b zu v.
Herverstr. 9, Mtb. 1 r., ein mobl. Zim. zu vm.
Herderstr. 12, Hochp. r., 1 od. 2 mobl. Z. z. v.
Herderstr. 12. 2 links, gutmobl. Zimmer zu v
Herderstr. 13. 2. schön mobl. Z>m. of. zu vm.
Herderstr. 16, P. r., si.m. Wohn- u. Schlafz..

mtl. 45—60, einzeln. Zimmer 15—85 M.
Herderstr. 19 schön möbl. Mans.
Herderstr. 21, 1, Friese, gr̂ s. möbl. Z. mtl.*25 Mk., kl. möbl. Z. 15 Mk. mtl., eo. 2 B.
hermannstr. 2, 2, gut möblirtesZ>m. zu verm.
Hermannstr. 19, 2St l gut mK. Z m zu v.
Hermannstr. 19. 2 r.,sch.«nf. mobl. Mansz v.
Hermannstr. 21. 3 r sch. mbi. Z.,1od . 2 B.Kermmllr. 26,L 'L,"-.ä'?LL-
Hirsibgraben 24 erh. rl;.Akb. bill. g. Schaff^abnstr . 1» Part ., gut mobl. Zimmer p. 1. Nov.
Jahnstratze 15 schön möbl. Mansarde an soliden

Arbeiter zu vermiethen.
°ral»nstr. 25, Part. l.. sch. m. Zim. b. zu verm
Jalinstr. 29, Gth., eins. m. Z. an anst. Fr>. z. v.
Zabuftr. 36, P., gr. scg. mobl.Zim., 1- 2 Bett.
Iahnstr . 44, H, lN.. sch.̂ m. Z- ^ T^ ô Hrn.

2. Et. l., schön, groß. eleg.
NltölüsM . Ol ) , möbl. Zim. in freier Lage,

nahe d. neuen Bahnhof, zu vernnethen.€ranienstratze2 schon mobl. Zimmer MitPension . Zu erfragen Part ..
Oranienstratze 3, 2 St . gut mobl. Znnmer mtk

sep. Eingang zu vermiethen. , Nah. Parr.
Oranienstr .,tze 3. Hinth. 2. meinandergeh emf.

möbl. Zimmer mit icp. Emm. mN 8t°chgel. und

OrmmnstrUc'l0,L "°.'K^
gut möbl . Wohn » u . Schlafzimmer zu v.Oranienstr. 16,1 , ein sch. mbl. Zimmer zu vm.

Oranienstr. 18, 1, möbl. Z. m. u. ohne sep. E.
Oranienstr. 22, 1 St ., schon mobl. Zun. zu v.
Oranienstr. 22» Stb. P., möbl. Zimmer zu vm.
e°>r «̂ ieustr 23, P gut möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr! 27, 2 11  anst, Arbeiter Logis.
Oranienstr. 83, Stb. Part., möbl. Z'w- zu vm.

RlUiriithalnstr.6,2, »>, - ».>»»
für bess. Arb. mit oder ohneV n̂s. zu verm.

Rauentstalerstr. 7, Mtb. 2 tz, gutm. J ä
Rl,einstratze 24, 2. mobl. Ammer zu verm.
Rheinstr. 58, 2, elegant Z"nmer
RÜeinstratz« «8, Hochp., eleg. Salon u. Schlafz.
8 mil 2 Beiten preiswert W vermiethen. _
Ri ei»!stk. 5 , I I.. emf- mobl. Z,m. b r- Famm^
Rirstlstr . 11, 3 l., mobl. Zim. zu i » Mi. zu om.
Riehlstr . 11. Mtlb . Part ., frdl m. A fep. z. v.
Rielststr . 12, 2 r. sch. m. Z-. ev. m- Klav u. P
Riehlsir . 15 , M. 1 l., m. Mans. m r Arv. z. v.

Röderst/7 ' 3 l" !>chbl"' ^ (l0'o^ 2 BZ zu vm.

sowie2 Schlafstellen zu vermiethen.29 . 2 St -, ein mobl. ZlNl. zu verm.
iÄLTT @t. L, W. fr. BviwnS. z. verm.
iälnerbera 17, 2 l., schön mobl. Zim. b. zu v<

Saalgasie 28 . 2. gut möbl. Zimmer zu verm. .

Scharnborststr. 27, H. f , f-

-NSWHzLMSäiiersteinerstr. 24. P., mobl. Znnmer zu verm.
Schiersteinerstr. 24, P'
KMutbera 6 . 2. erh. reml. Arbeiter Kostu. r.og.
SchulNe 7, 2 St , links , möbl. Zimmer unt

mit

Adelsteidstr . 46 Mani .-Wohnung zu vermiethen
BleiMstratze 23 1 Mansardwohn. zu verm.
«leonorenstr . 6 kl. Frisp -Wohn 2Zim u K

16 Mk. pro M., an ruh. Leutep. sos. od. 1. Nov.

mit guter Pension zu vern'ietye«
Stlvrechtstr. 31, 2, sehri-bones Zimmer

guter Pens. Anschl. n. Wunsch.
Silbrechtstr. 36,1 r.. gr. Zim. m. 2 B., W. 4 M.
Albrecktstr. 36, Ir ., m. Mans. a. Io . Lr. Arb.
Albrechtstr. 44, H 2 l., crh. ordl. Arb. Schläfst.
Bayiwokstr. 3, 1, mehr. m. 3 -z. v-, et), ci. Bur.
Bertramstr. 1,81 .. em schon mobl. Zim. zu v.
Bertranrsir»2, Part., möbl. 3!"? ^ zu verm.Bertramstr, 6. 3. Et. r.. gut mobl Zimmer an

bess. soliden Herrn zu verm eventl. Pension.
Bertramsiratze 9 , 3 r.. mobl. 3' 1f ni4 * rofort'Bertramstr « 14, P . r., schon mobl. Z . p. sofort.
Bismarckring 86 , H. 8 1, eins. m. Zmi. z. vm.
Bleichftr . 17, 3. erh. l- Mann schon bill Logrs
Bleichstratze 25 . 1, erh. r°ml- Aib. Schlafstelle.
Dlcick str atze 29 , 1 r„ m. Z. a. Frl . 14 -mi. m.
Bieichstr . 41 , 8, frdl. sch. möbl. Zim. M beim.
Biücherstratze 3, 3 links, ein schon mobl. Zim

mit oder ohne Pension per gleichS" verni'.ethen.
Blüchers,r , 3, M. P - r-, erh. j. saub. M. sch. L.
Blücherstr . 7, P ., mobl Zimmer bill. zû verm.BLucherstr . 7,1 l.»möbl. Z . m. u. o. Pens. z. v.
BlüZerstrI 26 , 2 l,  möbl Zimmer zu verm
Grotze Bnrgstr . 9 aut möbl. Zimmer, ev. Salon,

auch für Dauermiether. ^
<5«stellstr. 16, 2 l-, eins. mbl. Zim. m. Kasieez. v.
Clarcntnalerstr. 3, Hth. 1, möbl. Zimmer zu v.
Clarentholerstr. 8, 2 r.. s»-,-n°b'. Z. fof. 5. ».
Dotzvein ersir. 2, 2. Et eins. mobl. Z. zu vm
Dotzheimerstr. 5, 2 gut möbl. Z. m. m o. P.
Dotzheimerstr. 18, V. 2 r̂ ,schön mob. Z-M v.
Dotzlreimerstr. 24, 1, 2 schonm. Z, u. 2 heizb.

Mani (1—3 Betten) m. od. ohne Pens, zu vm.
DoLmerstr . 51 . Vdh P r.,

sch. mbl. Z., unttenrrt, ^ Bett., a d,ou P*^ .•
Dotzheimerstk . 72 , Hth. P . l., erh. Arb. Schlsst.
Eieonorenstr . 6 . P . l.. m. Z, a. «jin 1™'
Ellenbogenaasie 15» 1 l., ein g. chvbl. Zim. m.

Klavier z. v. Wöchentlich1 St . gratis Unteir.
Eltvillerstr . 2 , 2 r., elegant möbl. Zim. zu vm.
EltvMerstr . 3,  H . 3, möbl. Zim. billig zu verm.
Eltvillerstr . 14, Mtb. 2, erh. 2 innge Leute sch.

. «■? * »Ernscrstratze 26 möbl. Zimmerm. od. ohne
Pension, mit l od.2 Betten, seh'^billig ẑu veim.Rnulbr 'unrrenslr . 5, 2, m. Z.

Sauldrunneustr. 6, 2 r., mobl.Zimmer zu vm.
Faulbrunenstr. 7. 2. Et., ein sch. m. Zim. an

einen Herrn mit oder obne PensLv  v ^ m.
Feldstratz« 22, Hth. P. r.,̂ Zun. mit2 Betten,

neu herger., billig zu vermiethen.4?« P frdl. möbl. m. u. VhNE K.
FraukeMr . 4, 1 'links, erh. junge Leute Logrs.
Frankenstr . 8 , H. 1, ick). v>vbl. Z . m. ° - P.
Lkranlenstr « 9 , 2 St . r., erh. reml. Arb. Schläfst.
Frankenstr . 16, 2 I,., mdbl̂ Zim. a. b. H, z. v.

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Kapelleustr . 14,1 , finden geh. Herr od. Dame

äugen. Heim u. sehr gute Pens, m fein. Familie.
Karlstr . 11, 2, 1 schön mobl. Zmi- sofort z. verm.
Karlftr . 16, Parterre , möbt. Zrmmer zu >d?rm.
Karl strafte 26, 1. Gt., grotzeS elegant möbl».

Zimmer mit schönem Schreibtisch zu verm.
Karlstr . 86, 2 r.. g. möblirtes Zimmer zu verm.
Karlstr . 36 , H. 1 St ., rcinl Arb. e. sch. Logis.
Karlstr . 32 , Mtb. 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 38 , 1 Etg. schon mobl. Zimmer mit g.

Pension sehr billig zu vermicttren.
Keverstr . 17. bei Roßbach,.erh. r . Arb. Schläfst.
Kirchgaffe 11, 2 r.. gut mobl. Zimmer zu verm.
Kirchgaste 19,1 . St ., schönmöbl. Z mmer zu v.
Kirchgaste 19 bei eine mobl. Mansarde

an einen jungen Mann zu venmelhen.^
Kirckg . 36 , 3 l., find. anst. Herr sch. mobl Zim.
Lebrstr . 2 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lctzrstratze 38 ein möbl. PPrt .-Zimmer zu vm.
Luisenstr . 5, Gths. 1. mobl. heizb. Mans. zu v.
Lutkc,»str . 17, Sb . 1 r., emf. mobl. Z sos. z. v.
Lnxemburgstr . 3,1 . schön möbl. Zimmer zu vm.
Marktstr . 6,3 l.. möbl. Mansarde zu vermiethen
Marktstr . 6 . 8 l.. möb. Zim. m. od. ohne Pensi
Marktstratze 18, 2 r., möblirte Mansarde an

soliden Mann sofort U,vermietben.
Marktstr . 12, 2 r .. mobl. Zimmer mit 2 Betten

an solide junge Leute sofort oder spater zu vm.
Marktstr 13, H l , erh. ein r. Arb. Schlafstelle.SÄj , .«» 32k'“ata
Mauritinsstr . 3, 2 r. b. Seitz, sch. mobl. Zim.

mit Pension für Geschäftssrl. zu vermiethen.
Mauritii -sftr . 8 , 2 l., gut mobl. Zim. zu verm.
Metzgeraaste 33,' 2. St .. 2 anst. Ärb. erh. Log.
Michelsvcrg 9 a,  2 , möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 26 , Vdh. 2 r„ 1 mobl- Zrm. zu v.
Moritzstratze 8, 3 r.. erh. reml. Arb. Schläfst.
Moritzstr . 4, % schön möbl. Zimmer zu verm.

IlOtilÜtrOlC 15 , 1 t . , per ' sofort' zu verm.
Marlbstr . 24 . 2 ein möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr ! 36 , 2l .» gut möÄ. Zimm» mitPens.
Moritzstr . 34 , 2. Et ., ein ung. möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen. , ^
Moritzstr . 34,2 , Schlafstelle für zwei Pers. offen
Moritzstr . 41 , % 1 - 2 U - mbl. Z. fof. °d. später
'l»’ioritzstr . 48 , M. P . i-Abschl., erb. 2 anst. s.L. L.
Moritzstratze 47 , Mtb. 1 l., möbl. Z,m. zu vm.
Moritzstr 49 . M. 8 r., anst. j. Mann f. Schläfst
Moritzstratze 50 , 2. Ewge r., elegant mobl
Ä f  schöumöbl! Zim. zu v
M' rostr 16 P r. ein Arb. erh. Kost und Loa.
Nerostr ! 23 , 1, sind schön möbl. Zimmer mit

1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostrafe 28, 3, mobl. Ẑimmer an soliden

TSTÄ m Sämä  ijBEIÖS1 i 5 »S IÄS 'ÄÄJlf r fÄ '?
strafte 17 schone große Front,p >tz- rrrankenstr . ». „ p . W. 2 Mk. A  t «' ,c9‘ n ' °

wohmmg an kleine ruhige Familie Lsrankenstr . 19, P f. M. sch. Loa. ! ^ i tCDCilutlillijli * 4t / b. z. v.
auf gleich oder spater zu vermiethen. >»-ranienstr . »o,

" TV,

gSÄ ri 2|tt.ät|o|.Schwalbachcrstr. 7, S . r.1.U rmSchwalbacherstr. 11, 1, "mbl. Zrm. N °erm.
Schwalbachcrstr. 13, 3 t., schonm. Zrm. zu o.
Schwalbachcrstr. 28 , Gth. 2 l., m. Ma ß zuv.

ISkväsä
ßÄ . Zimmer sof. b. zu vm.

oder Damen gemüthl. Hezm

1*503 !^
iE« ir/FS;ÄfÄr=
Stein ga^ e 11, 3 l., möbl. Zimmer zu ve«n. ^

Wrs '.'i.'bS 'DMan (Kescbäftrfrl. zu vermrethen.
sr ;eikirofte 8» Stb möbl. Zimmer zu verm,
§ ! Ml2 Stb B möbl! Z. an rl. Arb. zuv.

möblirte Zim. an ansi. sÄ.
Herren sof. bill. abzugeb.'fvrsöiiÄ

‘isr.'StSSii cs
mtetben. Daselbst sreundl. Frontsp.- Zrmmer
mir 2 Betten sofort zu vermiethen.

astoloomstr . 6 . 1 r.. möbl. Mansarde zu verm.
Watrawstr. 11. 2, mövl. Zimmer!°s°rt zu vm.
Walrawstratze 19, V., baden, gr. möbl. Man,

sarde mit Kochofen sofort vermiVtzen.45l47 . 1. m. Z. m. o. obnePMl . pro»
Weilstratz « 11. 2, gut möbl. Zimmer zu verm,
Weilftr . 13 kleine möblirte Mansarde zu verm.
Wellrttzstr . 19, 1, erh. 2 j«. L-uteL 'm u. o. K.
Wellritzstr . 21 » Hth. 1. f. anständiger M. r̂ gWettritzftr. 83, H. 2, erh. a. Frl.
Wellritzstr. 87, 3,1 Schmelzer, erh. Arb. Log.
Wellrttzstr. 47, 2 l., eins. m. Z. m. Kostv. z. v.

SSS&11i  ”4 Ä « Ma
Westenvstratze 13, 1 r., schön möblirtes Zimmer

bei einzelner Dame zu vermiethen. ? 1
Westeudstrafte 15, P ., mobl. Zimmer zu vewp.
Westendstraste 18, 8 t.  mobl. Zimmer zu verm.
West
Wesi

stendstrerHe 18, s i.. .
*.,EÄ:LIk

nDtfir ei . 2 r möbl. Zimmer fciutH zu verm.
offi 15 1 . 1 " mbL Z. an sol. Ärb. zu v.
orrstr . 1?'. P .. ein möbl. Zimmer b.ll. zu vm-re m l sch. m. Zim. m. Kafferi » Mi.
!ortstr . 81 , Ht. 1 l., erh> äul-in Lchlafst-lle.
»„ nnermanüstr . 8 , G. 3 r., emf. m. Z. zu ö

' Parterre-Zimmer,
aut möbl., billig zu verm. Adelheidstraße 65, Part.
Einfach möbl. Zimmer an anständigen Herrn öden

Dame zu vermiethen. Näh. Adlcrstraße 50, 1U
«sm einzl . Zimmer mit oder ohne Klaviev

M vermiethen. Näh. Albrechtstr. 27, rm Laden.'
Elegant möblirtes Zimmer an einzelnen Herrn zu

SNNLATk LmWl-^
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Z ' irr. mit u. ohne Pei sion, auch

\ 2/ill {Uli !4  t . dauernd Herrngartcnstr . 15, P.
Meg . « cu möbl . Zimmer (auch f. dauernd)

preiswert !) nbzug. Mrostr . 46, 2.

Mölil. Zimmer und Wohnung
mit oder ohne Pension frei Nerotbal 3i.

Ein sch. m. Frontspitzz . zu v. N. Rane !ithalerstr . 2t.
Gchörr möbl . Zimmer mit separ. Eing ., Part .,

zu vermiethen . Näh . Westcridstraße 6, 1.
Elegant möbl . Wohn - u. SchlafzSm. (1—2 Betten)

in Villa zu vermiethen . Centralhz ., elektr. Licht.
Telefon 'M Hause. Näh . im Tagvl .-Verlaq . Ah

Zwei Geschäflsfräulcin können ein schön möbl. Z.
m. 2 Belten u. g. Pension r>45Mk . monatl . erh.
Offerten unter SZ. St »« an den Tagbl .-Verlag.

Ein schön möbl . Zim . bei rubiger Wittwe zu ver¬
miethen . Off. unter « . S.8S a.  b . Tagbl .-Verl.

Leere Zimmer . M -insarden»
Kammern.

Adlersir . 11 ein sch. frdl . Zim . sof. od. 1. Nov.
Adlerstr . 4 » gr. l. Zim ., sep., a . ruh . %  z . vm.
Adlerstr . 58 1 gr. frdl . Z . sof. o. 1. Nov . zu v.
Alvrechtstr . 5 , Hth . 1 rechts, ein Zimmer zu v.
Albrellitirr . 42 leere Man », an weivl. P . z. vm.
Blcichstratze 81 große heizb . Mansarde zu

vermictlie,, . Näh . im Lade » .
Blcichsiraße 26 » Dach, Manf .-Zimmer zn verm.
Bülowstratze 4 , 1 l., Mansarde zu vermiethen.
Kl . Burgstr . 5 , Bdh ., 2 Zimmer ohne Küche

an 1—2 ruhige Mieihcr zu vcrm.
Dotzheimerstraße 80 , P .. Mansarden z» verm.
Dotzheimcrstr .' tze 88 » Mtb ., 1 gr . Zimmer

mit Ballon für einz. Person zu vermiethen.
Dotzheim erstr . 88 1 gr. Mans .-Z . N. Vdh. 1.
EtteubogeugKsse 10 ein freundliches Frontspitzz.

an ruhige einzelne Person zu vermiethen.
EmkSlftraffe 10 zwei leere Zimmer zu Perm.
Feld -straffe 8/11 großes Zimmer zn vermiethen.
Feldstr >tze 8 11 cheizbare Mansarde zu verm.
F-raukfurtcrlandstr . 8 1 großes Z -mmer sof. zu

vermiethen. t » s-t BrSmarr , Gärtnerei.
Friedr chftr . 86 , Gth . 2, h. l. Maus . Anz. Nachm.
^clenenstraße 20 eine gro ^ e Mansarde,

Bdhs . , auf gleich od . spä ' er zu verm.
L-ellmundstr . 40 , 1 l., eine leere Mansarde z. v.
Hellmundstr . 44 1 heizb . Maus . a. ält . P . z. v.
Hellmundstr . 45 , 3 l., Ecke Wellritzslr ., 1—2 ich.

leere Zim . z» verm., : v. m. Pens . u. Bedienung.
Hcrderstr . l3 2 leere Zimmer zn vm. Näh . P.
Jahnstr . (7 gr . sch. Panerrez . z. vm. N. 1. Et.
Kirchgaffe 19 eine leere Man arde zu vermieth.
Ludwigstraße 14 , 1, sch. leeres Zinimer zu vm.
Mauergaffe 12 zwei ineinandergeh . Maus , an

ein bis zwei Leute zu vermiethen.
Metzgergasse 14 mehrere Mansarden an einz.

Leute oder kl. Familie zu vermiethen.
Moritztzrnße 9 , 1, zwei große Zimmer als

Bureau oder an einz. Dame oder Herrn zu vm.
Rettelbeckstr . 12 , 1, sch. gr. Frontspitzz . b. z. v.
Neudorserstraße 2 . Part ., in ruh . Hause , freier

Lage, 2 l. Ziin . (Nebcnraum , Wasser. Gas ) z. v.
Or -iuienstr . 16 ist eine große Mans . auch zum

Möbeleinstellen , auf 1. November zu verm.
^rauienstraße 22 , 1 St ., heizbare Mansarde

für einz. Person zu vermiethen.
Orauiensir . 38 . 2, sch. gr. Zim . leer sof. zu v.
Philippe bcrastr . 41 gr. Sout .-Zim . zu verm.
Oueriiraße 1 gr . leere Maus , zu verm . N. 3 l.
Mieiubahufir . 2 2 sch. l. Mans . z. vm. N. Pt.
Rheinstr . 61 kl. Seitenb . m. 2 Z . z. v. Näh . 1.
RiettLstraße 4 1 kl. Part .-Zimmer zn vermiethen.
R >etzlftraffe 9 1 Zimmer zu vermiethen.
Rietzlstr . 15 -», Hth ., schönes leer. P .-Zim . z. vm.

Römcrlicrg IS
Scharuhorststr . 16 hzb. Maus . a. gl. N. V. 1.
DlNarnliorftstr . 13 , 1, e. leeres Z . m. sep. Ging.
E chwalvacherftr . 51 . Lad., ar . l. Mans . sof. z. v.
Schwalbacherstr . 71 ein Dachzimmer sof. z. v.
Secrobenstr . 5 gr . Mans . an ruh . Pers . zu b.
Seerobcustr . 11, M . 2 r., 1 gr. leeres h. Z . z. v.
Stiststr . 1,  1 l., sch. he-zb. Mansarde gl. zu vm.
St ftsir . 1 e. l. Zimmer sof. zu verm. N. 2 l.
TaunuSflr . 47 1 leeres großes Zimmer zu vm.
Walkmühlstr . 35,2r ., Aertsens , St . u. K.,12Mk.
Walramstr . 11 Mani . an einz. P . z. v. N . 1 St.
Walramstraße 20 kl. Mansarde zu verm.
Walramffroße 30 heizbare Mansarde zu verm.
Weftendstratze 1, 2 St ., Ecke Sedanplatz , zwei

leere Zimmer zu vermiethen.
Westcndstraße 15 leere Mansarde zu vermiethen.
Wörthsiraße 3 , Vorderhaus , zwei Frontspitz-

Zimmer zn vermiethen.
Korks -r . 17 ein Frontspitzzim . sof. Näh . 1 r.
Heizbare Mansarde zu vcrm. an eine anständ.

Person . Näh . Aarstraße 21 , P . l.
Gr . sch. Mansarde z. Aufbew . v. bess. Möbeln

zn verm. Näh . Rdeinb .ahnstraße 2, P.
Zwei große Mansarde » , einzeln od. zusammen,

zu vermiethen . Näh . Secrobenstraße 2, Part.

Remrsr « , Ktallmigr » , Schemrs « ,
KcUrr etc.

Albrechtstraße 6 ein Kell-r (25 gm) zu verm-
Blücherffr . 17 großer und kleiner Weinkeller auf

sofort oder sicher zu verm. Näh . dorts . P . r.
Bnlowstr . 3 Keller mit Wasser u. Abfluß z. vm.
Bülrwstr . 11 Kell. f. Obst o. Kart , zu lag. (40).
Druden !,r , ße 8 Stallung f. 2 Pferde mit oder

o. I -Zim .-Wohn . a. 1. Nov. zu o. N. B . 1 St.
. Ellenbogcngasse 10 ein trockener geräumiger

Keller per sofort zu vermiethen.
Eltvillerstr . 5 Flaschenbierkeller mit Wobn . auf

gleich oo. l . Nov. zu verm. Näh . Sclieffelffr. 4.
F-raukenstr 15 ein kl. Lagerkelier. für Kartoffeln

geeignet. zu vermieihen . 3cäh. 2 Sk . r.
WsbeM. 17

Weinkeüer anderweitig zu vermieihen.
Gneisenaui .ruße 9 schöne Auto -Lager» und

Kcllerräume zu vermiethen.
Gödens,r . 7 ein 50—60 m -Mtr . gr. Keller, Vers,

m. Gas ». Wasser, sof. z. v. N . v. Scheid , V b.
Grabeustr . 24 Keller p. sof. z. v. N. das. 1. Sr.
Hcrderstr . 33 Flaschenbierkeller,, auch als Lager¬

raum , fotiite Stand für ein Picrd zn verm.
KeUerstr . 17 Stallung f t 2 Pferde und Remise

aus gleich oder fjjdter ' zn vermiethen.
Kilchgassc 56 Flaichenbierkeiker m. Wohn . z. vm.
Michele verg 28 Stallnugeu s. 1—8 Pferde,

Heuspeichcr , Wagenplätze mit oder ohne
Wostnnug zu vcrmiethc » .

Scharutzorststr . 14 Stalles , t Pferd a. ob z. v.
Wölthstr. 3 ?SÄ£

JBUrfcUer »>. W . jof. N. Gne,,cn »ustr. 8 b. Rau.

Großer bester Hoskester
für Destillationsgeschäft oder zum Einkellern von

Obst , Kartoffeln , mit Gas u. Wasser, sofort bill.
zu vermiethen Netlelbeckstraße S.

Flafchenb .-Kcll. m. Whn . sof. Rauentbaler ^ r. 14 . Hp.
SlaLung für 6 - 7 Pferde , Remi e, Geichäfts-

räume , großer Hof, zus. oder einze.a, ocllig zu
vermiethen Walramstraße 31, im Laden.

Hestcr Keller mit separatem Eingang vom Hof
ans billig zu verm. Walramstr . 31, im Laden.

WW^ WH^ WWWM
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends

8 Uhr : Concert:
Köuigkiche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Die

Fledermaus . Frühling.
Ztcsidenz-Hljcatcr . Abends 7 Uhr : Hinter Schloß

und Riegel.
Walhakla -Ußealer . Keine Vorstellung.
Nat - alla (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Concert.
Beichshaklen -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Aljono -Linemntograph , Ecke Montzstraße und

Kaiser-Friedrich -Ring . Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 Uhr : Vorstellungen.

Wissenschastlicher Dortrag des Herrn Prostffor
Er . A. Deißmann aus Heidelberg, im Casino,
Friedriebstraste , Abends 8 Ubr.

Kerssaruiee . Abds . 8'h  Uhr : Oeffentl . Versamml.

Kktuaryus , Kuuflsalo » , Wilhelmstraße 16.
Wanger ' s £ «uflsalon , Taunusstraße 6.
Kuuksalon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Damen - tzlub , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Ficht - , Fust , und Sannenkad des Vereins für

volksvcrst. Geiimdheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle „L 'ndenhof" der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abiheilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitalieder . täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends . Ausschank
alkoholfreier Getr "nke

Wercin sür räommerpffege armer Kinder . Das
Büreau , Steingaffe 9. 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Whillpp ZSegg - Miöliotkek , Gntenberafchule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

ßcntraMclle für ^ ranlienpsstgerinnen (unter
Zustimmung der hiesiaen är »tli <sten Vereine ).
Abth. II (f. böb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhaus . Geöffnet : ' /-9—strl und
*'23—7 UKr.

Wolksleseholl, ' , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis 9 ' /- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertnas von 10' 2—12' /- Uhr und
von 3—8‘/ > Uhr . Eintritt frei.

Werein für Auskunft üöer Wohlfahrts -Hin-
r ' cktunaeu « ud Aechtsfraoen . Täglich von
6—7 Ubr Abends im Rachhauie im Büreau des
Arbeitsnachw fMän " er-Abtb .). Außer Samstag.

Arkeilsnochueis des Lkristl . Ärbeiter -7?ereins:
Seerobenstraste 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Arkeitsuachmeis unentgeltlich fürMäuuer und
Dräuen : im Ratbbaus von 9—120 - und 3 bis
7 Ubr. Männer -Abth . 9—12'/» und von 20 , bis
6 Ubr . — Frauen -Abtb . 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Franen -Abth . II : für höhere
Bernssartm und Hotelpersonal.

Krankenkasse für Dränen und Zunafraue « .
Meldestelle : H ' llmnndstraße 20. ,

Kemeiusam « Ärtskraukenkaffe . Meldestelle:
Luisenffraße 22.

Hurn -Keselltchaft . 6—71/»
Damcn -Ahtbeilung . 8—10
Männer -Abtheilung.

Turn -Werein . Abends v. 8-
und Vorturnerschule

Ubr:
Uhr

Turnen
Turnen

10 Uhr : Kürturnen

8- 10 Uhr:Jechter -Wereiuigrng Wiesvaden.
Fecbten. Oberreolschule Oranienstraße 7.

Wieskadener Dechtcluö . Abends 8—10 Uhr:
Fechten. Fechtbod n : Schule r ^ -ä -vis der
Reichsbank. Clublokal : Hotel Vogel, Rbeinstr.

Mönner - Surnnerein . Abends 8 ' Ubr : Riegen-
turnen der activen Turner und Zöglinge . Nach
demselben : Allgemeiner Singabend.

Knklempler - ckoge Taunuswacht . Abends8 ' /- Uhr:
Versammlung.

Aetangnereln Wieskadener Männer - HluS.
Abends 80 - Uhr : Probe.

Svanoelischer stNänner- ,>. 7ünalings -Werein.
Abends 8 ' - Ubr : Jugendabtheilung.

Stemm - und Wina - EluK Athletia . Abends
800 Uhr : Uebung. '

Stemm - und Ainqclub Einigkeit . Abends
8 " .> Ubr : Uebung.

Wiesbadener Ätblelen - cktuA. 8lji Uhr : Uebung.
Evanael . Arke ' ter -Werein - Abends 80 - Uhr:
~Zitherspielprobe.
Ekristlicker Werein junger Männer . 800 Uhr:

Bibelbesvrechung.
Stemm - und Wing -ssluv Germania . Abends

9 Ubr : Uebung.
Kraft - n . Sp »rtelnv Meuicitia . 9 Ubr : Uebung.
Säugerchor Wiesbaden . Abends 9Udr : Gesang¬

probe . Vereinslokal Thüringer Hof.
Schnb -rt -Mund . Abends 9 Uhr : Probe.
Krieger und Wilitär -Werein . Abends 9 Uhr:

Gesanavrobe . "
Ätl,l 'e1en-c<r„ k Deutsche Eiche. 9 Ubr : Uebung.
Stenatachnoraplen - Werein , ,Eng - Schnell " ,

Wiesbaden . 9 - 10 Ubr : Uebungsabend.
Athketen -Weretn Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Wenneroefang 7Werein eloncordio . 9 Uhr : Probe.
Ke (angvere >n Weue Eoneardia . 9 Ubr : Probe,
.ff aft - und Spor ' cknb. Abends 9 Uhr : Uebung.
Technischer Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Vereins-

Abend
Wervand Deutscher Kandlungsgekülsen , Kreis¬

verein Wiesbaden . Abends 9 llbr : Versammlung.
Kanfmönnischer Werein Wattlacum . Abends

9 " , Ubr : Versammlung.
Were -n der Ariteureehiilsen Wiesbaden 1904:

Rb."nds WO Ubr : Versammlung.
Männer -^ esanovereiu Kilda - Abends : Probe.
Auder -ElnS Wiesbaden . AhendS : Uebung.

Versteigerung von Mobilien ec. im Versteigerungs - 1
saale Eleönorenstmße 3, Vormittags 90'- Uhr.
(S . Tagbl . 485 S . 25.)

Versteigerung von Mobilien re. in der Villa
Sonnenbergerstraße 8. Vormittags 9 '/- Uhr.
(S . Tagbl . 485 S . 7.)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Taunns-
straße 11, Vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 485
S . 25.)

Einreichung von Angeboten aus die Arbeiten zur
Herstellung eines Betonrohrkanals in der

chomaestraße, von der Freseniusstraße bis Neu
bera , im Rathhause , Zimmer No. 57 . Vormittags
11 Uhr. (S . Amtl . Anz. No. 81 S . 2.)

lUcttrv -iSmdjtc
MetesLslsgifche Besbachtrrngerr

dev Statt » » Miesdaderr.

14. Oktober. 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
Morg . Nachm. Abds.

Mittel.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel .Feuchtiakeit (°/«)
Windrichtung . .
Niederschlagsb.(mm)
Höchste Temperatur k

751.0
4.1
5.5

90
W . 2

.8. Ni

751.7
8.1
5.0

62
SW.

0.8
edr. Te

751.2
5.7
5.6

82
W . 3
0.7

mper.

| 751 .3
5.9
5.4

78.0

.5.

15. Oktober. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkeit(V°)
Windrichtung . .
Niederschlagsh/mm)
Höchste Temperatur k

744.6
6.1
6.0

86
SW . 4

1.1. Ni

742 0
8.3
6.7

82
SW . 3

0.0
edr. Te

740.3
8.7
7.1

86
SW . 4

0.0
mper . L

742.3
8 .0
6.6

84.7

.4.
*) Die Barometerangaben

redueirt.
sind auf 0« C.

Metter -Kericht
De« „Miesbadeaec Tagblatt ".

Mitgeiheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewate in Hamburg.

^Nachdruck verboten.)
18. Oktober : wolkig, rauh , starke Winde , Strich¬

regen.

und Untergang für Könne (®) und
Mond (C).

<DurSg»ll» bei Sonne butdi Süben nach mitteleuioMscheiZeit.)

Okt. »im Süd?
jlUbr Min . Ubr

©
iUnterg.

in. Ubr Min.
Aufg. ! Unterg.

Ubr Min . Uhr M in.
18. 12 12 | 6 54 | 5 30 !!8 40N. 11 25M*

*) Hier geht T-Untergang dem Aufgang voraus.

I)cvh  d)va-ll  ad)richten
Thrarer > Gi « rrittsprr », r.

König !. Theater.

E >n Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

A rSl A
Fremdenloge I . Rang . . 14 — 10
Mitlelloqe l . Rang . . . 12 9 _

60Seiteuloge l . Rang . . . 10 -- 7
L Rangqallene . . . . . 9 — 6 50
Orchestersessel . . . . . 9 — 6 50
Parqnet. 7 — 5 50
Parierre. 4 — 3 —-
IX. Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4.

5 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —
II . Rang 3. b'sö . Reihe Seite 3 — 2 25
III . Rang l .R . ». 2. R . Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 2 25

8. u. 4. Reihe . . . . 2 — 1 60
Amvbitbealer . . . . 1 40 1 —

Residenz -Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einiache
Preise

Erhöhte
Preise

A A. 4 M. A
Fremdenlage . . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10 Reihe 1 50 3 — 5 —
Sperrsitz 11 —14. Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirter Balkon . — 50 1 — 1 75

Walhalla -Theater.
Prolceniumsloge Alk. ».—
Hiremdenloge . „ 3.— j
Orchestersessel . „ 8.— ii
Balkon . . . „ 2.50

Promenoir
2. Parqnet
Parterre .

1. Varanet 9.50 Entree

Mk. 2.—
, „ 1.50.. 1.-

.. 0.70
Vo ' znaskstlEts laben Gültigkeit.

Restdeax-Theatev.
Direction : Or. pkil . H. Rauch.

Dienstag , 17. Okt. 4>i. Älbonnements-Vorstellung.

Kinter Schloß und DLegrl.
Schwank in 3 Akten von Wild . Jacoby und

Friedniann -Frederich.
In Scene gesetzt von Er . H. Rauch.

Personen:
August Klinqelhöfer . . . . Theo Dachauer.
Vialwine , seine Frau . . . .  Sofie Schenk.
OUy. seine Tochter . Elly Arndt.
Arthur Lcinefelder . . . . . Rudolf Bartak.
Hugo Bommerle , Assessor . . HeinzHetebrügge.
Ada . l Mitglieder einer Rosei van Born.
Rademacher , ^ Schauspiel - August Weber.
Stefansky , j Gesellschaft Hans Wilhelmy.
Grollmann , Getängnißverwalter Blax Ludwig.
Stobbe , Polizeidiener . . . . Gustav Schnitze.
Franr , Oberkellner . . . . . Theo Ohrt.

Ort der Handlung : Ein kleiner Badeort.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt

. . Anfang 7 Uhr . — Ende nach 9 Uhr.
Versteigerung von Damen -Eon ' eetwn >m Anctwns - ' - -

lo äle Marktplatz 8, Vormittags 90 - Uhr . (S . ^ Mittwoch , 18. Okt. 47. Abonnements -Vorstellung.

Sorrigliche
s Scharrsprels.

Dienstag , den 17. Oktober.
223. Vorstellung . 4. Vorstellung im Abonnement f -"

Zum 40-jährigen Bübn -n-Jubiläum der
Balletmeisterin Fräul . Balbo.

Die FlederMttNS.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß-

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz-
Regie : Herr Mcbus.

Personen:
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde , seine Frau . . . .
Frank , Gefängniß -Director .
Pr nz Orlofsky.
Alfred , sein Gesangslehrer . .
Er . Falke , Notar
Er . Blind . Advokat . . . . . Herr Schuh.
Adele , Stubenmädchen Rosa-

lindens . . . . . . . .
Aly -Beh, ein Egypter . . . .
Ramusin , Gesandtschafts -Attache
Murray , Amerikaner . . . .
Cariconi , ein Marguis . . .
Frosch , Gerichtsdiener . . .
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,

Herr Henke.
Frl . Hanaer.
Herr Malcher.
Frl .Doppelbauer
Herr Frederich.
HerrEngelinanü-

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des Prinzen
Orlofsky

frl.Hans-err RohrmaNtt-
Herr Martin.
Herr Encke.
Herr Armbrecht
Herr Andriano
Herr Wiula.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Schubert .'
Frl . Schneider,
Frau Martin.
Frl . Koller.

Mas ^ n, Herren und Damen . Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der

Nähe einer großen Stadt.
Tanz -Einlage:

Pa « charactere , getanzt von Frl . Pete " und Fr !.
Salzmann.

Dekorative Einrichtung : Herr ^ rinspestor Schick.
Kostümliche Einrichtung : ff r Ob . . ,p. Nitzsche

Die Thüren bleiben wä rcnd oer Ouvertüre
geschlos n.

Hieraus:

Frühling.
Tanz -Divertissement von A. Balbo . Musik von

I . von Pfeilschifter.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz

1. Pa « cks Cinque , getanzt von Frl . Peter , Salz¬
mann , Robr , Renns . Stadler.

2.  Eniewbletanz , ausgeführt vom gesammten Ballet-
Personal «.

Nach dem 1. und 2. Akt des 1. Stücke?, sowie nach¬
dem 1. Stück finden Pansen von je 10 Minutcr

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , den 11. Okt. : 1. Symphonie -Concert.

Tagöl . 485 S . 25. ) Das graue Hans

K .m \h.£ras zu Wiesbaden.
Dienstag , den 17. Oktober.
Abonnements -Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann .Inner.
1 . Ouvertüre „Im Herbst “ . . E. 6 ineg.
2 . Karavanenzug . L . 8eh tte.
8 . l inale aus „Teil “. 2 . Akt . . 6 . Hossini.
4 . Schwedische Tänze . . . . M . Bruch.
5 . Schieler Festmarsuh . . . . G . Sfeyerbeer
6 . Franenlob , Walzer . . . . W . Aletrer.
7 . Romanze in Es - riur . . . . A . Rubin «te,»
8. Unsere Garde , Marsch . . . R . Förster.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1 . Ouvertüre zu „ Alloi .so und
Estrella “ . . F . Schubert.

2 . Torspiel zu „ A basso Porto “,
3 . Akt . . . . . . . . . N . Spinelli.

3. „Te Deum laudamus “, Andante
solenne Vecchio Minuetro . . G. Sgambati,

(für Orche ter instrumentirt
von II . Spanrenberg ).

4 . Vorspiel zu „Naerodäl “ . . , O. Dorn.
5 . Polonaise in E-dur F . Liszt -Maller -Bergliaua
6. Abendmusik f. Streichorchester 0 . Dorn.
7 . Ouvertüre zu „Potemkin “ . . U . Afferni.
8 . Aragon es « aus „Der Cid “ . . J . Massenet.

tzcke Kaiser -Drledr . -Aing « . Worttzftr.
Theatro Elee .trigne Phono-

MNZMÄTENSyd.
Directeur K-» Geneve.

ßvy ■ ßebenoc, sprechende, singende, mnsi-
cirende Photoaraphien.

Täglich von 3—11 Uhr Abends je stündlich:
VsrftellrrngeN.

Jeden Tag wew .se1nr >cs Programm.
Heute u. A. : Rieseuprogramm.

Auf allgemeines Verlangen in jeder Vor¬
stellung:

Me UkrmützlMßLseierllGckeü
Des Dcnt ircBDrinicn in Berlin,

sowie:

UMMlO auf hoher§ee.
das Auswerfen der Harpunen , da« Ein¬
fangen , die Entfettung rc. Schwerste Nine-
mawgraphische Aufnahme über 8>!umal im
Hippodrom London mir dem größten Erfolg

gezeigt̂ _ F75

KKiser - OmropKAS , Rheinckrage 37.
Diese Woche: Serie 1 : Wanderung durch Rom.

— Serie II : Wanderung durch Znrerlaken,
Lauterbrunnen , Grindclwald.

Restaurant „ Zur ucue » Welt " , Waldstr . 46.
Täglich Conceri der Zigeuner -Truppe „Sriemac ",
unter Leitung ihres Primus : A1 ».j » » say,

6 Damenj 2 Herren im National -Costüm.

CoucerttzarrS „ ? um deutschen Kronpriuzcu"
Bievrich , Kaiserstraße 44.

Täglich Cvilccrt des Strand -Daw n - Orchcstcrs
(Oitu AaediUei | '



No. 488.
Morgen-Ausgabe.

4. Ktatt.
Wiesbadener

Dienstag,
17. Gktobrr 1S0S.

-0 83. z. hrs« s.

ikl -VelKcWMg.
Heute Dienstag, den 17. Okt., versteigere

ich im Anktrag folgende mir übergebene Möbel¬
stücke von 9 Uhr und 3 Uhr anfangend:

Sopha , 2 Sessel in Plüsch , Kameltaschen-
sopha , 2 Sessel , kl. Sophas . Sopha vier
Stühle , 12 einz. Stühle , Tische, Pfc ' ler-
spieqel, kl. Spiegel , 1 großer Spiegel mit
Goldrabmcn , 2-thür . Klelderschrank, 1-thur.
KIciderschr,, Küchcnschr., Eonsole m Biahag ..
Verticow , lack., Klavicrstnhl , Schreibtisch,
Standuhr , 2 antike Uhren , 10 Oelgemalde,
modernes Chaiselongue mit eleg. Bezug,
Bett mit Roßhaarmatratze , Deckbett, Kissen,.
10 compl . Betten . Ottomane ». Plusch-
decoration f. 2 Fenster , eiserner Waschtisch
mit '--Zubehör, lack. Waschtisch, Kinderwagen.
Dezimalwaage , Dck- ration -Shwals , verstell¬
barer Keil . Kaiserbüste, Nachttische, Kuchen¬
bretter , Granatbrosche , Ohrringe , Ring,
goldene Hemdenknöpfe. Herren - u. Frauen¬
kleider, Frack, Ueberzieher, Bügelofen Herd,
Säulöfchcn , Bügeleisen für Holzkohle,i-
feuerung . Badewanne , Bilder und Bücher,
Schlafzimmer -Einrichtuna in Eichen,
bestehend aus : 2 - Betten , Spiege .schrank,
Waschtisch mit Spiegel , 2 Nachttische und
Vieles mehr.

Die Versteigerung findet 3 Eleonoren-
stratze3 statt. , w-Jjouis Wolffert,

Aiicrio nator und Taxator.

Moderne

iMeranm
Bowlen,Weinküliler,

Kannen, Vasen,
Teemaschinen,
Ranchservice,

vVandteller etc. etc.,
Altertümliche Zinnwaren

zu Gesims - u, Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

empfiehlt ln grösster Auswahl billig »*

1 ®. J . Fließen,

Kupferschmiederei, Vorzinnerei,
— Tei . 386 ® — 2745

Ecke Gold- und Metzgergasse 87.

r- j." i •! •» S .« >>«»» was die Kraft dem Manne , darum
Ist toUlOUllCU llt fl er MM, ist das Streben jeder Ilugen Frau dahin

innendliches Aussehen UNS reinen Teint bis ins
Lue? , n Kahr ? n Vd 'dazu gibt °S lein besseres Mittel als HLbefin.
Dieies Wrävärat mach , den Teint jugendlich frisch und vornehm , es ist ein
Wer iinaunas ^ nmVerschönerungsprävarat allerersten Ranges ; es beseitigt

, - SS ta niran «, » uter. Hebesin hat zahlte che An.
Äennunaen auch ans höchsten Kreise «, über seine erstaunliche

' )~ \ X qrin-n'mnirtroa « neelleros UNS absolut Unschädlicheres gibt cs

itauf Wumch"Srnnstln S

ßrüÄraW °dmch' Psm? t7 °klEiich7 w° nicht erhämich. direlt van A. Weidernan - ,
I,lshonl >nrg I. H.

Heute Dienstag,^
den 17., morgens v. 11 bis I Uhr

Gemälde-
jRuetion

in der Küpper ’schen Ausstellung
MS. -ss.süsäis MM,

__ rfnt. /Alk yfTV.- vfF

breite , sowie
Kugelfagons,

in allen Preis*
lagen . Verkauf

nach Gewioht . « ravieren umsonst , wo¬
rauf gewartet werden kann.

Trauringe
Peter Henlein,

Mohr( Speger,
Königliche Hoflieferanten.

Anfertiging von Militär-nid Zivilnniformen
Tropen-Uniforraen, Gala-Ansriistnngen,

Militär -Effekten.
Wiesbaden, Friedrichstrasse 44 , I.

FAFF
H*

WMil
l 36  Mbergafje 36.

Carl Ureidel.
HteparaLurwerkstLLte . 2588

E7 ?!̂

KSWl. Bllii!l-A,iss!ü!iMge».
Einzelne Stücke in pol . und lackirt in jedem Styl

in größter Auswahl.

«allst . Bette » .
Einzelne Matratzen. Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wwe„
/ •■x ■<.. •

Brodibäüiler
für Erwxclisene und Minder,
iniiu . « li » e i ' rdr r , IxMväbrtr
< onstriirticnen . Auch Extra¬
kt«lfertisr am « nach ?ä » a *s durch
gelernten B* » sidsagi «4 im Geschäft.
M» cligejn » ssa »s itnlegen der
Bandagen durch geschultes
l *et 'NO» ul . 1959

P. A. Stoss,
Taunusstrasse 2.

Telef . 337 '.

Damen -Confection-
Versteigerung.

Heute Dienstag , den 17. Oktober er.,
Morins S'/- und Nack,mittags 2 /, Uhr
anfangend, läßt die Firma« . {Stein tn meinem Auctronslokal,

3 Marktplatz 3,
an 6er Wuseumstraße,

einen fiettten Posten Damen-ConsecLwn, als:

Wim,W»lel,ZW« Md Sloulen,
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Beruh . Rosenau,
Auctionator und Taxator,

IJSürecitt un6 ^ uciio ne»fctXe: 3 1̂ f(cträf pfcif? 3,
Telephon 326 7, an der 'Mnscumstraste.

Dampf -Waschmaschinen,
die beste und billigste Waschmaschine,

Wafchkestel, transportabelu. zum Eimnauern,
Waschtöpfe«nv Wanne«. *

Größtes Lager. ^ ’
.urpsrrschmiederci. I . Ml kg Ml . Vcrpnnern.

37 Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

SdiüräiüSir K A

«rauste Auswahl * liilUgxte Preise.
offerirt als Specialität

A. JGetsciaer », Faulbrunnenstrasse * *' •
Reparaturen ._ aiä»

Jede Hausfrau
versuche

vormbaumsWaschpulver
„ISurelksi 64 *.

Dasselbe verhütet das unliebsame
Abfärben und Einlaufe « der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weiß und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lanka"
wird von den

l bedeutendsten Hans»
gfrauen-Zeitungenrc.

njrr n--_ _,ßals „bestes
WMMrl der«egemdch

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„DAL ' VZLA *" '
kostet pro Packet 15 Pfg . und lst in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : *aig P: |Cr *

Mttlitü-pütincfdiift.
Wer wirklich gure Möbel kaufen will , wende

sich Sedanpiatz 7. Großes Lager in lammtüchen
Kasten - und Polstermobkln vom einfachsten
bi« sum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
vo'lirt von M0 Mk. an . Eigene « chrclnerei,
Taveg'ircr - und Lackirerwerkstatt . Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angesertigt,
sowie Reparaturarbeiten prompt und billig besorgt.
Zahlungsfähigen Käufern w. Theilzahlung gewahrt.
10 0 j &nt .. , , Maurer , Möbelschreinerei.
Kedanl ' la tz 7 , Haltstclie  dev Elek trischen

Frachtfrei t Fastfreil Zollfrei!

lagnom bonum.Für die so beliebte Kartoffel welche in diesem Jahre

8aK ° n!hE K wSKllnLen zu 'billigem W
400 Fetthermg,
|T ff. Salzyeriim, . Orig . M . Grcritig , Ortg . M . Große

10 Mk . , lh  tzaß 5 '/» Mk », Post¬
dose, ca. 70 St ., 8 ' /» Mk -> franco.

'iSeriii * Ruhardt , Ge §fte02ÄNde»



wie wundervoll Ihr Teint wird , welch' jngendfrisches Aussehen
Sie sich bewahren , wen » Sie sich mit

waschen. Nach dem Urteil hervorragender Merzte, ist Kastanol-
8 «1t«, durch den Zusatz des der Rotzkastanie entzogene natürlichen
Seifenstoffes , Kastanol genannt , die geeigneteste Seife zur
rationellen Haut - und 8ehvuhsrt8pBege . P76

Zu haben in allen Parfümerien, Drogerien und Apotheken.

Csi€?a©
Bäei weiten « nahrhafter,

leichter verdaulich und
viel wohlschmeckender als
Maiiee ist i 'acao.

In nachstehenden Cacaomarhen,
für deren Reinheit ich jede Garantie
übernehme , biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee . Es sind dieses
ausgewählte Qualitäten von un¬
erreichter Ergirbigheit,
fernstem Arnma , leidster
Itiöslicliäieit sti , d hrüft gem
angeuehmcai tUeschinacli,
die ich zu itii *ser ;.' rni ! iiiilicI«
Milizen Preisen abgebe.

Marke

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 717

gebe man morgens nichts anderes als den
kräftigen und stets wohlschmeckenden

§ reinen
holländ.

Ein vorzügliches erstes Frühstück!

pro V- Ro.
Coasmu Mk. 1.20
IPatria 1.40
rirtoria 1.60
Adler „ 1.80
Kns «ovia 2.—
Emperial „ 2.20
«äerinania 2.40

ff. Fischcolli !!
franco tncl. Packung liefert gegen NachnahmeMur 4 /̂2 Mk.

2 Spcckaale, 1 St . Seelachs,
1 St . Foreltstör , 5 fl*. Flundern»
s gr. Schcllf . » 2 Ries . Lachshering,
1 d. Oelsard .» 1 d. Llnchovis,
1 d. Krabben , 1 d. 2lpp . Sild,

ferner f. 27V Pf . 1.4 ltr . od. 2.2 itr . Rollmops,
Bism.-Hg., Brathering.

88>IIII. Ruimrdt , Geestemünde»
Frtschgeschoffene schwereWaLdhasen,

Schwere Rehkeule St . Mk. 7.—
Jähr . Feldhuhn er „ „ i,—
Jung . gr. », „ „ 1.60
Böhm . Fasanen „ „ 3.50
Fr . Krametsvögel „ „ V.30
Bratgänse . . . . . . per Pfd. 0.72 Mk.
Mastgänse . . . . . . „ „ 0 .80 „
Franz , schwere Poularden „ St . 5.50» „ Capaunen„ „ 2.—„

" „ Hähne . „ „ 1.70 „
, , Enten . . „ „ 3.o0 „

v̂ t'itttrt Frikasseehühner . „ 2.— „
Junge Hähne von Mk. 1 an.1 . JPetrl, Wcrofir. 28.

Telephon 2671 . Geflügel -Handlung.
.Bestellungen bitteich an das Geschäft zu richten.

Dotzheimerstr. 86
dreimal täglich prima

Borm . ab 7 n. 10 Uhr,
Nachm , ab 8 Ähr.

Melkerei Schmitz.
Vorm. ©• EiicKtisnuni.

Keile 36, Dienstag . 17. Oktober 1905. WiesLadener Tagvlalt. Morgen -Ausgabe, 4. Blatt. Uo» 485.
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Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 15. bis 21. Oktober 1905:

Serie I . HI . UVauderseug - durch das
interessante Rom.

Serie II . Interessante bequeme Wanderung durch
In : erlaken , Lauterbrunnen , Grindelwald.

Eine Reise 30 Pf ., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

Hin wahrer » d ' at*
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Dr . Retau 's Sei listhe Währung
81. Aufl. Mit 2Mbbild . Preis 3 Mk.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Lasterleidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu be¬
ziehend. d. Verlagsmagazin in Leipzig,
Neumarkt 2t . sowied. irbe Biichbandlung.

Siinftl.Söftneä8af)n5SR«r&,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zählte.
Lahn ziehen schmerzlos

mit Lachgas.
Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,

Sprechstunden: 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.
Reparaturen.

Am & verkauf
sämmtlicher

Nicke!- u. Kupferwaren
mit 20 °/o Kahatt

wegen Aufgabe dieses Artikels.
harl Schmidt & Cie .»

Langgasse 81.

Die beste mrd billigste
Bezugsquelle

ür Möbel , Betten , Spiegel , Bilder/Polster-
vaaren aller Art , einfach bis hochelegant,

ganze Einrichtungen
ist nur, wie allbekannt,

Ph. Seibel, Bleichste. 19.
WU- Telefon 2712 . - WH

Nettestes Möbelgeschäft des SSestendS.
Bitte genau auf No . 1v oder No . 7, sowiy
_Firma ä" l». Seihe ! zu achten._

GeMMts -Berlegmig.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung, daß

ich mein Mövel - und Taveziergeschäft von Schillerplatz1 nach

Hr-crnienstvcrße 22

Der Taglöhner ßeorg liiiiim,
Wiesbaden »Sleingasse 16. ist am 20. Sep¬
tember cr. in seinem Beruf tödlich verun¬
glückt. Er war durch Herrn Marl
itiederiiäuser , Rüdesheimcrstr . 20,
Abonnent des illustrierten Familien¬
blattes „ Nach Feierabend ", das für
wöchentlich 15 Ns. seine Abonnenten mit
1000 Mk. gegen tödlichen Unfall und gegen
Ganzinvalidität infolge Unfalls, ferner mit
30—300 Mk. gegen dauernde teilweise In¬
validität infolge Unfalls versichert und
seine Frau erhielt am 1. Oktober d. I . von
der Nürnberger Lebensversiciiernngs- Bank
bedingungsgemäß die Versicherungssumme
von 1000 Mk. in bar und ohne jeden Abzug
ausqezahlt.

Wegen Abonnement wende man sich an
odenqcnanntcnVertreter.

Frankfurt a. M., Oktober 1905.
Velix Oriibel,

Generalvertreter für Süddeutschland und
das Vaargebiet.

Räder» nur gute Waare, in allen Größen
lGelegenheitskauf ) , früherer Preis Mk. 15,18.
ZN, 22 , 25 . jetzt 7 . 50 , 9 , 10 , 12 , IS , so lange
Lorrath reicht; Ansehen acstattet.

1. Stock, Schwalbacherstr . 30 , 1. Stock.

VÄ
CDUM-REINIGER

Teppiche
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38. Tdef. 747.
2802

Schütze die grau!
such, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
ftaucnarzt Mr . Hartmann , versendet diskret

gegen 70 Pf. in Marken E 194
Frau Hrnrna JKohlen , Dresden,

Grnnestraß « 17.

Auzündeholz,f-mgesp°it..p.Cw.Mk.2.00.
AbsMolz. . . . . . . . »120.

frei Hans.
Dampfschremerei kfofr. kiemei',

Tel. 766. Dotzbeimeritrake 96. Tel. 766.

verlegt habe. Indem ich für das mir seither geschenkte Wohlwohlen und Zutrauen besten?
danke, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen. 2808

Telefon 2525 . Hochachtungsvoll Willi . E ^ enoir,

Verlegte Bureau nach

Römertor 3,
vis -ä-vls dem Tagblatt.

Detektiv - and Auskunfts -Bureau
Telephon 3539. .Union Telephon 3539.

9 — J“-

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Beweisraateiial für alle Prozesse.
AuskQnfle

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Huf , liebenswandel etc.
auf all . n Plätzen des In - sind Auslandes.

English . spoken . On parle franpais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

(Bwg. 1170) F132

Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt ein
ein Serienlos-Projpekt des Herrn SB. La um in
Hamburg bei, worauf unsere Leser besonders
aufmerksam gemacht werden. E164

10-Pfd.-Tolli 6,50 Mk.,
- . - . , Scheibenhonig 4.20.

Z. Probe 5 Pfd. Butter ,u. 5 Pfd. Honig 5.30 Mk.
ifcrnlieli . .7i 1 ntr 121 via Vresian . F73

TaselKWnller,
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Aarstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adrlheidstraße:
Jung Wwe. Nachs., Ecke AdolphS-
Hofmann, Ecke Karlstr.; (all« ;
Blumcr , Ecke Schiersteincrstr.

Adlrrstraße:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Fenbel, Albrechtstr. 16; fstraßc;
Groll , Ecke Goethcstr. ; ,
Weygandt, Schlichterstr. 16. ^

Albrechtstraße:
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;Elick,Ecke Luxemburgstr.;olb, Albrechtstr. 42:
Müller Wwe., Ecke NikolaSstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr

Am Römerthor:
Urban, Am Römcrthor 7.

Kahnhofstraße:
BSttgen, Friedrichstr. 7;
Engetmaun, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße;

Srinz,Ecke Eleonorenstr.;cnebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ring:
Senebald , Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Bleichstr.;telbig,Ecke Llücherstr.;ecker, Ecke Hermannstr.;
Laux, Ecke Borkstr. ;
Söhnlein , Wellritzstr. bl ; ,
Machenhcimer, EckcDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Kleichstraße:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Saucrzapf , Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Rurg.

Kttichrrplatz:
Kannaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Kliicherstraße:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Külowstraße;
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneisenaustr. 25.

Große Kurgstraße:
Henk, Große Bnrgstraße 17.

CasteUstraße;
Maus , Castcllstr. 10.

Tlarenthalerstraße:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Detasperstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Berghäuser, Ecke Zimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72;

Gltvillerstraße:
Mary , Ecke Rüdesheimerstr.;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Gmferstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Eniserstr. 48.

Faulbrunncnstraßer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Fanlbrunnenstr. 3.

Feldstraße:
terrmann,Feldstr.2;öhngcn, Ecke Kcllerstr. ;
Schwenk, Feldstr. 24.

Frankenstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Frirdrichstraße:
BSttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugas,> 4;
Runzheimer,Eckeschwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindrbadgäßchenr
Gilbert , Michelsberg 16.

Gerichtsstraßer
Maus , Oranienstr. 21.

Gneifenanstraße:
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westcndstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Goebenstraße:
Sack, Goebcnstr. 7;
Senebald, Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring;
Kaspar , Ecke Werderstr.

Goethestraße;
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Grabenstraßer
Schaus, Neugasse 17.

Gustav-Adolfstraße:
Horn, Ecke Hartingstr.

HartinsÜraßr:

SsbertWwe.,Philippsbergstr.29;or», Ecke Gustav-Adolfstr.

Kelenrnstraße;
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

KeUmnndstraßr:
Bürgencr, Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

»napp , ^ oeneimcrnr. ! Jichcr. Ecke Hellmundstr
Machenhelmer, Bismarck-Ring 1; Röhrig. Hermannstr. 15.Studid. Etlvillcrstr. 2. ' "

Krrrngartenstraße:
Gcrnand , Herrngartcnstr. 7.

Hirsch graben:

Fuchs, Eltvillcrstr. 2.

Dreimridenstraßrr
Sack, Göbcnstr. 7.

Drndenstraße:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer. Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Glronorenstraßr:
Prinz, Ecke Bcrtramstr.

Dönges , Ecke Adlerstr.;
SeUbeigcr , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätte:
Gilbert , Michelsbcrg 16.

sind die folgenden:

Iahuftraße:
Dillmann , Ecke Karlstr. ,
Schmidt, Ecke Wörthstr. ,
Huth, Ecke Kaiser Friednch-Rmg.

Kaiser Friedrich-Ring:
Knhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Fnedrich-Rmg 2;
Hnth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellenstraße:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Herderstraße:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kuvka, Herderstr. 6;
Stuckart, Hcrderstr. 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
rr-uchs, Walramstr. 12;

iäger, Ecke Hellmundstr.;

Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Dillmann , Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Nhcinstr.

Kellerstraße;
Lendle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Süll,Kirchgasse 11;taffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunncnstr. 3.

Körnerstraße:
Kuhn, Körnerstr. 6.

Kahnstraße:
Nonsiek, Emserstr. 48.

Lehrftraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Fnremburgstraßr:
Schöufcldcr, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Fricdr .-Ring 52.

Marktstraße:
Schaus, Neugasse 17.

Marrergasse:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mauritius straße:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch» Moritzstr. 44.

Muhlgasse:
Henk, Große Burgstr. 17.

Musrumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbrckstraße:
tcnrü,Nettelbeckstr.7;onccker, Westendstr. 36;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Ueugasse:

Shilippi,Neugasse 4;chaus, Neugasse 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Uirolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Albrechstr.;
Weygandt, schlichterstr. 16.

Granienstraße:
EnderS, Oranienstr. 4;
Lauter , Ecke Goethestr. ;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß, Ecke Achrcchlstr.

Vhilippsbergstraße:
Zsbert, Philippsbcrgstr. 29;
dorn, Ecke Harting- und Gustav-

Adolfstr. ;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Piatterstraße:
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Guerstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Rauerrthaierstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gemmcr, Ecke RüdeSheimerstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rhringanerstraße:
Reifcnbcrger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2;
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14

Rheinstraße:
Neef, Ecke Karlstr.;
Senb , Ecke Wörthstr. ;
Enders, Oranienstr. 4.

Rirhlstraße:
Bund, Riehlstr. 3;
Horn , Riehlstr. 17;
Betz, Riehlstr. 20.

Rödrrstraße:
Cron, Ecke Römerberg;
Kiffel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerdrrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Beßrer , Schachtstr. 81; .
Forst, Römerberg 30.

Roonstraßr:
Kannaneck, Ecke Dorkstr.;
Diederichscn, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr. 2.

Rudesheimerstraße:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Martz, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasse:
Stückcrt, Saalg . 24/26;tnchs, Ecke Wcbcrgasse;mde (Filiale der Molkerei von

Or. Köster & Reimund),
Wcbcrgasse 35.

Schachtstraße:
Sombnrg, Ecke Adlerstr.;chrer, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharuhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schierstrinerstraße:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Kchnlgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraßo:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsbcrg;
Minor , Ecke Mauritiusstr .;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzhciuier, Friedrichstr. 50.

Srdanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;tosman»,Westendstr.1;ämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraße:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Keerot-enstraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Sümpf er, Secrobeiillr. 5;
Eyrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stringasss:
Seilberger , Steingasse fc
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kcllerstr.

Taunusstraße;
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmuhlstraße:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malluferstraße
Diehl, Walluferstr. 10.

Mairamstraße:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ec'
Fuchs, Walr ^...,. , . —,
Eauerzapf , Ecke Bleichstr.

Mrbergasse:
FnchS, Ecke Sanlgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergasse 54.

WeUstraße:
Kiffel, Röderstr. 27.

Weißentzurgstraße
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstraße;
Hayüach, Hellmundstr. 43;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellritzstr. 25;

' Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Scdanplatz 3.

Merderstraße:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Me stend straße:
Hofmann, Westendstr. 1;
Dieücrichfen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettclbeckjtr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörtl,strafte:
Seyb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Laux, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmerman»strafte:
Berghäuscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in de« 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Kierstadt:

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert Heberlein, Erbenheimer-

ftraße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wicsbadencrstr. 28.

Grbenheim:
Lisettc Stotz, Wwe., Neugasse.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheimr
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ramtzach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Konnenderg:
Philippine Wiesenbor»,Th alstr.2.

Schirrstein:
Joses Messer, Kolporteur.

Mehenr
Elise Gödel, Wwe.

q QfTK* vf ^ *»*>M * 4&  erscheint in einer Morgen- und Abend- Ausgabe. Bezugspreis5 « Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
WEövMöüö !. Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die 'Witterungs - Zeichen sind zweifacher Art : allgemeine und
örtliche . Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtungen an vielen , in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen ; die letzteren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeichen.
Barometer

Vorherrschender Wind. Bemerkungen.
hoch im tief im

Norden Süden Östlich (NO. nach SO.)
am stärksten im O. u. SO.

Regenfall am größten
im Osten und Süd - Osten.

Westen Osten Nördlich (NW . nach NO.)
am stärksten im O. und N.

Regenfall am größten
im Norden und Osten.

Süden Norden Westlich (SW . nach NW .)
am stärksten im N. u. NW.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Osten Westen Südlich (SO. nach SW .)
am stärksten im SW . u . W.

Regenfall am größten
im Süd -Westen und Westen.

„Cyklon “ ., „ Depressionen " oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro¬
meterstand , sind Gebiete starker Winde und unstätigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer.

„Auti - Cykloue " oder umschränkte Gebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer, - ruhiger Luft , trockenen , nahe der Erde nebligen , dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Von beiden können Ausläufer ausgehen , die zwei Gebiete hohen und tiefen
Luftdrucks von einander trennen.

Alle Winde sind entweder cyklonische oder anti - cyklonische . Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Dichtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehen von der Gegend des höchsten Luftdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen , die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen , ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trockenwerden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unstäten,
stürmischen Witterung hin.

Örtliche Zeichen.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere, bald

wechselnde Witterungslage hin.
Stetiges , langsames Steigen nach südlichen Winden läßt eine Besserung

des Wetters mit Wind aus "W. und SW . erwarten.
Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet auf un¬

günstigeres Wetter und vorausichtlichen Umschlag des Windes nach 8.

Wolken -Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind: 1. Cirrhus-
(Schäfchen ) -Wolken , die höchste bekannte Wolkenform , aus Eisteilchen

bestehend , die Ursache der sog . Höfe , Nebensonnen und Nebenmonde . 2. Die
Stratus-  oder Schichtwolken , die in verschiedener Höhe Vorkommen , zuweilen in
zusammenhängender Schicht , zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken . Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis auf.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber , wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind , namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus -Wolken
übergehen ; sind sie sehr groß und oben zerfetzt , so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter.

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus -Wolken im Westen , die von NW.
herkommen , fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus -Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewitter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter , dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten.

Wolken-Färbung . Abendrot, das nicht zu weit am Himmel hinaufreicht,
deutet auf schönes , sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser , schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen- TTntergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke auf dem Lande meist mit : Stille,

Schwach , Mäßig , Frisch , Stark , Sturm ^nnd Orkan;  auf dem Meerenach der Beaufortschen Skala mit den Zahlen 1-

Benennung. Windstärke Geschwindigkeit
,Y. . .
Winddruck Wirkungen des Windes

(nacbBeaufort ). (m in d. Sekunde ). (kg auf qm). am Lande.

Stille . . . |
0 0—0,2 0- 0,1 Der Rauch steigt gerade cd.
1 0;2—0,5 0,1—0,3 fast gerade in die Höhe.

Schwach » j
2 0,5- 1,0 0,3—0,8 Für das Gefühl bemerkbar.
3 1,0- 3 0,8- 2,0 Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . |
4 3- 5 2- 4 Streckt einenWimpel u.he-
5 5—7 4—6 wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . j
6 7—9 6- 10 Bewegt die Zweige der
7 9- 11 10- 15 Bäume.

Stark . • • {
8 11—14 15- 23 Bewegt große Zweige und
9 14- 17 23- 34 kleine Stämme.

Sturm . , . |
10
11

17- 22
22- 28

34—50
50- 95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . . 12 über 28 über 95 Zerstörende Wirkungen.

Tliermometer-¥erglelclmngs-Tabelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius undReaumnr.

Grads. Grarle. Grads. Grade. Grade.

1

Grads. Grade. Grads. Grads. Grads.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0
99 79,2 74 59,2 49 39,2 24 19,2 i 0,8
98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 1,6
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 3 2,4
96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4 3,2
95 76 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 352 19 15,2 6 4,8
93 74.4 68 54,4 43 344 18 14,4 7 5,6
92 73,6 67 53,6 42 33,6 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31,2 14 11,2 11 8,8
88 70,4 63 50,4 38 30,4 18 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 37 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2
8b 68 60 48 85 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2 9 7,2 16 12,8
83 66,4 58 46,4 83 26,4 8 6,4 17 13,6
82 65,6 57 45,6 32 25,6 7 5,6 18 14,4
81 64,8 56 44,8 31 24.8 6 4,8 19 15,2
80 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 28.2 4 3,2 21 16,8
78 62,4 63 42,4 28 22,4 8 2,4 22 17,6
77 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 60,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24 19,2

s. f.
bz 40.

Umwandlung der Grade einer Skala in die der anderen:
Rdaumur - Grade X 5/t = Celsius.
Celsius - Grade X 4/ä — Rdaumur.

Die Yerbreitung der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache .
Deutsche Sprache .
Russische Sprache .
Französische Sprache
Spanische Sprache .
Italienische Sprache .
Portugiesische Sprache

, . 110 Millionen.
. . 80 ' »

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
in 1 Sekunde.

Gang der Schnecke . . . . . . . . . . 0,0015
Der Mensch , wenn er in der Stunde 4 km

zurücklegt . 1,11
Ein Schiff , das 9 Knoten in der Stunde läuft 4,63
Der erste Eisenbahnzug von Manchester nach

Liverpool . . . . . 5,36
Gewöhnlicher Wind . . 5—6
Ein Schiff, das 17 Knoten läuft . 8,75
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf . 12,50
Schnellzug , der in der Stunde 60 km zurücklegt 16,66
Flug der Wachtel . . 17,80
Flug des Adlers . . . 24
Expreßzug , der in der Stunde 90 km zurücklegt 25
Brieftaube . . . 27
Flug des Falken . . » . 28
Orkan . . 30—45
Flug der Fliege (nach Pettigrew ) . . . . 53
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin -Zossen . . . . . . . 58
Fing der Haus -Schwalbe . . 60
Cyklon . . 115
Fortleitung der Sinneseindrücke im mensch¬

lichen Neyven-System . . . 132
Der Schall in freier , trockener Luft . . . 331
Bin Punkt  des Erd - Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . 463
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

ferne ) . . . 970
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

nähe ) .. ) , . 1080
Anfangs -Geschwindigkeit einer Geschützkugel 1013
Der Schall in Wasser von 8 ° Celsius . . . 1435

» » » Zinn . 2550
» » > Silber . 8060
» » > Eschen - und Ulmenholz . . 4896
» » > Eisen , Stahl und Glas . » . 5668
> » » Fichtenholz . . . . . . 5600 —6100

Lauf des Uranus um die Sonne . . . . . 6780
» » Jupiter » » » . . . . . 12,924
:> > Mars » » s. . . . . . 23,863
» der Erde ' » » > (Mittel ) . . 29,516
> > Venus » > » . 34,630
> des Merkur > » » . 47,327
» > mit bloßem Auge unsichtbaren

Begleiters des Sirius . . . 378,540
Der große Komet von 1882 in Sonnennähe . 480,000
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . . . 1,229,900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . . 4,000,000

» » Überlandleitungen . . . 86,000,000
Licht im Wasser . . . . . . . . . 225,000,000
Lieht in der Luft . . . . . . . . 300,000,000

MM-

Mittlere Ortszeit
bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit

= 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . . . . 12,24 Kopenhagen . 12,50
Alexandria . . 1,59 Leipzig . . . 12,50
Amsterdam . . 12,20 Lissabon . . 11,23
Antwerpen . . 12,18 London
Athen . . . . 1,35 (Greenwich) 12,0
Basel . . . . . 12,30 Madrid . . . 11,45
Batavia . . . . 7,7 Mailand . . . 12,37
Berlin . . . . 12,54 Mannheim . . 12,34
Bern. 12,30 Marseiile . , 12,22
Bombay . . . » 4,52 Metz . . . . 12,25
Bordeaux . . . 11,58 Moskau . . . 2,31
Boston . . . . 7,17 München . , .. 12,46
Bremen . . . . 12,35 Neapel . . , 12,57
Breslau . . . . 1.8 New -Orleans . 6,0
Brüssel . . . . 12,17 New-York . . 7,4
Budapest . . . 1,16 Odessa . . . 2,2
Bukarest . . . 1,44 Ostende . . . 12,12
Gairo . . . . 2,5 Paris . . . . 12,10
Christiania . . . 12,43 Philadelphia . 7,0
Danzig . . . . 1,15 Prag . . . . 12,58
Dresden . . . . 12A5 Riga . . . . 1,36
Florenz . . . . 12,45 Rio de Janeiro , 9,7
Frankfurt a . M. . 12,35 Rom . . . . 12,50
Genf . . . . . 12,24 San Franzisko 3,51
Görlitz . . . . 1,0 St . Petersburg 4 2,2
Gothenburg . . 12,47 Stettin . . . 12,58
Hamburg . . . 12.40 Stockholm . . 1,12
Hongkong . . . 7B7 Straßburg i. E. 12,31
Karlsruhe . . . 12,34 Stuttgart . . 12,37
Kassel . . . 12,38 Triest . . . 12,55
Köln. 12,28 Warschau . . . 1,24
Königsberg i. Pr. 1,22 Wien , . >> , 1,5
Konstantinopel , 1,56

Die Haupt-Religionen der Erde.
Anzahl der Zugehörigkeit:

Buddhismus . .
Christentum . . >
Islam . . . . >
Brahmanismus . . . . . 180 >
Konfutsianismus • • » • So A
Sintoismus . » >
Judentum . . . >
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ViesbÄem

M MeiMM
des Wiesbadener ÄMaüS

Dkerrsr « s7
17. «toter 1905.

# 53 . I » hr, » » s-

erschänt allabendlich 6 Mr und enthalt alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de«
WiesbadenerTagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgade des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

TsaSüber, bis 3 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbettsmarktr in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Origmal -Zengmffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneroffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Werbliche Versorrerr . die Krellmrg
fmds « .

. bei reeller Vermittlung: Erzieherin
CllCy * (geprüft) für größere Kinder, eene

Jungfer und ' besseres Stubenmädchenmit auf
Reisen nach Baris , deSgl. nach Holland, crn best.
Mädcken das kochen kann nach Hamburg, ein
beff. Mädchen zu kl. Kind, ein beff. Mädchen,
das kochen kann, zu einz. Dame, eine angehende
Jungfer für SerrschaftShauS. M Allein-, Haus-
und Kuchenmädchen, Büfetfraul.. Servierfraul .,
Köchinnen für Hotel-Restaurant und für erstes
Herrschaftshaus, eine perfecte Kochm, 3o Mk.,
nach Mainz prima Stellung, besseres stnben-
mädchenn. Mainz u. Frankfurt, stets off. Stellen.

Stellen-Nachweis
Kran Mrna Karl

Lchulg .Me 7. 1. Etage . Telephon 2085.
Bernhard Karl Stelleuvcrnnttier.

kW" Gesucht »um 1. November einfache«
Kinderfräulein oder besseres Kindermädchen,
katholisch, zu 4 Kindern !m Alter von ' /;- ki
Nähen u. bügeln erforderlich. Solche, die schon
ähnliche Stellung bekleidet haben, mögen sich
mit Zeugnissen melden Adelheidstraße 87, 1.

Für mein Schuhwarengeschäft suche em Mrgeres
Maschen mit guter Schrift für Lager und
Ankauf unter günstig. Beding. Selbstgeschriebene
Offerten an Max S . Wreschner.

Tüchtige Berkäuferrn,
mögl. a. d. Pavicrbranche, für die Weihnachts¬
zeit aushülssweise ges. Off. 8 . » » hauptpostl.

Angehende

Berkänferrn,
welche speziell der Kurzwaaren -Stdrheilung
vorzustehm bat, sucht
Carl Maes , Bahnhofftr. 10.

Berkäuferrn
für sofort gesucht, nur mit guten Empfehlungen.

Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. •, ? w

Äiranüie. ISS ? 9e,u
Angeh. Verkäuferin, sowie Lehrmädchen gegen

Vergütung gef. Mino Astheimer , Webcrg. <■
Berkäuferrn

'-um baldigen Eintritt gesucht.
^ N. Marx , Hoflieferant, Biebrich.

Lehrmädchen gegen sos. Vergurung sucht
Papeterie E . HolstinSkh , Kl. Burgstr 8.

Lehrmädchen bei sof. Vergütung für gleich ges.
Ullrich » Kirchgaffe 31.

Mädchen können da«Kleiderm. u. Zuschn. grundl.
erlernen Kirchgaffe 47, 2, bei Frau Schaad.

Lehrmädchen gesucht. . „ , „ 0
Damenschneidern Kupttz » Karlstraße 82, 2.

Ordcntl. Mädchen kann die Schneiderei grundl.
erlernen Luisenstraße 24, Gth. 3 l.

Arbeiterinnen
in das Atelier für einfache Weißnäherer gesucht, b.

guter Bezahlung. ,W.  Hn ^ inan ?, Rh-instraße 37.
Weißnäherin u. Lehrmädchen ges. Herderstr. 2, V.
Junges Mädchen k. das Weißzeugnahengrundl.

erlernen Dambachthal 12, Vdh. 3 Sr.

Stickerin gesucht Langgasse 31, Hth»2.
zeI»eitMe!>vMf.km»M.?E8?r

Lwt . L Ai  Köchinnen ( f.Priyat ),Allein - ,Haus-
Kinder -, Küchenmädohen . «k, Wasch -, Putz -,
Mor.atsfr ., Näh ., Büß !., Laufmädch . «»rtei . tß.
Abt II A: Müh . Bi rHle B: Moietperg.
C.: i entralstelie für Mranhenpfleg.

ärgti .Vereint;. 2o^

Christliches Heim,
Herderstratze 31, Part , l.,

Stellennachweis.

Ein fleißiges Mädchen , das alle
lüipF Hausarbeiten verfielst, f. 1. Novbr.

gesucht. Näh. AdclheidstraßeW. Part.
Ordcntl. Mädchen in kleinen bürgerlichen Haus¬

halt gesucht. Stiftstraße 3, Part.
Kindermädchen ges. Oranienstr. 48, Part.

Gesucht
znm 1. November einfaches gut empfohlenes

Hausmädchenzu einzelner Dame. Zu melden
von 9- 10 und 2- 4 Schkichtcrstraße rS 2.

Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstraßc 71.
Braves Mädchen mit guten Zeugnissen für

kleinen Haushalt gegen guten Lohn zum1. Nov.
gesucht. Schwalbacherstr.̂ 28.M . 1.^ lleesttte.

C ^ MdUll ' ÄÄM .cheisb-rg2 « ,

Kindern gesucht Marltstratze 14, 2.
Einfaches fl. Mädchen gesuG Frredrichstr. 13.
Ein ordentliches sauberes Mädchen, welches

kochen kann, für kleineren Haushalt gesucht
Taiinusstraße 33,1 . , r „ » . „ -Ordentliches Mädchen, welches Wochen kann,
pegen guten Lohn zum baldigen Eintritt gesucht
Oranienstraße 52, Parterre . f . .- Tüchtiges Alleinmädchen sofort

Esr— mf  gesucht Niederwaldstraße9, 1. Et . l.
Küchcnmädchenm'äää <>.
Kindermädchen gesucht Moritzstraße 15,1 St l.

— ----- - Ges. best. Hansmadchen mit gut.
Zeugn., perfect im Nähen, Bügeln,

Scrviren und Hausarbeit. Vorstellung 9 11,
2—4 Uhr Schöne Aussicht 13a.

Suche bald zuverl. Sllleinmädchen . Melde»
8- 6. v- Keiser , Oranienstr. 44, 1.

Ncites MädÄei!
Handlung. Frau Anna Müller , Stellen-
bureau, Sedanstr. 2, Part , rechts.

Zum 1. Nov. wird ein gedieg Hausmadchen das
gut nähen n. büg. k.. ges. Rhein, ratze 86. Part.

AUeinm. ges.. m. koch., g. L. Schlichter tr. 13 3.
Alleinmädchen , das gut kochen kann, bei hohem

Lohn gesucht. Blum , Gr. Burg,trabe 5.
Suche stets Herrschafls- u. Hotel-Personal.

Frau Bl . Harz » Stellenverm., Langgasse 13.
Aeltercs braves Mädchen

auf Waldvilla im Taunus gesucht. Beste Zeug-
niste Bedingung, dagegen vorzügliche Stellung.
Offerten und Näheres unter 2L » an den
Tagbl.-Verlag. . -

Ein gesetztes älteres
... (o. Frau ), das in Kranken¬

pflege erfahren ist, wird zur
^ .̂ ege-
Off. u. S.  afe ® an den

Hemdenbügftrinncn s»
Pfg . od. Tagelohn)«

Ein Mädchen kan« da
.. . . Scheller , Göbenstr 3.

5t« » ui ««», » . .. .... das Bügel » gründlich

Anständige Madch. ftder ®pnfeffion finden lederzelt
Kostu. Logis für 1 Mk. täglich, sonne stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort und spater gefudit.
Stützen, Kindergärtnerinnen, Köchinnen Haus- und , a_ 4 uyr «senone.
Alleinmädchen für hier. Nach auswärts : em des. iLiftfttckpZ ffrilfeCtC0 MW Mil
Alleinmädchen zu einer Dam- noch Lausanne, fein J
bürgerl. Köckin nach Marburg, Köchin und Haus- für kleinen Haushalt gesucht. , 27

ichcn

Gesucht eine gute Köchin und Hausmädchen.
Vorzustellen Niederwaldstraße 11,1.

/*' * * <. tücht . HerrschastSköcht « für
SUMS fremd- Herrschaft, Allein-

rnädchen für eine Dame. Frau Elfte
Lang, Stellenverm.» Friedrichstr. 14, 2.

perfecte und scinbürgerl. Köchinnen,
OUMS Kinderfräulein, bessere und einfache

Alleinmädchen, die seine und einfache Küche ver¬
stehen. diverse Stubenmädchen, Pensions-Zrmmer-
mädchen. einfache Hans- und Landmadchcn m
prima Stellen bei hohem Lohn.

E"

Fran Anna

Lä ^ 4»a,inädckien auS achtbarer
Fam . zu engagiren ges.

Waarenhans Julius Bormatz.

Damrnschneidcrc!
Eine erste Gehülfin f. svf. od. sp. event. zur Aus-

Hülse ges. Frau I . Seih , Maurltlusstr . 3. 2 r.
Durcyaus ruckt, selbsist. Arveitcr,, , für belfere

Damenschnerderei sof. ges. Adelhcidstr. 47, G. 1.
Arbeiterinnen für Röcke und Taillen sofort

^^ '^ Dli ^ -Schran >»n^ McolaSstraße 3. 1.

Gute Rockarbeiterinnen
m ,»!. « BfflWmtoS . « , .
Tüchtige Tatllenarbeitcrin gesucht. Näheres

Adoll̂ raße 10. Mittelbau 2. Etage. ,
Tlückitiae Anarbeit , für Rocku. Taille dauernd

m Dorkstraße7, 2 links.
Anarveiterin per sofort, sesucht.
^W . Kupih , Schneiderin, Karlstraße 32, 2.

Stcllen-NachweiS,
i Sedanstr . S , Part , rechts.

Kinderlose Herrschaft iLs,,»«,«-,.
^ liche Köchin, die auch Hausarbeit iibernimmt.

per sogleich oder 1. Nov.. Humboldt,tr̂ ft

StiMtmeti
gesucht.

Carl Goidstein,
Kapellenstratze S1.

Mädwe « zum Nähen joiort gejuwt,
Lahnflratze 19, 3.

nach Brüssel(Belgien)
eine Lraushälrerin, welche
perf. kochen knnn, od. eine
bessere perfecte tzcrrschafts-
köchin (Herrschaft hier,

Köchinnen, Hausmädchen und Kindersranlem
eine Engländerin zu 'zwei größeren Kindern
kür hier ' verfette und angehenoe Jungfern nach
h er und mit auf Reisen, eine Wäschebttchlietzerrn
in 1 Sottt Jabresstelle). KüchenHausbalterrnnen,
Kaffee- u. Bettöchinnen. Büffet- u. S -rv' enraule.n,
Hotel- Refiaurativns-, Penfions- und Herrschafts-
köchinnen bessere Stubenmävchen, Zswmermadchcn
für Hotels u. Pensionen, gewandte AllelNmadchen
in kl7 feine Familien, Hansmadch-rl für Hotels u.
Privath ., Kiichenmadch. (2o—3 >̂Mk. mtl.) u. f. w.

JnternKtronKles
Central -Plaeirnngs-

Büreau

allcnbctiilein,
Langga ??§ 24. 1,

Telephon 2553,

erstes Bnrean am Platze
für sämmtlicheS

Hotel- und HerrschaftS-Presonal.
Frau Lina Wallrabeustein , Steflenverinittlerin.

Bender, Dorkstraße 27.
Gesucht Mädchen für Küchen- und Hausarbeit

Frankfurterstrase 22.

■in ordentii«« AW W« m
^  SÄ ",'ÄS 'LML

Ä 5  ÄTÄtS ’Ai
K^ nnftLndraeS Alädchen , das bürgerl. kochen

ges. Kaiser-Friedrich-Ring 18, 3.
Tüchtige- ^lleinmäöcheir, welches auch etwas

kochen kann, zum 1. November oder frul,er

BraveS Mädchen, 'nicht unter 20 Jahren, mit
^quten ^Zmgniffen, für ^ vus ^n ^ me

Familie gegen guten Lohn für 1. Rovemver
gesucht Moritzstraßc 15, 3. Stock lmks.

Ein einsackes gesetztes,
aut emvfohleneS Frärrlein zu erner alten Dame
auf gleich gesucht. Dasselbe mutz perfect in Küche
und Tmnsha t fein. Mädchen vorhanden. Sich
vorzifftellen Adelheidstraße 73, 1. Frau Lorch.

Alleinmädchen ^
mit guten Zeugnissen für herrschaftlichen

Haushalt gesucht Elwillerstraße 19, 2.
•.j . Mädch-ngencht . gm lebsten vom - ottHe.

s. -
Tüchtige Ptthfrau für feinere Arbeit sofort

gesucht Niederwaldstraße5, 2 rechts.
Monatsfr . od. Mädch. sof. ges. Karlstr. 3̂ V. DMonatssrall

MonatSwadcheno. tfinu ,
/Kin sauberes MonatSmadchcn für ncorgcns
iiL aesucht Kellerstraße 15, 3. ,
Unabhängige bessere MonatSfrau o M. zu emz.

Dame für Vorm, gttucht. . Guter -,oyn.
fragen Morgens 8- 10 Rheingairerstr. 2, 2 t.

MonatSmüdchen sofort gesucht: Nrtenttnamittags Bachmaherstraße8, Putt., Gartenemg.Bammavcrstiuvc u,
crch suche ein Monatsinadcheno. ^ ran von 8 vlS
3  2 UhrNachm. Wilhelm Back, Hermannstraße«-
r& f ~ ’ Ftauzössin für Zimmerarbeit u. Nahen.

Bormtttags eventl. den ^ganzest Tag gesucht.
Sauberkeit und Ehrlichkeit Bedingung. Offert,
unter Hl. D22 an den -vagbl.-Berl. ,

Es wird für Vormittags ein sehr
iPilir ^ sauberes in Zimmerarbeiten und mBe-

"daß sie bei den
im Tagbl.-Verlag.

Eltern
6o

'erfragen Bertrainfiraße 13, Mtb . 3 t.

»steiss .® »"1
Kaiier-Frtedrich-Ring 60, 2rechtS.animm». .. Küchenmüdche « gefucht it .oyn

SlSmma  i |»«!■»»■
«-«» « > 19. ■> Si¬

eht AllemmaSche«
»»»-'s- S ;lS!äSÄi-
«»—- “SÄffi

ständig arbeitet, wird zu einer Dame

Mädchen, welches jede HanSarbett
z. 1. November gesucht, ev. auch etwas

ÄÄSäii » mm
^ ,, - anständiges Mädchen für kleruen Haus-
Äüält halt und zu einem Kmde per sof. oder

l - November.

Ein braves Mädchen,
da« die feinbürgerliche Küche versteht und etwas

Hausarbeit üb rnimmt, w. gesucht Uhlondstr. 13.
.Ja - - o Mädchen , welches kochen kann

und alle Hausarbcil versteht,
bald gesucht Bierstadterstraße7.

stelle ^obne ^ ost ,ist,Sters - mm.
SSää«
Laiisinädchcn
L-ei-nctlickitS Laufmädchku gesucht-

Mathilde Gchmitt , Wilhclmstr. 4.

Lansmädche » gesucht .^  Schwalbacherstr. 29.
Ein junges saubereŝ ausmädchen für sof. gef.

Bliimeuladen TaunuSstrahe 34.
Sans - - " Ä >«.M.» .be»
Junges Mädchen, li - 45 J- vU. Nachm- zn

mied hur lushubfe aus fofott gejucht

Fjft die^ r^rgenstmiden Aushülse, die kochen kann.

»8L « Ä - rLNalleinstch . Frcm geg.Kalt n Log zu'n Verrichten v. Naharbeit ges.

^Stun ^ ^HariSarK'Kaiscr-Frieü'rich-Ring iE ' ^ r-

|ÄÄ ? “ " m SMjche-jMe« „«Mt
MgDcheN Sedanstrab- 3

SW M *"
in der Plantage am neue» Frreitzos
gesucht. Näheres daselbst.

Wrwltche Drvss « mr , dis Srsst « « «
ftzchs « .

Uns Luireosso Pran âise Lßöo de 19' /„ ans,
oherehe place auprea d’enfante connait la
oouture. S’adresaer par eent a Melle,
sioclial . 'Wilhelmstrasse 3, 3. Stock, hier.

Anfangs 30er, ans feiner süddeutscher
^FamK ' 4'/- Jahre bei ade ig-r Farnilie m

Frankreich, musik. sucht baldigst seine Stelle als
Reisebegleiterin.
Gouvernante re.

Perf . Köchin » in Häusl. Arb. en., suchts. Hache
Tage Beschäftigung. Römerberg8, 4,
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\nuna « ^® anu aus gut « Familie wünscht Stell-

eselsihiisteriil ohne Gehalt
tu feinem Hause . Sie besitzt Sprachkenntmsse,
ist musikalisch, beansprucht jedoch genügend Zeit

ch in Musik weiter ausbilden zu können. Gut«
mpfchl. Ang . u . « . 210  a . d. Tagbl .Verl.

Empfehle
M « Hotels und Herrschaftshäuser für Ju-
«ud Auslandr Gesellschafterinnen , Hausdamen,
Meisebegleiterinnen , Haushälterinnen jeder Art,
perfecte und angehende Jungfern , Zimmermädchen,
Stutzen , perfecte Herrschaftsköchinnen , Büffet - und
Servirfräulein , Bei - und Kaffccköchinnen, sowie
einige Haus - und Alleinmädchen.

Nur bestempfohlenes Personal.

Internationales Stellen-Bür.
„Monopol ".

Wevergaffe 39 , 1, Ecke Saalgasse . Tel . 3396.
Französisch und englisch in Wort und Schrift.

Frau Wiihelmine Frantzen , Stellen -Vermittl.

BuchhaLieriN,
ourchaus perfect , welche mehrere Jahre selbstst.

arbeitete , mit der dopp. amsrik. Buchführung,
sowie Bilanzabschlüssen vertraut , sucht, gestützt
auf Ia Referenzen , per 1. Januar Stelle . Gefl.
Offerten enb P *. 2 i ® an den Tagbl .-Vcrlag.

DmchllW ßm. Verkliuftrm.
für Putz , Tllanufnktur - u. Seidenwaaren , sucht,

gestützt auf gute Zeugnisse sofort Engagement.
Offerten T . w . Eltvitte , Hauptstraße 56.

BerkäUferin
sucht sofort Stellung . Näh . Albrechtstr . 4, Hos 1.

Jungs Dame
möchte gern in einem besseren Geschäft eintreten

als Verkäuferin , am liebst, in Cravattengeschäft.
Offerten unter es . 2 © ® an den Tagbl .-Vcrlag.Modes.

Zweite Arbeiterin sucht Stelle per sofort . Zu
erfragen Hellmundstraße 35, 1. Etage.

Irajifeile
Telephon 2085 für Herrschafts-

Personal feinerer Berufsarten.
bei reeller Vermittlung:
Hausdamen , Erzieherin .,
eine Französin , vier perf.

Jungfern , mehrere Kinderfrl ., feine Stuben¬
mädchen, perfect « und angehende
Köchinnen , mehrere Haushälterinnen für
mutterlose Kinder und 'einz. Herren , acht
Alleinmädchen , w. kochen können, perfecte
Pensionszimmermädchen , desgl . gr. Anzahläimmermädchen für Hotel,Stützef.Holel,ieißzeugbeschließ., perf . Kaffee- und Bei-
Köchinnen, perf . Hotel - u. Restaurations-
Köchinnen, feine Büffetfrl . u. Scrvierfrl . rc.
Sämmtliches Perso nal wird nur mit besten
Zeugn . empfohlen. - MH Für die Herren
Prinzipale u nd Herrschaften separates
Sprechzimmer . "WU Stets große Anzahl
männliches und weibliches Personal an¬
gemeldet. *̂ P1 Näh . durch den

Stelleu -Nachweis
Schnlgaffe 7 , 1. Etage,

Frau Minna Karl.
Telephon 2085.

Bernhard Karl » Stellenvermittler.

Einfaches Fräutein sucht Stellung zur selbst¬
ständigen Führung des Haushalts bei einem
Herrn oder älterem Ehepaar . Auch würde das¬
selbe eine Vertraucnsstelle in einem Geschäft
oder dergl . übernehmen . Gest. Offerten unter
W. 2 © 3 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Vertrauensstellung
ssucht Arzt -Wittwe . Gefl. Offerten erbeten unter
i « . 2 © 3 an den Tagbl .-Vcrlag.

iipfeljfe fix  Jn-u. Mal!
Sausdamen,Gesellschafterinnen,Reiscbegleiterinneu,rzieherinnen , Französinnen , Haushälterinnen in
Hotel u. Privat , Fräuleins zur Stütze , Kinder¬
fräulein , perfecte Kammerjungfer , tücht. Köchinnen
in Hotels , Restaurants , Pensionen und Herrichafts-
ihäuser, Kaffee- und Beiköchinnen, best. Stuben¬
mädchen, adrette Zimmermädchen in Hotel und
Pensionen , Büffet - und Servierfräulein , Wäsche-

beschließerinnen u . s. w.
Nur erstklassiges gut empfohlenes Personal.

Centrat -Büreau

Fran Lina Wallrabenstein,
Stcstcuvermiltleri « ,

Büreau allerersten Ranges . *•# *!
Langgasse 24 . — Telefon 2555.

Beff. Frilulcin Sä
Zu erfragen im Tagbl .-Vcrlag.

als
eins.

Empfehle
Haus-
Herrn.

Op

perfecte junge Haushälterinnen zu einzeln . Herrn,
angehende Jungfern , perfecte und feinbürgerl.
Köchinnen , perfecte erste Herrschaftsstubenmädch .,
die gut schneidern und Weißzeug nähen , perfecte
Hotel - und Pensions -Zimmermädchen , perfecte
Alleinmädchen , die feine und einfache Küche ver¬
stehen, einfache Allein -, Haus -/ Land - u. Kinder¬
mädchen, alle mit jährigen -und mehrjährigen
Attesten.

Frau Anna Mütter , Stellen -Nachweis,
Sedanst ' aße 2, Parterre.

Herrschaftslöchin , sehr gute Empf . » nimmt
«ushütfstette an , empf . sich Jtt  Festlich¬
keiten . Aselheidstratze 9 , FroNtfp.

.Junge Frau sucht Ausllülfstclle im tlochen.[ Schiersteinerstraße 11, Hinterhaus2. Stock.

Empfehle SgS » "Ä
Alleinmädchen , Kochauehülke mit guten
Zeug « . Fran Elise Lang , Stellender »« .,
Friedrichftratze 14 , 2 . Telefon 2363.

Selbst « , ült . Köchin sucht Stelle , am liebsten
in Restaurant oder größerem Haushalt . Näh.
Adelheidstraßc 49, Seitenbau 2. St.

eiwe  tüchtige Restanr .»
VMPseyre Köchin . Frau Köqler,

Stellenvermittl . » Bahnftofftr . 18 » 1. Et.
kV " Selbstständige Köchin sucht Stelle oder

AuSbülfe . Adolfsallee 17, Hth . 2. Et.
Mädchen von auswärts sucht so-

? ¥♦ fort Stellung als Köchin ; würde auch
Hausarbeit verrichten . Sehr gute Zeugnisse.
Krankenstraße5, Vordcrh. P.

Köchin s. tagsüb . Besch. Bertramstr . 15, V. 4 St.
Reftauratiousköchin , Haus-

HIV f ♦ mädch . f . Privat , Sermersrl .»
Zimmermädchen kür Hotel ü . Pension.

. Fran Elise Gerich , StettEverm.
Schulgaffe 2 . Telephon 3017.
Fein bürgerl. Köchins. St . Nerostr. 42, 8 r.
Geb. Fräulein von auswärts , i. Hauswesen u.

Küche erfahren , sucht selbstständ. Wirkungskreis.
Vorzügl . Zeugn . Off . u . A . 2 ©8 Tagbl -Verl

EmsMes Fräulein, K'VnL'TL
ist, lange Jahre den Haushalt selbstständig be¬
sorgte. sucht passende Stelle , am liebsten bei ält.
Herrn od. Dame . Näh . Frankenstraße 6, Part.

I . anst . M . s. St . z. 1. Nov . Adclheidstr . 70. 2.
Besseres Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt.

Näh . Mainzerstraße 14.
Mädchen sucht Stelle , dasselbe kann bürgerlich

kochen. Dorkstraße 8, Frontspitze.
Empf . ff. Herrsch.- n . Hotelperson , aller Branchen,

rau M . Harz , Langgasse 13.
Br . 15- jähr . Mädchen sucht Stelle in

HanSh . Nah . Blückerftr . 34 , Stv . 1.
Ein aut empfohlenes Alleinmädchen sucht

Stelle . Taunusüraße 5, 1.
Ein braves fand . Mädchen sucht Stelle für

Hausarbeit . Näh . Karlstraße 13, Part.
Hausmädchen sucht sof. Stelle . Karlstr . 1, 1 l.
WWW» » » Mädchen v. L. s. Stelle . NäheresWLM F. Ott, Eltvillcrstr. 18, Mtb. 8 St.
Eins , Mädchen v. Lande s. z. 1. Nov . St . in kl.W .a. Alleinmädchen. N.Häsnergasse7,2.ädchen w. bürg . koch. k. s. s. o. 1. Nov. St.

i . kl. Haush . Off . » . Sä. 85 pstl. Bismarck -Ring
Allst. M . s. t. St . o. Ausb . Westendstr . 13. H. 1.
Ein fleißiges gewandtes zuverlässiges vcff.

Mädchen , in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren . s. St . bei edler Herrschaft , nimmt auch

ülfsstelle an . Mainzerstr . 14, Mädchenheim.
Junges Mädchen aus guter
Familie , mit besten Zeugnissen, sucht

Stelle als Zimmermädchen in feinem Hause.
Näheres Bleichstraße 39. 1 rechts, von Mittwoch,
den 18. Oktober , von Morgens 11 Uhr ab.
IT Junges fl. br . Mädchen sucht Stellung für
sofort . Näh . Walramstraße 1, 3.

15-j. Mädch . sucht St . N. Walramstr . 14 '16, 3 r.
Alleinmädchen sucht Stellung in kleiner Familie.

Eintritt gleich. Müllerstraße 2. Frontsp.
mit guter Empfehlung

romc
Empf.

Fra i

T«

Tcuircn, j.
Aushülfsst

Wt*9:

Krankenpflegerin
Beschäftig . Off . u . 0 . 21

_ sucht anderweitige
Beschäftig . ' Off . u . 0 . 211 an Tagbl .-Verlag.

Eins . Fräulein , i. Haush . u. Krankenpflege er¬
fahren , sucht baldigst Stellung . Offerten erbeten
unter SB, 8 . 151 postlagernd Neuwied.

Büglerin sucht Beschäftigung . Römerberg 16, 1.
T . W .- u. Putzfr . s. tagsüb . B . Oranienstr . 48, M . 3.
Eine Frau s. Arbeit r. Wasch. Hellmundstr . 42, D.
I . Fr . s. Putzb. o. a. Ansh . Hermannstr . 3, H. P . l.
Mädchen s. Putz - u . Waschbesch. Göbenitr . 13, H. 3.
I . Frau s. Wasch- u. Putzbcsch. Zietenring 4, Frtsp.
Junge Frau vom Lande sucht Wasch- und Putz-

' " lfti!beschäftigüng. Aorkstraße 7, H. 1 St . l.
,,r . s. n. K. im Wasch. Hellmundstr . 53, H. Dach.
Kr.s.W.-u.Putzb.Nettelbeckstr.10.M.3. Rübenach.
Mädchen sucht Beschäft. Ahends einen Laden zu

putzen v. 8—9 Uhr . N. Schwalbacherstr . 73.
T . Fr . s. s. W .- u . Putzbesch. Taunusstr . 7, S . 2 l.
Suche n. W .- u. Putzb . Dotzh.-Str . 71 b. Schneider.
E . fl. Fr . s. Arb . (Wasch, u . Putz .). Yorks« . 7, P.
Frau s. W .- u . Putzb . Rauenthalcrstr . 10, M . 3 l.
Ordentl . Mädchen s. Monatsst . Vor - u. Nach¬

mittags . N Biebrich -Mosbach , Bleichstr . 9.
Eine Fran sna,t Monatsstelle bei befferen

Leute « , Hellmundstratz « 29 , Hth » D.
Ein rüchtiges lmabhängiges Mädchen s. Monats-

stclle. Näh . Gneisenaustr . 7, Settenb . 2 St.
Aelt . M . s. Monarsst . v. 8—10 Heienenstr. 14, 2 r.
Ein Mädchen s. Monatsstelle , Nähe der Schier-

steinerstraße . Zu erfr . Schiersteinerstr . 11, H. 2.
Ein älteres Mä »chen sucht Monalsstelle . Ätäh.

Schiersteinerstraße 16, bei Kpies,
Monatsfrau s. sof. St . Rüdesheimerstr . 20, H. 2.
Frau . g. Zeugn ., s. Misst . Blücherstr . 14, H. 1 l.
Ord . 'Mdch. s. Misst . 8—10 V. Hellmundstr . 40,3 l.
Ene Frau s. Monatsst . Bülowstr . 7, tzths . 2 r.
Uriabh . r. Fr . s. Misst . Bülowstr . 9, Aitlb . Dach.
Fran sucht Monatsstelle von Morgens >/2? auf

2 Stunden . Gneiscnaustraße 23, Hth . Part.
Jg . Fran s. Mtst . f. Morg . Feldstr . 22, V. Dach.
Fr . s. Monatsst . v . 8—9 Morgs . Walramnr . 25, V.
I . Frau sucht Monatsst . Karlstr . 32, Hth . 1. St.
Frau sucht Monatsstelle . 2 St . M ., nimmt auch

Büreau zu putzen an . Karlstraßc 26, Hth . 1 r.

Mädchen sucht . .
Ein anständiges Mädchen sucht noch einige Tage

Arbeit in her Wocke. Uorkstraßc 12, P . r.
Zwei Mädchen , welche das Nähen erlernt haben,

suchen für Vormittags leichte Beschäftigung in
feinerem Hause .' Stäh. Karlstraße 38, Hth . P . l.

«MW » » Fleißiges s. Mädchen sucht für
fP ®llf halbe Tage (Vormittags , Beschäftig.

«Waschen u. Putzen ), ' geht auch in Monatsstelle.
Hellmllndstratze 27, Vorderh . 3. Stock.

PM - Junge Fran sucht Beschäftigung für
Nachmittags Eitvillerstr . 18, Hth . P . l.

A. ehrl . Mdch. s. s. Aushülfsst . Taunusstr . 7. S . 2 l.

Märrttirche Vevsorrs«, die Ktrümrg
finde«.

OA tägl . können Personenü miV  jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb d. Schreibarbeit , häusl .Thatigkeit,
Vertretung rc. Iiöderes Erwervs -Centralr in
Frankfurt a/M . 8 . (b. ä 1260 g)  F 96

ev flldlt verlange
per Karte die Allgemeine Bacanzen-
lifte Berlin 213 , Ncuehochstr. F115

W'

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutfchl.
Neueste Baeanzenvost , Berlin w . » 5.

AchitM,
flotter Architekturzeichner für Innen - und Außen¬

entwurf und Detail moderner Richtung gesucht.
Eventl . werden die betr . Arbeiten auch als
Nebenschäftigling abgegeben. Gefl. Offerten sab
M.  212 an den Tagbl-Verlag.

Tüchtiger redegewandter Manu für eine
auswärtlge eiligeführle Tour zum Einkaffiren von
Theilzahlungen bei Privatkunden und zum An¬
bahnen von Geschäftsabschlüssen gesucht. Hand¬
werker bevorzugt . Kleine Caution muß .hinterlegt
werden . Offerten mit Angabe des Alters und der
bisherigen Thätigkeit unter Chiffre U . 3 © 8 an
den Taabl .-Verlag.

Wir suchen für unser Beerdigungs-
Institut einen gesetzten tüchtigen

Verkäufer . Solche , welche Branchekcnntnisse
besitze», erhalten den Vorzug . Offerten mit Bei¬
fügung von Zeugnißabschriftcn und Gehalts¬
ansprüchen an Karl Fritz . Dotzheimerstr . 82.

Ich suche per sofort zur Aushülfe einen jungen
Bcrkänfcr für meine Drogerie . Offerten unter
C . 321 postlagernd Schützenhofftr.

mit schöner Handschrift , firm im Stenographiren
nach Dictat , guter Rechner und gewandtes
Wesen besitzt, sofort gesucht. Offerten mit
Schriftprobe und Gchaltsansprüche unter
W . 2 82  an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Retoucheur
(hauptsächlich für Negativ ) gesucht.

Hok-Photogr . Schiffer , Taunusstraße 24.
Selbstständiger Schloffergeliüli wird gesucht.

Näh . bei I . Bausch , Blücherplatz 2, 1 St.
Tüchtigen Spengler und Installateur auf

dauernde Beschäftigung sucht
Moritz Koch » Häsnergasse 17.

Glakergehülfe gesucht Blücherstratzc 8.
Tüchtige StuSateure für Gyps - und Rabitz¬

arbeiten gesucht. Joh . Pauly jr.
Ein selbstständiger Terrazzo -Slrbeiter gesucht

Göbenstraße 17, Part . r.
Tapeziergetzülfe gesucht Bleichstraße 41.
Schuhmachergeh . a. Woch ges. Westendstr . 15, H. 1.
Ein jg. Schuhmacherqeselle für dauernd gesucht.

Karl Ritter , Geisbergstr . 11.
Ein Schnhmachergeh . ges. Kl. Langg . 1, Lederbdla.
Ein Schuhmacher gesucht Wörthstraße 17, Beck.
Schneider , Groß - und Klcinstückarbeiter , sucht

Arbeiisnachw . d. Schneider -Innung . Mühlg . 5,1.
Tücht . Schneider sucht H . Frank , Wörthstr . 13
Schneidergetz . b. h. L. s. ges. Friedrichstr . 47, 2.
Wochcnschn. a. Gröbst , ges. Helenenstr . 11, Stb . 1.
Tücht . Wochenfchneider ges. Albrechtstr . 13.
Schneider auf Woche gesucht Häsnergasse 5, 2.
Schneider erhalten Sitzplätze Hermannstr . 18, 3.
MM " Ein Landschaftsgärtner (Gehülfe) sofort

gesucht Geisbergstraße 14.
Tüchtige Erdarveiter sucht

Müller , Seerobenstr . 9, M . P.
Ordentlicher fle'ßiger Arvcite « zur dauernden

Stell , gesucht. Glaser & Co . , Friedrichstr . 16.
Lehrling

mit guter Schulbildung sofort gesucht.
Bauvüreau R . Vottmann , a. d. Rinanrche 2.
Hiesiges Büreau sucht jung . Mann mit guter Schul¬

bildung als Lehrling . Sclbstgeschr.
Offerten sub V . 21 « an den Tagbl .-Verlag.Schrkibcrlchrliiig

Justizrath Halbe » Lüisenplatz 6.
Schlosserlehrling gesucht Ellenbogengasse 6.
« » SlSBsi*, Conditoriehrling sofort gesucht

# Kirchgaffe 42.
Hausbursch « von 14 bis 15 Jahren für leichte

Arbeit gesucht. 2l . L . Ernst , Nerostraße 1.
Hausvursche vom Lande gesucht Körnerstraße 5.

Junger Diener
von einzelnem Herrn zum 1. November gesucht.

Bewerber wollen sich melden von 9 —10 und
4- 5 Uhr Walluferstraße 6, 3 r.

Hausvursche , 16—18 Jabre,
AD I ’ IliJt l gesucht Querfeldstraße 7, Laden,
Tüchtiger Hausbursche per sofort gesucht.

Ferd . Sllexi , Michelsberg 9.
Ordentl . Hausbuesi >e sofort gesucht. Wochen»

lohn 12 Mk. Wellritzstraße 6.
Netter Junge als Commissionär oesncht. Näh.

Palast -Hotel.

liiere ftnMMn cef«ö)t I
Wa rrenhaus Julius Bormatz . | |

1 otzheimerstr. 51 wird ein zuverlässiger Kutscher.
fiir einen Arzt zu fahren gesucht.

DM - Ein Kutscher für Geschästswagcn gesucht
Adlcrstraße 58, Part.

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht Sedanst »atze 3.

Karren-Fuhrleute
gesucht Weil bergstraße bei Färber.
Tüchtiger verheirateter Fubrknecht auf gleich für

dauernd gesucht. Näh . im Tagbl .-Berlag . 0g
Ein Fuhrknechl so-ort gesucht Wellritzstraße 37.
Leute zum Kartosielausmachen sofort ges«

Klostergut Clarenthal.
zum Kartoffclnausmachen ge¬
sucht Schiachthausstraße 8.Leute

Mä««liche Personen , die SteUnng
snchen.

GoitkntNNtt verh ., längere I . Filialleiter
MNizjkiilittil / eines Consum - Vereins , bte

letzten 2 I . als Reisender in der Weinbranchc
thätig , im Besitze guter Zeugnisse u. cautionsf .,
sucht Stelle als Filialleiter oder sonstigen
Vertrauensposten . Offerten unter 21 © an
den Tagbl .-Verlag.

lunger innfmann, äÄÄS 'fe
traut , sucht Stellung . Offerten unter 8 . 211
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Kaufmann , mit allen vorkommenden
Büreau -Arbeitcn , einfacher, sowie doppelter Buch¬
führung , Stenographie und Maschinenschreiben
vertraut , sucht passende Stellung . Offene » unter
» . 212 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Buchhalter
der Holz - u . Parq »«etbr « na !e, erste Kraft,

vr . Zeugnisie u . Referenzen , sucht bald.
Stellung . Angebote befördert unter
b . 2 «s der Tagvl . --Verlag.

Junger verh . Mann , längere Jahre selbstst.
Colonialwaarengesch ., s. Vertrauensposten gleich
welcher Branche bei besch. Ansprüchen , auch als
Reisender . Off . u . 8" . 2 « 2 a. d. Tagbl .-Verl.

Jnnger Mann sucht zum sofortigen Eintritt
Vertrauensposten . Caution kann gestellt werden.
Militärfrci , 2 Jahre Unteroffiz ., gel. Schlosser.
Offerte n unter ! ,. M . Mainz , Gaustr . 59, 1.

Jg . Mann » 25 I . alt , verh., gel.
gÄigpr Kellner , auch in Kellerarbcit erfahr .,

wünscht passende Stellung , selbiger würde auch
evtl , in Weinlianblung eintreten . Offerten unter
C . 21 ! befördert der Tagbl .-Verlag.

Lehrling
als Manufakturist sucht Stellung . Beamtensohn,

durch Versetzung der Eltern nach Halbjahr . Lehr¬
zeit in Pommern hier zugezogen. Offerten unter
8 . 2 « ! an d-n Taqblatt -Verlag.

Kochvolontär K!,®“ "“ *
Näh . Bleichstratze 13 , Part.

Hausdiener mit guten Zeugnisse » sucht Stc ung
zum sofortigen Eimriit . Offerten u. 212
an den Tagbl .-Vcrlag.

PIT * Erster Herrschaftskutscher mit Vorzüge
Zeugniß aus fürstlichem Hause jucht Stellung.
Offerten unter .V . 211 an den Tagbl .-Verlag.

Q3 ruc (cßicßen im cBiedermeier *<J 'ty[
wie dein anderer geeignei zur
£fferfieflung eleganter <£) <£>£)

Merbfl- Gircufare
für vorneßme ßJZodewaaren- und
verwandte Sejcßäfte , liefertprompt
und preiswürdig die <£) <£><£) <2><£) <£)

ß . ofcßetfenberg’fcße Jfofbucßdruckerei
‘Ternfprecßer‘Kr. 2266  O ItOiesbudeU «■Kontore : ßanggaffe 27.

7. >7. v ft. i ...NH » 1
ts

. » r



Fritz und Müller.

Sarg - Zager
Schirlgasse 7'

M- Telefon 267 ». "W

^ „Friede“ und „Pietät“
Inhaber : Adolf Limbarth,

8 W»ll Mauergasse 15.8 Ellembogengasse
gegtüudet 1865 .

^Irtallilirge nebst Ausstattung derselben sur
Katafalk «setost Kandelabern

Decoration derselben . Uebernahme von LeiclientransporteP

:en Hol *- nnd
g. lufstellnng von
sowie b . win « uu -- - - - _
nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.

Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,
Heidelberg und allen Crematorien.

Todes -Anreige.
Gott dem Herrn über Leben und

Tod hat es gefallen, meine innigst-
geliebte Frau , unsere gute, sorgsame
Mutter,Schwiegermutter,Großmutter,
Schwester , Schwägerin , Cousine und
Tante,

Frau CWiM Mmmr.
geb. Schleicher,

im Alter von 49 Jahren heute Nacht
1 Uhr nach längerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden zu sich in e,n
besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Theilnahme bitten:
Georg Peter R - inemer

und Kinder.
Grdenheim . 16. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 18. Oktober , nachmittags 3V- Uhr,
vom Sterbehause, Hundsgasse,aus statt.

Für die wohlthuende Teilnahme
an dem allzufrühen Hinscheiben
unseres geliebten Sohnes und Bruders,
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren innigsten Dank ; insbesondere
dem Mannergesangverein Concordm
für den schönen Grabgesang , sowie
dem Herrn Pfarrer Thomäe aus
Klovpenheim für seine tröstende
Grabrede , dem Krieger - und Muitar-
verein, sowie dem Turnverein für
sein- zahlreiche Bctheiligung unseren
innigsten Dank.

Wilhelm Mefeichow.
und Familie.

i « .

im Hause des
General - Anzeigers

Dienste wiederholt bestens empfohlen. 2t
Hochachtend

und halte ich meine
Darrksagrmg.

Mr die Zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme und die reichen Kranz¬
spenden, welche uns bei dem Heimgange unseres innigstgcliebten Galten, Vaters,
Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers und Onlels,

MMklM Kuppsrt,
Spedition, Möbel-Transport und Rollfuhrwerk.

Teil wurden, sagt herzlichen Dank
Im Namen der trauernden Familie

Frau Louis Kcheuer-mamr.
ged. M omberger.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
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Berdinsung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines

neuen Abortgebäudes auf Bahnhof Erbach
im Rh « , sollen in einem Lose vergeben werden.
Die Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift
versehenen Angebote findet am 23 » d » M . , vorm»
11 Uhr , im Zimmer No . 19. der Unterzeichneten
Betriebe -Jnspektion (Rheinbahnhof ) statt , von wo
auch die Verdingungsunterlagen gegen vorherige
Einsendung von 1 Alk. in Marken durch dre Post
bezogen werden können.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. F278
Wiesbaden , den 13. Oktober 190o.

Kön gl. Eifert,'ahn-Betriebs -Jnspektion ^ .

's&eHaurant Iieten,
Seerobenstratze 33.

Von heute ab:

Wer Irauöcnmoft.
Achtungsvoll

Willi Hei »stein , Besitzer.
Ein vorzüglicher

Dprttiiet IrautmtraoH
kommt beute zum Ausschank.

Hotel -Restaurant

um aotdnenWoß , Goldgasse7
Das Cot . o . Conurreuz.

80 Sprott.
ff . Bükl . 2 Pfd . fett . F76

RauchtachS u . 2 fette
Ale tost . v . mir nicht 41 '» Mt . ,
s0 „ d . 3 - Mt . g . Nch . SBeffeners
Fifchr .inchcrei , Swinmünde «

ÜEd) itfpUtHl
der Ladenmiethe

kaufen Sie SÄwalbacherüraste 30 , 1 Stiege,
Allerseits , Posten nur guter Herren - u finabem I
Slnsüae einzelne SacroS , Hosen und Westen, nnz.
Hofin , ' Arbeiter -Hosen, Burschm -Hosen. Herren¬
stoffe Gelegenheitskauf , nur Nenheuen , gute Quali¬
täten . in Maßen für Herren - u. Knaben -Anzuge,
Hosen u . s. w., werden billig verkauft

Schwnlb .ichersir fie 3V, 1 St . » ^
AUeescite . Hpt MU " Alleese ite.

« N
2,s
S|
? 9
»s.

r> 0
- s58
2 ®s - -• 3

Hier zu haben bei Apoth . O. Sichert , neb . d. Soblosg

Quitten
Postcolli 2.50 franco.

M . ä*etersen 9 Augetsund , P . Flensburg.

Dienstag früh
kommen auf dem Markte aus frisch eingetroffener

Waggon- Ladung frischer Seefische
zu nachstehenden billigen Preisen zum Yerkauf:

Feinste Schellfisch © 1
IFein ^teit BEorsch i

Nchlch-BeWgerMg.
Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers versteigm tch am

Mittwoch , den 18 . 'Oktober er., Morgens S '/2« . Nachmlttags ^ /- Uhr
beginnend , in der Wohnung

Goetheftratze 11, 1. Etage,
folgende znm Nachlasse des f Rentners Bl. SjSstrom gehörige Mobiliar-

Gegeuft Plüschqarnituren , Divan , Sopha,Nuhb .-Büffet , Schreib¬
tisch, Schreibsekretär , Kommoden , Konsolen , Klcrder- und
Wäscheschränke, 2  vollst . Betten , Waschkommoden , Nachttische, >
Tische und Stühle aller Art , Rohr -, Polster - und Schan ^ l-

cl Svieael , versch. gröhere Bilder , Oelgemalde , Teppiche,
Gardinen,Paravent,Büstensäulen,Etageren , ^"ttees,
Nippsachcn , Luxus - u. Gebrauchs -Gegenstände , Wanduhren,
Glas Crnstall , Porzellan , Bücher , Silbersachen , gold .Herren-
u Damen -Uhr , Gold - u. Schmucksachen, Weihzeug , Herren-
Kleidnngstücke, Gesindemöbel , Küchen-Einrrchtnng , Etsschrank.
Weih - ü. Rothweiue u. noch öiele andere Hausemnchtungs-Gegenstandê

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm HelfMch,
Auctionator und Taxator , Schwalbacherstrahe 7 .

Geschäfts -Verlegung.
Mein Büreau befindet sich jetzt

Ulfs Weinstuben
ä la HempinsM,

Spiegelgasse 5,
Parterre und 1. Etage.

Inh . Franz Bayer.

Speisenkarte wj beim weltbekanntdn Bötling Origimdbaus
Auch TOrzügl. Miners und tooupers a V»U. a -

Besonders empfehlen : . .. ,
Nasenrücken , Hasenpfeffer mit Kart -K!össen , Krammetsvogel,

Gans mit Kastanien etc . etc.
Täglich: Feinste Holl. Austern, leb. Ammern, alle Delieatessen.

Todes -Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere

liebe Schwester, Schwägerin und Tante,

Auguste Mpcl,wwe..
gestern Vormittag durch einen sanften Tod von ihren Leiden erlöst wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , 16. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 17. Oktober, Nachmittags2 Uhr,

vom Sterbehause, Philippsbergstratze 27, aus statt.



IKiUwoch
den 18. Oktober:

Während dieser
Ausnahmetage verkaufe

ich sämmtliche Blusen und
€ostüsn -Rocke bis

©leitete g.
den 17. Oktober,

'Enorm billiger
Verkauf

zur Hälfte des Preises

kaufen Sie am billigsten im

vom

Hotel Grüner Wald,Hotel Grüner Wald,
Beachten Sie meine enorm billigem Preise in den Schaufenstern!

WMZWWH ^ W
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UeßMawk WeWMWl Ksft
Srdanplatz 9.

Heute Dienstag:
MetzeLftlppe,

wozu frcundlichst einlaoc,
Ls«Ais st .Li»«!»'» .

Grotzer SchNtMertam
Ne, -gaffe 22 , 1 Stiege doch.

Kwäe -Sdfe „£@ia“
nach tierärztlicher ' Vorschrift her-
gestellt von 8mi >Äer &  Meltlt , Stras ;-
burg , erzeug! schönes, gesundes Fell, rötet
das Ungeziefer, verdeckt üble Gerüche und ist
das beste Mittel gegen Räude , Nur echt
wenn mit obiger Firma. Stück 80 Pf . bei
O . Siebert , Drogerie , Marktstr. 9. F71

Wttfl. Wol StiUnd » iung, guter Wächter, zu
ver kaufen Biebricherstraße 7. _ __

Zwei ächte Fa-tflerr -«, , Wocy.. ö alten. u.i'
billig zu verkaufen Schwalbacherstr. 66, 3.

1 Jahr , scharf und stubenrein,
-2.. UUU , abzuoeben Aorkstraße 16, t r.

Avendma »>»«t, Wintercostüm u . Jucket
zu verk. Herderstragc4, 8 r.

bewährte Spezialität . Niemals lose,
nur in violettgelben Kartons ä. 30 u.
50 Pf , Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner , Geist¬
liche , Lehrer , Militärs , Reisende,
Landwirte ,Forstbeamte,Hausfrauen,
Schüler und Schülerinnen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ! Z.B.schreibt:
Frau Emilie Herzog , Kgl. Kammer-
säng .; ,,Ausgezeichnet für den Hals,
mH gutem Erfolge b.Indispositionen .“
|jJ Ernst Ritter von Possart , eine derbedeutendsten Persönlichkeiten ,der
deutschen Bühne: „Sehr zufrtedenf

C. -Lück , Kolberg in Potnm.

Abfallholz 8sr ..*>,
Anzünveholz"SÄ.
Brikets «nv Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all Wwe . ,®lr«u-Bchchofflk.L .
J  ’  21061

Butter
liochfeine , garant . reine Molkerei-Süssrahm-
[iTafelbutter, 9 Pfd. Reingewicht iVIk. 11.60 post-
ji’rei Nachnahme. Auch von 27 Pffl;_ ab per
'Bahn zu Tagespreis vers Olter »ekw8W« ,he
Kentralntoikerei ) S*il »er «»,cl»» .18-’ss»S®
(Württemberg ). . _ (Stg a !617) F133

Knhbntter Sl:£ -■„« *.
(5 Pfd. Butter , 5 Pfd. Honig Mk. 5.—. F76

»1 och , 52 Tlnstt , via Schief.

Bsrr heute ah:
Prima Hammelfleisch per Pfd . 86 u. 66 Pf .!
prima Rindsteisch per Pfd. 66 Pf.

VLr»; Romerberg 8.
' “ ""Echt« Thüringer

Gierkartoffeln
und

LA DaherMe
treffen ehestens mehrere Waggonladungenein

G.F.f . ~ “ '
48 Schwalbachersiv . 43. Telephon 4l4.

KartsffelN-
Panlsen Juli (gelbfleischig), in großartiger
Waarc wieder eingetroffen.

Otto tnkelbacli , Schwalbacherstr. 71.
RB. .üaenarn bmuun , gelbe, ®ien

Kartoffeln, Schneeflocken, Mäuschen; für den
Winicrhrdarf nehme jetzt schon Bestellung an.

Anziindeholz,
Tannen und Kiefern gemischt und fein gespalten,

per ätr . 2 Mt . ,
Abfallholz per Ctr . 1.20 Mt . ,

frei Haus empfiehlt Dampffchreiuerei
Heinrich Biemer,

T «l. 766 . Dohheimerstraße 98 . Tel . 766 .
_ Mfii -OU'tten zu verk. Geisbergstraße6.

Lageräpiel zu verk, Fne î-iMmir -' 1t 1,
Fall - Birnen per Pid . 8 u. 10 ® , zu

kaufen Clarentbalerstr. 3. vor . ILutz.
Ia holländische Torfstten

Ursa

s.ur Vereinfachung der geschäftlichen
* Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
! uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt «.

Momalmami-Geschäft
umständehalbersofort billig zu verkaufen. Offert,
unter Nl. S «»K an den Taabl .-Verlaq_

Colmnalmamr-GeMft
in guter Lage anderer Unternehmungen halber
billig zu verkaufen. Offerten unter * . s ©ß an
den Tagbl.-Verlag.

Droschke mit No. sofort zu verk.
Adolfstraße6

Ein gr. starkes Pf -rd zu vk. Dotzheimcrstr. 83.

Zrr verkaufen
zugfester Esel

einer des bekannten Dreigespanns . Näheres
beim Kutscher im Hofe des Victoria-Hotels.

Ebenda ein bequemer Fahrstuhl , m und
außerhalb des Hauses, auch zum Sclbstfahren zu
gebrau chen.

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhaltigste und billigste «astanilchc Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgabe » — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst Fast in jedem Haus, tn jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweirert.

Für L« Ufg . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgaffe 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten5 pfg.

Neben einem überaus reichhaltigen redactionellen Weile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Auzcigentheil von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerTagblatt " allgemetnes Irrsertionsorga « der WiesbadenerGeschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familicn-Nachrichten(Gebnrts-, veriobungs -, bfeiraths-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als2|ö 00  Abonnent
gehalten, wird von königlichen, kommnnalständischen, städtischen und
Staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt.
Vie-Dremdenliste , die Lurhaus -H' rogriimme, die Hheater-Zettel, die auswärtigen
Damilien -Wachrtchten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(DremdeufüKrer, Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — HratisScilage«
des Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltende Blätter ", alle Tage
erscheinend,die„Illustrierte Kinderzeitung", „Alt-Nassau",Blätter für alte naffauische
Geschichte und Kulturgeschichte, die „Haus- und landwirihschaftliche Rundschau"
zwei Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Kalender", die „verloosungsliste", sowie
kAmiliche Anzeigen des Wiesbadener Hagblalts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. - Schachfreunde seien
aus die Rubrik „ Schach" , Graan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntaa erscheint. - Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
de, den Einheimischen und Zngezogenen seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

. «r f » I » ** »

Starker Zag 'schöner Begl u.,i.nb,
b.  zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8v
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Sette 2i

KanarienvogeljGelegenheitrkanfÜ-. Spezerei- u. cmb. Sabfneinr., Delgemalbe,
Salon , Speise- u. Schlafz.-Einr ., Herrn- u. Dam.-
Schreibtisch, Kaffenscdranki. b. Hermannflr. 12, 1.

t Stamm Seifert ) .
. . Verkaufe bte Nachzucht von meinen Vögeln,
,, üuf der diesjährigen Ausstellung in Offendach
^6ronkfurt miî ersten Preijen peämiirt wurden.mn eriien Prciicn “'“ 'r 1'"

's«Hähne u. Weibchen zu annehmbaren Preisen.
j, ’ . Win , i .mtv , ffriebrichftr. 14, 2 1. .

-^staiiar en-Vöael bill. Orain enflr. -4, Hth. 1
Tdclilcr-MLittcl

,ast neuer Damen -^ aletok billig zu
D «»fen. Anzni. am liebsten von 10 12 Uhr.
LL kres Kotei Dahtheim. __
„ . « ut erhallene Herren- u. Damcn-Sommer-

Winter-Garderobe, ziemlich umfangreich, soll
ŵ lugshatber aeräumt werden. Adressen von
LsManten crbj u. LI2 a. d. Tagbl.-Vcr lag.
... Winter)scl«, süw. Plüsch. für 25 MarkI
L!̂ berkaulcn Goethe st raste8» 2.  _
_ ZweiW.-Ucbcrz. f. 8 Pik. Taunusstr . 7, Stb . 2 l

Gut erhalt. Mnter -Ucbcrzieheru. 1 Paar neue
!TL5.rze Hofen bill. zu verk. Moritzbr. 10, Mans.

Im Aufträge einer Herrschaft stehen bei mir
folgende Möbel rc. zum Verkauf, welche zur Halst«
des Anschaffunaswerthesu. thcilwrise weit darunter
abgegeben werden Tieselben sind erstklassiges
Fabrikat, wenig gebraucht und sehr gut erhallen.

1 Nußb.-Herrenzimmer,
bestehend aus:

1 Schieibtikch mit Aufsatz, 2 Bücherschränke,
1 S » r ibiessel, 1 Säule , 1 Staffelei, 1 Trumeau
mit Crgstallglas, 1 Bronze-Gaslüster, 5-fiammlg.

1 Rococo-Salon,
reieda, mit Gold.

1 großes Nußd.-Büffet,
1 Nußb.-Credenz „
1 Eich.-Bücher-Real m. Schränkchen,
1 großes zmeitheil. Echopha, für Restaurants

geeignet,
1 massiv. Eich.-Eßtisch, ..
1 Eich.-Ausziebtisch mit 6 Stühlen,
1 kl. Nußb.-Stebpult,
1 schw. Trümeau, I Sessel, ■
1 Nußb.-Rococo-Garnilur , bestehend aus

1 Sopha und 2 Sesseln,

Meine transportable Stauberker-
Cinrichtung, Eichen, reichgeschmyt, nnt
Aetzscheiben. veränderungshalder billigst zu
verk. iittuii l ' ranbe , Wilhelmstr. 22.

3 Cokskörbe,
Patent Zimmermann, können in jedes Zimmer ge»'
stellt werden, billigst abzugeben. ■ . , „
Ceor ; .f iigrr . Alteisen- und Metallhandlung.

Telefon 808. Schwalbacherstraue 27.
ÄrtlMtüff - und kleiner « WetNiayee

zu verkaufen  Rhei nnraß  91

211

Eieg. Sackpaletot b z. v. Sedanstr 10, V. 3 l.
i,..,.Für Einjährige ! Gur crh. grauer # 1«" " '

abrugeben Orauienstraße 19, Part.

Elegante Herren-
5fef ei ln hochfeiner Ausführung und moderner
pvrm. schwarz und farbig, mit und ohne Lack, so
lQ% Vorrath
rv-| SSlJjP* sedeK Paar 1Ö.50« I m — » > ■
Nur Mainzer Schuhdazar, 0 . Eichefsheim

Darnftr . jlstim Sauk/d " Metzgers tzarch, ,
_nahe dem Königlichen Schloß._ _ | HKKKKKKGMOtK

1 Streng reell *

1 großer Nußd.-Rococo-Spiegel,
1 Eich.-Herren-Deplomaten-Schrcibtlsch,
Mehrere einzelne Tische,
Einze ne Salonschränke,
1 Eckiopha mit Mahag.-Umbau.

Fast ucucs Wasjerkißen
§>« Preise von 15 Mk.. Anschaffnugspr. 28 Mk.,
LÜ̂ver kaufen Walkmühlstr. 44, Bart , rechts.

HSucr Ml»rN-TWly.
^ °8e 5x6 Meter, sehr gut erhalten, wegen Platz-
V >gel preiswerth zu verkaufen Lanzstraße 1.

8ieuer Zi »nmertepp ch, « Mtr . br. u. lg.
L verkaufen(20) tzerrngait nstrage 7. 2.
^ Schöne gold. Remonto.r-iihr, wie neu, mit
^t ' nomcier u. Schlagwerk, sehr„schön pol. erngel.
^ -tike Komnwde. großartiges Stuck, sowie Spiegel
ÜÎ Trüm., antik, bill. abzng. Rörerstr. 25, H. 1 l.
... Getegenhe tstaus bietet sich in Bildern ein.
bchgst verst. verühmten Ma ers . Au fr. sot
Um-r „ j n .pf Miiite ni “ hauvtp ostl. Wlesb

1 Oelbild, 1 Papagei-Käfig. 1 Stehpult , wenig
S«trogene Herren- und Damen-.Klcider w. billig
^gegeben Kaiser-Friedrich-Ring 18, P._

onvcrs tioi .slcH '. von PrcLhaus &
Bi«»;, ».. Wrchms Thierlebcn » sowie Anderes
Hanvailas » « eurft « Auflagen » rl ««a » t ge¬
funden , sehr «nt erhalten, fi d biü » abzugebcn.Jlortb oml WiiHzel,
^ Fernruf 2925. Wilh' l -.straß- 52.

AllcttWmer, mii
*%in gehrauchtes Billard
!,i|1 »in., m

^Zianinos,
und gebrauchte, erstklaff. Firmen, in großer

Auswahl zu vi -testen Preise « .
^ Hü jS. BiSmarSr ng 4, Part,

Cchöließ Ilreszssiliges Pimm
aus renomm. Fabrik, einige Wochen gespielt,
woderner Sthl . ist mit Garaniieschcrnbillia av-
iug.den. Schriftl. Anfragen unler A.  sei an
°en Tagbl.-Vcrlag. __

AÜauIma  vorzügl . im Ton, sehr
gut erhallen, t. 290 Dik.

,§r verkaufen. Bismarckring 4, Part.
' Schreibmaschine » erstklassiges Snstcm, ganz -
ueu. breiSWertc - auch aufTheilzahlungen abzug. | Kleide rschr

S9. S eie e . , Lui enplatzt a.

Mödel jeglicher Art, «
eoniplete Betten »

« liefert frei ins Haus, dir. an Private , ohne «>
(i ) Zwischenhändler, reell uild billig, grotzeU
M. lcistungs ah-ge itz.
i  MSbclsalrik I

unter cmlanteften Bedtnaungenu. strengster
Dlscretion a. Ratenzahlungen ohne Er - ^

§ Höhung der wirklich billigen und reellen ^
U Fabrikpreise, Langsäbrige Garantw für x
O Solidität . Offerten unter 1 . SOL » an ..
O den Tagbl.-Vcrlag. 73 -g

GO » # f Off-gKO9  «
Ver,ch. gut erb Mövcl U. Betten toTort

febr billia zu verkaufen RaucntbalerstraveŜ P ^ t.
Gcstndebett mit Zubed-. Waschgest., mns. Be->

leuchtungskörp. u, n. A. Rb-lngauerstr. 3,Lo ŝ .
GlttelBe -t, 1-lb. Kleiderichr.. Eanave Tilch.

Stüblr . Etaabre, Nahm. b. »u vk. Richl !tr.2 ^,H^
Zwei cis. Bettstellen m. Sprungs , billig zu

ver güten . Näh. Karl 'rohe 10, 1. _

Moderne PlWMiiim,
Sovsta und l  Nestel . ' iir 105 Mk . zu

ver kanscn Lranicnstraste 10, 1 --

Gelegenheit.
arbeit, 6 Äühle und 2 Sessel, sur 75 ^ tk. zu
verkaufen Kdran ienstraße t2 , 1. - -

N ucrTaschenrtvon15 , tsbaiselongne 19»
m. schörtcr Decke 26 Mk. Rauenth alerstraß. 6. P,

"Ne ue Taschense Phâ zu,verk̂ ZavEL5 .̂
"Öttomane A,tszie „tisch. Handtnllwaller

billig zu verkaufen Iahnstraß e Dtü. P. ^— _
- 0' 7tac?i ,4'
ttretsWrth ru verkaufen Dotzheimerstraßê P—
- fee, Gm etbalFne? E ',li ..dervureau

’ für die Hälfte des Werehes zu
verkärifen. Näb. im Tagbi.-Perla g.- —-?
-Gut erb. SfleiberliTanf, zweithür.. i' - schwarze
Minteriacke. f. n.. b. z. v. Dotzbeunerstw62̂ 3r.

Gut erh. Küchenschr., »erst, Kinderstuhl, --th.
derschr. m. Weißz.-Einr . Kirckg. 11. Frt^

Flaschenschrank b. zu verk. Porki>r
Controllkaße,

gebraucht, billig zu verkaufen. Offertenu. Vj
an den Tagbl.-Verlag._ __ —

Verschiedenes Pterdegeschirr u. Rcitsattcl
zu verkaufen. Kl. Wcbergasie 6.

^Jitgdwagcn,Z
fast neu, in Ratnrstolz , 2 Gonv ^ s aus ff. Herr¬
schafts-Remisen, Mvlnrd » Halbvcrdcck mit ab¬
nehmbarem Bock, 3 Dogcarts , 2 Landauer»
einige BreakS u . Nutschirwageu , 1
GcschLftswage » äußerst preiswertst zu verkauien.

Neue Wagen ncnefler eleeant form
im Rohbau zur raschesten Lieferung.

LUXU.S-Zcrrrosserien
u. Reparaturen für Slutomovile.

Kruck , Hofwagenbau,
Schiersteimcrstr . 23.

BezirksfernsprecherS 9._
Gin gebrauchtes Halbverdeck mit abnehm¬

barem Bock zu verkaufen Uorkstraße 25, 1.
Verschiedene gebrauchte noch sehr gut erhalt.

Wage » stehen preiswert zum Verkauf.
Lodu kut ichcreiA . W »nk, Dotzhei merstr. 51^
Milchwagen billig zu v rkäufen Rbeinstr.,20.

Leere Oelsäs?er,
31,2 r. I sowie ' /--Stück- u. einige kleinere Weiniasser m

verk aufen. Se ifenfabrik La nggaste 19.
Kuhmist... billia abzugeben Platterstraße iZI

Mehrere Wagen Pfervemist zu verk.
| Adolfs-Allee 38 Z . Pan ly j.

»r Vereinfachung des geschäftliche«
‘ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener lagblatts.

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möbei -Lagcr
von .Johann König,

Hcllmnndstr » 28 , nabe Blciklistr.
Reichhaltiges Lag' r in engl. Schlafzimmern,

sowie alle sonstigen Möbel.
«nar- nb.  Bei Einkauf ganzer Ansstattungen

gebe eine weribvolle Plnsch -Tisch drche^ raNS.

Ncner Tisch mit Wachst.-Eiulage preiswerlh
iU verkau en B eichstraffe 11. 3.tkilitUt-U ^

Mcäzugshalver 2 gut erhaltene Sptegei-
ichränke 1 Kommode, 1 Dauerbrandofen m. Nickel,
1 Einmachständer. i  Etagb -e 1 Sp .ntulbuoel-
eisen. 1 Gartcntisch, Kuchmstuble und 10 schw.
Mcsstnasta ugcn. Or aniensnafn ^ ^ l,- —__ _
- <Eerh . Brondkisteb. zu vk. Helene ostr. 2, l r.

Rnrichte m. Schsrb-b. 8 Küchenichr. 12 Uist,
M - ii.Nachttische. Stüble v. 1 Mk. an Lndwig str. 3.
" ÄÜckeiüMnrtchlun «, sehr gut erhalten, für
65 Mk. zu verk. Herderstraße4. 3 r.

"(8ui crbalr. egale BetreiiHwchbääptig) m. u.
o. Federn, Wafck, kommoden, Nachttische, Sophas,
Divan Kessel, Kleider- u. Kachenschrauke, Ttfche.
Stühle Flurtoilette , Spiegel, Mah boni-Stlber-
schrank' Sekretär, Bilder, Router - iiiter,Lampen nfro. bill. zu verk. Adolfsallce 6, H. Pt

Bureau. . ,
Schöne? Nußbaum-Toppel-Schreibpult billig

zu «' kserderstra ße 1l, Werkstan.-- 1"■*' 1 1 - _ ..1
Mbm {* . 05 W» . vk. Westendstr. 22._2.
Gut erh. Bäckerei-Einrichtung, verim. Schranke

und Rrtttn billia zu verk. Herderstr. 2!. 1. Stock.

Gut gcarv.^ löbct,
m. Landarbeit, w. Grsparn st ber hohen

,‘ß30äUÄ Uf!ol -50 ffllk:
20 Klciderschr.20—80Mk., t0Verticow«31—,0Mk„
25  Küchensthr. 23- bst Mk.» 10 Waschkommoden
20—60 Mk.. 30 Sprungrahmen 20—^5 M>..
50 Matraitcn in Seeqr., Wolle, Capok und Hsar
;NoMst 2. D°ckRtten12- D ^ 1o « °phas

^7, w Eigene Werkst».. . . Grob«
Transport frei« Fronkrnstratz« tv«

l ^ fTneuc Ladkn -Mnrrckrv ^ g best, aus e.
Ladenrcal mit 8b » chubladenu. Gemächern(3,80m).
«ad n chravk mit 6 Glastburen 20 Schubladen u.
Lstfämern (3,80 w). 2 Ladeutbeken, erst- 2 00 m.
rweite 260 m lLadentbeke mit Marmor <2,00m),
LÜreöl nflt G-säch-rn -4.00 w). 2 Waagen nnt
Mewicbten Eisschrank, Erkeryestell mit 5 Gla»pl.,
Erk rabschluß. Fi meäschi'd. Reale, 2 K°»>amvm,
^ verkaufen Skäberes Gneiscnaustr . 16, 1 r.
Anzuseh' n von 2—3 Uhr.

Altci'tyümcr jeder Art
j sauft »einei -i ^ nn . TaunnSstratze 49. _

Allcrihümcr aller Art

Alle Bücher und Wette,
! alte weiße Spitzen, alterthümlichc Gegenstände jeder

Art zu kaufen gesucht.
I e.  Wagner , Grabcnstraße 32,

Ankauf v. 'Nachlässen, ,' owie gw>ze Wotmgs.«
^Einricht. Offert, u. « . >« « a. d. Tagbl.-Verlag.

Wer von den gcchrtcn Hcrr-
den höchsten Preis für getrag.!MasleN Herren-,Damen-und Kinder-KIelder,

Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Er . fl. » mg . Goldgasse 15, Dornt. Lange.

,frau Mel.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren, und
Damenkleider, Uniformen, Möbel ganze WobnungS.
Einrichtungen,Nachlässe.Pfandscheine.Gold Silber
und Brillanten. Auf B-stellnrg komme ins Hans.

Z« reelle« Preise«
zu kaufen gesucht

gut erhaltene Herren- und Damen-Kletder, Uhren,
!Brillanten, Gold- und Silbersachen. „
j » , « Lriaoli , Metzgeraasse 16,

Hch! Hoch! mi
sind die Preise, die Frau « rnsVl .nt , Megger»
aaste 27 , bezahlt, u. zwar hoher als lebet Andere,
für wenig gebrauchte Herren- u. Damentl«, Schuhe,

l Möbel. Gold. Silber und ganze Nachlasse. lUn
I sich gefl. zu überzeugen, genügt Postkarte. -

iA. Geizhals, Mctzgergassc 25.
. §!.“ÄÄÄÄ » “

« « ; &ä * . Hi, . .. ?: |
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. ßraüsMMN. MeUergaffe 2.
für aetraaene Herren- n. Damcnkleider, Uniformen.
Möbel, Nachlässeu. ganze Wohnnngseinrichtungen,

Pfandscheine, Gold, Silber und Brillanten.
Dureb eine2-Ps.-Postlarte kann man sich nberzeuge n.

Fra» Isanc,
(vormals M. BaraiBim ),

Ein gut erkält. Ladcnschrank,
3 Mir . hoch, 2,50 bis 2,70 Mir . breit, zu kaufen

! aemebt, Bon , Alte Colonnade.
10—12 gut erhaltene

Mahagoni- Speisezrmmer-
^ Stühle (keine Wiener)

gesucht. Osterten unter r - «»r an den
Tag vl.-Vertag._ ___

Gut erhaltene« F «rtzrrad zu kauten gesucht.
| Off, nebst Prcisan », unter « . 8 » postlagernd. ,

Kleiner, wenig' gebrauchter Bmerikaneh
Ofen zu kaufen gesucht. Offerten mit Pretsang«
unter ir . 210 an den Tagbl.-Verlag._

I Brandkist «, gebrauchte, M kaufen gc,uchp
Offerten unter 1' . » 12 an den TgAb-̂ nllitz.

Eieg. w. Kinderw. zu vk. Taunusstr . 44, 3 r.
G t erh. Kinderw. Hel!mundstraße4>, H. M.
Kinderwag, m. Gummlr. b. Walrnmstr. 5, D
K nserstühlchen , gerr . » billig zu v«r-

kaufeu Seerovenst «af « 23 , 1 links. _

Badewannen, «$ mä
Badeöfen für Gas und Kohlen

empfiehlt billigst .
I) i Ecke Gold- und
I . J . Metzaergasse 37.

-Einegr . Badewanne, 1 gr. Hängelampe-Petr .).
1 Spiegel, 1 Etagere Alles ^ br gut erhalten. An-
zusehcn bis 4 Uhr Nachm. Bl icvstr. 41, Pa .t. l.

Große, fast neue Badewanne u. 3 Swerarmige
l Gaslü stcr billia zu verk. Riehlstraße 22, P . l.

Guß. emaill. Badewanne zu ver-
kaufen Dotzheimerstrasre 20, Part. _.

AmcrÜ . Ofen bi Ist zu verk. Lustenstr. 16, U
Einige noch gut erhaltene Oefen u. ein Gas-

herd, 2-flam.. bill. abzugeb. Adelhci dstr. 16, Pan .
" Großer jchöner Füllosen bill. Nerostr. 14, 1.

Ein noch gut erhaltener Regulicr -Osen bill.
zu verkaufen Helenen straße 8,P.  _

Oese»! Oefen!
alle Arte « , wegen Abbruch des .Hauses
fdtr v .lliq zu verkaufen « E ' ne Parthr«
ältere Muster zu jedem annehmbaren

«si.V„ u, -,ar «nllandln na Langgaste 30.
j p §jFlIi »t erhaltener Ose» zu verkaufen.

Näheres Am Römerthor  4
Petroleumssetr vorz. erhalten, sehr

abruaeben Rbeiustraße 8b.
billig

Mhkld mt MMW«
bi llig zu verkaufen Langaaste 2 «, im Hof.

Ein großer und mebrere Säulöfen u. vcrich
" kd"r zu verk. W-beraaffe49, Schlosser  '

GeLegenheitSkauf.
Ein Backofen , wenig gebraucht, für Bäcker

und Conditor geeignet, spottblllrg zu verkaufen
Bierstadter Höbe. Greuz5roße 5.  _
— "Speisezimmer -Luster (4-fiammig, eintchl
Mitt kzugflamme). compl, wm. gebr sur 75 Mk
(A»sch 120 Mk.) zu verk. ^Adrtvcidstr^ al . 1. Et,

3 tüjtres
eleftr.

einzeln.XUiflUirtr u vr,.. - " - - . . T-
-BBf - .-adeüeinricktur ' g . auch
GNia m verkaufen Helcnenslraße1, Spnsehaus

Ladcii-Eivrichllinkc»
f . Colon !alw .»Ctgarr -n , Pavierwaarrn rc. .

Ladentheken.
«S - «*' t und oft« « Mar ^ orbtatten.Anerkannt ituv deNe Vvveir.

W> .r tlirafiC 12, bei I»atw_
- ^ ne La .' c«.E ' nri » tung . ^ alTTb-keEEichenvlatkk, ScvauscnflFg,' stel! mit « vuger,

, bMig zu verk. Nah. Schierstemerstr. h,  >

2 m. fünf u. 1 mit drei Armen, btll. zu vk.Fo Herzog :,
Schnhlager , Langgaste 50.

Thüren aller Art ^
billig zu verkaufen Langgaste 27 im Hof.  -

Ein Haueflurscnsteru. 1 dazu passendes Vor¬
fenster ist billia zu verkaufen Lebrsiraue 31, 1._CI tu LUUttt<)U - - - - --

3 Fensterkörbe
(qeschmiedeteGitter) und einige Stücke einfaches

»M « ,» ,m g „.

Hebzange
lUieti Langgaste 27,billig zu verkauien Langgaste 27»,sttî Hof.

Emserstraße 45 gute eich.
AvllrUM  Treppen,2Swck .Tbureu,

Waffersreinc b, ru verkamen. -- 7—
, - « tück aut erhaltene c «hcnc Fcnster
i kaueb etuTcln, zu verk. Nab^ -d°rw°fd,tr^  ^Uhhrncĥarrggahe u« £o.

fim. Fenster, Thüren. Oeien. >erde Fugboden.
Bau- ûnd Brenndoiz, Dachziegemu. dcuck. mehr
billig zu verlauieu. » '

Bitte ansschneiden.
«innveii. Pavier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt vünktl. ab E . 8i « ^ er . Schicrsteinerstr. 11-
früt gevrauchte Flaschenkapsel « zahlt

besonderen hohen Preis.
(ieorg JiiiiPr.

Alt-Eisen- und Metallhandlung,
Telefon 808. Schwalvacherstr. 27.



KM - 33. MsrrsLag, 17. Gktoder ISVs. Wrssda-srrerT-rgbialL. Ms - gsrr-Ansgabs , 3 . Klatt. N » . 4KS.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ammsbitte« xrrv-xkarrfsW.
Suchen Sie Villa, Privat-, Geschäfts- od. Zins¬

haus , Hotel , Restaurant , Wem - od. Bierwirlh-
schaft, Bauplätze rc., hier od. in Umgebung , so
erh. Sie kostenfreie Off . d. d. Agentur für Jmmob.
u. Hypothek, v. B». fonradi . Herderstr. 25,1.

Kniserstritze 6.
f* Teleph. 76S . *"1

Immobilien-

Bermietung von
Billen , Wohnungen und

Geschäftslokalitäten.
Verwaltung von Häusern.

Die Billen LessmOraße 26
u. Utnrnkfurterstratze27 mit allem Comfort
der Neltgeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu yermicthen. 'Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße10.

: ä ; :*.V ' • ■■ :■ , ■ - ■

W Flitz Wtklßr. 10:
B Zimmer, Centralheizung, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh . Lessingstraße 10.

IKifffirtr Fritz Rcuterstr . 2 zu verk. oder zu
vermieth . Näh . daselbst.

Wegen Toireskal!
md Wegzyg

ist in allerbester Lage eine solid gebaute,
hochherrschastliche Billa , ca. 15 Räume
u. reich!. Zubehör , Alles in vornehmster,
reichster Ausstattung , zu verkaufen;
bei dem Hause verbleiben werthvolle französ.
Gobelins , japan . eingelegte künstlerische
Thüren rc. rc. Nur Selbstreflectanten er¬
halten Auskunft . Gest. Anfragen u. Chiffre
I? . 189 an den Tagbl.-Verlag.

m
S» lf | a  Schöne Aussicht 2(5, für eine große
<«lu7 » WM oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr preiswllrdig zu verkaufen. Näheres
.Schöne Aussicht 15, Va >t. §22 5

Parkstraße
ist eine hochherrschaft iche Billa für
180,0M Mark zu verkaufen. Nur Selbst¬
käufer . erhalte » Auskunft unter Chiffre
M . 307  im Tagbl .-Verlag.

Hochfeine neue Doppewilla , nächst Lbotss-
allee und dem neuen Bahnhof, 8 Zimmer nebst
kleinem Garten , sofort beziehbar , für 72,000 Mk.
aus erster Hand zu verkaufen. Näheres

fi*. BtUicl ». Ado lfstraße 1.

Die Billa Nerobrrgstratze 20 mit
Garten , vollständig renovirt , ist wegzugs¬
halber sehr preiSwerth zu verkaufen
oder zu vermiethen durch

J . C'hir . CrSlichlicIi , Wilhclmstr . 50.
(Cinzuschen täglich von 4—6 Uhr .)

Sehr rerrt. ELsrgesrhaRs
mit zwei Geschäften wird billig verkauft.
Reflektantcn-Anfragcn unter 1* . 188 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Villa Beethovenstd . S, 8 Zimmer
u . Zubehör , ist versetzungshalber sehr prcis-
werth zu verk. d. d »r . « liieulicli,
Wttyelmstr . 50.

r
i-
Kleines Hans , nächst dem neuen Bahnhof , mit
' Werkstätte , für die feldgerichtliche Taxe , 70,000

Mark , zu verkanten ; auch zum möblirt Ver-
vliethm pasftnd . Mictheinnahme 40i)0 Mk. Näh.

L" . e». «tttcb , Ädolfstraße 1.

Die Besitzung Geisbergstraffe 83
und Schöne Aussicht 1 mit ca. 100 Rth.
Park (alte Bäume ) Familienverhältnisse
halber sofort preiswertst zu verk. durch
3.  dir . © Jüciilicti , Wilhelmstraße 50.

Haus mit Backerei,
sehr rentabel , zu verkaufen . Anfragen erbeten
unter B . 188 an den Tagbl .-Verlag.

»SÄ «Frcmdcnvcnsion
(Haus mit Inventar ) ist krankheitshalber
sofort außerordentl . preiswcrth zu verkaufen
d. dl. 1 lir . eiUchiich . Wilhelmstr . 50.

rCrffirtitÄ (Geschäftshaus ) in verkehrreichster
WtltMUv Straße Wiesbadens zu verkaufen.

Näh . Tagbl .-Verl . Ln

Eine altreuom . Fremvenpension
in der Niste des Kochdruunens , circa

. 20 Zim ., ist mit vollst. Mobiliar u. Jnvent.
wegen Krankheit des Besitzers sofort sehr
preiswertst zu verkaufen durchJ . dir.
Glücklich , Wilhelmstratze 50«

Bertaufe mein Haus 12,000 Mk. unter
Taxe , nehme Acker in

ahlung . Offerten unter dl . s ©« an den
Tagbl .-Verlag . Agenten zwecklos.

| SchöneBilla inWiesbaden
♦ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu
§ richten unter «Jf. 3 © 9 an den Tagbl .«
H Verlag hier. »

$  Sichere Existenz . Z
^ Neu geb. Haus mit flottem Kohlen - '-̂ ,
^geschält , 120 Wngg . Umsatz letzt. Jahr,
Anahe bei W eSbadeu » Bastnverdindung,

«für Mk . 45,000 fest mit Mk . 5060 An-
Azahl . zu verk. © . 1, Adolfstr . 3.

Massives5-Zimmer-Haus
m. Mittelb ., schönste Lage Westcnd, 6 °/° reut .,
direkt v. Erbauer zu verk. Anzahl . 15—20,000.
Ernste Off . sab V . 300 an den Tagbl .-Verl.

VShKAs-
in bester verkehrsreicher Lage der Innenstadt , Vor¬

zug!. Geschäftshaus mit großem Terrain , ev. z.
Umbau , vortyeilb . Speculationsobjekt , ist zu
verkaufen. Offerten unter W . 31 © an den
Tagbl .-Verlag . Vermittler unberücksichtigt.

«>W#
❖ ♦
E Das von einem wohlgepflegten Zier- und I
U Ob t-Gärtcben umgebene, in einer sehr $

gefälligen Bauart und aus nur gediegenem ♦
Material ausgefübrte, im Innern ebenso A

5 praktisch eingeteilte, wie vornehm aus- ^
♦ gestattete Haus <p

| STerothal 4W |
| mit Äutoschiippeii |

ist zu verkaufen. <J>
J ,8 . Meier , Agentur, Tauntwstr « 38 . I

A . mit guter Wirthschaft Verhältnisse
fl } 0 | | 5 halber billig zu verkaufen. Sofort

übernehmbar . Offerten unter
F . an an den Ta gbl.-Verlag.

Hochherrschaftl . Villa , nahe der
Wilhclmstraße , hochel. anSgest., Cent .-Heiz.,
el. Licht rc., gr . Räume , sch. Garten , zu
verk. Ausk. im Baub . Nikolasstr . 1, Part.

Feines2 x 4-ImnlerAÄS
in bester Lage , mit Hof und Bleichvlatz, verf . mit

all . Comf . fof. biß . zu verk. Off . u . W. 311
an den Tagblatt -Verlag.

Villa.,
neu, modern,
34,000  Mark.

6 Zimmer, Badoz, Schöner
Garton, Terrasse etc. ec.
Herrl. Lage am Wald. Durch
Eigent. Slföscli,
® » dei »- i®» tle «i.

Ein feiste# gutgehendes Hstel -'Kestaurant
in einer sehr beleb. Universiräts - u. Garnisons-
Stadt ist z. verk. od. auf ein hiesig, Etagenh.
z. vertauschen d. «8 ° & C.  Pirmemicä »,
Hellmundstraße 53.

im Centrum der Stadt . 600 hl
\2 ) U | lyUllv Bier , mit 6000 Mk. Anzahlung

zu verkaufen. Offerten erb. unt . IV . S . KG©
hauptpostlagernd.

Bauplatz am Kurpark
für Billa , cv. mit Stall zu verkaufen. Bau¬
genehmigung nach alter Bauordnung vorhanden.
Näheres im Baubüreau Nikolasstraße 1.

IMMobiliE m k -ruferr gesucht.

MLa -Mtzfg §mK.
8 Zimmer u. Zub ., Centralh ., elektr. Licht, Karten.

Groß des Platzes und Preis . Offenen unter
w . I ©s an den Tagbl .-Verlag.

Eine Billa
zum Alleinbewohnen gegen Auszahlung zu kaufen

gesucht. Neugebaute haben Vorzug . Gen . Off.
nimmt entgegen W. Barr . Fricdrichstr . 19.

mit etwas Garten ohne
sraufe DNAG Agent . Genaue Off.

unter «lt. 3 © 8 an den Tagbl .-Verlag.
zum Alleinbewohnen in bequemer

«yHMw Lage zu ungef. 40,600 Mk. zu
kaufet » bezw. Wohnung von 6—7 Zimmern
mit Gartenbenutzung zu miethen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter H . 31 © an den
Tagbl .-Verlag erb.

S »»che rentables Haus mit 2- und 3- oder
2 x 8-Zimmer -Wohnungkn . Off. mit näheren
Angaben u. B . Bi . aois « postl. Bismarckring.

Größerer Bauplatz an der Mainzer Landstraße
gesucht. Offerten mit gcnaiier Preisangabe u.M. S » hauptpostlagernd.

Aeckcr hier , Biebrich, Bierstadt,
Dotzheim, Sonnenberg sofort obne

Agent zu kaufen. Offerten sofort unter ® . SffiS
an den Tagbl .-Verlaq.
Hypothekenfreies Object,

ca. 280 .000 Mk.,
gegen garantirte Werthpapiere zu kaufen gesucht.

Offerten an den Besitzer erbeten unter Wl. 3 ©8
an den Tagbl .-Verlag.

V HauS zu kaufe»» gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Laux , Seerobenstr. 24.
Ein Haus it» guter Stavtlage , welches rnan

durch Eluricht . v. Bäckerei, Metzgerei »e.
rer»tabel machen kann , zu ka»»fe»s aessscht.
Offerte»» unter „ 8t . ns. 16 “ postlagernd
Berliner Hof.

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben » ns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte ffl
Gffertbriefe , nicht aber solche W
von Vermittlern befördern

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts<• »
Capttatterr x« vrcltitym*

500000 €& 00 € > 0 «0 «> a

5 Arrf1. Hypotheken, i
a auf 2. Hypotheken $
O sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch

® Lndwi ^ Istel,
V Webergasse 16, 1. Fernsprecher 2188.
0 Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr.
00000 O »^ > 0 -00000

HyPthekengelÄer
in jed. Höhe, 60 d. Taxe , sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h.
durch SS. Waer , Friedrichstraße 19._

Erstklassige
hiesiae Objecte mii

Bank
beleiht hiesige Objecte mit 70 "/» der Taxe
zur 1. Stelle . Näh . durch

l »eorg Aittvklicii . Taunus str. 31.

Geg.1.ii.2.hWMarisHel̂öjcrljeit
ist ein* große Summe zum Zinssatz von
vor» 4 °/-—4 1% 7» per sofort , event . später,
aber nur a»» solvente Besitzer und auf
s ». Zinshäuser in guter Stavtlage aus-
zulemen . Angebote erbitte unterW . sso
au der» Taabi .-Berlag»

5S«.«0« Mk.
ausruleihen . Off . u . ss . s ®8 a. d. Tagbl .Verl.

«WSW «-». 80 —85, ©00 Mk. Privatkapttal
auf gute 2» Hypothek zum

1. Januar auszuleihen , auch getheilt i«
2—3 Posten . Off. rr. B“. V.  33 ©“
postlagernd Berliner Hak.

35 —55,090 Mk. Privatkapital auf
gute 1. Hypothek auszuleihcn . Off . unter
„M . O. m . 2! “ postlag. Berliner Hof. I

l. hWslhekiidWckl
soll in Beträgen v. 20,909 bis 100,600 Mk.
und höhe « per gleich oder später ausgeliehen
werden . Offerten unter 8 . an dm
Tagbl .-Verlag erbeten.

SM » » 15 Mille u . 20 Mills auf gute
W^ W zweite Hypothek auszuleihen.

Artlmr Str * u », Emserstkaße 6,M MMM LMO sind sofort oder später4&f$  I * auszuleihcn . Off . unter
W. ü © 3 an den Tagbl .-Verlag.

Wir tzabm auf gute2. Slellm
zn vergeben : 8—10,600, 12,060, 16,000,
16—18,000, 20,000 Mk. per sofort und
15—18,000 und 20,00« per 1. Jas, »rar 1906.
Ferner auf 1. Stelle 12.000 Mk. per sofort,
16,000 per 1. Jan . 1906, anr liebsten gute
Altlagen asrs's Lassd. Näh. Gesckästsitclle
des Haus » urrd Grundbesitzer -Vereins,
Luisenstraße 19. F433

fDaptfaUettm leihe « gesucht.

140 - 160,000 Mk . gegen prima Pr.
1. Hypothek auf ein vorzügl . Geschäfts -Eck¬
haus im Mittelpunkt d. Stadt gesucht. Off.
u . „M . « t. W . 32 ©“ postl. Sckützmhofstr.

Gesucht 100,000 Mk.
2.  Hypothek , prima Object . Off. nur von SE»

darleihern unter »5. SB © an den Tagbl .-W »-
100.000 Mk. ms

Offerten unter ip.  190 an den Tagdl .-Verlas-

80.« M.
auf prima Object sfeiues Etagenhaus)

erste Stelle , 50 °/° der feldgcrcchtli« ^
Taxe vo« einem Rent »»er auf 1.April l -iu
gesucht. Off. vo « nur Selvstdarleiye^
u. i :. 31 © an den Tagbl .-Verlag erbet«»''

80 .000 Mk . erste Hypothek per 1. Januar ««
Haus , Rheinstraße , gesucht. 35 —40,000 M»
zweite Hypothek gesucht. Off . unter © . " u
an den Tagbl .-Verlag . «

8 Mk . 58,000 Restkaufgeld — direkt n. 8
8 d. Landesbank — mit 4 ' |2°/o verzins !., aus 9
1 hies. hochfein . Objekt zu verkaufen — mit »
8 Nachlaß . <». Bümgei . Ädolfstraße 3.

Auf 1. Hypothek
werden 55 - bi § 60,000 Mk . per gleich od»»

I. Januar zu leihen gesucht. Prima v'*''
Haies . Offerte»» bitte unter 11. 3 ©9 fl»
den Taabl .-Verlag zu richten.

50 .600 Mk . 1. Hyp . auf rent . Haus der inneren
Stadt a. 1. Jan . 1906 od. früher v. SelbstlE
gesucht. Off. u . r.  3 © s an den Tagbl .-Le» '

45—50,880 Mk.
auf 1. Hypothek, ' /- Taxe , nahe bei Wiesbaden

ges. Offerten u. B . 381 an den Tagbl .-Ve» -

38- 40.00« |’Bp
unter *7. 183 an den Tagbl .-Verlag.

80—35,000 Mk. .
pr .L Hypthek (»,»d. Taxe ) gesucht. Off. u . SS. 3 9*

an Len Tagbl .-Verlag erbeten.

Gefticht mls 2. Hypothek-
prima hiesiges Haus , werden 26—28,000 M>'

für gleich oder t.  Januar . Offerten erdete»
unter «? . A0K an den Tagbl . -Verlag.

24- 25,000 Mk. , 1. Hypoth.. n. b. Wiesbade»'
vom Selbstd . gesucht. Offerten unter M.  3® 9
an den Tagblt -Verlaq . _ ,

23 - 25,000 « ud 40,000 Mark-
'© PCI | S 1. Hypothek, 4 ' -—4'/-,°/«.

Elise Henninger , Moritzstraße 51. ,
20—30,000 Mk. gegen prima 8. Hypothek

auf Geschäftshaus im Inner » der SE
von vermög . Eigentyümer gesucht. Off»
u . „w.  ifl . s « «»" postl . Schützeuhoist »'

20.600 Mk. >
W >esb. Off. u . «l . 191 an den Tagbl .-Verl.

20,060 Mk. auf 2. Hypoth . gesucht. Feldgcr.
Taxe 130.060 Mk., steht 1. Hypoth . 60,000 Ms..
mit 'Amortis . Näh . lenk »» «! , Taunusstr . 1-»

Suche u. b. WieSb. 16,006 . 85,000 , 50,060 U-
90,0 Om 1. Hypoth. zu 4] »-49 - »/,. Ziuie».

Elise Sfienm rasrer » Moritzstraße 51.

15—18,000 Mk.. i,mk
4' /-°/° ges. Off . u . Sj.  S © 8 a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht 12- oder 15,000 Ml-
auf 2 . Hypothek , hübsches Ha»ts iu WieS'
baden. Offerten bitte unter &. 3 ©© <***
den Tagbl .-We,lag.

8—10,000 Mk. Bauqeld zu hohem Zinsfuß ge¬
sucht. Off . u . 18 . 2 © S an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht8—1«,000 Mk.
gegen gute Sicherheit von pünktlich. Zinszahler.
Off . erb. u. « r. 3 © « an den Tagbl .-Verlag.

8- 0000 Mk. bSrfrttS
4:1/2«/o. Off . u. M . IS © an d. Tagbl .-Verlag.

7- 10,000 Mk. auf prima 2. Hypothek zu
4su- 5 °/o gesucht. Off. u „E . M. 13 » '*
postlagernd Berliner Hof.

5—8000 Mk. LL'K P
II . 18 » an den Tagbl .-Verlag.

8 - 8000 Mk. auf gute 8 . Hypothek z»
4»h- 5 ° ° gesucht. Off. u . . ,11 . SB. 85“
postlagernd Schützeuhosstr.

5000 Mk . Nachhypothcl auf ein Haus in bester
Geschäftslage gesucht. Offerten unter 11 . 3 © *
an den Tagbl .-Verlag.

4- 6000 Ml. jar -faBÄ
M . 191 an den Tagbl .-Verlag.

Vrrschiedrnes!

sur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

Bitte . Welche edsldenkende Herrschaft würde
einem jungen Mann , welcher an einer schweren Art
Rückenmarklciden leidet und sich zwecks dessen einer
Operation unterziehen muß , mit einer kleinen
Unterstützung zur Deckung für Kosten der Krankeu-
hausbehandlung beisteuern ? Mildthätige Geber
wollen gefl. ihre Adressen unter A . 3 33 im
Tagbl .-Verlag niederlegen.__

Etwaige Horderullgen
an den Nachlaß des am 8. d. M . verstorbenen
Vorstandsmitglieds des Vorschuß-Vereins , Herrn

wolle man inuervalb 8 Tage » an den Testa¬
mentsvollstrecker, A . Meliutl », Michelsbcrg 14,
einreichen.

Cautionsf . Ehepaar s. zum Frühjahr gutgeh.
Wein - oder Bierwirthschaft zu übernehmen.
Offerten unter »1 . poftlagernd Bismarckring,
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LRkGTSIWMtSSz-
Und Gickt -Kranken teilt aus Dankbarkeit
Umstonst mit. wc>s ihrer lieben Mutter nach
lahrclangcn gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung uni>nach kurzer Zeik vollständige
Heilung brachte. ti » »-ie liruiittue .-,
München , Pilgersbeimerflr. 211. FI 34

auswärts . e «»' Ing . Göbenstraße 19.

iußniBüiöiriftEiigZTÄS
Hanseat 'if ^ e SKreibstnbe , Kirchgasfe 30, 2.
-Mann übernimmt schrtsniche
swr. «Wtt . Näh . R «rast raste 3, 3. _.

Haueveswaltung . Tüchtige solide Frau,

-nachweisl . gutgehende

Pension
^übernehmen gesucht . Geh . Offerten tn.
Oberen « „ gaben über Rentavuttat re.
ÜL!»r y . aoH a , p , Tagbl .- e l . »rr-eten.

VDf» « ,,r Ucvern «-Hme e>»er neu zu
^ "h 'ieuLe,, Weiuwirtt,schaft «in tüchtiger
^inh gesucht. . . . . ^ ,_J . uzter , Clarenthalersiraße 8, 1.

2sinausqestatt tcs Bier - u. Caf «-Restaurnnt
'b Mainz, ' beste Lage, mit Inventar , soll nach
Muändiger Neuherrichtung demnächst wieder er-
Mkr werden. Hicr.ür wird

lWger cMiMsWlSer WMli
Wcht. Kein Bier -wang! Günuige Bedingungen.
rI krken unter 1. . SU an den T agbl.-Verlag.

/Suche bis 1. Januar 1Ä 6 ein " gutgehendes
^«"autant in Wiesbaden oder nächster Umgebung,
^birnedme auch Weinrestaurant mit Vertretung
?ber Weinhnndlung. Offertenu. O . « o>». >0 «»
^uigernd Nierftcin a

Liir Uevernahme

— II ■ — 1— I erhält gegen Verlichtung der Hausarbeit schönes
^ Von alleinsteh , vermag . Dame wird axoktz  Zimmer l.nb 2c Mk. monatlich. Näheres
' 'de NackiweiSl. autaebende I k-i iSchmnrk. Herd-rstr. 12._

Bettslasche».
Leibwärmer,

I Geübte Schneiderin empf. sich den geehrten
Herrschaften im Weißzeugnähm. Kleidcrmachen u.

, Kleiderumändern. Scharndorststraffe 60, ix.
Tücht. Weißnäherin sucht Beschäftigung in

j Wäsche-ÄnSb. u.Knabenanz. N. Adleritr.St, S . ttt.
Putzarveiten werden schönu. schnell billigst

anaefertipt Römerthor 2, 3._ ___
Hüte werden schön und billig auigearocitetm

und außer dem Hause. Hellmundstr. 35, tzth.̂ i.

Haitdschnlic LL.L ZW
« . >«? « ,. Michelsberg2. Hands chuhgcichast.

Waschez. B. w. st. a. Gne.ienaustr.  10, H. 2 r
StärkwäsMe w. angen.' Hellni Un dftr. 46,̂ 1
14  Friedrirtzstrnste 14*

Wäsch

b. anSaesübrt.

Rh.
„„ Zur Uebernahme eines Ladengeschafts eine
"»kinstehende Persönlichkeit (Mann od. Frau)

enigen Mitteln s fort gesucht. Offerten unter
2^ .3, «» an de» Tagbl.-Verlog.

ÄslallationsgeschW.
. . Tüchtiger Fachmann sucht sich an einen, n^ -
?k'.-Iich gut gehenden Jnstallationsgeschafr0 „ir ^1,4m\s fniiftt/h au iihprtietal

jo.iö, 0 llig » von Mk. 1.50 an.
p . j , Fliegen , Knvfcrsihniiederei»

37 Ecke Gold- und Mehgcrgasse 37.

Etektr » che « Ungetan ».»«-»,,
sowie Reparat. werden prompt
t eclit , Hermaniiltr. 9, 3.

Anfarb . v. Polster,növ . mBetten , Gard
j n'ckm., Z m. tap. b »isst. Rauenthalernr. 6, Part.

Adolph Schmidt, ffinpqtat,
wabnt Jahnst ' aste 17

_ fauch Einaana Rheinstraf ;« 78 )._
Lapc „ er. und Polster - » «veilen werden

sauber und billig ne» angefertigt. renovirr und
aufgcarbeitet durch « iel >. H « id , tzellmund-
sttaffe 4l . Bitte überzeugen. __

Tapezirer cmpt. sich in il. außer dem Hause,
gut n. billig. « r . «-el »w « n »acl », Ncrostr, 34.

Herde , Oeien werden gesetztu. geputzt von
., » l4,»i. l »« «,el, . Ofens.,Scharnborstsrr.2/,H>.P.

nach-
zunur flCucuDtU

Eiligen , event. ein solches käuflich zu übernehmen.
Offerten unter 4 . H . « BO an F7b

Batwenstein 4 Vogler,
.._ Cöln a Rv» _

Gencral-Agentm
K>kr aut einqeführten Lebens-Aussteuer- und!
Lruenversicherunas-Gesellschaftmit Inkasso für
«ierbadcn und Umgebung bei hohen Bezügen

HssliFSNslssüks

zu vergeben,
i, welche gute Beziehungen^ Herren, welche gute Beziehungen in besseren

p -̂'-s-n haben und evtl, mit der Branche vertrautund ' "> -- - *— ..«..v
V.‘j
!L« .a . M.  _ .

Für eine Eiergroßh. ndlung wird ein
. spÄ- Platz . Vertreter

bei . ~ ‘ ' 1

er,alten den Vorzug. Offerten unter
3 X. 31.  S.4V an Rudolf Fr -nk-

fFa . 8548 10) F 13i

»f. *'v* WU UUIW/tumaui«40.V4'I«./.4J. ri"" - - - -  I
B gegen Provision gesucht. Offerten unter L. j
Lfeund , K^ raroLhsndlung, Dia nz. ,

gievlS -tbstgrb-r reellen Leuten,
event. ohne Bürgen. Raten¬
weise Rückzahlung. Direktor

SjUernii ». Berlin 17, Steinmeyffr. 50. F 161

Gelv

Wiesbaden,

Obere Dotzheimerstr . rechts.
Telephon 8039,

Teppich -W äscli er ei.

Perser - n. Smyrna - Knüpferei.
Mntlen - n ». d

Holnwurm -Vernielitung.
Bettredem - Reinigung.

— Weninfectlon . —
Aufbewahrung

von Teppichen und Möbeln.

;,co4.Wi. . ..ti. • •»* Emp ehle meine
u. Feinbüglerei. Kremde nwäsche tn 12 Dt.

Wäsche zum W.. B. u. Bleich, w. gut besorgt
bei Obere frankfurter stratze.
-ämÄSelao zum Waschen und BUgem

wird bestens besorgt
Frau » inn , Fran surter Landstratze. -

Uebernehme Hotel-, Herrfcb.- u. Fremd.-Waicoc.
iebn. vünkrl. Bedien. E,g. Bleiche. Romcrb. 16,1.
" Wäsche zum Waschen und Bügeln ausS Land
bei guter Behandlung u. mäßigen Preisen gesucht,
ttu erfragen Marktstrai-e 12. Geflugelhandlunĝ
-- Herrschaftswäsch « s. Waschenu. Dllgeln w.
nna tn. u. im Freien getr, Nettelbeckstr. 12,  V . Hv. l.

Neuwascherei u . Feinvügleret mit eig.
Bleiche nimmt jederz. Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. Frl . i»: iei . e >, Dotzheimerstr. 13, P.

Suche noch Kunden z. Waschen. Schachtstr̂ ö.
— 9iFit. teilt. Mädch. s. n. Wasa k. Lavni!r. 2U,3.

«y vUnichsrau sucht Kunden. Blkich str. 25, H.  1.
-sucht noch einige Kunden im
Waschern Adlerstr . 63 , .Hth . , bet

Friseuse nimmt noch einige Damen an. Näh.
Mo ribstraße 29, Gartenhaus 2 St . rechts._
■ Friseuse empf. ftch, Herderst r . 23 , Laden.

^ Massciirin
-Bück . üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. Vh  Mt.

,®” FrauenÄ «.
Nachn. Siefta -V -tlaa «»r . S8 Hamburg.

^—— —- - erhalten Rath discretDamen
Verviers nie Spintay 75.
FiirriiDlnaui LL' ." " " ' *‘ ri

Mädchen, Ende 20er Jahre , sucht die Bd>
kanntschaft eines besseren AichellerszweäsHelrat.
Off unter W . «oo ba uvtpostlag.  WleSvaoen.

Mserrn polizeistrammen und doch«e.
müthlichen Herrn ^ " " ' ^ ,. ' ,,, ^ z»° zurseiner verehrten Gattin , Frau ' I » r,B > 5“
Silbernen Hochzeit:

Zu dem heutigen SWerfeste,
Bringen wir aller Wünschen beste,
Hcrzlichst unserm Jubelpaar,
Mit Pauken und Trompeten dar.
Drum Freunde auf zur ^Seidenraupe,
Fertig ist die Hütien-Laube, ,

I Zum'Gratuliren strömt herbei,
Heut' Abend Nerostraße drei.

Sämwlliche Freunde und Scidenräuper.
Wiesbaden , 17. Oktober 1905.

Von der Reise zurück : >zû verm.

Original-
Phrenologin

Kelenenstr . 12,  1 , Vdh.

-i, * Zrxäulein von 19 fahren , aus
s-hr auter Familie , wird Unterkunft m
seinem Hause , am liebsten Fi emdenpensron.
mit Faniilienanschlntz » zur
feinen Küche gegen Vergüt »»« « «esucht. Der
Eintritt kann baldigst erfolgen . Refeien,en
erbeten . Fr . Offerten unter A. svi an
den Ta«bl.-Verlag._ _ _
- Ädelheidstrasie 8 , 2, großes " -gam mod
Zimmer 1—2 Betten, mit oder ohne Pension
vreiswerth für den Winter ab zugcben.

Pension Lehman»».
Gleg mövl . Zitnrner m . n . o. Pcns . auf
Tage » Wochen u . Mo » . Slnche . « alo « «».
»imo mateuschreibt.  Bad, . .« . Sldol,str ^ ^ .
-Eteg . Salon u. Schlafzimmer oe, aeb. Dame
sofort zu vermi-tben -DoNheimersiraßc0-, h -

Willst © rssedpttii *?
13 u 15 EmserstraBBe 13 u. 15.

¥ ’« jnilien -«“. nsion M. 1Kan » e "*
«lieg , » immer , gr . ® “ rten ’ ® a

Vorzügliche Kucne.
-Giikavelbe nlir . 31,1 , sonnige Zim mer ft».
-Kri «drichstraste 47 , 3. Et., Zimmer mit zwei
Betten u. Pension  Damen o. Herren zu , .

■gSilla Stillsried,
Pension. Möbl. Mohn ' Neu hergerichtet
Bäder , elektr . L' cht, Telephon , Garte « .

B orrüol . Küche. Matz,ge Preise .
Eleg. mbl. Wohn- u. Schlasz. m. Erkeru. Balk.
>erm. Renz, vclene nitr. 80 3^ Ecke Wellritzstt.

mobl. Zim. mit u. ohne Pen!-
Hrern «arte, »ftras !e 15 , Pt.

Gemüthlich möblirtes Li >nmer mit oder ohne

. Brivardarlehen _
LH -« >NmeMilÄtt mm  pmjttt
halb» hr. Zinsen, Ratenrückzabluna. ohne Vorschuß wohnt jetztttnnlttc 44,1.yr. Zinten, Naienrucrzamuua. uimt <hhiu,u0
B: Rückporto durch H . C * M « R dig & t « »,
? »rl n , Oranieuburgerslr. 19, Telephon, Arth. 3,
^ankvet ehr, Vermögensverwaltungen, Permiclhung
!l^ner Pnnzerlresorsächer rc.  _

Darlehen giebt reellen Leuten
ohne unnöthige Vorausbezahl.
R lilinnnn , Berlin 50,
Pragerstr. 29.  Nückp . F i7

SÄ-
500 aufwärts . »4ie « »cii,

. iflUCUCU Berlin » Steinmetzur. ih.
£iirie Vorschußu. Rückporto. iE. FL 7758) F 164

A ^ geg . ratenweise Rückzahlung
auf Wechsel od.Schu!dsche>n

^ymut iuv fl|ebt bi§crct> prompt „u-
wnt Eielt »asm , Berlin , Postamt 57 (Zahl-
s- ^ e DankiMreibem Rückporto er-eten.) F 7
7^ D«»-le>n»e bis zu 500 M. gibt zu gesetzlichem
Zms. Erle ».,e,Bankge schäft, Bttlitt ^ . w . L.
. Tcld ^ söförtzü " "3 4 und 5 ' /« an jede«

' 'nzigen jeder Höhe auf Schuldschein, Wechsel.
Lebensversicherung, Hvpoihek, auch Raten-Abzahl.
-Rückporto. Fr . Lölihösel, Berlin, Flottwellnr . 5.

Bertrauenssache.

und empfiehlt sich in der Anfertigung von
Mänteln » JacketS und Jackenkleidern , auch
werden getrage ne billig modernisirt._ _

W. | n|ti, pwertonfettiira,
Moritzstraße 28, Hth. 2.

Anfertigung eleganter Damen - Garderoben.

Gctrag . u . neue Hüte werd.
^ chicu. vill. gearb., alte « achen

werden Verwandt. Kapeller̂ tr . 9,  Gartenh 1, 1-
Dchnüwerk wird zur Steparatur ange-

nommen Schachtsiraße6, Lorderh. 1 St. __
lMume ' v. 8 Mk. an. Hauskl., Blous., sowie

Aendernnq. äußerst billig. Dotzheimerstr. 76, P t.

CTp Pbrenologin Schachtsiraße 24, 3 ist.
I Sprechst. 9—1, 5—10.

Füiciin'cnin kL"?L ."' °°°°'
Nur kurze Zeit hier'

i Phrenologin Frau Bleking
beurtheilt Charakter nnd Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopses.
Sprechst. 10—1 und 3- 7 Uhr

Schwalbachersiraße 25, 1. „
_ Wir « , wisse»,sch. Unterricht. _Phrenologin

Üljtc»ioi 66in, * Ä"
nahe der Blcichstraße. Sprechstunden für Herren
u. Damen zu jeder Tageszeit. Kern Hinterhaus.

Gemutyilch moviliws , >5.,
Nenffon. sofort zu verm. .Zadnflraize 40, 1- i-ü—
- — IO  2 schön möbl. Zimmer m.

MchMsje 46 guter Pension.
-jlneenc lim . Heim mit vorzügl. Pens.
findet Herr oder Dame in ,^ am'

On parle fran âis. Se hahla espanol.l >uL*se »istras »e 11«
Vu itciiftr . 4 >, 1, a. mbl. Zim.. cv. m. Penfl

iiJilü

und Schlai rnnmer mit guter  Pension frei.
4 MustUwstratze 4, 1. Et .,, eleg. mobltrte

«immer für die Mintermonate vrnswcrth zu vm.
-- « 77nt „ök!r7 '». 1, sch, mbl. Z- w. u. o.Pensi

Eeolasftr . 13, « .,
eleg. möbl. Zimmer f. d. Winter mit u.̂ ohne P.

ÄchtnnL!
Tüchtige La -nciser n sucht Kunden in

-M. * . ♦ , . . . . . , . -r i und anher den» H - use . Jaünstrafie 1
Welche vermögd. edeldenkende Dame od. Herr StratzenN . , Hauskl . , Kinder », . , sowie

^ürde einem 30 Jahre alten, academi-ch gebildetcn, Uendern u Ausbess. d. Kl. in u. außer d. Hause.wurde einem 30 Jahre alten, academl ch gevtldet-n , Uendern u Ausbess. d. Kl. in u. auper
-ungen Manne zur Förderung seiner Er 'stenz 40- \ Emierstraße 75, ttarteuh . Fronlsp
b»s L0.V00 Mk. auf etwa 5 ^ ®hre zu mäßigen — D̂L^ enschneiderttz in g. GesWie,t— nui«umu fl“Msen leihen. Jedes Risiko ist ausgeschlossen.

<br gefällige Miitheilungeu werden u. « .
22. d. M. an den T -gbl.-Verlag erbeten.

Wer ieihl einer allemsiehendn Persönlichkeit
1°0 Mk . ? Rückzahlung nachUebercinkrnft. Gest.
Lsierten unter » . SL » an den Tagbl.- Verlag.
.Gin -viertel »Avonnemcn » « . Parterre,
L. Reihe, abzugeben. Näh, im Tagbl.-Verlag.  Fr

-1. V2.it» pv - '*-—/ L, • 'T-• ■.. , —
Damenschncldertn in g. Geichasien tätig ge¬

wesen. such! Kunden in und außer dem Hause.
Offerten unter t . S« r> an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtig . Schneider ,» iucht Kunden in und
außer dem Hause. Gneisenaustraße7, Lrtb. . g »

Perfecte Schneiderin nimmt Arbeit in und
au' er dem Lause an. Äorkstraße 18, 2 St - recht s.

Tüchtige Schneiderin sucht, noch Kunden

Chiromantin
Rath in Frauenleiden,

Periodenstörungencrtheiit
! Frau Ei »s<ein , Berlin,

_ Dessauerstraße 16, 2,_

Wenlikü Kie sich Aaum - An-
gelegmheiten zw. gewiffenh. Untersuchilnaen rc. an
ine Hebamme mit guten Empfehl., auch ftnd. das

vornehme Dame Ausnahme. Belieben sie Offerten
zu seud-u unter » . L» -» an den Ta gbl.-Verlag.

(TNi -öe, . VÖrtt-h si vornehme Damen in
Dlvtt . Nllly all. Frauen -Angeleaen-

heitcn. Offerten u. !*• * 85 an de» Tagbl.-Per s. ^
best. Herki«ttft, auch dtskr., erhält

MirsW gute Pflege Mid Erziehung beH
>flöht. Bcamtenwittwc. Offerten unter A.  S66

utt den Tagl .-Vcrlaa.
Kind diskr. Geburt in Pflege zu nehmen ge¬

sucht gegen monatl. Vergütung oder eiinnallge
/Abfindung. Offerten unter S *S an den

Tagbl.-V.rlag. _ _ .
liebev. gute Pflege

«emüthliches Hetm
, igg tthtitth

PerrsioRHeUa
’ Rheinstr . 26 , nahe WUHelmstr.

Gemütliches Heim in vornehmer Famillen-Pemion,
elea Zim jed. Comfort, vorzügl. Knche, jebe Diät.I 8~ä  Mäßwe Preise.

vtimi amt. Frl . ero. Z . m. Pens. St eing. 6,1 1.

DlUUlUDr . 19,  m . Wohn-Ou.'S 'chlafz!

Cn

Zwei Ltertel . .
mm &E  ment » . Orchcstersessel rechts.

J^ uaebeti. Näb. Portier Park-Ho tel, Wilh clmur.
^ ' KiMckhcnftr . lli , 1, sein. Mittngst . m.Kaffer.
I ^ Brinqeim ^ peilewirth ckiaft in empfehlende
llfinnerung. t va I I r »i i» >eF rankeiifr,3,

<2l«4!,ilav sindcn guten MtttagStisch
WMUlkl . Morißsiraße 50, 2 rcchis.

^ awiifwg ! Gut zuve eit . vegctar »Mit»
^ t -»-«s !isch gcs. v. gcbild. Dame.

Offerten unt. s >«  an den T agbl. -Verlag._
«Ml !»« «WlMlMeu

Damen und Herren (Dil trantcn), welche Freude
^usammenspielenhaben. Sprechst. 4 6. Wo,

Lgt otr Tagbl.-Verlag. _ __
Dam « fudnt fliiTe Wob ung mit Raum für

^onygeiadrt . Offerten unter »*. SIS an den
T.»gbl.-Verlag.

^g7Äätzchen zu vcrjch. Gu>-av-ASo.,sir. 10, P . j

iw und außer dem Hause H r̂mannsir.  20 , 2 links,
nvonnc » - ~ . .  iwriefat . -mvi.Jnutz « S,r«n » welche englisch sprich!, empf.

I sich den geehrten Dame» im Anfertlgen von
Costümm ^und im Autarbeiten der Garderobe.

Barheln nn , Eleono enstr. 3, 3.
Schneiderin empf. s. z. Anfert. o. Costümen u.

Kinderkleidern, gute Journale . Lehrstraße7, 1.
TÜckitige T » ne,derin sucht Kundschaft auß.

dem Hause. Oranienst. atze 22, S cite nb. P.
Tücht. » chneidert, » empfiehlt Min u. auß.

dem Hause. Hcrmannstr. 28, Hth. 1 St ._
Föffütnev . H'lrifrän w. sch. u. gutsitz, angcf.,

Kinder- » Hauskleider. Aenderunge» billig Dotz-
hclmcr'trnße 36. Stb . l., 1 Tr . r„ bei « a ^«.« .

P «rs . Schneiderin sucht Kunsei , «»»«er
den» Hause . Rheinganerst r . t , Bdrh . 2 1.

Per ?. Schneiderin empi. sich z. Ans. von
! eins. u. eleg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.

Näh. Blücberplatz4, 1 rechts._
Äktdermächerinŵ ötiig. i.H. Äömerberg 14,2.

Kind Hess. Herkunft w .
geiionim-n. Näh, im Tagbl. Verlag.

Marsrarete Bornstein.
Büeeau für ( t.og.3849) F131

Heiratsvermtttlrmg . “
_ ' Berlin , Schönhauser Allee 9«.

Fabrikdesttzertochler , 24 I ., blond, Perm.
),(Oü M., wünscht sich mit charaktcrv.150, _ , . , . .

bald zu verebel. Perm.
„Eide, " . Be lin 18.

^acs. Her n
Nebens. Briefe an

iH. 8. 77981F 164

Heirat . ^^ .
Für m. Freund, 28 I . all , gübsche Ersck'ew"" «,

ideal veranlagt, aber tuebtigcr G.schaslsmann,
Mitinhaber eines gut bekonnlen^" ^9- GeschattS,
suche lebenslustige und gleich - -bens-
gefährlin. Größeres Vermögen erwünscht. Nur
durchaus ernsrhaflc Briefe unter W. - « » an
den Taabl .-Verlaa erbeten. _
-Dam - "lütte 2ücr Jahre , sucht

die Bekanntschaft eine- besseren
Hern zw » späterer Ht -rat . Sverten unter
Ä. a.  a « <> haupip0i.lagenid WnSviiben.

®aimU5flt . 22 , linU  möbl 'Zimmer
»tMiaft, auch für den Winter zu verm.

Tanniiastr . 41 , I . am Koohhrunnen.
Zimmer mit und ohne Pension.

Engl «h spoken . On parle franoais.

^liöbl . Zimmer
Weberaa ffe 8, 1.

' WUHelmstr. 12, 2. ZNL
anaen-bmes Heim mit vorzügl iäier Verpflegung.

Gut movl . freund ». Zimmer zu verm.
i (Slßcutw . ) 'Uinn -ermannstrasie 10» l »;-
1 ('ftuaTTT liwbi. Z. pretSw.Hvm . Ausstchta.fr. Nlafi. -dlüaelbeiiutzung. Aorks.roße 19, 2 Tr.
-Cicuit nroct . Zimmer mittlere Rhein-
straße a» seinen Herrn oder Dame dauernd zum-i-mietfii-n. Adresse im Tagbl -Verlag. As
-Elegant möbl. Wohn- uno Schlafzimmer der
alleinstehender Dame sofort zu vermtetheii. Offerten
unter A- * • bauvl vostlaqernd Wiesbaden.

Geniüthl. Heim und l. Pflege f. beff.
i Herr vc» geb. Dame. Off. unter » . so«Iii„ den Tagbl.-Verlag»_ •
-ct oder Dame tauch Knabe, w. di«

>Schule bei.) findet vorz . Ansnayme nebst engl.
Unterricht in engl. Pastor -nfamilie ' n Nahe Ed,n-

! bürg (Scbottlaud' bei sehr matz. Bedingungen,
ffrrlen uliler P * » U au icn . agbl.-Perla ,̂
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Billa
mit mindestens 10 Zimmern in ebener Lage,
Garten , zu sofort zu miethen oder kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 8 . 81 © an den
'Tagblatt-Verlag. _ _

PeasiSR
oder dazu paffende Villa für Anfang nächsten
JabrcS zu miethen oder zu kaufen gesucht. Off.
unter <\ S«SI an den Tagbl .-Verlag.__

Ein Hei« «# Häuschen mit 2 Wohnungen,
Garten , Stallung aui 1. Januar oder April 1906
zu miethen gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. »

Eil » Heilte# Häuschen oder 2-Zim.-Wohn.
in einem solchen auf 1. Januar oder 1. April zu
miethen  gesucht. Näh, im Tagbl.-Verlag. Bo

In ruhiger Lage wird
1. Etage von 7—8 Räumen

«ebst Zubehör zu miethen gesucht. Offerten
mit Angabe der Lage und des Preises
unter ss. %a» an  den Tagbl .-Verl . erdet.

7-Mml-Mlillllg
in Etagenvilla per April 1906 zu miethen gesucht.
Off, unter er. LOK an den Tagbl.-Verlag

Gesucht eine 7-ZlMinerwHnung , evtl.
Kleine Villa mit Garten und BaUon. Offerten
NN /fl»- ilitir Hir n, »ans, Emserstraße 6.  _

In schöner ruhiger Lage — Villenviertel

-wird eine Etag § NWShZMNg
von 6 bis 8 großen Zimmern, Preis circa
S—i4000 Mark, per 1. April 1906 gesucht. Reich¬
liches Zubehör, Garten, Centralheizungund electr.
Licht erwünscht. Offerten unter « . 2NZ an
sden Tagblatt -Verlag erbeten._

In der Nähe des Kochbrunnens oder Kurparkes
hvird eine größere Wohnung mit Badeeinrichtung
zur Bermiethung an Kurgäste mit oder ohne
Mobiliar zu miethen gesucht. Das Mobiliar wird
evtl, käuflich übernommen. Offerten mit Preis und
genauenAngaben mit.M. Dtz«» a. d. Tagbl.-Berl.
> ga®- 4- bis 5-ZiMMer -Wohnung , für
Wäscherei geeignet, per 1. April zu miethen gesucht.
Offerten unter TI. 30 ® an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
per 1. April 1906 im Westend, Sonnenseite, wo¬
möglich im selben Hause, Hochparterre resp. 1. u.
2. Stock, 2 herrsch. Wohnungen v. je 4 u. 5 Zim.,
mit allem Znbeh. der Neuzeit. Adr. nebst billigst.
Preisangabe snb 3W3 an den Tagbl.-Berlag.

Suche Wohnung von 9 bis 4 Zimmern für
größere Wäscherei, ev. mit Bleiche oder Garten zu
iniethcn. Off, unter I». eift g. d. Tagbl.-Verl.

Auf 1. Januar 3—4-Zimmer-
^ Wohnung (Parterre) gesucht.

Ungestörtes Musizieren Bedingung. Offerten nur
mit gen. Preisangabe u. ö». aiog . d.Tagbl.-Ve rl.

Schöne 2-Zimmerwoftnung v. jung,
paar per 1. Nov. gef. Wcstendviertel bevorzugt.
Preisoff . unter SLL a. b. Tagbl.-Verl.  erb.

Kleine Familie (3 Personen) sucht2 Zimmer,
Küche und Zubehör, auf 1. April 1906. Off. mit
Preisang . unter T . aaa an den Tagbl .-Verla g.

Eine Dame sucht in guter Familie
S sonnige »nmöblirte Zimmer mit Pension
in gutem Hause. Offerten unter «B. sia
an den Tagvlatt -Berlag ._

Möbl . Zimmer gesucht, möglichst
Klavier , Preis ea. 25 Mt . Offerten n
Bi. am» an Tagblatt -Verlag.

mit
unter

Möbl» Zimmer mit scp. Eingang sucht ge¬
bildeter Herr. Off. m. Preisang . unt. T . so»
an den Tagbl.-Verlag

Drei englische Damen wünschen
8 möbl. Zimmer, jedes mit einem Bett und mit
Benutzung der Küche. Offerten mit Preisangabe
unter M.' gas an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junger Herr wünscht sein möblirtes
Zimmer mit Pension . Offerte« unter
BE. saa an de» Tagbl .-Berlag ._2fielt , gebild. Dame sucht gut möbl.

immer ohne Verpflc-iung. Offerten unter
SB « an den Tagbl.-Verlag
Ein Salon mit 3 Schlafz . , möbl., w. zu

m. gesucht, Taunus - oder Elisabetbenstr. bevorzugt.
Offerten unter V . SIS an den Tagbl.-Verlag.

Ungentrtrs Zimmer mit separatem Eing
ohne Kaffee gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre «». ata an den Tagbl.-Verlag.

Äeltcre Krau s. bei achtb. Leut. i. südl.
Stadtth . leeres Zimmer mit Kochgel., nicht Maus.
Adr, umgeh, unter E . BB. postlagernd.

Flaschenweinen zu miethen
unter BB. 3 ®3 an den

KlsiNer Weinkeller
zum Lagern von
gesucht. Offerten
Tagbl.-Verlag.

Großer Lagerplatz-
umfriedigt, mit Lagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt, sofort zu
v"rpachten. Näh. B>. Meiner , Schützeubok«
straffe 11. 3602

Ein kleiner Gartiu (umzäunt) zu pachten
gesucht. E . Eiaase , Röderstraße 12.

Wiesbadener
iifitärberechtigte

Privatschule,
Hea!progy mn asinrau.Healsclmle.

(Kleines Pensionat.)
Das 'Winterhalbjahr beginnt Ereitasr . den

13 . Oh «. 3305 , morgens um 8 llir.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu dasi letzte Schulzeugnis
sowie Geburts- und Impfschein mitbringen zu
■wollen.

C . F ®bt *P , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freswillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehaSteri-

Suisenstr. 1
Mukrrichf

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler,

Yon der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zn machen.

PHP * Eintritt Jederzeit.
Prospecte u. Probelectiou . umsonst.

Ein Oberprimaner sucht latein.
Nachiiulfe . Anerb. mit Preisangabe u. 8 . KBS
an den Tagbl.-Verlag erbeien.

Leeres Zimmer m. Kochofen, vor dem Ab¬
schluß, nahe gtingkirche, 1, Nov. gesucht. Offerten
mit Preisang . unter A. » ♦ pestlag. Bismarckring.

Wohmg
in Ser Nähe meines Geschäfts-
lokais für Werkstätte zu
miethen gesucht.

J. Bacharach,
Webergaffe 4.

Laden
für fciiies Bnttcrgxschiift.
cvent. mit Wohnung, an nur verkchrreichster Straße
per 1. Januar oder 1. April 1906 gesucht. Offert,
unter BB» Si *B an den Lagbl.-Verlag.

Geprüfte Letzrert«, 20 I . tät. im Ausl.,
untere. Franz ., Engl., Deutsch, Literat., Kunstgesch.,
Klavier St . 75 Pf . Rheinstraße 58, Stb . 1.

Akad . y,ev. Lehrer , Dr. pdil., der auf eine
langjähr. erfolgreiche Lehrtätigkeit zurückblicken kann
u. über erstklassige Referenzen verfugt, erteilt zwei
tag!. Arbrils - u. Nachbülfestundenf. 40 Mk. monatl.
Gefl. Offerten u. TI. « « 2 an den Tagbl.-Verlag.

Brivatstunden
erteilt gut .empf. Lehrerin, lange im Ausland
gew. Schiersteinerstraße5, Part , r.

Lpkachlehreriu , diplom .» erteilt Unterr.
u. Konv. in Franz ., Engl., Deutsch, — Literat, u.
Kunstgeschichte, an Erwachseneu. Kinder.

f?rl. Eun ^e , Taunusstr . 13, 8.
An Rachhülfe - Kursus k. n. 1—2 Kinder

teiln. (monatl. 8 Mk.). Off. « - »»• « ' » hptpostl.

gsial.Inleriiiiit

Engl., franz. Unterr. grdl. bill. Rheinstr, 15,3.
Eis ^ IikIi  CanVrrsai nn.

Yornchme unabhängige Dame wünscht Unter¬
richt und Conversation in englischer Sprache
(auch ausser dem Hause) in feiner Familie zu
erteilen. Gef. Off. u. «Ä. 311 a. d. Tagbl.-Yevl.

Französin (diplom.).
Beste Res. Sprechst. 5-

"Gründl. Unterr. u. Conv,
-7. Oranicnstr. 18, 2 l.

A young Knglishman wanted by german
in order to exchange german or «rench
conversation for English, Off. sub E .» 313
Tagbl. -Yerlag.

Geprüfte ältere Lehrerin,
spricht engl, und franz,, sucht

Stunden cii. Stelle als Gesellschafterin. Vorzug!.
Empfehlungen, langjährige Zeugnisse. Offerten
unter E « . Nerostratze 12, Th. 3

Französischen, italienischen Unterricht erteilt
junge Da me. Dotzheimerstraße 46, 2 rccbts.

Unterricht in der französisch, Sprache ertheilt
Französin billigst. Herderstraße 1. Part , rechts.

Pftriiienee Insiitutriee . Donnelejons
de gram, et conversation. Taunusatrosse 31.

Herren u. Damen k. teiln. an e. engl. Abend¬
kursus. Miß iarae , Mauergasse8, i.

•V Für Damen separate Räume.

’Jnstfhit Meerganz
Daizhaimersic21p. WSES3ÄÖ£n OotzhslmersJa2t|k

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsl'ächer.

Prospellt kostenlos.

21 , P ., Dotzheimerstr. 21 , P.
Gesucht u. gut bezahlt werden stets tüchtigeKtemmptzenv. MaWuenWeitm.

Vollständige Slusbildung durch da?
KtkliögrapUA MM,

Unterrichtsbeginn jederzeit._
Für Schwerhörige!

Ständ . Lehr-Institttt Viva Friede , Grenzstr.
Kurse z. jcd. Zt ., Honorar 150, Mk., jd. weitere
Fortbildungsstunde 4 Mk., f. Auswärtige Zimmer
im Haus , 'Anerkannt einzig richtige Abiehmethode
v. 4 . *1Uli er -Walle , empwbl. durch Geh.
Medieinalr. Prof . Dr . Lucae, Direktor d. Kgl.
Univcrsitäts-Ohrenklinik in Berlin. Beste Res. F.

Unbemittelte Honorar nach Uebereinkunft.

Marie Geismar,
staatl . geprüft.

Unterricht im Malen, Zeichnen, Lederschn'tt,
Holzbrand etc. in und ausser dem Hause.

IBerms -artenstmsse 13 , II . _

Mai-M Zeiclii'-Unterriciit
erteilt in allen Fäobern : Leb. Modell, Stillleben,
Blumen, Landschaft etc., in Oel-, Aquarell- und
Pastedtechnik.

Leop. Günther-Schwerin,
akad,. Maler.

Ateliers MoH 'sallee49 . Eintritfjederzeit.
Gründlichen Staiennitemdit

ertheilt eine Dame, die an erstklass . ILelir-
iin . tahen unterrichtet . Wnrziigl . Jttel 'er.
SüSssäg -es Honorar , Anmeldungen unter
« . B* 3 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

MmMNrW erteilt puls Kcharr.
König ». Kanimermuffker , Blücherplatz 5.

Ert . gründl. Klavier «, Gesang -, Theorie-
und Kompofftions -Vuterricht . Beste Refer.

E . tchiossi -r , Musiklehrer, Seerobenstr. 4.

AAdWen GrsMg-WerriG
ertheilt Dame, im Gesang ausgebildet, nach sehr
bewährter Methode. Anmeldungenu. E . DIB
an den Tagbl.-Verlag erbeten._Biolin -Unterricht

erteilt gründlich
es.  Müllerstratze 9, Part»

Daselbst auch einige Violinen billig zu verk.
KUeimlmWl LLLL 7.Ä':

m
Zu unseren jetzt beginnendenTanz-Nursen

sind noch Anmeldungenvon einigen Herren
erwünscht.

Julius Vieru. Kau,
Emserstr. 47, 1. — Michelsberg4, Laden.

Bügel-Kursus. CSS
das Fein- und Glanzbügeln gründlich und bill.
erlernen, auch Damen bess. St . erhalten Unterricht
und g. Behandlung. Bleichstraffe !4, 1 l.

Ilcrluren (Ocfmitu*

»,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik

Iuns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

BerLsren.

28 fml  TeW« !
Verlöre« Sonntag NachmittagDiKMKULbrosche

in alter »Uberfaffnng zwischen3 u. 5 -
aus dem Wege Elifabe -henffr. « ach Krieg»
dentmal , von da Elektrische vis 8«E,
platz, dann durch Adoltstraffe, AdelhM
straffe, zurück Moritzstraffe, von da Pf *"
straffe per Elektrische bis KriegerdenlM»"
Abzngeben Elisabetheustrah « 14, 2. _ ^

Ein achter Mauschettenknopf am Dientza»
^ Theater oder auf dem NachhauseE

lerastr. 6, 1. verl. Wiederbr. gutê i
- - " Dan »«w

Abend im
nach Nerobergstr,

UeUörsil Samstag Abend suv . ,
Ubr von Augusta- bis Wilhelmstraße. Abzüge
gegen Belohnu ng Augustastraße7. ^

Sechs Schlüsseli. Ring verloren (Frankens»"
Ni ederwaldstr.). Geg. Bel, abzua. Frankenstr.̂ :

Weiß und brauner Aox zugelaufen Miclst
berg 32, Papiergeschäft._ __ _

PW Entlausen ein schottischer Beriihardi »' '
Hund . Abzugcben aegen Belohnung Raucntya
str, 22,1 . St / Vor Ank. w. gew. Mranz « üpr

Aus den MiesbadenerGiVilstandsregiii ^ "
Aufgeboten. Kanzlist Heinrich Schmidt̂ hier

Emilie Müller hier. Ofenrohrschmiedjg«L
Philipp Karl Kaiser in Siegen nnt Emma 4«
daselbst. Rechtsanwallsgehülse Gustav Mb
in Mittelbeim mit Luise Martz Heer. Mechan»
Wilhelm Kuntze hier mit Therese,Schnell m*
Steindrucker Adam Paul hier m» Johanne*
Alter hier. StationSgehülfePeter Adols Wewea
feller in Castel mit Elisabethe Hümmnch-A>'
hier. Metzger Josef Gürtler hier mit,
Kreuzer hier. Oberkellner Wilhelm Klarner h'
mit Eva Kretz hier. Bäcker Friedrich Scheine
hier mit Maria Plaack hier. Sergeant Hew^
Höppncr in Mühlhausen i.E , mit Anna Susan*
Reinhardt in Limburg. Handlungsgehulfe 0 *S
Jakob Rudolf Henri Hollmann in Hannover »
Johanna Sofie Therese Koster hin . , 8 # ® |.
Emil Käulbach in Dierdorf mit Elise Frey
Oberlehrer Dr Akax von Minden m Hauibu^
mit Wilhelmine Ehrlich hier. Buhetrer P»
Fischer vier mit Helene Ackermannm Mainz- .

Verehelicht. Tclegraphenvorarbeiter J °scf f«* ,
hier mit Magdalene Hendel hier. Hansdien
Willy Weqner hier mit Regine Gertz hier.
arbeiter Philipp Schlapp hier mit Agnes „
gold hier. Kaufmann Erml Dcckert in Ber*̂
mit Elise Nagel hier. Schlostergehnlfe K»
Griesel hier mit Elisabeth Herrgen hier. Maure
gchülfe Wilhelm Jäkel hier mit Marie Bu«
hier. Bäcker Joses Lrvpert vier nnt Cnw
Borais hier. Kutscher Michael Ott hier nnt
Witttve Ernestine Mahr , ,geb. Krast, ^ =
Herrnschneider Peter Herzog hier mit Luise« -m
hier. Juwelier Wilhelm Hulla in G-!senkir» 'N
mit Elisabeth Lubadel hier. Sattlcrgeyuu
Wilhelm Köpper hier mit Minna SchildN»
hier. Schreinergehülfe Karl Noll hier mit Nos
Herzog hier. MaschinenstickerJules FrlloNk
hier mit Lydia Goth hier. Portier Georg Kn»,
hier mit Maria Schönbergerhier. KellnerE
mann Bethge hier mit Maria Flad V'U
Tapezirergehülfe Ludwig Stieivater hier "*.
Henriette Lanth hier. Tagiövner Valens
Nieten hier mit Wilhelimne Knab hier. Hau
diener Otto Frietsch liier unt Maria SchM
hier. Schubmachcr Heinrich Beilstem hier » »
«oelene Schmitt hier. Sattlergehulfe Aug»!
Vetter hier mit Elisabetha Kramer »»
SchreinergehülfeAdolf Press Heer mit Johann
Feix vier. GärtnergehiilfeHeinrich-Schmidt »>
mit Margarethe Hahn vier. , Handelsgart"
Ernst Pfeifer hier mit Albertine Halter v»
Buchhalter Wilhelm Schmitz hier mit Emm

Gestorben̂ II ^ Ökt. : Buchhändler Jakob ©4 »^
45 I . 12. Oft. : Privatier Louis ScheuernE'
51 I . -, Justizrath Notar Karl Wesener, 50 J-
13. Okt. : Katharina, geb. Weller, Ebefmu d-
Schlossergchülfen Otto Faust, 43 J . s Julie , g-°
Meister, Wittwe des Obersten Erhardt v°-
Nettrlbladt, 67 I.

Aus «nswffbtigen Zeitungen inid «sitz
dirert -n MitthrUunarn.

Geboren. Ein Sohn : Herrn piakt. Arzt v '
Felix Lochmann, Hilzingen. Herrn Amtsncyr
Hartung, Schlawe. Herrn Hauptmann
Mühleisiels, Wolfenbüttel. Herrn Gew-r*»
Jnipcctor von Gizycki, Charlottenburg., £»rT
Stabsarzt Guß, Königsberg. Herrn Regierung
rath Dr. Best, Köln. Herrn Rath KlutzmaN!-
Hamburg. — Eine Tochter:, Herrn Camra*̂
leutnant Ch. von Rcstorff, Kiel. Herrn Ob
leutnant Hans Erich von Stockhausen, Berlm ^
Herrn Berg-Assessor Kleine, Witten. Hkk
Oberlehrer Dr. Weynand, Oberkassel. Her*
Schuldircctor Ernst Kümmerlen, Hohensalzci.

Verlobt. Fräul . Frieda Berthoid mit H" r>
Regierungs-Assessor Dr. ,jur. Adolf Schmied»"

FräElberfeld. Fräal . Emma Küpper nnt H

Die Hälfte einer Utzrkrtte auf dem Wege
vom Refidcnztheater nach Hotel Säsweinsberg.

Abzugcben gegen Belohnung 20 Mk.
Hotel Schweinsberg.

Verloren eine woll. Pferdedecke, gelb mit
rothu. bl. Str. Abzug. Blüchcrstr. 18, Vdh. 1 r.

„gerr"
Eismbahn-Bttriebs -Jngenieur Theodor Äütch
Neuwied—Münster i. W. Fräul . Mercedes Bo»
nnt Herrn Oberleutnant zur Sec Eric -schluvaw'
Reinbek- Kiel. Fräul . Anna Baltrusch
Herrn Landrath Alfred Wcidenbach, Wchlau
Podewitten. ^

Verehelicht. Herr Oberleutnant z. S . Forstman
unt Luise Freiiu von Tücher, Nürnberg. Hffh
Gerichts-Assessor Karl Ossenkopp mit Fr "» '
Lieschen Peine, Hildesheim. Herr Professor Uj-
William Dunbar mit Fräul . Ellen,Kraul, Ha"*
bürg. Herr Leutnant Dreiß niit Fräul . Manan"
Lux, Ruhla i. Th. Herr Militär -Intendant "*
Assessor Eberhard Krampe mit Fräul . Jngebo»
Nicolai, Jena . Herr Leutnant Hans Werbe "»
Fräul . Else Hobert, Köln. Herr Berg-Assest»*
Adolf Sternberg mit Fräul . Gertrud Behre"«'
Alstaden. Herr Oberleutnant Hermann Kelle"'
mit Fräul . Johanna Reinhardt. Germersbel"*'
Herr Leutnant Ernst Sternbeck mit Fräul . Ep*
Zanke, Leipzig. . M

Gestorben. Herr Lcgationsrath Max Bechw'
Berlin. Herr Commisfionsrath Julius Eberle""
Pirna . Herr Landrarb z. D. Friedrich Freiherr
von der Goltz. Eisenach.
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Kaufmannsgerichle.
So kurze Zeit die Kaufmannsgerichte in Kraft sind,

als so nützlich haben iie sich bereits erwiesen . haben
durch manche bemerkenswerte Entscheidung schon gezeigt,
daß sie sich in dem Organismus des vielgestaltigen wirt¬
schaftlichen und sozialen Lebens als eine Notwendigkeit
einzufügen verstehen , von der man das sichere Gefühl
hat , sie werde niemals wieder aus diesem Organismus
losgelöst werden können . Solange es die Kanfmnnns-
gerichte nicht gab (und iii gewissem Sinne gilt das auch
von den Gewerbegerichten ) , konnten namentlich die
Juristen mit einem Schein von Recht fragen : Wozu diese
Sondergerichte , da doch die ordentlichen Gerichte bereit-
stehen ? Heute können selbst die am meisten in ihr Fach
sich bannenden Juristen kanni noch so fragen : denn auch
sie inüßten erkennen , daß die Sondergerichte Funktionen
ausüben , mit dcneii das ordentliche Gericht kaum w be¬
saßt wird . Die unübersehbare Fülle der kleineren Streit¬
fälle im Verhältnis von Arbeitgebern und Angestellten
fanrt unvergleichlich viel leichter Zur Entscheidung der
Solidergerichte gebracht werden . Die Billigkeit dieser
neuen Rechtspslegeform , die Schnelligkeit , mit der sie
arbeitet , und die prompte Erzwingbarkeit (denn bei Ob¬
jekten uilter 300 Mark gibt es keine Berufung ) , daS
alles sichert den Standesgerichten — schließlich sind sie
bas ja — einen Charakter der Anschmiegsamkeit an das
moderne Leben , wie ihn die anderen Gerichte selbst dann
nicht haben könnten , wenn sie sich mehr mit modernem
Geist erfüllen wollten.

Schon das bloße Vorhandensein der Kaufmannsgerichte
gibt dem Verhältnis zwischen Arbeitgebern und Ange¬
stellten eine Sicherheit , die bis dahin gewiß oft unan-
genehm entbehrt wiirde . DaS lebhafte Interesse , mit
dem die Entscheidungen der Kausmannsgerichte inner¬
halb der Kaufmannschaft selber verfolgt werden , bedeiltet
zugleich , daß sich ganz von selbst neue Normen des gegen¬
seitigen Verhältnisses heranbildcn , von denen beide Teile
nur profitieren können . Mail weisi schon jetzt besier als
vorher was man von einander beanspruchen darf , was
inan sich zuzugestehen hat . Die Kaufmamisgerichte wir¬
ken bereits erzieherisch , und sie werden das zweifellos m
noch höherem Grade tun . tvenn sie sich erst völlig in das
Bewußtsein der Berufsangehörigen erngelebt haben , wie
das in den Großstädten ja auch geschehen ist . Hier ist
nicht der Platz , die Rechtsprechung der KairfmannS-

(NachbruS«» boten.)

chuer durch das IMliiums F̂anü.
Von Kurt Plate » (Hamburg ).

(Schluß .)

Es ist überhaupt ein Aberglaube , als könnte man
Ostende nur mit Tausenden beschwert aussuchen , kliiser
demokratisches Zeitalter hat längst dafür gesorgt , da»
auch der Minderbemittelte sciiien Anteil ani Sceleben
hat . Für sage und schreibe 7 Frank befördert von Her¬
bestal die belgische Staatsbahn die Ausflügler mit den-
Ertrazug nach Osteiide . Das ist ein Weg von 600^Kilo¬
meter Länge . Auf solche Maisen -Jnvasion von Extra-
Züglern , die für wenig Geld viel Vergnügen suchen, sind
die Hotels der inneren Stadt durchaus vorbereitet.
6 Minuten voin Strande erhält man für billige Preise
gutes Nachtquartier und gute Verpflegung . Ich kenne
ein reizendes , blitzsauberes und bequemes Haus , eine
wahre Freude für Förderer der Frauen -Emanzipation.
Der Besitzer ist ein weibliches Wesen samt ihren Oienern.
Der Männer rauhe Sitten siiid verbannt . Oie Haus¬
ordnung des Weiberstaates ist streng demokratisch . Für
Trinkgelder gibt es eine gemeinsame Kasse, die dem
ganzen Personal zugute kommt . Alle Zrmmer haben
einen Preis ! Wenn bei der Table d'hate 100 Personen
gcazet und gelabct sind , warten vor der . Tür des,Speise-
saales schon neue Hundert . Solche Häuser muß man
kennen was leider erst dann geschieht, wenn das nötige
Lehrgeld bezahlt ist . Dann aber lebt man im bernhm-
ten Ostende billiger als im guteii deutschen Harz iind hat
nsch das Vergnügen , im Auslande vergleichende Studien
angestellt zu haben . , r. , T 9

Und das tut uns Deutschen recht gut , sintemal es
wenig Stationen gibt , deren reisende Vertreter soviel
schimpfen wie wir . Ist nicht alles genau so wie daheim
in Prihwalk oder Schroda , dann setzt dre Nörgele : eru.
Nicht all zu - vielen Deutschen ist es gegeben , um die
Klippen . herumzuschiffen , entweder die Einrichtungen
des Auslandes über den grünen Klee zu loben , oder aber
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gerichte im einzelnen zu beleuchten . _Man kann sich
daran genügen lassen , zu sagen , daß diese Rechtsprechung
augenscheinlich von der Zustimmung und dem Vertrauen
der Kaufmaunschaft selber getragen wird . Nur eine Ent¬
scheidung , die vor einigen Wochen in Berlin gefällt wor¬
den ist, mag wegen ihrer prinzipiellen Wichtigkeit her-
voraehoben werden . Eine Verkäuferin war gegen 25
Mark Monatsaeholt und ein Prozent der von ihr ver¬
kauften Waren aiigestellt worden . Die Tantieme aber
betrug in einem Monat noch nicht eine Mark . Das
Kaufmannsgericht entschied dahin , daß ein Gehalt von
25 Mark ungenügend sei, und setzte selber ein Gehalt von
10 Mark fest, das der Ladenbesitzer der Verkäuferin zu
zahlen habe . Die Entscheidung ist bedeutsam . Unseres
Wissens geschieht es hier zum ersten Male , daß sich ein
Sondergericht in die Bemessung des Lohnes einmischt.
Das Kaukmannsgericht hat wie das Gewerbegericht zu-
nächst nur die Aufgabe , bei Lohnstreitigkeiten interpre¬
tierend zu wirken . Das Berliner Kanftnannsgericht aher
sah sich nach der Natur des vorliegendett Falles dazu ver-
anlaßt , eine wertvolle soziale Fürsorge praktisch zu er¬
weisen , und da das gefällte Urteil , wre schon gesagt , ohne
weiteres erzwingbar war , so bekam die Verkäuferin un¬
erwarteterweise ein Recht ziigesprochen , das sie nicht
einmal beansprucht hatte . Man ersieht ans dein Vor¬
gang , daß das Kaustnminsgericht m sich selber die Mög¬
lichkeit zur Herausbildung einer Rechtspraris enthalt,
die wenn sie sich nur erst als konstant fixiert haben wird,
einen nicht gering zu schätzenden Einfluß auf die Be¬
ziehungen zwischenArbeitcrgebern und Arbeitnehmern in
erzieherischer Richtung wird ausüben können.

Am Ende sollten die ordentlichen Gerichte zufriedeii
damit sein , daß ihnen durch die Sondergerichte eine Ar¬
beitsentlastung verschafft wird , die sich im übrigen nicht
bloß aisi das privatrechtliche Gebiet erstreckt, sondern auch
aus ' das der Beleidigungsklagen hinüberreicht . Ein
Kaufmannsgericht entschied kürzlich , ein einmal ge¬
brauchter Ansdruck zoologischen Charakters , etwa das
Kosewort „Heuochse" , gebe noch kern Recht zum sofortigen
Verlassen der Stellung . Denn es müsse mit der notori¬
schen Nervosität in dem betreffenden Bernsszweige , m
der Konfektion , gerechnet werden , und erst eine gewisse
Häufigkeit solcher Ausdrücke könnte das Recht zum Aus¬
tritt ohne Kündigung begründen . Wir wollen die Ent¬
scheidung nicht kritisieren , aber dies kann maii sagen , daß
die Sache vor einem geordneten Gerichte eine ganz
andere Gestalt bekoniinen hätte , daß sie sich zu einem
schwerfälligen Prozeß ausgewachsen hätte , ohne daß die
etwa zil erwartende Entscheidung mehr Befriedigung
hätte erwecken können , als es die dem praktischen Leben
angepaßte des Kaufmannsgerichtes vermochte.

alles in Grund und Boden zu kritisieren . Immerhin ist
auch hier ein entschiedener Fortschritt bemerkbar . Wenn
ich noch vor 5 Jahren an die Pariser Weltausstellung
denke ! Und die Toiletten ! Als handele es sich um einen
Besuch bei den Feuerländern und nicht um den m der
elegantesten Stadt der Welt.

Schaut man ans Reisen zu einer Tür hinein , so ist
dahinter schon wieder eine andere , die zil offnen wir
einen unwiderstehlichen Drang verspüren . Aus dem
Ostender Hafen , ziehen stolz die Paketbootc des belgischen
Staates nach Dover . Kürzeste Verbindung von Ostende
nach Dover und London ! So lese ich überall m allen
Weltsprachen . Und das .hämmert sich schließlich derartig
in den Kopß daß ich der Zwangsvorstellung nachgebe
wirklich einmal über den Kanal zu setzen. Hab 's nicht
zu bereueil gehabt . Der Wettergott behütete mich vor
allem Ungemach , als da sind Sturzwellen , Kalte , rollend?
See , schlechtes Boot und langweilige Gesellschaft . Gerade
umgekehrt war es . Neptun konnte kein Nordsee -Waster-
chen trüben . Die belgischen Boote bieten alle Begnem-
lichkeiten , nach denen der moderne Reisende sich sehnt.
Heute sind es noch Raddampfer , die ruhigere Fahrt als
die Schraubendampfec niachen . Diesen Sommer aber
wird ein enormer Schritt damit vorwärts getan werden,
daß der erste Turbinendampfer anf der Linie in Betrieb
gesetzt wird . Die „Prinzessin Elisabeth " hofft den
Schnelligkeits -Rekord aller Paketboote mit einer Fahrt-
leistung von über 23 Knoten zu übertrefsen . Und
welche Wonne für alle , denen eine Seereise nur Schrecken
und Mühsal bedeutet . Der Turbinendampfer ivird bei
seinen Fahrten weder Stöße noch Erschütterungen
kennen , ja selbst das lästige Schaiikeln soll ganz fort¬
fallen . Damit bricht fürwahr das goldene Zeitalter der
Seereisen an , das das alte Wort ganz außer Kurs setzt:

Ein Beranügen eigner Art ist doch eine Wasserfahrt.
Selbstverständlich ist, dem Zuge der Zeit folgend , das
ganze Schiff mit dem denkbar größten Luxus ausgestattet
worden . Die feinsten Hölzer , die kostbarsten Stoffe
fanden Verwendung und von weit und breit sind Meister
ihres Faches berufen worden , um ihren Geschmack in den

' Dienst der Schönheit zu stellen . Kurz , für den , der s hat,

Eine Angelegenheit , die imstande war , die ganze
europäische Welt aufzurütteln , kommt so leicht nicht zum
Schweigen . Man riickt aus keiner Seite mit der nüch¬
ternen Wahrheit heraus , iveil das eine neue Gefährdung
der politischen Konstellation bedeuten fönnte , und cö
bleibt den Nichteingeweihten überlasten , sich aus dem
Wust der Presseäußerungen , in deneii sich die Wider¬
sprüche jagen , ein privates Bild zu machen . Hierzu durfte
der letzte Artikel der „Däpöche de Toulouse ", der Oel-
cassä, so gut es geht , herauszureißen versucht , brauch¬
bares Material abgebeu , denn Delcassä steht ihm sicher
iiicht fern , war er doch früher Mitarbeiter des cinflnß-
reichen südfranzösischen Blattes . Die „Däpöche " führt die
ganze Angelegenheit im letzten Grunde ans den wirt¬
schaftlichen Konkurrenzkamps zwischen Deutschlaiid und
England zurück iind sagt hierzu:

„Es war natürlich , baß England mit eifersüchtigen und feind¬
lichen Angen die Uiiternebmmigeii Deutschlands verfolgte , na,t,
der Niederlage der Russen sein « Vorherrschaft )»
E n r o p a aiifzilrichten . Kn Beginn des marvkkaimchen Streit¬
falles verfehlte König Eduard  Vit . 1 eine Meinung ' nicht
,ind drückte sich einem deutschen Botschafter gegenüber , mit dem
er eine lang « Unterredung hatte , folgendermaßen ans : „roas
Deutschland tun will , ist verrückt , wir werden eine Erniedrig nag
Frankreichs nicht gestalten ." Man braucht sich deshalb auch mmt
darüber au wundern , wenn genau sieben Tage vor dem Mniister-
rat vom 6. In » i unser Botschafter Cambon in London in der
Lage war , seiner Negierung zn telegraphieren , „dag er ange¬
sichts der Haltung Deutschlands ermächtigt fei , zn erklären . , da»
die e n g l >f ch c R e g i c r n n g bereit  fei , in die Priniiiig
ein «s Abkommens  laccord ) einzutrsten , bas geeignet sei,
die gemeinsamen Interessen der beiden Nationen zü gewähr¬
leisten , wenn sic bedroht würden ." Dieses Telegramm wurde am
Tage der Ankunst des Königs von Spanien in Paris (81 . Mai,
von Dclcassö dem Präsidenten der Republik und Ronvier mitge-
teilt . Am anderen Tage war cs in Berti  n b e kan ,r t. W >e
und durch wen war cs mitgeteilt worden ? Das bat man niemals
erfahren können . Unsere Regiernng begnügte sich damit . Eamdvii
eine abwartende Depesche an senden . Inzwischen rührte sich aber
die deutsche Diplomatie , u» d da trat der unrichtiger Weise be¬
richtete Zwischenfall mit dem Telegramm Barreres ein . Folgende¬
war geschehen : Tittoni , der italienische Minister des Äußern , gab
Barrere bei einem Empfange von dem durch einen deutschen
Diplomaten in Rom verbreiteten Gerücht Kenntnis . „Es scheint ,
sagt er ihm , „daß Ihre Regierung ein Ultimatum an den
Sultan non Marokko gesandt hat , das ihm bedeutet , wenn er
nicht ihre Bediiiglingen und die Regelung der marokkanische»
.Frage durch sie annehme , würden die franMischen Truppen die
Grenze überschreiten . Und man erklärt zu gletmer Zeit , oatz
die deutschen Truppen die Vogesen über-
schreiten  würden ." Barrere erwiderte lehr uoerrmcht , nichts
könne die Vvralissetzuiig rechtfertigen , daß ein solches Ultimatum
gesandt worden sei , er werde sich im übrigen unterrichten , uns
elearapvierte nach Paris . Sein Telegramm kam am 2 . Innr

cm. Ronvier besprach cs während der Galavorstellung >n der
Comedie Frangaise mit einigen Ministern deren bestürzt - Ge¬
sichter man beobachten konnte . Die an Barrere alsbald abge-
sandte Antwort legte die Un richtigkeit des von Deutschland ,. u

wird es eine Lust sein , aus der „Prinzessin Elisabeth " zu
leben . Hoffentlich kommt die zweite Klasse der Passagiere
nicht qar so schlecht weg, sintemal gerade dm mmder-
bemittelten Nachtpassagiere der anderen Schiffe über
den mangelhaften Ausenthaltsraum auf de>n sogenaini.
ten Hauvtdeck recht klagen.

Wer die englische Küste einmal vor Dover gesehen,
vergißt sie nicht wieder . Sie liegt da wie ein Eiland des
Friedens niid des Glücks . Meilenweit leuchten die weißen
Felseii übers Meer . Leben ilnd Bewegling kam in die
englischen Reisenden , als sie ihr Vaterland wiedersahen.
Herrliche Wälder und weite Wiesen bieten sich dem Blicke
dar . Dover liegt in einer weit offenen Bai , malerisch
an die hob? Küste gelehnt . Nachdem die großen Amerika-
Linien dort anlanfen , hat sich der Verkehr im Hafen
sehr gehoben , was der Entwickelung der Stadt zugute
kommt . Von dieser Entwickelung wird hoffentlich auch
die Linie Dover -Ostende profttieren . Ter Bahnhof , der
am Anlege -Kai liegt , ist eine Scheime cfjite ausreichende
Überdachung Das ist bei schlechtem Wetter für die vom
Boot zum Zuge gehenden Passagiere recht fatot . Der
F,.,sUUch nach der Stadl aber zwischen den Schiencn-
geleisen wäre in Deutschland überhaupt eine Unmöglich¬
keit . Vielleicht ist uns die tatkräftige belgische Eisen¬
bahn -Verwaltung für diese kleine Kritik dankbar.

P/ 2 Stunden England ! Mehr Ansenthalt hatte ich
nicht , da ich noch an dem gleichen Tage . die Rückfahrt
über den Kanal antreten mußte . Was ich also über
Dover berichten könnte , ist lediglich Stimmungssache . Ich
müßte versuchen , das eigenartige Gefühl gn schildern , das
uns beschleicht, so mit einem einzigen Schlage in eine
ganz anders fremde Welt verletzt zu werden . Vor
knappen drei Stunden noch das flotte Schlcndertreiben
,md das klangreiche Französisch um mich. Nun die Stille
und Enge der Kleinstadt . Eine andere Sprache rings-
nm , ein anderer Zug in den Gesichtern . Statt der flanie¬
renden Müßiggänaer eilige Geschäftsleute auf den
Straßen und hier und da ein Soldat in seiner ausfällig
bunten Uniforni . Da ein schlichtes Denkmal , das an
britischen Kriegsruhin erinnert . Ich trete in eine angli¬
kanische Kirche . Das wundervolle Spiel einer mir mr-
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einem leicht begreiflichen Zwecke verbreiteten Gerüchtes bar: nie¬
mals hatte Frankreich an tat Sultan von Marokko ein Ultimatum
gerichtet. Im Gegenteil empfahlen dem Gesandten Saint Rene
Taillanüier die zuletzt an ihn gerichteten Weisungen, namentlich
seit der Ankunft der gcräitschvollcn Mission Tattenbach vorfich-
±tft zu sein, mit einem Wort zu „stoppen". Inzwischen unter¬
richtete man sich in Berlin , und auch die Antwort von dort lautete
sehr verschieden von den von dem deutschen Vertreter in Rom ge¬
sprochenen Worten. Die Reichskanzlei antwortete, sie wisse nrcht,
ob ein Ultimatum abgesandr worden sei. fügte aber zugleich hin¬
zu, falls es geschehe, werde Deutschland dementsprechend handeln.
Tittoni wurde durch diese übereinstimmenden,Auskünftenoch mehr
beruhigt, als er den Wunsch Englands erfuhr» ein Abkommen
mit Frankreich vorzuberciteu. „Wenn es so steht' , erklärte e.
imscrem Botschafter, „so haben Sie nichts zn fürchten; ein «rgtlsch-
sranzösisches Abkommen ist die beste Bürgschaft iür den Frieden
in Europa, Deutschlandwird niemals wagen, Sie anzugretsen.

Zum Schluß gibt die „Däpoche" noch eine Darstellung
des Ministerrates , der mit einer unzweideutigen und
demütigenden Niederlage Delcassäs endete.

Neu ist an dem Bericht der „Däpöche' dre auffallend
bestimmte Behauptung , Deutschland habe um der ver¬
hältnismäßig minimalen Interessen in dem fernen arm¬
seligen Marokko mit der Idee eines französischen Krieges
gespielt. Wird hierauf eine offiziöse Antwort gegeben
werden? *

Der „Fr . Z." wird ans Wien  berichtet : An hiesigen
maßgebenden Stellen enthält man sich natürlich jeder
offiziellen Äußerung zu der Enthüllung der englischen
Machenschaften gegen Deutschland, verhehlt aber nicht,
daß man es gerne sähe, wenn die peinliche Diskussion
zwischen dem englischen Freund und dem deutschen Ver¬
bündeten möglichst abgekürzt würde . Ein heute ge¬
fallenes Wort kennzeichnet gut die hiesige Stimmung.
Es lautet : „Uns schmerzen die Hühneraugen , wenn
draußen schlechtes Wetter ist." Überrascht wurde man
durch die Enthüllungen nicht, da man von beiden Serien
her gut informiert war . Es hat auch bekanntlich nicht
an Bemühungen gefehlt, Österreich-Ungarn vollständig
in eine Wolke britischer Liebenswürdigkeiten zu hüllen,
und noch jetzt wird Kaiser Franz Joseph mit Aufmerk¬
samkeiten von der englischen Presse geradezu überhäuft.
Man hat es aber an den verantwortlichen Stellen hier
doch verstanden, sich frei von jeglichem Engagement zn
halten , und wünscht nur , daß nicht noch nachträglich das
in die Enge getriebene Torykabinett sich durch eine
Brandstiftung zn retten versucht. Im übrigen hält man
mit dem Erweis der unbedingten Friedensliebe Frank¬
reichs die Hauptgefahr für beseitigt.

Jaurtzs  saßt die Moral der Erörterungen über
die Enthüllungen des „Matin " folgendermaßen zu¬
sammen: „Die Wahrheit ist, daß Delcassö die Regierung
bestimmen zn können glaubte , jede Unterhandlung mit
Deutschland über Marokko abzulehnen, indem er sie der
militärischen Mitwirkung Englands im Kriegsfall ver¬
sicherte. Die drei Völker Haben also tatsächlich an der
Schwelle des Krieges  gestanden . Diese furcht¬
bare Tatsache muß uns immer gegenwärtig bleiben und
Deutschland, England und Frankreich veranlassen, ihr
Gewissen nochmals eingehend zu prüfen ."

Der nationalistische „Eclair " folgert aus T i t t o n i s
Äußerung zn Barrtzre : „Der englisch-französische Ver¬
trag ist die sicherste Friedensbürgschaft in Europa.
Deutschland wird nicht wagen, sie anzugreifen " — daß
Italien ein Doppelspiel spielt.  Es habe
einerseits Frankreich ermutigt , bis zum Kriege zu gehen,
und sei andererseits entschlossen gewesen, im Kriegsfälle
seine Pflicht einer Dreibunösmacht zn erfüllen.

Rom, IS. Oktober. Die „Agencia Stefani " macht
bekannt : Der französische Geschäftsträger begab sich heute

zu dem Minister des Nutzern, Tittoni , um ihm im Auf¬
träge Nouviers sein Bedauern auszudrücken, daß gewisse
Zeitungen seinen (Tittonis ) Namen in ihre Polemiken
hineingezogen und ihm eine Äußerung zuschrieben, die
er deni französischen Botschafter gegenüber niemals ge¬
tan und die dieser daher auch nicht an seine Regierung
habe berichten können und auch niemals berichtete.
Tittoni sprach dem Geschäftsträger für diesen Akt cour-
toisievoller Rücksicht seinen Dank aus.

Uolittsche Übersicht.
Der russisch-japanische Friedensvertrag.

wb. Lo n b o n , 16. Oktober.
Der vom „Reuterschen Bureau " heute veröffentlichte

Text des russisch-japanischen Friedensvertrages enthält
verschiedene Abweichungen von den an: 6. September ver¬
öffentlichten Auszügen.

Artikel 1 stellt die Wiederherstellung des Friedens
und der Freundschaft zwischen den Herrschern, Staaten
und Untertanen beider Länder fest.

Artikel 2, in dem anerkannt wird , daß die Interessen
Japans in Korea vorherrschend sind, und in dem bestimmt
wird, daß die russischen Unternehmungen in Korea die
gleichen Rechte genießen wie die Unternehmungen von
Staatsangehörigen anderer Länder, besagt dann weiter:
Es wird auch vereinbart , daß, um allen Anlaß zu Miß-
verstäudnissen zu vermeiden, die beiden vertragschließen¬
den Parteien an der russisch-koreanischen Grenze sich jeder
militärischen Maßnahmen enthalten werden, welche die
Sicherheit des russischen oder koreanischen Territoriums
bedrohen können.

Im Artikel 3 fehlt die in dem früheren Auszug an¬
geführte Bestimmung , daß alle von privaten Personen
und Gesellschaften in der Mandschurei erworbenen Rechte
unberührt bleiben sollen. Der Artikel lautet nunmehr:
Japan und Rußland verpflichten sich gegenseitig: 1. die
Mandschurei vollständig und gleichzeitig zu räumen , aus¬
genommen das Pachtgebiet auf der Liautung -Halbinsel,
gemäß den Bestimmungen des ersten Zusatzartikels des
Friedensvertrages - 2. vollständig wieder an China zur
ausschließlichen Verwaltung alle Teile der Mandschurei
zurückzugeven, die jetzt besetzt oder im Machtbereich der
russischen und japanischen Truppen sind, mit Ausnahme
des oben erwähnten Gebietes . Die kaiserlich russische
Regierung erklärt , daß sie in der Mandschurei keine terri¬
torialen Vorteile , Vorzugskonzessionen oder ausschließ¬
liche Konzessionen besitzt, die chinesische Souveränität be¬
einträchtigen oder unvereinbar mit dem Grundsatz der
Gleichberechtigung sind.

Artikel 4 besagt: Rußland und Japan verpflichten sich
gegenseitig, den allgemeinen alle Nationen in gleichem
Maße berührenden Maßnahmen , dieChrna zur Hebung des
Handels und der Industrie in der Mandschurei treffen
könnte, keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen.

Artikel 5 sieht vor , daß die russischen Pachtrechte auf
Port Arthur , Dalny und die angrenzenden Gebiete und
Gewässer gänzlich auf Japan übergehen, daß aber alle
von private » Personen oder Gesellschaften erworbenen
Rechte unberührt bleiben sollen.

Artikel 6 trifft Bestimmungen über die Teilung der
mandschurischen Eisenbahn und setzt fest, daß Japan Gru¬
ben erwirbt , für die seine Teilstrecke den Verkehr ver¬
mittelt , ferner , daß beiden Parteien gänzliche Handels¬
freiheit auf dem expropriierten Gebiet eingeräumt wird.
Der in dem früheren Auszug erwähnte Passus fehlt, daß
die Rechte von privaten Parteien oder Privatunterneh¬
mungen durch die Abmachungen nicht berührt werden, es

sichtbaren Orgel empfängt mich. Eine fromme Schwester
ist beschäftigt, den Altar zu blänkern und zu säubern.
Eine anglikanische Kirche in ihrer herben Einfachheit
und Schlichte. Ich aber habe noch den mystischen Zauber
und den Prunk der Drrigger Gotteshäuser im Gedächt¬
nis und Gefühl . Und so nüchtern und hell und klar
mutet die ganze Umgebung an. Ich aber wandle durch
die Straßen recht wie ein Kind und summe vor mich hin:
das also ist England , so sieht es in England aus . Und
weiß doch, daß das nur ein Teilchen ist, ein charakteristi¬
sches vielleicht, aber nur ein winziger Ausschnitt aus dem
Länder und Meere beherrschenden Jnselreich.

Und dann ruft die Dampfpfeife des Belgiers an
Bord zurück. Im herrlichsten Sonnengianze liegt Bai
und Küste vor uns . Langsam zieht das Schiss seine
Bahn in die offene See . Und langsam , ganz langsam
sinkt die neue, eben erst geschaute fremde Welt vor meinen
Augen in die Fluten . Nur kreischestde Möven wollen
uns noch nicht ziehen lasten. Eine Stunde lang ver¬
folgen sie unsere Bahn . Indessen späht der Blick schon
wieder gen Osten nach den Feuern des belgischen Landes.
— Ehe noch die Nacht verflossen, höre ich Heimatslaute
um mich und zu lieber Arbeit nach Tagen köstlichen
Rühens mahnt die strenge Pflicht.

(Nachdruck»erboten.)

Are„SenehnnM" im Theater.
Von Willy Widmamt.

Ob Mann , ob Weib, ob jung , ob ältlich,
Wer immer ins Theater geht,
Sei 's gegen bar , sei's unentgeltlich,
Sei 's protzig oder ganz diskret,
Sei 's mit dem Liebchen, sei's alleine,
Sei 's kunstbegeistertoder nicht, —
Erachte eine gute , feine
„V e n e h m i t ä t" als erste Pflicht.

Vor allem heischt die Etikette:
Sei pünktlich  wie beim Rendezvous!
Bei Zeiten ende die Toilette,
Bei Zeiten knüpf' den Handschuh zu!
Bei Zeiten mach' dich auf die Socken! '
Bedenke wohl : der Weg ist weit;
Auch kann die Straßenbahn mal stocken,
MH sonst gibt'» Manche LiihxltHkett.

Bist unterwegs du nicht gestrandet,
Trug pünktlich dich die Tram ans Ziel,
Bist früh im Kuustheim du gelandet,
So meidest du das Kampfgewühl,
Kannst in der Garderobe  friedlich
Ablegen Mantel , Schirm und Hut
Und kannst dann prüfen noch gemütlich,
Ob alles „sitzt" noch fest und gut!

Ob tadellos noch ist die Dichtung,
Die krönt das Haupt : die Kunstfrisur:
-Ob fehlerfrei in jeder Richtung
Der Schneiderschöpfung Prachtstruktur,
Ob losgerissen keine Litze,
Ob keine Nadel sich gelöst,
Ob offen stehen keine Schlitze,
Ob nichts Intimes sich entblößt.

Bleib vor dem Spiegel nicht zn lange
In eitler Selbstbewund'rung stey'n!
Es wollen ja in gleichem Drange
Auch andere sich noch beseh'u.
Schau neben dir doch die Blondine,
Die schon zn explodieren droht;
Nervös verkündet ihre Miene:
„Wie lang denn noch?! Schockschwerenot!!"

Du hast doch nicht zu starke Düfte
Dir angespritzt, wie Patschult?
Verschlecht're nicht des Hauses Lüfte,
Sei sparsam mit Parfümerie!
Die Nachbarn rümpfen sonst die Nasen,
Kein Mensch dich für was Rechtes hält,
Verächtlich zischeln Vettern , Basen:
„Die ist wohl von der „halben" Welt ?"

Wart ' nicht aufs letzte Klingelzeichen!
F r ü h z e i t i g geh zu deinem Platz,
Daß du ihn kannst bequem erreichen
Und ohne Ärgernis und Hatz;
Daß du nicht mit „Pardvn "-Geflöte
Zum Aufsteh'n zwingst die andern all,
Dein Fuß nicht and're Füße trete
Und du nicht — stolpernd — kommst zu Fall.

Ich weiß: es gibt auch Abonnenten,
Die sich verspäten obstinat,
Damit sich all« Blicke wenden
Aus sie nutz ihren Kletberstaat.

wird aber bestimmt, daß die Besitzrechte russischer Unttt-
tauen unberührt bleiben. Wiederhol: wird die Verpflich¬
tung Rußlands und Japans anerkannt , Chinas Zustim¬
mung zu den Abmachungen zu erlangen . Die in den
früheren Versionen des Artikels 6 aufgeführte Bestitn-
mnng, daß beide Parteien die Freiheit haben, in dem
expropriierten Eisenbahngebiet alle Maßnahmen
treffen, die ihnen belieben, fehlt in dem offiziellen Text
des Artikels.

Artikel 7 besagt: Japan und Rußland verpflichten sich»
ihre Eisenbahnen in Ser Mandschurei ausschließlich S»
kommerziellen und industriellen Zwecken und in keiner
Weise zn strategischen Zwecken zu benutzen. Die Ein¬
schränkung betrifft aber nicht die Eisenbahn im Pachtge-
bict auf der Liautung -Halbinsel.

Artikel 8 sieht vor, daß die russische und die japanische
Regierung , um den Verkehr zu fördern und zu erleich¬
tern , sobald als möglich ein Separatabkommen treffen
über die Regulierung des Verkehrs auf den Verbin¬
dungsstrecken ihrer Eisenbahnen in der Mandschurei.

Artikel 9 behandelt die Abtretung des südlichen Teils
von Sachalin an Japan . Im letzten Absatz dieses Artikels
wird gesagt: Japan und Rußland kommen übereil:, in
ihren Gebieten auf Sachalin oder den angrenzenden In¬
seln keine Befestigungen und andere ähnliche militärische
Werke zu bauen, sie verpflichten sich auch gegenseitig, keine
militärischen Maßnahmen zu treffen, die die Freiheit der
Schiffahrt in der La Perouse - und der Tataren -Straße
beeinträchtigen könnten.

Artikel 10 präzisiert das Verhältnis der russischen
Untertanen im südliche,: Teil von Sachalin.

Artikel 11 behandelt die Fischereigerechtsamein den
russischen Territorialgewäffern , im Japanischen , Ochotskt-
schen und int Berings -Meer . Es wird stipuliert , daß
diese Abmachungen nicht die Gerechtsame berühren sollen,
die bereits russischen oder anderen Staatsangehörigen in
diesen Gebieten gehören.

Artikel 12 lautet : Da der Handels - und SchiffahrtS-
vcrtrag zwischen Japan und Rußland durch den Krieg
annulliert ist, verpflichten sich die kaiserlich japanische und
die kaiserlich russische Regierung als Grundlage ihrer
Handelsbeziehungen bis zum Abschluß eines neuen Han¬
dels- und Schiffahrtsvertrages , der auf der Basis des b:s
zum Kriege in Kraft gewesenen erfolgen soll, gegenseitige
Meistbegünstigung anzunehmen , in die eingeschlossen wer¬
den: Einfuhr - und Ausfuhrzölle , Transitformalitäten,
Tonnengelber , sowie die Zulassung und Behandlung der
Beamten , Staatsangehörigen , sowie von Schiffen des
einen Landes in den Gebieten des anderen.

Artikel 13 behandelt die gegenseitige Rückgabe der
Kriegsgefangenen und die Bezahlung der durch ihr ^ r
Unterhalt entstandenen Kosten. Rußland verpflichtet sich,
an Japan sobald als möglich die Differenz zwischen dem
von Japan und Rußland hierfür ausgegebenen faktischen
Betrage zurückzuzahlen.

Artikel 14 trifft die Bestimmung über die Ratifikation
des Friedensvertrages.

Artikel 15 sieht vor , daß der Text des Friedensver-
trages für die Russen in französischer, für die Japaner in
englischer Sprache avgefaßt wird , und daß in Zweifels-
fällen der französische Wortlaut als maßgebend gelten soll.

Es folgen zwei Zusatzartikel. Der erste derselben
setzt fest, daß die Heere der beiden Länder innerhalb 18
Monaten nach dem Inkrafttreten des Vertrages ans der
Mandschurei, ausschließlich des Pachigebietes auf der
Liaütnng -Halviusel, zurückgezogen werden. Die Zahl der
per Kilometer zn rechnenden Soldaten , die zur Über¬
wachung der Eisenbahn bei beiden Parteien zugelasscn
werden, ist noch nicht festgesetzt. Die Kommandeure der

Doch aufzufallen solcherweise
Ist insolent geradezu;
Abfällig flüstert 's rings im Kreise:
„Wie ungebildet ! mauvais gout !"

Wenn schuldlos du zu spät im Hause
Erschienst, so warte an der Tür
Und suche später itt der Pause
Erst deinen rechten Sitzplatz dir,
Die andern werden Raum dir geben,
Doch bitte um Entschuldigung;
Wenn stramm sie sich vor dir erheben,
So danke  für die Huldigung.

Natürlich zeig'st den Bankgenossen
Du die Fassade  deines Ich,
Und blickst nicht mürrisch und verdrossen,
Vielmehr besonders wonniglich;
Und sollt' es dir auch widerstreben,
Weil just dich zwickt das Zipperlein,
So grinse doch, als hätt 'st du eben
Kassiert ein fettes Erbteil ein!

Du ließest doch dein Hutgebäude
In der Garö 'robe, schönes Kind?
Jst 's auch dein Stolz und deine Freude,
Die andern sind ihm feind gesinnt.
Sobald dein edler Filz Beschränkung
Der Aussicht für sic mit sich bringt
Und sie zu lästiger Halsverrenkung
Und Pisatnrm -Schiefhaltung zwingt.

Verboten ist das Hütetragen,
Doch stiehlt sich noch so mancher ein,
Von Zeit zu Zeit gibt's noch ein Klagen
Ob kühner Deckel-Schmnggelei'n.
Versuche nie solch Staatsverbrechen!
Latz die „Behauptung " vor der Tür!
Es könnte sonst sich bitter rächen.
Sitzt ein Herr Grobian hinter dir.

Hast deinen Sitz du eingenommen
Und plauschst du mit der Nachbarin,
So laß den Plausch zu Ende kommen
Noch vor  der Aufführung Beginn!
Und wär 's auch nur „Das weiße Rössel",
Was man dort auf der Szene spielt:
Verhalte still dich auf dem Sessel«
Ws ei der gute i%m  befiehlt.
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fe >̂en Heere haben diese so niedrig zn normieren , als- Sicherheit der betreffenden Strecken erforderlich ist.
,Tie Zahl 15 wird lediglich als Maximalzahl genannt.
' Der zweite Zusatzartikel, der kie Absteckung der
Grenze auf Sachalin betrifft , sieht vor , daß die Abgren-
«ungskommisston, soweit die topographischen Verhältnisse
ed gestatten, dem 60. Breitegrad als Grenze folgen soll,
und daß, falls Abweichungen von dieser Lime ftir nor-
wendig befunden werden, zum Ausgleich an anderen
Punkten entsprechende Abweichungen vorgenommeu wer¬
den. Die Arbeit der Abgrenzungskommission loll ocr
Zustimmung der vertragschließenden Parteien unter¬
legen.

evb. Tokio, 17. Okt. (Reuter .) Es heißt, es sei bereits der
Befehl nach dem mandschurischenHaiiptquart ' ergeandt
worden, die Räum  u n g am 16. Oktober zu bes nnem
Man erwartet in Japan , daß dre vollständige Räumung
lu sechs Monaten beendet ist. .

wb. Tokio, 17. Oktober. Ein kaiserliches Reskript,
welches gelegentlich des Friedensschlusses verosfeutlrcht
wird, führt aus : Nach zwanzig Monaten des Krieges
' » Japans Stellung gekräftigt und seine Jnteresien sin
gefördert. Die russischen Bevollmächtigten haben mit
den japaiiischen Bevollmächtigten sich über angemessene
Bedingungen geeinigt und damit bewiesen, daß 1
Wunsch, Frieden zu schließen, ein aufrichtiger war . Wir
finden die Friedensbedingungen rn vollständiger Über¬
einstimmung mit unseren Wünscheil und haben deshalb
den Friedensvertrag ratifiziert . R u tzl a nd ist w re¬
de r I a p a n s F r e n n d. Wir hoffen aufrichtig, daß
die guten nachbarlichen Beziehungen, dee nunlnehr wie¬
der heraestellt sind, enge und Herz l,  che werden.
Das Reskript hebt im weiteren die Notwendigkeit hervor,
ununterbrochen bemüht zu sein, d,e nationale Verwal¬
tung zu verbessern und die Wohlfahrt des Landes z

Tokio, 17. Oktober. Baron Komura  wurde,
gestern vom Kaiser in mehrstündiger Audienz empfangen.
Der Kaiser behändigtc Komura die selbstgeschriebene
Botschaft, in der er seine Freudeüber den zuirieden-
''tellenben Abschluß des Friedens ausspricht, und .welche
die trefflichen Dienste Komuras bei der Frieden , tonfe-
renz in Portsmouth hervorhebt.

-vb. Washington, 17. Oktober. Das Staatsdeparte-
went gab dem SNarinedepartement dre Beendigung des
russisch-japanischen Krieges bekannt und stimmte der
Fr ei g a b e der in San Francisco und Cavlte inter¬
nierten russischen Schisse  zu.

Die politische Lage in Spanien.d. Madrid,  14. Oktober.
Während es noch vor einigen Tagen schien, das

Kabinett Montero Rios gehe einer glücklichen und
sicheren Zukunft entgegen, haben sich die wetterwendischen
politischen Verhältnisse in diesem Lande letzt schon zu
seinen Ungunsten verändert . Montero Rios liegen in
erster Linie die wirtschaftlichen und finanziellen Re¬
formen am Herzen. Nachdem es aber schon an der
Thronrede bei Eröffnung der Cortes am 11 Oktober
anfsallen nrutzte, daß sie darauf beschrankt worden war,
die geplanten bezüglichen Reforinen auszuzahleu, anstatt
auf die Schritte näher eiiiAugehen, die in dieser Richtung
zunächst getan werden solleit, werden die Hoffnnligen auf
eine baldige glückliche Lösung der schwebenden wirtschaft¬
lichen Probleme vollends vernichtet durch kaum zu b -
seitigenbc Gegensätze zwuscher, dem Finanz - und dem
Kriegsministerium . Der Finanzminister Echegary will
zurücktreten,' wenn die Minister für Heer unö F otte an
einer Mehrbelastung des Budgets für 1906 gu ihren
Zwecken bestehen. Montero Rios gibt sich die grüßten
Bemühungen , um durch persönliche Borstellnngen bel
den betreff enden Ministern der Demission Echegarys

^m Zwischenakte  kannst du weiter
Dann plaudern  ganz nach Herzenslust
Bon deiner Köchin, deinem Schneider,
Bon Sauerkraut und Gänsebrust,
Bon Sudermann , von Stadtskandälchen,
Romanen , Unglücksfckllen, Mord,
Bon Politik , von Hauskrakeelchen,
Der Frauenfrage und so fort.

Bist du auch noch so musikalisch,^
Sv stampfe  dennoch nicht den Takt.
Solch Treiben gilt für kannibalisch.
Für vorsintflutlich abgeschmackt.
Auch summ' nicht mit bekannte Weisen
Und wiege nicht dein edles Haupt,
Soll inan dich nicht ein Monstrum heißen,
Das andercir die Stimmung raubt.

Sei maßvoll  stets im Kritisieren!
Glaub ' nicht, daß mau für klug dich halt,
Wenn man dich laut hört räsonnieren:
„Fi donc! ich will zurück mein Geld!
Auch maßvoll sei im L a chc n , W e i n e n .
Du sollst nicht wiehern,  animiert.
Auch laß das Schluchzen, laute Greinen-
Fühlst du zn Tränen dich gerührt!

Am Aktschluß magst du Beifall  spenden,
Doch tu es auch mir Matz und Ziel
Und rase nicht mit deinen Händen
Und ruf und poche nicht zu viel. _
Gerat auch dann nicht aus dem Häuschen,
Wenn droben auf den Brettern steht
Ein dir vertäutes , holdes Mäuschen,
Das dir schon längst den Kopf verdreht.

Das Zischen  ist im allgemeinen
Verpönt , auch ungerecht zumeist.
Doch gibt es Fälle , will mir scheinen,
Wo cs am Platze sich erweist:
Wenn eine dreiste C l a q u e wütet,
Gefälschten Jubel tönen läßt,
In solchem Falle stets gebietet
Der Geist der Wahrheit - Z i schp r v t e st!

Das Suchen, Kramen in den Taschen,
Sowie das Schauen nach der Uhr.
Das TextbuchblLttern, Gutselnascheu
Besorge in der Pause  nur!

vorzubeugen, damit dieser durch das Kabinett und die
liberale Partei nicht geopfert würde für übertriebene
Forderungen der Leitung des Heeres und der Marine,
wie es mit Villaverde durch die konservative Partei iw
Jahre 1902 geschah. Die Mehrheit der Presse und der
öffentlichen Meinung steht auf seiten Echevarys, sur den
vor allem auch die finanziellen Kreise eintreten.

Set UmeWstz-uviW MW.
hd. Wien. 17. Oktober. Der ungarische Minister¬

präsident F e j c r v a r y ist in Begleitung des ungarischen
Handelsministers , sowie des Staatssekretärs im 'Finanz¬
ministerium , Popovic , gestern mittag hier eiugetroffeu.
Fejervary wurde um 2 Uhr vorn Kaiser rn Audrenz
empfangen. In uuterrichteten politischen Kreisen heißt
es, daß die Veranlassung zu dieser Berufung außer ledern
Zusammenhang mit der bereits vollendeten Tatsache der
Wiedererneunung Fejervarys steht und lediglich den
Zweck der Information über die wirtschaftlichen und
finanziellen Fragen verfolgt.

vb . Budapest, 17. Oktober. An Stelle des allgemeinen
Wahlrechtes bewilligte der Monarch nur ein | 1’* 1a 15
Wahlsystem nach belgischem Muster, mit Bevor¬
zugung des Grundbesitzes, so daß auch weiterhin dre
Gentry nnd die Großbauern die Herren der Mandate
bleiben. . . . ^ . .

In Maria -Theresiopel erklärte Kos , uth,  dre
Koalition werde, möge geschehen wa.- wolle, an der
Forderung der magyarischen Kommanbosprache sest-
halten . Die gegenwärtige Situation werde geradeswegs
zur Personalunion führen . Graf A p p o n y t verwies
auf die bevorstehenden Neuwahlen und erklärte reden
als Verräter , der sich durch Geld werde beeinflussen
lassen. Er sehe einen glänzenden Sieg öet Unabhang '-ä-
keitspartei voraus . Einem Mitarbeiter des italienischen
Blattes „Stampa " gegenüber erklärte K os sn th , die
auswärtige Politik werde sich im Falle öes Sieges d
Koalition nicht ändern . Der D r e ' b n n d sm unbe¬
dingt aufrecht zu erhalte », ebenso d,e Freundschaft mit
Italien und zwar so, daß auch die speziellen Be¬
ziehungen Österreichs zu Italien mehr für letzteres nr
den Grenzen der Möglichkeit liegen.
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gleich, daß diesem vielfach bereits von schlesischen Städten
geltend gemachten, durch die Verhältniße des ttkeisch-
Marktes und der Volksernährung begründeten Wunsch«
bisher noch nicht Folge gegeben ist.

Wie groß die S chw e t n e n o t ist, geht, wie wir dev
„Neuesten Nachrichten für Weißwasser" entnehmen,
daraus hervor , daß am Donnerstag in Weihwasser
(Königr. Sachsen), einem der größten Jndustrieorte der
Oberlairsitz, der fast 19090 Einwohner zählt, nicht ent
einziges Schwein zu haben  war . Der Vieh¬
händler , der sonst immer den Ort mit Schweinen von
Berlin usw. versorgt, telegraphierte , daß es ihm unmög¬
lich sei, Scheine zu erhandeln.

Dir Fleischnot.
ad Berlin , 17. Oktober. Die Berliner Handels¬

kammer hat eine ausführliche Eingabe an den preutzv
schen Handelsminister gerichtet, in der dre Ursachen und
die Folgen der gegenwärtigen Fleischteuerung beleuchtet
werden nnd die in einer Reihe von Anträgen für gesetz¬
geberische Maßnahmen gipfeln, durch welche der Kala¬
mität gesteuert werden soll.

)id. Leipzig, 17. Oktober. Der hiesige landwirtschaft¬
liche Kreisvcrein lehnte die Stellungnahme zur Frage
der Fleischteuerung ab unter dem Hinweis , daß die
Landwirte kein Interesse an der Verbilligung der Vieh-
vreisc haben. Die Konsumenten mutzten sich
an die jetzigen höheren Fleischpreise
„gewöhne  n".

Der in Breslau tagende schlesische Städte
tag  unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Bender be-
schlotz debattelos mit allen gegen zwei Stimmen , an den
Landwirtschaftsminister und das Staatsministerium die
Bitte zu richten, die Einfuhr  gesunden Schlachtviehs
und Fleisches über die Landesgrenze unter den notwen¬
digen veterinären Vorsichtsmaßregeln baldmög¬
lichst srcizugeben.  Der Städtetag bedauerte zu-

Wenn ruht das Bühnenspiel , dann putze
Den werten Erker des Gesichts,
Auch sonst zu Menschlichem benutze
Den Ruhepunkt des Kunstgedichts.

Plagt dich ein Schnupfen  oder H u ste n,
So bleibe fern dem Musenhaus!
Du bist mit deinem Niesen, Pusten
Dort nur ein Ärgernis nnd Graus,
Es ist auch schmählich, wenn gerade
Durch's stille Haus dein „H a t s t" klingt,
Da Ferdinand  schlürft Limonade
Und mit dem Tod Luise  ringt!

Das Winken , Grüße n mit den Blicken
Darf nur beiin Ruh 'n des Spiels gescheh'u,
Auch da mutz alles Äugeln , Nicken
Mit größter Feinheit vor sich geh'n,
Fixiere niemand unverhohlen
Durchs Opernglas , das ist olmguant!
Doch darfst d i S kr e t du und verstohlen
Wohl mustern, was dein Auge bannt.

Wenn neigt die Vorstellung zu Ende.
So flüchte nicht  schon aus dem Saal,
Auch klapp' nicht lärmend zu behende
Das Opernguckersutteral!
Ha l t a u s , bis auf der Bühne droben
Gesprochen ist das letzte Wort,
Bis du schon hörst den Beifall toben,
Erst dann steh auf und troll dich fort!

Benimm gesittet, wohlerzogen
Dich draußen auch iur Korridor
Und dräng nicht mit den Ellenbogen
Dich zu der Garderobe  vor!
Verletzest keck du diese Regel,
So schelten sicher innerlich
Ein Dutzend Juugfrau 'n: „Welch ein Flegel!
Sie hassen und verachten dich!

Ob Mann , ob Weib, ob jung , ob ältlich,
Wer innncr ins Theater geht,
Sei 's gegen bar , sei's unentgeltlich,
Beachte die „B c n e h m i t ä t",
Wie unser „Knigge" sic anfs neue
Hat in Erinnerung gebracht,
Wer sich getroffen fühlt , bereue
Und sei auf Besserung bedacht.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kais c

pursten Albert von Monacco die große goldene Medarllc lur
Wissenschaft. ... .

* Die Einberufung des Reichstags ist, wie man in
Regierungskreisen vernimmt , erst im l e tzt e n B i er t e l
des November,  nach dem Bußtage , zu erwarten.

* Kolonialamt . Wie verlautet , wird bereits bei der
diesjährigen Etatsberatung die Entscheidung über die
Umwandlung der Kvlonial -Abteilnng in ein Kolomalamt
fallen. Der Kolonialdirektor soll dann die Befugnisse
eines Unterstaatssekretärs erhalten . — Die Kombr-
nationen über die Personalveränderungen rn der
Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes wollen, so
schreibt die „Nat .-Lib. Korr .", noch immer nicht zur Ruhe
kommen, obwohl sie gänzlich müßiger Natur sind, denn
Gouverneur G r a f Götzen ist der designierte Nach¬
folger des jetzigen Direktors der Kolomal -Abteilung,
Siübel . Die augenblicklicheSchwierigkeit beruht darin,
wie man über ein etlvaiges Provisorium hinwegkommt,
da Direktor Stübel in der Tat amtsmttde ist nnd Gou¬
verneur Götzen seine,r Posten in Ostafrika erst zu einem
Zeitpunkt verlassen kann, der ihm die Unterdrückung des
Aufstandes als gesichert erscheinen läßt.

* Eine Krisis in Hesse« wird dem ,,B. T ." von
Darmstadt aus vorausgesagt . Der böse Geist ist der all¬
mächtige Lenker der 1. Kammer, Freiherr v. Heyl. , ' >
fet es zu verdanken, daß das direkte Wahlrecht für den
Landtag und wahrscheinlich auch die von der 2. Kammer
angenommene Gemeindesteuerreform zu Falle komme.
„Erst wenn sich Regierung und Volkskammer mit der
Entschlossenheit und Einmütigkeit wappnen, die unsere
Standesherren auszeichnen, dann wird der böse Ein¬
fluß des Herrn v. Heyl schachmatt gesetzt werden können,
nnd der Staatskarreu kann vorwärts gehen auf der
Bahn des politischen und sozialen Fortschrittes ."

* Znm Besuche des Königs von Spanien in München
wird die Meldung , daß er mit der Absicht einer Ver¬
lobung des Königs mit einer Tochter des Prinzen
Ludwig von Bauern zusammenhänge, von unterrichteter
Seite als unzutreffend bezeichnet. Der Besuch gilt nur
dem Prinzregenten und der königlichen Familie und
findet seine natürliche Erklärung in den seit Jahr¬
zehnten bestehenden verwandtschaftlichen Beziehungen.
Die längere Anwesenheit des spanischen Minister-
residenten Merry del Val in München hatte lediglich d,e
Formalitäten der zu Ende dieser Woche bevorstehenden
Verlobung des Prinzen Ferdinand Maria von Bayern
mit der Infantin Maria Therese von Spanien und zur
Übersiedelung des Prinzen Ferdinand Maria nach
Spanien einzuleiten . — Der König reist voraussichtlich
am 3. November von Madrid ab und trifft am 6. Nov. in

Aus Kunst unü Lebsn.
Japans Dichtung.

Im Verein der „Künstler und Kunst ->
freund  e" (Viktoria -Hotel) sprach gestern Hermann
v. Bequignvlles  über „I a p a n I m L i cht e
seiner  D i cht u n g". Ein Thema von tiefen ästhe¬
tischen Reizen, das außerdem aber auch das aktuelle In¬
teresse sür sich hat, mit dem wir seit dem Kriege alles
aufgreifen , was uns das Geheimnis dieses cigcnarttgen
Volkes lösen hilft.

Immer aufs neue, wenn wir in dao Verständnis
Japans irgendwo eindringen wolle», wiederholt sich
dasselbe paradoxe erregende Spiel . Wir finden Kultur-
elementc, Mächte der Volksseele, die uns so nah ver-
ivandt, so vertrant wie Ureigenstes sind, um gleich da¬
rauf wieder auf Gedanken- und Empfindungswelten zu
stoßen, vor denen wir wie vor ewig verschlossenen Toren
stehen. Der Grund sür dieses ewige Wechselspielver¬
trauten Verstehens und ewig fremden Nichtbegreifens
liegt vielleicht in jener tiefsten Eigenheit des Volkes von
Nippon, die Herw. v. Bequignvlles damit ausdrucktc,
daß er die japanische Seele „die größte Verwandlungs¬
künstlerin" nannte . Nach ihm entbehrt die lapaniswe
Volksseele der eigentlichen Schöpferkraft. Jinmer be¬
durfte es des gewaltigen Einflusses fremder Kultur-
mächtc, der japanischen Energie und Geistesregsamkeit
jene Tiefen zu leihen, aus denen allein das Schöpferische
steigt. Nie aber ' gelang es auch einer dieser fremden
Kulturmächte, sich Japan zu unterwerfen . Ber Japan
war Annehmen immer zugleich eigenstes Verarbeiten.
Dieses Gesetz, das uns der Krieg jüngst offenbarte, galt
ganz ähnlich schon vor Jahrhunderten im Geisterkampse
des Kulturwerdens . Und daher vielleicht zenes immer
von neuem anregende Spiel zwischen Verwandtestem
und Fremdesten.

Herm. v. Bequignvlles , der dankenswerter Weise die
Tendenz verfolgte, sein Thema möglichst durch sich selbst,
durch Proben aus der japanischen Literatur sprechen zu
lassen, hatte seinen Vortrag demgemäß aufgebaut . Die
theoretischen Ausführungen bildeten so nur mne Art
Vorrede , die kurz nur die Hauptmomente des Verstaud-
nisses sür die folgenden reichen Rezitationen
wollte. Den Haupteinslntz ans das lapanische Ge„ tev-
leben gewannen nach den Ausführungen Herm. von
Begnignvlles die chinesische Kultur , von de, die wpa Nische
auch die Schriftzeichen übernahm und d,e Lehre Buddhav,
deren Weltflttchtigkett sich a^cr von der lapanlschen
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Berlin ein. Das Berliner Programm sieht fünf bis
-sechs Tage vor . König Alfons , den der Minister des
Äußeren, Monterv Rios , begleitet, wird , wie das „B-T ."
mitteilt , einem großen Empfangsbankett im Königlichen
iSchlosse beiwohnen. In dem Programm sind ferner
eine Parade und eine große Hirschjagd iin^neuen Hvf-
jagdrevier bei Oranienburg vorgesehen. In Österreich
erhält sich seit einiger Zeit das Gerücht, der junge König
werde um die Hand der jüngsten Tochter des Herzogs
von Cumberland , die Prinzessin Olga , anhalten . Dieses
Gerücht ist deshalb unwahrscheinlich, weil Prinzessin
Olga evangelisch-lutherischer Religion ist und der Herzog
von Cumberland als strenggläubiger Protestant einen
Glaubenswechsel niemals zugeben würde.

* Deiitsch-Siidwestafrika. M o r e n g a e r b e Ut e t e
durch einen Überfall bei Schnitdrift 15 Proviantwagen.
— Die Hottentotten erlitten im Gerecht mit kleineren
deutschen Patrouillen erhebliche Verluste.

* Ostafrika. Oberleutnant Klinghardt hat auf dem
Marsche nach Langenburg Tongea entsetzt. Vorläufig ist
diese Station außer Gefahr . Gestern vormittag war in
Dar es Salam Parade über eine große Expedition.
Die Dampfer „Bussard", „Seeadler " und „Kaiser Wil¬
helm" schifften die Truppen ein und dampften zunächst
nach Kilwa . Die Expedition wird in drei Abteilungen
von Kilwa, Kiswera und Lindi bis Livale marschieren,
sich dort vereinigen und nach Tongea weiter gehen. Mit
den regulären Truppen wurden 75 Hülfskrieger einge-
schisft. Hauptmann von Wängenheim hat in einem
schweren Gefecht bei Jsega , nördlich der Msangaberge,
600 Räuber zerstreut und erachtet nu>r im Mrogoro-
Bezirk den Aufstand als niedergeworfen.

» Nuudscha» im Reiche. Der schl e s i s che Städte-
tag  in Breslau nahm eine Anzahl von Leitsätzen an,
welche dabin .zielen, das F l u cht l i n i e n g e s e tz vom
2. Juli 1875 zu erweitern und den Zwecken der sozialen
Kommunalpolitik dienstbar zu machen. Weiter wählte
der Städtetag . eine. Kommission zicr Beratung des Ent¬
wurfs zur Herbeiführung eines engeren Anschlusses des
schlestschen an ' öen deutschen Städtetag .,

Bei der gestrigen S t a d t v e r v r d n e t e n w a h l
der ersten Wählerklasse (Höchstbesteuerte) in Mann¬
heim  haben von 1877 Wahlberechtigten 1030 gestimmt.
Es lag nur rin Wahlvorschlag, und zwar seitens 5er
Blockparteien vor, auf welchen sämtliche Stimmen sielen.

Die Revo!uttlln in Nußland.
vl) Moskau , 17. Oktober. Das Leichenbegängnis

des Fürsten Trubetzkoi fand gestern bei überaus großer
Beteiligung in vollständiger Ruhe statt. Polizei wurde
nicht gesehen. Die Studenten hielten die Ordnung auf-

rCt6 hd. Petersburg , 17. Oktober. Bei den Z u s a m m e n-
stößen  mit dem Militär vor dem Nckolmvahnhose
wurden infolge der ausgebrochenen Panik sechs Menschen
erdrückt. 16 Personen erlitten Arm- und Beinbruche.
Die Zahl der Verwundeten ist nicht festgestellt. Späterhin
erfolgte vor der Universität ein nochmaliger Zusammen¬
stoß zwischen Studenten , Arbeitern und Militär , bei
welchem an 20 Verwundete auf der Straße liegen
blieben. ... ...

hd. Petersburg , 17. Oktober. Ein neuer Streck cst
in Vorbereitung , dessen Folgen noch nicht zu übersehen
sind, doch scheinen für Petersburg neue Unruhen
bevorzustehen. Auch gestern früh sind kleine .. irlctat-
vatrouillen in den Straßen erschienen. In den Arbeiter¬
vierteln ist es vorläufig noch ruhig , doch ist eine gewisie
Erregung einzelner Gruppen und eine leichte Garung

Energie und Daseinsregsamkeit eine eigenartige Um¬
wandlung gefallen lassen mußte. Der Ahnenkult , der
jene wunderbare Verehrung mm Vater und Mutter
zeitigte, und die Treue des Kriegers gegem seinen Herrm
wurden die anderen entscheidenden Machte der Voltv-
seele. Selbstverständlich also auch die bestimmenden
Empfindungselementc der Literatur , die >a cn ihren
beste» Zeiten immer ein klarer Spiegel der nationalen
"̂ oolo tst-

.Hermann v. Beguignolles zeichnete in knappen
Strichen die verschiedenen schwankenden Entnnckeluugs-
Men der japanischen Literatur . Am. Beginne eine
kraftvolle, urwüchsige, in der dce Empfindungen der
Kampsfreude und naiver Natnrschwärmerer die Haupt¬
rolle spielen. Das japanische Kurzgedicht, unserem Epi¬
gramm verwandt , nur daß es seinen Geltungsbereich
nicht auf das Lehrhafte beschränkt, sondern alles Lyrische
umfaßt, blüht da am regsten. Sehr interessant wiev
Hermann v. Beguignolles auf oen trefeii kausalen Zu¬
sammenhang zwischen der Vorliebe für diese sik,zzeu-
hafte Form des Kurzgedichtes und dem Mangel ur¬
eigenster Schöpferkraft hin . Auch den nahen Zuiammen-
lMng zwischen diesen Ngtni'schildêungen bo ^
und der japanischen Malerei machte der Vortragende
deutlich. Eine Periode , die die Prosa vorzieht, svlgt
nun Eine ' Menge sittenschildernder Tagebücher .ent¬
steheil, voll realistischer Beobachtungen des Lebens,
wahre Kulturdokumente . Den Roman des ,apa>nscheu
Don -Juan , der, wie v. Beguignolles bezeichnend an-
merkte, vor seinem westlichen Bruder die grögere Ritter¬
lichkeit voraus hätte, gab der Vortragende hier als Bei¬
spiel. Er ist das Werk einer Frau , ein Beweis für dce
Geltung , die die Japaner lange schon vor europäischen
Kultureinslüssen der Frau zusprachen. Dieser Periode
folgte eine Dekadenze zur Formspielerei und Regel-
künstelei, die in vielen Äußerlichkeiten lebhaft an unsere
Meistersinger oder besser vielleicht noch an dce
Verstiegenheiten der Blumenorden erinnert . Die jüngste
Periode , von realistischen Tendenzen durchsetzt, kann,
noch tu der EntwickelNng begriffen, auch noch nicht ab¬
schließend beurteilt werden.

Den größeren Teil des Abends nahmen, wie
schon gesagt, die Rezitationen ein, in denen Hermann
von Beguignolles einen ebenso - interessanten
und guten Geschmack in der Auswahl wie eine
gewandte, scharf und überlegt pointierende Sprechkunst
bewies.Alnter diesen in ihrer Art ja immer interessanten
Probeimstelen ein Trinklied und das Lied vom nus-

zu bemerken. Der letzten Vorfälle wegen hat das Militär
in den Kasernen Befehl erhalten , zum sofortigen Aus¬
rücken bereit zu sein.

hd. Petersburg , 17. Oktober. Großes Aufsehen er¬
regt tu S chu scha im Kaukasus ein von armenischen
Realschülern begangenes Verbrechen. Die jugendlichen
Verbrecher schlichen sich an den auf einem Felsen
postierten Wachtposten heran und stürzten den nichts
ahnenden Soldaten von dem Felsen herab in den Ab-,
grund , woselbst er völlig zerschmettert tot liegen blieb.
Die jugendlichen Verbrecher nahmen sodann das Gewehr
des Soldaten mit . Die Waffe wurde zum Verräter , und
die Burschen sind von der Polizei verhaftet.

hd. Petersburg , 17. Oktober. Wie nunmehr feststeht,
wird die Reichsduma am 27. Januar  zusammen-
treten.

wb. Riga , 17. Oktober. .Die Errichtung eines
Generalgouvernements für die drei baltischen
Provinzen  ist beschlossene Sache.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Während der gestrigen Eröff-

nungssttznng des Landtages in Trvppau demonstrierten
auf der Galerie die Anhänger der tschechisch-nationalen
Arbeiterpartei durch Ruse auf das allgemeine Wahlrecht
und Singen des Arbeiterliedes . Ferner warfen sie
Flugblätter in den Saal . Der Landeshauptmann unter¬
brach die Sitzung und ließ die Galerie räumen . Wäh¬
rend der Pause sprach beim Landeshauptmann und Lan-
despräsiöeilten eine Deputation der sozialdemokratischen
Partei vor, um die Forderung des allgemeinen Wahl¬
rechts zu überbringen.

* Frankreich. Fürst Ferdinand von Bul¬
garien  begab sich gestern mit militärischer Eskorte
nach dem Elysse, wo er eine einstündige Besprechung mtt-
dem Präsidenten Loubet  hatte . Letzterer erwiderte
darauf den Besuch des Fürsten . Nachmittags stattete
Fürst Ferdinand dem Senatspräsidenten Fallisres und
dem Präsidenten der Deputiertenkammer Doumer Be¬
suche ab. — Zu Ehren des Fürsten fand im Elysse ein
größeres Diner statt. Präsident Loubet sagte in einem
Toast: „Eure Königliche Hoheit werden sich bald über¬
zeugen, daß Sie hier nicht in einem fremden Lande sind.
Sie werden während Ihres Aufenthaltes in Frankreich
überall Zeichen aufrichtigster Sympathie finden : überall
wird Ihnen bezeugt werden, wie hoch wir die tapfere
bulgarische Nation achten. Es ist mir eine Freude , fest¬
zustellen, daß die Beziehungen zwischen Frankreich und
Bulgarien den freundschaftlichsten Charakter tragen
Unsere beiden Länder arbeiten einträchtig an der Ent¬
wickelung ihrer wirtschaftlichenBeziehungen . Ich erhebe
daher frohen Herzens mein Glas und trinke im Namen
der französischen Republik und ihrer Regierung aus daS
Wohl Eurer Hoheit und auf die Große und Wohlfahrt
Bulgariens ." In seiner Antwort auf diesen Toast gab
Fürst Ferdinand seiner Liebe für Frankreich Ausdruck
und sagte, der Empfang, der ihm hier bereitet werde, sei
eiir neuer Beweis der Achtung und Sympathie Frank¬
reichs für Bulgarien und seinen Landesfürsten, „Mein
Land und ich danken Frankreich für die Ermutigung , die
es unserer jungen Nation gibt, und für seine mächtige
Mitwirkung auf unserem Wege zum Fortschritt und
zunr Licht."

* Rußland . Flügeladjutant Großfürst Kyrill
von Rußland ist durch Tagesbefehl des Zaren aus der
Liste der russischen Armee gestrichen  worden . Grotz-
sürft Kyrill gedenkt sich bei Goldberg in der Nähe von

gedienten Besen, dessen Glatze mit der eines Bonzen
verglichen wird , besonders durch die Verwandtschaft
ihres Humors mit dem europäischen auf. Interessante
Anklängc des Motivs zeigte auch die Ballade vom Fischer,
der nur drei Jahre ans der „immergrünen Insel " mit
seiner lieben Meerfrau gelebt zu haben glaubt , heim¬
gekehrt aber ein Greis geworden ist. : Ein Motiv , das
mir aus hundertfachen europäischen Behandlungen
kennen. Außerordentlich charakteristisch wirkte auch das
Gedicht auf das „große Erdbeben", von einem packen- ,
den Realismus der Bilder und hymnenartigen Schwung
in seiner Schlntzwendung zum Preise der Mutterliebe.

Das zahlreiche Auditorium dankte dem Vortragen¬
den mit sichtlich interessiertem Beifall . ll. Tv.

h. Frankfurter Premieren . Man schreibt Ulis unterm
16. Oktober: Oskar V l u m e n t h a l s diesjähriges Lust¬
spiel „D e r S chw Nr der Treu  e" ist ein so liebens¬
würdig -geistreiches Reimgetändel ' tu der Art seines Ein¬
alters ': „Wann wir altern ", daß das Stück ohne allen
Zweifel auch bei Ihnen gegeben werden wird und sich
Freunde erwirbt . Unsere Aufführung war durch die
persönliche Anwesenheit des Verfassers nicd durch die
persönliche Regicführung des Herrn Intendanten
Elaar  wesentlich gehoben. Es gab Applaus und Her¬
vorrufe in Fülle . Mit trefflichen Eiuzelleistungen taten
sich Fräulein Jrmen  und Herr Diegelmann  Her¬
vor - Herr Kirch spielte zum erstenmale einen Bonvi¬
vant , nicht so,-daß man unbedingt für die Leistung sich er¬
wärmen konnte. Ancy in der Oper hatten wir eine
Rcpertoirebereichernng . Die Operette „F r ü h l i n g s -
l n f t", welche Ernst Netterer  nach Strauß -Motiven
geschaffen hat. Der Text ist wenig erfreulich, die Musik
aber, soweit sie über Josef Strauß hinausgeht , ohne gro¬
ßen Reiz. Ein Werk mehr, das den Niedergang der Ope¬
rette treffend illustriert . AVer unsere treffliche Auffüh¬
rung hob hie Nichtigkeit zu freundlichem Erfolg.

* Vom Knnsterziehmrgstage in Hamburg . Schon an
den ersten beiden Kunsterziehungstagen in Dresden und
Weimar mußte einem bei aller Anerkennung der schönen
Ziele und der begeisterten Hingabe der Teilnehmer deut¬
lich werden, daß die einzelnen Fragen noch lange nicht
geklärt genug sind, als daß der Künsterziehuugstag zu
greifbaren , praktisch unmittelbarverwertbarenVorschlägen
gelangen könnte. Eine Fülle interessanter Debatten , die

>aber ebenso gut auf dem Wege der Presse ausgesvchten

Neusetz bei Coburg anzukaufen. Er steht bereits in Un¬
terhandlungen mit dem Rittergutsbesitzer Rücker.

* Norwegen. „Aftenposten" in Christiania schreibt
unterm 16. ü.: Die Antwort des Königs Oskar , ans dre
Anfrage des norwegischen Storthing bezüglich öcr
Kandidatur  eines Prinzen aus dem Hause Berna-
dvtte wird wahrscheinlich morgen einlaufen und ab¬
schlägig  lauten . Unmittelbar daraus wird die uM-
wegische Regierung den Storthing um die Ermächtigung
angehen, sich an den Prinzen Karl von Dänemark wegc"
Annahme einer Wahl zum König von Norwegen j* l
wenden. Nüky Eingang oee etnrwort , welche voraus¬
sichtlich eine zusagende sein wird , wird der Storthing
gleich zur Königswahl  schreiten.

Die Führer der hiesigen Republikaner  ver¬
breiteten gestern eine Proklamation an die norwegische
.Uittiim, in der vom Storthing verlangt wird , keine
Königswahl  vorzunehmen , sondern durch eine neue
konstituierende Versammlung die Frage , ob KönigturN
oder Republik, entscheiden zu lassen. :

* Türkei . Aus Konstantinopel wird gemeldet, daß
die Mächte energische Schritte gegen die Türkei zu unter¬
nehmen gedenken. Infolge der dritten Ablehnung ber
Pforte , die ftilanztelle Kontrolle über Makedonien anzu¬
nehmen, dürste eine gemeinsame Flotten -DemonstratioN
gegen die Türkei voraussichtlichvor Salo >niki veranstal¬
tet werden.

Aus Ktadt und Krmv.
Wiesbaden,  17. Oktober.

— Personal-Nachrichten. Als Nachfolger des in den Rußc-
stand getretenen Herrn Pfarrers Habcrmehl in Rüdesheim wurde
Herr Pfarrer W ü st aus Niederweidbachgewählt. Der iieM
Geistliche ist im Jahre 187t in Wiesbaden als Sohn des Herr»
Lehrers Wüst geboren und seit 1886 ordiniert.

o. Abschiedsfeier. Aus Anlaß des Ausscheidens des
Herrn Branddirektors Sch eurer  aus seinem Amts
wird die freiwillige Feuerwehr demselben am Samstag,
den 28. ö. M., einen Fackelzug mit Serenade darbringeR
und anschließend daran einen Kommers in der Turnhalle
des „Turn -Vereins ", Hellmundstratze 25, veranstalten.

— I . P . Schlier +. Man schreibt uns aus Frei¬
denkerkreisen: Die Notiz Ihres geschätzten Blattes vom
gestrigen Tage (Nr . 484) über das Vermächtnis  des
verstorbenenRentners HerrnJ .P .Schlier dürfte schwerlich
auf seine näher informierten Freunde zurückzuführen
sein. Das vorhandene Testament wird erst Korrektes
über die letzten Verfügungen des Verstorbenen ver¬
breiten . Was aber positiv ist und bis jetzt noch nicht
öffentlich bekannt wurde, ist eine sehr edelmütig?
Schenkung des Verstorbenen, welche er noch auf seinem
Lerdenslager verfügte . Er schenkte dem Verein für
Unterstützung von Taubstummen in C a vi -
b erg,  seinem Geburtsorte , eine Summe von zehn¬
tausend Mark.  Die Zinsen dieses Kapitals sollen
im Anschluß an die bereits bestehende Wirtsche Stiftung
dazu verwandt werden, den Zöglingen der Taub-
stummen-Anstalt , ohne Rücksicht auf deren Konfession,
den späteren Lebensweg bahnen zu helfen. — Die Ein¬
äscherung  der Leiche des Herrn Schlier findet morgen
Mittwvchnachmittag 3% Uhr im Krematorium zu Mainz
statt. Die Trauerfeier daselbst hält Herr Prediger
Welker von der hiesigen freireligiösen Gemeinde ab.

— Bücher für Dentsch-Siidivestafrika. Infolge des
Aufrufs , den Ernst v. Wtldenbrnch jüngst erließ, uiw
in dem er Geschenke an Büchern an unsere Lanösteilh
und Militärstationen inDeutsch-Süöwestasrika anregt , urn
dadurch mit dort heimische Sitten und deutsches Denken
zu erhalten , hat sich Hauptmann a. D. I . W a g n e r,
Rüdesheimerstraße 10 Hierselbst, bereit erklärt , zwischen
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werden könnten, aber in diesen Debatten noch keine
grundlegende Einigkeit über die Wege, die zu den ein¬
zelnen anerkannten Zielen der Kunsterziehung zu gehe»
wären . Und so war es auch nun zum 8. Mal in Hamburg.
Nur eines der Themen, über das größere Klarheit und
praktische Einigkeit herrschte — ein charakteristisches
Zeichen der Zeit —, das der körperlichen Erziehung . Dce
Gedanken und Vorschläge des Referenten , Sanitätsrats
Dr; Schmidt-  Bonn , fanden fast allgemeine Zustim¬
mung. Dr . Schmidt, der sein Thema bezeichnend in den
Titel : „K ö r p e r s chö n h e i t durch L e i b e s n b u n g
gefaßt hatte, führte , nach der „Köln. Volksztg.", ungefähr
folgendes aus : Wollen wir Kraft , Ausdauer , Geschick,
Schnelligkeit, Schönheit und Ebenmaß der Bewegungen
erreichen, so müssen die Organe möglichst leistungsfähig
gemacht werden. Gesundheits - und Schönheitspflege sind
nicht voneinander zil trennen . Die Grundlage des
Körperbaues ist das Skelett , das vis zu einem gewissen
Grade den Gesetzen der Vererbung unterliegt , zu denen
aber als zweites Moment neben zweckmäßiger Ernäh¬
rung die Art der Betätigung hinzutritt . Wichtig für die
Schnelligkeit und Geschmeidigkeit der Bewegung wie für
die Schönheit ist vor allem die Wuchshöhe. Neben ihr ist
von Bedeutung das Verhältnis der Gliedmaßen zueiir-
ander . Das Kind ist nicht einfach ein „kleiner" Erwach-
soner. Kopf und Rumpf sind bei ihm groß, während
Arme und Beine sich erst durch den Gebrauch strecken und
entwickeln. Die Brust tritt hinter dem Bauch zurück, erst
die gesteigerte Bewegungstätigkeit führt vermittels der
durch sie bedingten stärkeren Atmung zu einer Dehnung,
Hebung und Ausweitung der Brust . Schwäche der Organe
und Fehler der Wuchsform sind vielfach auf Vernach¬
lässigung zurückzuführen. Der in gewissem Sinne tiefere
Stand der Körperentwickelung des Weibes ist nicht dem
Geschlechts eigentümlich, sondern oft das Produkt verkehr¬
ter körperlicher Erziehung und unangemessener Kleidung.
Hand und Fuß müssen zweckentsprechend entwickelt sein,
wenn sie schön sein sollen. Die schmalen Händchen und
vielgepriesenen kleinen Füßchen sind nichts weniger als
ein Ideal . Für die Kindheit, die Schulzeit, reichen die
Spiele im Freien zur günstigen Körperentwickelung
völlig aus - allein, welche Hemmnisse für diese Entwicke¬
lung bieten dem Stadtkinde die enggcbauten Häuser, die
schmalen und verkehrsreichen Straßen , die unzugäng¬
lichen Schmuckanlagen! Und dazu kommt noch das Still¬
sitzen in der Schule! Kaym die Halste, vielfach kaum ein
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'der hier von ihm ins Leben gerufenen gwgfe und
*> m Kaiserlichen Kolonialamte dre V^ nritelung S
übernehmen. Er bittet alle, welche den armen
üedlern eine Freude machen wollen, ernge ^r^
Kinderbücher, Jugendschrrsten. Unterhaltungs
aller Art , Dichtwerke und relr^ se Bücher an ^
Sammelstelle E. Bornemann , Lursen,tratze -n l-»i )
lang), abzugeben. n. s;e

- Es wintert . Gestern morgen waren^nicht nu
Sehen des Taunus , sondern auch d" ~ aler n t Sch
bedeckt. — Aus der Nahe des Keltersrvpi

au-iNchon gehabst de"kewstkn Schne^ Weiß glänzte heute

LsL brachte"uns lEe ' S ^ eW^ n de? AL

Sofsentlich tritt mit der eingetretenen kalteE ^Demp^
ratur auch ern Wechsel der -̂ " e g ! ^ ^h^ irt-
uns regenfreie Tage , dre zur Beeil S - . asw-, rrrr-
'chaftlichen Arbeiten : Kartoffelernt , - - «„ 5 die
bedingt notwendig sind. watäalich werden
Landwirte nicht auf Rosen gebettet, f st tag ĝ trotz
"e durchnäßt bis ans dre Haut u „Swärts . Leider
größter Plage doch nur sehr längs besonders reiche
kann nicht behauptet werden, | Der Weil-
strnte für die vielen Muhen entschädig. stellen
bnrger Wetterdienst sagt für dre kommende Raw )
weise leichte Nachtfröste voraus . Schulsaale in

— Verspätete Schwalben. F c Schwalbenpaar
Kinkel  a . Rh. hat stch se' t Montag ern ©j ^ ^
ru,genistet, das sich im warme ^ Z ^ >̂ ^lbchen dasselbe,
'du Sonnenschein verlassen dr <Zdß £ Schwalben
lehren aber stets wieder zurück. Verspätete w
sind also dieses Jahr nichts Seltene ».

- » c »Id » «I « <W“ ' D - ISb- ch.Arbeiten an dem Tchachtzd-r eden ^er Dais-
rale gebaut wrrd und durch den das ^ ,1 wetöen  ^ ol|
nudle irr den Kellerskopf,tollen emgl ^ ^hurch kommt
wird man in absehbarer Seit 0 f c_^ eg  vortrefflichen
LsKtiÄ ' sk ^ ni^ ends besser sinden konntê Es

Men ? d^ e^ iÄSTich ^ Ard Kubikmeter

* " ? mne « IU- d »c *- £
Stadt Benshcim für rerchsdeu s ) , Volksschule,
schrieben. Es handelt sich um ^ ggg M- vor-

8^ 33 :3 * *« «
allgemeinen wird uns von z s zunächst die erregte

ÄSÄSSHÄS
5 SÄfoteÄ Sä
■ITLL*  SS. .* 2 «■-

miaut M  S »i!°. f . <>»? « “ £ “ 5bekannte Herr Genraloberarzt l)r. Jlberg,

sÄÄf « r is z  äK58Ä" DE.- w-'w.

gen. Einen Augenblick darauf wurde die Droschke von
dem Wagen zertrümmert . Der Kutscher f 9
Bock, erlitt außer mehreren Verletzungen eine Oelsrrner-
schütterung und wurde vom Generaloberarzt vr . Jlberg
nach der Charite gebracht.

o. Vahnhoss -Nenban . Herr Eisenbahn-Bau - und
Betriebs -Inspektor P c t r r , welcher bekanntlich den
hiesigen Bahnhofs -Neubau von Anfang an mrt vieler
Umsicht leitete und trotz mannigfacher ungewöhnlicher
Schwierigkeiten wesentlich förderte, rst »«m ^ swnd d
Betriebs -Inspektion II zu Lerpzrg ^ naunt worden um
wahrscheinlich dort bei dem Bau bes neuen ^ rpzme
Bahnhofs , der in Deutschland das größt« j 0
Art werden wird , tätig zu ?rm Aus diesem Grunde

aufgel '̂ s? und  die ^ ümtüchen Beamten , bis auf einige

wo aus künftig der hiesige BahnhossMeuvau gereir
wird.

- Ei« stigennerweib wurde Mouiagnacht von italie¬
nischen Arbeitern an der Curve in den Salzbach gewvr-
^n Dieselbe hatte mit den Italienern in den dort be-
indlichen Kantinen oezecht und wurde daun wahchcherm

ss “ää  f »H 's&te:
scheinbar von ihrer Bande getrennt und trerbt sich allern

lU“I,£l Ser Fall Collischonn hat, wie gestern gemeldet
seine Aufklärung gesunde-.'., und zwar rn erner W s , ^
allgemeineres Interesse beansprucht. Es hat stch heraus
gestellt, daß sein Verschwinden au^ Srankfurt w ernem
Zustand von Willensunfrerhert erfolgre. Ber gerstrg s
arbeitenden Menschen kommen J J % den

ger Zert stellt st ) . Lebenszeichen, nachdem dre
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gibt übrigens auch akute geistige Umnachtungen, Be
wieder zur Heilung gelangen, in denen zielloses Unrher-
wandern nichts Seltenes ist.

- Kurhaus. Morgen Mittwoch fällt i,folge t«r im Saale
erforderlichen Vorbereitungen zu dem abendlichen ). von ne.
ments - Balle  das Nachmittags-Konzert der Kurkapelle aus.
Der Eintritt zu dem Balte ist in GesellsckMtstoilette gestattet,
jedoch muß streng darauf gesehen werden, datz die Her« « ent
iveder in dustklcm Rocke oder im Fracke erscheinen. Der Vall
beginnt um 8r - Uhr. - Am Freitag dieser Woche i«d°t d,e ersteQ ii a r t e t t - S o i r e e des K u r o r che ste r - Q u a r -
t e t t s statt. Das Quartett besteht aus den Herren: Kapellmeuter
Hermann ärmer sl. Violine,, Theodor Schäfer ,2. Bwl -ne , Wil¬
helm Sadony Mola, . Max Schildbach lVioloncelt,. Der Klavicr-
part liegt auch in diesem Winter wieder in den bewahrten Händen
des Herrn Direktors Spangenberg.

,1 Walhalla-Theater. Das neue Programm erössnen zwei,
-"krobatei,, die sich wieder einmal von der breiten Heerstraße der
Äkrobati" auf einen hübschen Seitenweg entfernt haben, indem
äe nicht nur mit Kraft und Gewandtheit, sondern auch mit Mnsio

»1 «bau alle arbetten Es ist ja freilich « ts Bariötekünitler
reckt schwer d« n^ verwohnten Publikum immer wieder etwa»
N^ e/ ^ bringen, mn so mehr darf ^ a«erk°«ni w» den we^p« irnuftem io (tPlittöt rvie es den mustkalsscheu Pyanrane^ rio
Lim « tl ly und M « r A bra gelungen ist, die sich- und das
ist der hervorragendste Glanzpunkt ihrer Leistung! —, butÄ er|fl
etwa drei Meter lange Stange von einander getrennt, nmsrkalisch
unterhaltest- derjenige, der die Stange frei au, dem Kopse balan¬
ciert klimpert auf der Mandoline, und der oben aisi der Stange

dar sich den Mvas an die Seite stellen, wahrend
ich zweifelhaft bin, ob ich die ausgezeichnetê ckariste
Soiele der „The great NoscaroniSk
für bas beste erklären soll, ivaS das diesmalige P« 8r -
7 Akrobatik bietet. Ich habe ,-N-n
sicheres Fangballspielen gesehen, wöbe, die Fuße die « wue ^
Hände mid Menschenleiberd,e Stelle der Balle vertret.  ^
ist die Vortragskünstlerin Hella  v . S ch nnd . ff
sie sein, wenn sie ihr Repertoire etwas humoriststcher ausgestaitet.
Dasselbe möchte ich auch dem Humorist Her» l Rud°ls^B e r ĝ « tempfehlen. Er hatte ja einige Sachen, die zündeten ««° '«!« °
zünden werden, anderen aber mangelte der heitere “
Das ist bei beiden, bei der Vortragsknnitlerin und den
Allen um io mehr zu beklage», als beide »brr eine angenehm^
Vortragsweise «erlügen, über eine «ortragSwe .se. dw .mst  d
8s “ss "srmI;RÄÄÄStÄ Äg»
saÄSggBSjfe

' un? °ks 'ist » Ä | Ä,

ZMWA.MKKDM
ss ^ Jw » *5Ä2r ^ «ar^ÄiSÄÄH ’fii
5Sä  auaas 'VBsa .ä &.«;
aNĉ macheî kamî ie x„^ urcllen Bestrebungen auf dem

halten wird.

lügende ^Bewegu rm" D̂ah ^SffÄS * ; £ SSÄ1Ä
fordert werden, denn mcht m ^ Entwickelung
auch die Muskulatur bedarf >-, g } - Kraftübnn-
der Wachstumsanreaung durch Betätig » g.
£ ;Äa », »« »“'. !S "? Ä . S
J »g-»d direkt schädlich, im »»»' ■ ,Athtete»i und »»-
die Muskeln dick und kurz, ff . Bewegungen
schön, während letchtcrc, a < Muskulatur er-
«nd Übungen eure schlanke Md ela, &m öc=
zeugen. Berhängnrsvoller ß - Beweglichkeit
rüteturllen getrieben werde», r ^ Ehrlich in Anspruch
he-nlnt und einzeln« Mnskdn rmgebnhri w ^ ^ ule und
nimmt . Ans gerade Kp ) die Wirbelsäule normal
Hans besonders achten, E t d e « ^ @eIjenSifSSISSÄs 4«
schwäche, die bekämpft werden muß. ,iger-

* Phypr ^ ans^der ^ bstr̂ r̂ ankfurter Wochen¬
schrift bespricht Walter B> tz die man jetzt alltäg-
fchrist „Umschau" erne E^schemung, Be 'nun. Derlich au fahrenden Autowovuenoep ^ iPhysik-
Vorgang selbst rmrd wohl Ŝ ar ^sch iuon̂ e mögen ihn
stunden ber Schule ererter , Wanderer ein Auto¬
selbst beobachtet haben. Wen» ernem»^ t, ^ erscheint der
mobil rn rascher Fahrt g . sein als nachher,
Ton der Hupe vetrachMch h-h« ^ fernt . Die Höhe
wenn es sich 'N älerch Schallwellen abhängig,
eines Tones rst vonder ftIfo etne  Pseise
Selbstverstandlrch kann eme o destirmnten Ton ein»
oder Trompete , dre aus nur euren ^ ^ geben . Jene
gerichtet ist, auch in’m ibre Erklärung darin finden,
Wahrnehmung mK/auf dem Wege zwischen dem Ur-
daß sich d e Tonhöve «u ^ eŵ des betreffenden
sprungsort de» Dons w »m " ^ cibt sich der Ton
Menschen verändert . Abstand zwischen Quelle«r§6-MM 'SL iVwÄ-
«n -lsSsS ' irÄ
mmsrnm

von ihr entfernen . Ferner ergrm ,> 1 „vr dem
Tonhöhe dre Slerche blechen 'glichen Geschwindig-

wegung der Donguelle abh ng g ^t, fahrerr-
Grnnd , weshalb sich dre Crschem »^ Sachten läßt , da-
IZa 'SÄ' St«
öder Stratzenwagen le rcht entgeht.

U«m BÄchertifch.
- Die soeben erschienene Nr . 29 des ,,S im P̂ i z i s s cm « T

enthält folgende Zeichnungen. ^ Schulz, „Unter
Th. Heine. "EnM «d «nb Japa « «m̂ Wilh. ^ ' W
Musikern" «» auf  eimnE und „Nach Erössnung de.,von Rnd. Sieck, „Biet I Dbönu Fremdwörter von F.
bayerischen Landtages von Q . SStoffen XXXXI „Wilhelm
v. Reznicek, Galerie bermh4 .^ ansson „Praktisch" und „Schlech-
Konrad Roentgen von O. Textlich ist die Nummer aus-tes Gewissen" von 3- ®ÄÄ ^ von Peter
gestattet init ie einem oei 1«WI^ Me ias"
Schlemihl, „R°u>" von «« 1 «tme Junge" von
von Alfred NerbiMtadt. erner 1 « Lieber Simplizissimm,
W. Fred/sowie dre, « ertragen unter „Simplicissisnns"
und einem solchen unter ^ und einer besseren
erscheint in einer -brllrgen - . ' m« . umn kann tön

bezieSen̂ durch alle' P °stämte? ,n,d Buchhandlungen oder direkt
vom Nrlag Albert Langen in München.

* 4° * IV ! eutid)7 C Rdchsheeres Amd °d"r " Kasterlicheat i e r - L i ste des deutschen 347. Ausgabe.
Marine". Nach Bm Skai herausgegeben von der
Nach amtlichen Quellen ^ ^ ateuhortes «Verlag : Karl Siegis-
Redaktion de«- DeutschenL ^ « regelmäßig erlcheinende
iiiund, Berlin .) mbellaritcke und sehr übersichtliche Zu-
Armee-Liste enthalt eine Ue &ej. deutschen Armee mit
sammenstellung aller ^.r ^ iFubaber) Kommandeure undnamentlicher Angabe der Ä * un6  Abbil-
Standorte , sowie kurze Unlsor̂ Bchcyrewung f aIie,r der
düngen der Regiments-Nameusẑ e., s-r^°r^^ ^ N General-
Kriegsmini,terien und , - ö Kommandanturen , Er
stäbe. Inspektionen,f7 °'̂ waltungsbehörd°n : ferner die
ziehnngs- und BUdungswefen» Der: Verzeichnis sämtlicher
Landwehr- und - ^ ^ Nummernfolge und cm
Truppenteile nach WJ ' T “ ßUrnHonen mit Armee-Zuge-
alphabetischesStWW ««» KaiseEc Marine " enthält die Per¬
hörigkeit Oberkommandos 1111$ 3jr

ntDit Deplacement und Pferdekraften.

Ä Papeterie Hahn. Kirchgasse 51, zu

BÄeK % « »»‘ *mt bß̂ äite au di Damen, silld bestens Iv'tlltonnnerr. ,
Der Verein Fravenbildung—Frauenstudkum vera«sta tet

ZSBsKWEM?
rufensten Vorkämpser Br Frauen« chte als Red»-i »

SäSämäs
beiten den/Sieg errang, « md b ^ ^ n>a dürfte geeignet sein,

!»̂ L'LWÄÄÄrL..
b-IonderZ »In »' «-6-s

-MMUMMlZ
ländische Bühnen gingen und der besonder von ^ ^8?SS  SS£SSKJESä S44
IsfliSüsgss
Problems zeige. ggnnel - Bon ».

Beifall fanden, ll̂ lt l ' Vereins grauen-

lnng Pveußeno vom ckuogang e Mi tinteressieren

Politik hervorrnfen Der erste^ orrr^ 'Eober , abends7 Uhr,

LL « »L »;« -? - » °° » " ""
' «landelsreaister Der Kaufmann HeinrichD ör n e r m— Handclsregiste.• airnm Gebr. Törner in Wico-

Wiesbaden ist aus der Gesellschaft. ) ' « ^ Das den, Kauf,
baden ausgeschreden nnd * (S. Rath-

^nd -lsa-schäst ist ans die Ka
rderter Atmaa als vssene

oie ans iM-fiM,» « efrntdtafi hat am 1. Oktober
gesellschaft iveiterbetrciocn. Die ^ ckellschaft hâ ' ^ Ge-
1005 begonnen. ^Der Übergangs ei ^ ^ oMudlichkeiten auf die
schafts begründeten F „ O, Zu &j.c Firma „ossene Handels-

zu' Wiesbaden ist der Kaufmann
gesell,chmt.'Ga- Mallem Gesellschafter cwgetreten.Philipp Fein  als perwii«« i 11 & n _ Z .ür die Firma
•SfRäS » « ZL4 2 ».ic * ««.
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Gchöueberg bet Berlin , Zweignieberlaffung in Wiesbaden", ist
die Prokura des Architekten Otto Greuli  ch erloschen. Den
Architekten Alexander Diepen brock  in Schöneberg, Ernst
Jauchen  in Berlin , Otto Schimket  in Schöneberg, Otto
R e h n i g in Charlottenburg ist derart Gcsauitprvknra erteilt
worden, daß sie gemeinschaftlich mit einem Geschäftsführer oder
mit eineni anderen Prokuristen zur Vertretung der Gesellschaft
berechtigt sind.

—■Besitztvechsel. Die Herren Bauunternehmer Emil H e tz
,u»d Heinrich Scheid verkauften ihr Hans Dotzheimerstraße35,
Ecke der Zimmermanustraße, ait Herrn Metzgermeister Adolf
Schmidt,  Bahnhofstraße 9, für 103 000 M. Die Vermitte¬
lung des Geschäftes erfolgte durch die Jmmobilien -Agentur von
Karl Meyer, Kapellenstraße14 hier.

* Mainz. 17. Oktober. R h e i n p c g c l : 2 m 20 cm gegen
m 16 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtssuml.
* Düsseldorf, 16. Oktober. Wegen des Mitte August in Pisa

verübten Gemäldediebstahls hatten sich vor dem hiesigen Land¬
gericht drei hier wohnhafte Italiener wegen Hehlerei zu verant¬
worten. Sie hatten das in Pisa gestohlene Gemälde zu verkaufen
gesucht. Sie wurden zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Die eigentlichen Diebe sind inzwischen in Pisa festgenommen wor¬
ben und stehen unter dem dringenden Verdacht, noch mehr Ge¬
mälde «ns italienischen Museen und Kirchen gestohlen und nach
Deutschland geschafft zu haben.

* Kiel, 17. Oktober. Wegen schweren Vertrauensbruches
/gegen den Direktor der Marine -Akademie, Kontreadmiral Borken¬
hagen, und Aneignung erheblicher Geldsummen wurde der
Matrose Anger von der Marineschule seitens des Kriegsgerichts
zu 13 Monaten Gefängnis verurteilt.

* 44 Tage ohne Nahrung. Ein mysteriöser Vorfall wurde am
Samstag vor dem Bremerhavener Seeamt klargelegt: Vor einigen
Monaten ging durch di« Blätter die unglaublich klingende Nach¬
gicht, daß ein Hetzer des Dampfers „Würzburg"
44 Tage ohne Nahrung gewesen sei, bei seiner Auffindung aber
noch gelebt  habe . Die Verhandlung bestätigte diese Nach¬
richt in vollem Umfange. Der Mann hatte in selbstmörderischer
Absicht Mennige und Bleiwciß zu sich genommen und war dann
nnrer den Backbordkessel gekrochen. Als er 44 Tage später in
Auenos-Aircs wie leblos ausgefunben wurde, brachte man ihn
in ein Krankenhaus, wo «r 8 Tage lang lag und dann sta r b.
Durch die Massen des Giftes war er in eine Art Starr¬
krampf  gefallen , was cs möglich wachte, eine so langeNahrungsenthaltung zu ertragen.

Sport.
* Der lenkbare Luftballon im militärischen Dienste. Aus

Pari-  wird berichtet: Um die Nützlichkeit eines Ballons für
smilitärische Zwecke zu beweisen, wurde Lebaudys  lenkbares
Wustschisf am Donnerstag fünf Minuten vor sieben Uhr von
jT o u l aufgelassen. ES trug zwei französisch« Offiziere und zwei
tLustschiffer, die eine vollkommene Rekognoszierung des Forts
sVoudreville Vornahmen. Dann flogen sie über den Wald La Haye
Hin, besichtigten von dort die verschiedenen militärischen Posten
snnd Befestigungen und fuhren bis Nancy, wo sie ein« Zeitlang
Über der Blankan-Kaserne anhielten. Zehn Minuten vor lü^Uhr
garn das Luftschiff wieder in Toul genau an derselben Stelle
>an, von wo es aufgestregen war , und hatte über 100 Kilometer
in noch nicht drei Stunden zurückgelegt. Die Osfiziere brachten
Wäne und Photographien der Gegend, über die sie gekommen
waren , mit. Die militärischen Behörden sind von den Ergebnissen
!ücs Versuchs sehr befriedigt und glauben, daß er großen Einfluß
sauf die Kriegöf-ührüng der Zukunft ousiiben wird.

Kleine Chronik.
* Amerika und die kaiserliche Silberhochzeit . Der
Zentralverband der deutschen Krieger - und Veteranen-
chereine von Nordamerika beschloß, Kaiser Wilhelm als
^Geschenk zur silbernen Hochzeit eine silberne Punsch-
jbowle nebst Begleitschreiben zu übersenden.

Streik -Ende . Bremen , 17. Oktober. Der neun
/Wochen währende Streik der Gelegenheitsarbeiter am
^Freihafen ist durch beiderseitiges Entgegenkommen bei¬
gelegt worden.

Schneiderstreik. Gestern morgen sind 1300 Näherin¬
nen und 200 Zuschneider der Berliner Wäschefabriken
in den Ausstand getreten . Die Zuschneider verlangen
10 Prozent Lohnerhöhung , ebenso die Näherinnen.

Die Wiederaufnahme der Arbeit in den Berliner
Elektrizitätsbetrieben hat sich auf allen Werken glatt
vollzogen . Bis gestern war zirka die Hälfte der an der
Aussperrung beteiligten Arbeiter wieder nntergebracht.
MSN hofft, daß bis Mittwochabend der überwiegende
Teil der Ausständigen wieder tm Betriebe ist.

Auf Zeche Dorstfeld (Dortmund ) ereignete sich eine
Kohlenstaub-Explosion , wobei ein Hauer getötet und vier
verletzt wurden.

Im Streit erstochen wurde in der vorvergangenen
Macht der 48jährige Gastwirt August Thnerltng in Pan-
^ow-6einersdorf.

Duell . Am Soiltltag hat im Grunewald ein Duell
stattgefiknöcn. Die Gegner waren ein Assessor B . aus
Berlin und ein Architekt G. ans Posen . Beim zweiten
Gange wurde der Assessor durch eine Kugel in die linke
Achsel getroffen , so daß er in eine Privatklinik über¬
führt werden mußte . Wein und Weib gaben den Anlaß
zum Zweikampf . Es steht noch ein zweites Duell in
Aussicht. Die Verwundung des Assessors ist nicht lebens¬
gefährlich . . , . ia

Der des Totschlages an dem Sohne des Gastwirts
Grabow in Berlin angeklagte Kellner Ramm wurde
gestern wegen schweren Diebstahls und wegen jo eines
oerjuchten und eines vollendeten Verbrechens gegen
ß 214 unter Einbeziehung der zuletzt gegen ihn erkannten
Zuchthausstrafe zu 12 Jahren Zuchthaus und zu lebens¬
länglichem Zuchthaus , sowie Ehrverlust auf Lebenszeit
verurteilt.

Ein Polizist Raubmörder ? Der Sosnowicer Unter¬
suchungsrichter ließ den Polizeibeamten Mironska
wegen mehrerer Raubmorde verhaften.

Infolge des Genusses von Paradies -Äpfeln er¬
krankten in Erfurt drei Kinder im Alter von 4 bis
9 Jahren . Das älteste Kind , ein neunjähriges Mädchen,
ist unter heftigen Schmerzen gestorben.

Der orkanartige Nvrdwestftnrm mit Regen - und
Hagelschauern, der seit vier Tagen auf der Nordsee und
stuf der Elbe wütete , richtete große» Schaden au . Biele
Schiffe sind gestrandet und untergcgangeu , wobei 23 See¬
leute umgekommen sind.

Antomobilnnsall . Rambouillet , 17. Oktober : Der
(Herzog von Montpensier , ein Bruder des Herzogs von
Orleans , erlitt einen Antomobilunfall und wurde schwer
(verlebt.

DerGWMunWrW des flriit?cn muKMrg.
Vor der Zivilkammer des Gothaischen Landgerichts

wurde gestern die Ehescheidungsklage des Prinzen
Philipp von Koburg gegen seine Gemahlin , die Prin¬
zessin Luise von Koburg, verhandelt . Der Vorsitzende
fragte vor Beginn der Verhandlung den Vertreter des
Prinzen Philipp , Justizrat Kunreuther , ob er einen An¬
trag aus Ausschluß der Öffentlichkeit zu stellen habe.
Kunreuther erklärte, daß ein solcher Antrag von ihm
nicht gestellt werden würde. Der Anwalt der Prinzessin,
I)r . Müller , gab die gleiche Erklärung ab, worauf der
Gerichtshof beschloß, öffentlich zu verhandeln . Die beider¬
seitigen Vertreter erklärten sich sodann aus Anfrage ge¬
neigt , in V er g I e i chs Verhandlungen einzugehen,
woraus der Präsident zu diesen! Zweck die Verhandlung
aussetzte. Nach Wiederaufnahme der Verhandlung
teilte der Vertreter des Prinzen , I >r . Bacherach, mit , der
gegnerische Anwält habe die von ihm gestellten Anträge
auf ein gütliches Auseinandergehen des prinzlichen
Paares größtenteils an ge nommen  und die Er¬
mächtigung der Prinzessin Luise zunr Abschluß eines Ver¬
gleichs telegraphisch nachgesucht. Bis zum Eintreffen
einer Antwort möge für alle Fälle die Kompetenzfrage
verhandelt werden, wozu der Präsident die Fortsetzung
der Verhandlung auf nachmittags 4 Uhr anberaumte.

Zu Beginn der Nachmittagssitzung war ein Tele¬
gramm der Prinzessin aus Paris eingelaufen , in dem sie
ihre Einwilligung zu den angebahnten Vergleichs-Ver¬
handlungen zu erkennen gab. Nach Verlesung der An¬
träge der beiderseitigen Prozeßvertreter erhielt Dr.
Bacherach das Wort zur Begründung der Klage. Rechts¬
anwalt Visontai begründete hierauf den von ihm er¬
hobenen Kompetenz - Einwand . Nach kurzer Replik
beschloß der Gerichtshof, die Verhandlung bis zum
30. d. M., vormittags 9 Uhr, zu vertagen , wo die Ent-
scheidimg des Gerichtshofes über die Kompetenzfrage be-
kanntgegeben werden soll. Bis dahin sollen auch von
beiden Parteien die Vergleichsbedingungen neu präzisiert
werden.

Der während der Pause von den beiderseitigen Ver¬
tretern vereinbarte Vertragsentwurf zwischen dem Prin¬
zen und der Prinzessin zu Koburg besagt : 1. Der Prinz
zahlt an die Prinzessin wie bisher eine Apanage von
6000 Mark monatlich. 2. Der Prinz zahlt ferner 120 000
Mark zu Händen des Advokaten Visontai . 3. Weitere
Ansprüche werden von der Prinzessin nicht erhoben.
4. Nach erfolgter Ehescheidung führt die Prinzessin den
schon jetzt benutzten Namen und Titel : Luise, Prinzessin
von Belgien . — Mit Rücksicht auf die Einigung der Pro-
zeßvarteien und die Anwendbarkeit des fremden Rechtes,
das den Ansspruch des Verschuldens nicht verlangt , soll
durch das Gericht die Ehetrennung ausgesvrochen wer¬
den, ohne daß die Schuld einer Partei festgestellt wird.

grijte Nachrichten.
Devefchenbureau Herold

Berlin , 17. Oktober. Die Allgemeine Elek¬
trizitäts - Gesellschaft  ist , nach der „Berliner
Morgenpost", aus dem Verbände der Berliner Metall-
Jndustriellen ausgetreten.  Dieses uner¬
wartete Ereignis ist eine Folge des großen soeben be¬
endeten Krieges in der Elektrizitäts -Industrie . Die Ge¬
sellschaft, heißt es, hätte sich keineswegs zu den von ihr
unternommenen Arbeiter -Aussperrungen verstanden,
wenn sw nicht durch die organisatorische Bestimmung
desMetall -Jndustriellen -Verbandes dazu gezwungen
gewesen wäre.

Wiener-Neustadt, 17. Oktober. Zwischen einer Ab¬
teilung von 30 Dragonern und ebenso vielen Zivilisten
kam es gestern nacht zu blutigen Exzessen. Hierbei
wurden zwei Zivilisten und ein Dragoner lebensgefähr¬
lich verletzt.

Budapest, 17. Oktober. Im neu ernannten Kabinett
Fejervary  wird , wie verlautet , Baron Daniel
zum Finanz >n i n i st e r und Baron Feilitzsch
zum Ackerbau  m i n i st e r ernannt werden. Die erste
Aufgabe des Ministeriums wird die Gründung einer
neuen Reaierungsvartei sein.

Petersburg , 17. Oktober. Wegen des Ausstandes
erscheinen heute keine  Ze i t u n g e n. Der Kanzleichef
Trevows erklärte auf eine Frage , warum die Regierung
nicht entscheidend eingreife, es gebe kein Land und keine
Regierung , die derart demokratisch lote die russische sei.
Von der Regierung sei ein konsequent durchgeführter
Plan nicht zu erwarten , da jeder Tag Erscheinungen
bringe , die nicht vorauszusehen seien. Die Regierung
müsse lavieren . Mit Gewalt sei die heutige Bewegung
nicht zu unterdrücken. Sie könne zwei Monate , aber
auch zwei Jahre dauern.

Petersburg , 17. Oktober. Dem „Slowo " zufolge
sind die Mitglieder des Ausschusses der Petersburger
Studentenschaft verhaftet  worden.

Moskau , 17. Oktober. Unter Beteiligung großer
Bevölkerungsmassen wurde gestern die Leiche des Fürsten
Trubetzkoi  im Donachen-Kloster beigesetzt.  Im
Trauergefolge fehlte das kirchliche Element fast gänzlich.
Die Studenten sangen Freiheits - und revolutionäre
Lieder. Unter den zahlreichen Kränzen herrschten die
raten vor . An der Spitze des Zuges wurde ein riesiger
Kranz der Petersburger Advokaten aus roten Rosen
getragen . Die Polizei zeigte sich nicht. Die Studenten
hielten die Ordnung aufrecht. Die Straßenbahn ist seit
gestern wieder im Betrieb . (L.-A.)

Kiew»17. Oktober. Anläßlich des Begräbnisses
des Führers der radikalen Partei , Knpernik, kam es zwi¬
schen Arbeitern und Studenten einerseits und Militär
andererseits zu b l u t ig e n Zusammenstößen,  wo¬
bei ein junges Mädchen erschossen und zahlreiche Perso-
neit verwundet wurden.

Rom, 17. Oktober. Beim Empfang des französischen
Botschafters, welcher im Aufträge Rouviers dessen an-

Adend-AUSgabe, 1. Blatt U». 486 . ,
gebliche Worte über Italien dementierte, uniworlKä
Tittoni  u . a., trotzdem er anerkenne, daß die franzö--,
fische Regierung keineswegs gezwungen sei, Erklärungen,
in dieser Angelegenheit abzugeben, sei er Rouvid'
dennoch dankbar dafür , daß er Schritte unternommen
habe, welche nur die guten Beziehungen zwischen FraM °.
reich und Italien verstärken können. Die Gefühl
fänden ebenfalls ihren Ausdruck in der Sprache der,
Zeitungen , welche alles versuchten, einen schlechten Ein¬
druck in der öffentlichen Meinung zu vertuschen, falls
eine solche überhaupt bestände.

Konstantinopel , 17. Oktober. Hier ist von einer an¬
geblich geplanten gemeinsamen Flotten - Demon-
stration  nichts bekannt. Man ist in Botschaster-
kreisen der Ansicht, daß solche Maßregeln nur die be¬
stehende Erregung unter der muselmännischen Bevölke¬
rung gegen die Fremden steigern könnte. Außerdem hat
man sichere Anhaltspunkte dafür , daß die Pforte in der
Angelegenheit der Finanzkontrolle in Makedonien schließ¬
lich doch noch nachgeben wird.

Washington , 17. Oktober. Die Lage zwischen Frank¬
reich und Venezuela  ist unverändert . Frankreich
besteht darauf, daß seine Rechte anerkannt werden und
daß seitens Venezuelas eine Erklärung erfolgt über die
Art und Weise, mit welcher der französische Vertreter be¬
handelt wurde . Andererseits werden die Vereinigten
Staaten keinerlei Schwierigkeiten machen für den Fall,
daß Frankreich zu den Waffen greifen sollte, um seinem
guten Rechte Achtung zu verschaffen. Man glaubt zu
misten, daß Castro bisher keinerlei Entschuldigung oder
Erklärung gegeben Hat wegen des unhöflichen Briefes,
der an den französischen Gesandten g-wichtet worden ist.

bä. Brod , 17. Oktober. Auf der Save i>t gestern
abend ein S a n d ka h n, auf dem sich vier Personen be¬
fanden , untergegangen.  Drei ertranken , während
sich eine retten konnte.

bä. Koli « , 17. Oktober. Der Deputierte  C i v t tt
ist mit Hinterlassung von 460 000 Kronen Schulden
flüchtig  geworden.

wl>. Stockholm, 17. Oktober. Der Forschungsreisende
Sven  H c d i n ist gestern abend nach Konstantinopel ab¬
gereist, von wo er eine Forschungsreise nach Indien und
Tibet antritt . Seine Forschungen werden sich nament¬
lich über das Quellengebiet des Indus und Brahma¬
putra , sowie über das große Seengeviet in Zentral-
Tibet erstrecken. Die Kosten der Reise sind auf 100 000
Kronen veranschlagt, die von dem König von Schweden,
Emanuel Nobel und mehreren schwedischen Privat¬
männern getragen werden.

bä. Portsmouth , 17. Oktober. Ein Unfall,  der
leicht eine schwere Katastrophe hätte herbetführen können,
ereignete sich gestern auf der hiesigen Reede . Die drei
Unterseeboote  A 2, A4  und A6  verließen vor¬
mittags den Hafen von Portsmouth zu einer übungs¬
fahrt in die Bai von Portsmouth . Ein Schleppdampfer
und ein Torpedobootszerstörer begleiteten die drei
Unterseeboote , welche die üblichen Tanchmanöver aus-
führten . Gegen Mittag bemerkten die Offiziere res be¬
gleitenden Torpedobootszerstörers , daß bei dem Unter¬
seeboot A4 nicht alles in Ordnung sei. Das Boot war
zwar wieder an die Oberfläche gekommen, jedoch mit dem
Hinterteil unter Wasser geblieben , und zwar in intern
Winkel von 45 Grad . Schließlich gelang es nach an¬
strengender Arbeit , die Mannschaft des Bootes in Sicher¬
heit zu bringen und letzteres in den Hafen zu schleppen

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom IQ . Oktober 19 (t5.
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Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 7̂. Oktober, mittags IN/, Nhr. Kredit-
ktien 211, Diskonto-Kommanöit 181.70, Deutsche Bank 241.75,
dresdener Bank 167.50, StaatSbahn 144.90, Lombarden 28.30,
aketfasjrt 168.75, Nordd. Lloyd 188, Baltimore 114.10, Laurahütte
iS,  Bvchumer 254.75, Gelsenkircheucr 248.10, Harpencr 222.25.
endenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilbnrg.

B o r a u s s i ch t l i che Witterung  für
Mittwoch,  den 18. Oktober 1905:

Meist schwachmindig, vorwiegend noch wolkig, doch zeitweisi
aufklärend, stellenweise leichte Nachtfröste, Tagestemperatur wenig
verändert , vereinzelt noch geringe Niederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Ps .s, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Bnebbandluii Heinrich Staadt.

Telefon 25873. Bahnliofstrasse «.
Lieferung aller Zeitschriften und Bücher schnellnnd zuverlässig . 2717

Mein Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher¬
marktes auch die neuesten, billigst. Bücherfreunde wollen meine
Kataloge und die litternrische Zeitschrift „Schafft gute Büche,

in daB Haus“ verlangen, Zusendung gratis und franko.

Die Abe « d ' K« sSübeutnfastri»
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantwvrtlicherRedakteurfür Mo- glich! für MMgi.Kaisler : für den übrigen redaktionelle» Te l: C Röth - rbt , tur me Anzeiger*' £ Dornaut : lamtüchm Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. SchcUenbergichen Hoj-Buchdruckereim Wiesbaden.
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» T » 1891 »
> U » 1893 »
» V * 1896 »
> W » 1898 »

Str .-B. » 1899 *
do .v. Bockenheim »

Berlin yon 1886/92 *
Bingen von 1900 *

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

1893 •
1896 »
1897 »

do.
do.
do.

Hanau
Heidelberg von 1901 »
Hombhrg v. d . H . »

> von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . > 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900

89 .20
09 .20
84.
89 .60
98.
99 .30
99 .30
99 .30
99 .40
99 .il©
99 .3©
99 .40
SS .4©

Dtsche . Reichsb . Jb !;
Frankfurter Bank »

j Badische Bank R.
i B. f. ind . U. Ji

Berl . Hdls .-Ant . »
i Berliner Bank »
j Breslauer D.-Bk. »

DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u . W . R.
» Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . »
! Dresdener Bank »

Frankf . H .-Bk. »
! » Hyp . C.-V. »
I Mitteid . G. B. »

Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank -ä .

» Hyp .-Bk. » |
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji,
Sch affh . Bankver . » ;
Wien . B.V. ö . fl. 1
Württemb .N .-B.s.fl. j

> Ver .-Bk. » !
j Banque Ottom . Fr.

Akt. v. Iransp .-Anst
53/1! Braunschw . Lds . „

Ludw . Bexb . s. fl. 235 .60
Liibeck -Büch . i “
Marienb . Mlaw. Z. ,
Pfalz . Maxb . s. fl. Jf ®-60

> Nordb . »

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . V. 97 »
, von 98 Stfr. »

Mosk . W . v. 95sf . g. »
Russ . säo . V. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
. 97 stfr.

SS.

90.

Allg . D. Kleinb
> Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-G.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Wladikawk . gar . »
4. . do . v . 95 »
4. . do . v . 97 »
4. . do . v. 98 *

5. . Anat . E .-B.-O. i. G. Ji
S. . > » Ser . II »

90 .10
90 .10
90 .10

89 60
90 .70
90 .60

91 .40
91 .40

93.

93 .10

110 .60
107 .70

100 . 50

^/; dL Industrie -Aktien.

f 1121.20
15. . 15. . Bleist .-Fab . N. » 2bk .o0
13. - Brauerei Binding » 263 .00

, Duisburg » SCO.
» Eiche Kiel » | —
» Henn . Frkf . » 167 .80
, » Pr . Akt . » 169 .60
. Kempff » 11060
> Mainz . A.-B. » 295 .60
> Parkbr . » 120.
> Sonne , Sp. » 102 .60
> Stern , Obr . » 12* 7.
> Storch , Sp . » 1108.
» Tivoli , Stg . » 108.
i, Vereinigte »
> Werger , W. »
, Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
, Pforzheim »
, Worms Oe. »

Cem . Heidelb . >
, F . Karlst . »
. Lothr . Metz »

Bad . An. u.Sodaf.
do . 600r »
Ch . Bl. Silb. Br . »

, D . O . u . Sl. S. »
, Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw. Höchst ->
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

, Ult . Fk . V. »
El . Acc. Berlin »
> Anl . Köln »
, Cont . Nrnb . »
. Ges . Allg. '
„ Helios Köln »

6. . 1V. Ar . u . Cs . P . o. fl.
6. . do . St.-A. v. lS94 »
5. . Böhm . Nordb . »

12s‘2i Buschtehr . A. »
do . B. »

Lemb . Cz. Jass . -
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. o. fl.

do . Lit, B. »
. Riiab. Od . Eb . >

4i/2i Rchb .-Pb . C.-M. *
5 | Stuhhv . R. Grz . »

’ ‘lüng .-Galiz . I.

1SX.
113.

52/5 52/5

6V»

0.

12
12-/-»
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
5 . .

13. .
6.
6. .
4. .
6. •
6. .
8. .
6-/r
6. .
4. .
4 . .
5. .

ro..

23 .90

6Vs! Gotthard
Imvßpl . Pr

do . St.-A.
]r . Genusssch^

Fr. 191.60

It . Mittelmb . Lei —
It . Gs . Sic. E .-B. » —
It . Mr. (Ad. N.) »
Westsicihaner » ;
Anatol . E.-B. Ji\  —
Lux . Pr . Hri . Fr . ISS.

Pr .-Obl . v . Transp .-A.
Bg.-M. E.-B. L. C . Ji
Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . F.m. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fk
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convert .)

100 .50

101 .30
99 .40

8.
16. .
9. .

12..
20 ..

4. .
15. .
6. .

l2 -/r

9. .
18. .
9. .

12 ..
20 ..

4 . .
18. .
7 . .

I2 >/2

0. .
s . .

0. .

Alle . D. Kleinb . A
co Ser . VIII
d. » IX -

do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-G. Darmst.

104.
101 .

i 103.
> 06 .10

Böhm . Nb . stf . I. O . A
» Wstb . stf. i. S. o . fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . ull
do . (kleine) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine ) »

. 4Q6er
P E.-B.v.86 2000er»

do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. *

Salonik -Mon . i. G. »
do . 404er »

84.
84.

101 .75
101 .76

73 .90
33 .40

4. .
3-/4
4. .
3-/4
31/2
3>/2
4. .
4. .
4. .
3>/r
3>/2
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

. Pfdb .-B.Hyp .P . IS

A
. Kom .-Obl

Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 >
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34 n .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII »
do . Serie II »

» V '
»VI »
> III »
» IV

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

do.
do.
do.
do.

100 .80
34 .80

100 .
96 .60

100 .70
101 .90

99 .80
97.
99 .60

103.
100 .50
» 01 ..

98 .60
98.

101 .20
98 .20

102 .80
IOI.
101 -80
102 .20

96 .20
97 .20

100 .
»01 .60

98 .80
93 .80
99 .30

4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4 . .
3 -/2
4-/2
4 . .
4-/2
4.
4.
4-/2
4 -/2
4-/2

100 .80
SS.
SS.

Bodenkredit-Pfandbr,
Bay. V.-B. Münch.

» » » .
» B.C. V.-B. Nrnb . »

> Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 8O0/0»

Gr .-Cr . III u . IV -
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX
do . VIII -

D. Hyp .-B. Berl . -

, Allg . Im . v. 1899
Norw . Hp .-B.v.183? A
Pest . E . V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i .G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S- A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

97 .60
98 -76

4-/2
4-/2
4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 -/2
4 . .
4 . .
3 -/2

Cementw . Heiu - .- - „
Ch . B. A. u. Sodafahr . »

> Fabr . Griesheim E. »
, Farbwerke Höchst»
, ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk . »

do . »
EI. Allg . O.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich»
El.G . f. elektr . U . Berlin»
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios *
do . » *
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin»
do . Schuckert »
do . Siemens üHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Bertin »

Kaliw. AscherslebenH . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle *
Österr . Alp . AL ' . G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie IL -**
Ver . D. Olfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

100 .60
105.
101 .50
102 .60
103 .60
101 .
104 .70
103 .60
103 .20
102 .20
111 .50
100 .10

97.
103 .20
100 .10

100 .60

103 .60

103 .90

103 .40

100 .30
101 .50

Westd . J . Sp . u . W.
Zool . G . Frkf . a. M.

10S.

08 .60
94 .30
97 .26
97 .26

10 *.

102 .
»8 .70

Verz. Loose.
R.
R.

ö . fl.
R.

98 .50
98 .50
97.

Zf.
4. . | Bad . Pr .-Anl.
4. . Kayr . Pr .-Anl

Donaü -Reg.
Goth . Pr . I.

, » II.
Holl . Kom. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . nnab . 80 G.
Oesterr . L . v. 1854 o . fl.

do . » v. 1850 o. fl.
Oldenburg * •
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

ln Pro*.
1166 .60

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

139.

138.

146 .60
162 .

96 .30
146 .90

180 .70
140.

Türk . Zp. St. i . Mk.) Fr.
1. Ütt.do. do. Fr.

118 .50

97 .60 Zf- Unverz. Loose, p.st.i. a

zi . Amerik . Eisenb .- Bonds . —

ico .so
101 .80
100 .80

00 .40
99 .40

101 .10 31/2

Eis. B. u . C .-C.-O. >
> Com .-Obl . '

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u . XVII
do . XVIII
do . XII u . XIII
do . XV
do . XIX ,do . Komtn.-Obllg . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 u . 42
do . Serie 31 u. 34
do . S. 35, 36 u. 38
do . Serie 4U u. 41
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N .-P . r„ *H . H .-B. S. 141-250 >

do . 251-340 »
401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »

_ 301-310 »
Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI *
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VI1I unk . 1911»
do . (abg .) , *
do . unk . b . 1905 *

do.
do.
do.
do.

M 101 .60
93 .40

100 .60
102 .30

98 .40
101 .90

98 .30
100 .

94.
102 .50

97 .30
100 .60
100 .80

97 .30
101 .

98 .60
101 .
100 .
- 01 .20
102 .40
101 .30

97 .60
97 .80
97 .80
89 .30

100 .20
100 .20
100 .30
101 .
100 .2«
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .50

100 .70
109 -70
103 .20

4» . I Brunsw . u . West . IM . ‘100 .4©
41/2* Calif . Pacific I . Mtg . 104 .30
4-/2
6* .
3* .
5* .
4* .
3-/2'
5. .
6. .
4* .

do ! II M. Ctr . Gar . Il02 .ü0
do . III Mtg.
do . ,

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.

4-/-'
4>.
5* .
6* .
3* .
6t.
5* .
4-/2'
5 *.

95 .40
96 .30

lOO .oO
100 .60
100 .70
102 .

97.
67

Chic ! BurLQn . ^ D .:do . Milw. St.P . .
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . uu Spr . I_Mt| .

100 .70
38 .10

109.

Denver Riol cons
do.

Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.

108.

Newyark Erb; II Mtg.
NewyofkErltlll Mtg.

6* .
5* .
4-/2'
5* .

do . IV
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I . M-

- Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.

122 .60
77.

|Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Bralmschwpiger
Finländisch.
Freiburger
Gehua
Mailänder

do.
Meininger
Neuch &tel
Oesterr . v. 1864 — —

do . v. 1858ö. fl. 100
Pappenhelm s* H- 7
Ung . St&atsl. S. fl. 100
Vünetlaner Le 30

fl . 7
fl . 7

R . 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
> 10

«. fl. IFr . 10
fl. 100

51 .10
282 .80
190.

62.

416 .40

377.

Gefdsorten . Brief. I Geld

do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.

103 .50

Pittsb . Cinc . Ch . St. L
SanFr . u . Nrfh . P. IM
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

Münz-Duk,i ..O . P-St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp - P.-St-
' ' marc p . Ko,

Seg.

Amcri'kau . hfoten

109 .50

101 .60

r̂ T. 10ÄS ,a

20 .41
16 .25

2800
2804
86 .60

20 .87
13 .21

4 .1»
19 .17
2780

A(?^ i!i - 2Vp. Djoll.Belg. Noten p. -Mi r-

ae ; f
Hdfl . Note« p . «» fl.
Ital . Not «? P- 100 Le.
Oest .-U . N. p . IGOKr.
Schweiz . N.p . 106 rr.

81 .2®
20 .44
81 .3»

83 .60

4 .1»

4 .18%
81 .10
20 .43
81 .20

188 .60 198 .60
81 .601 8V * 0
86 .05 84L6
8I .20I 81 .10

Wechsel.
Amsterdam . . -
Antwerpen Brüssel
Italien .
London .
Madrid . . - - - >
New-Vork (3 Tage S.)
Paris . - - - ' '
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . - -
Triest . . . » • •
Wien.

do . • • • • • *

. fl. 100
. Fr . ICO
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. ICO
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . IOO
Kr . m. S.

Kurze Sicht
I 198 . 56
| 81 . 06
| 81 . 45

20 .436

in Mark
2-/2-

81 .30
81 . 15

3 Monate.
2</a %

3.0/«
5»/«
4 °/,
5 «/•

84 .96

30/«
4>rt •/•
5' /j */«

3' /i °/o

Messer
und 2471

GaheLn,
best. Sol . Fabrikat,

non Mk . 2 . 25 an
per Dutzend,

Britt.
Kasseeiössei

von Mk . 1 . -—, an
per Dutzend empfiehlt
Franz Flössner,

_ - Wevrttzslrak« 8.

ÄSÄftWö

3Kaiser - Bs
Ta &irasjissfrasse 27«

Heute und täglich .:

Ir ti Orii-S
Beginn: Sonntag 4 Uhr Nachm., Wochen! 8 Uhr.

Neue
grüne und gelbe Erbsen,
Linien nnd weifte Bohnen , Flaaeolet.
vohne« , braune Bohnen, Buchweizen«' arütze, Buchweizenmehl»
al»"S garantiert gut kochende QualitLten.

Billigste Preise, bei gr» Abnahme
b ' Engros -Preise.

M . LLrNSirGi ' i » » -» » ,
N-Ugasse 15. T. l.pb- n 2881»

Zimmer frei!
Unverwüstliche Biechplakate-- 1 Mark vorrätignverwun --n-,>. - - - - - - - - -

« » » « MNWÄ " - » a -tu



e icn meine eingegangenen

losträm-Stoffe — Blusen-Stoffe, jl Herren- u. Knaben-BekleidungFlanelle n. Baumwollflanelle, I Verkaufsstelle
Morgenrockstoffe, jI äeT™hE ^ Lrts so vorzüglich bewährte]
Siamesen für Hauskleider etc. I Bl©y 1©S Kiflclbön-AnZtij| 8.

Reiche Auswahl. Tadellose Qualitäten. Preise streng reell und billigst.

J B StaiüHfii Grosse Burgstrasse 7
Tuch -, Mode -, Manlifactar - und Ausstattung « - Artikel . 243

waschechte

8 . Msnstag , 17. Gktsdor 1908. Miosbadsner Tagdlstt. Avend-Airsgade, 1. KIM.

Gr. Burgstr.5,

M Kerbst- und WinierMarf

Neuheiten in Costumes, Blusen, Röcken
Mänteln etc.

Anfertigun g engl , und franzSs . Costumes^ ,Mömer-TMmM

Hattonalliberale Partei.
II . Bezirksverein der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch , den 18 . Oktober , Abends 9 Uhr, findet im Saale der
Restauration „Zur Germania " , Hclenenstraße 25, eine

Versammlung mit Vortrag,
fp

über:

Was trennt, was verbindet die verschiedene«
liberalen Parteien ".

statt. An den Vortrag schließt sich allgemeine Besprechung.
Mitglieder und Parteifreunde werden zum Besuch der Versammlung freundlichst

ejngeladen. : , ... ; F485
Der Vorstand des II . Bezirksvereins.

Peines Restaurant im Walkmühlthal.
Beliebter Ausflugsort.

SGböne Säle für Gesellschaftenn.Vereine.
Telefon ©416.

— Cafe . — Wein . — Bier . —
Tageskarte . 2491

„(md?
GGG«

Hugemägel
bleiben wenigstens eine Woche spiegelblank nach dem Gebrauch meines
unschädlichen „Darupan “. (Ges. gesell.) Darnpan ersetzt gleichzeitig
Nagelpulver und Nagelpomade; man verwendet es, indem man eine ganz
kleine Menge desselben mittelst weicher Leinwand auf den Fingernägeln
verreibt und nun mit dem Polierer blank poliert . Der durch Darupan
erzeugte Hochglanz Verschwindet nicht nach dem Waschen und wird
in solch’ vollkommener Weise durch 'kein anderes Mittel erreicht.

Tube Mk. 1.—, 3 Tuben Mk. 2.75.
Ausserdem empfehle ich alle Mnnicnre -Präparate , sowie

TVTocvjqI - .U ' + iiv  o in ca. ,30 verschiedenen Sorten, in Bein,
AAL 8. kHÄ Ebenholz, Elfenbein, Schildpatt und
Silber, im Preise von Mk. 0.80 bis Mk. 225 pro Stück. » agct -Sclicren
und -Kannen in 25 Sorten, B>T»ä»e1 -S1teiiiig :cr (Feilen) in 50 Sorten,
Niagel -Bolierer in 25 Sorten.

Ferner Nagelmesser , Nagelschaber , Nagelhautdriicber , Nagel-
bürstchen , Nagelpul ver-I)osen, Pincetten , Hiihncraugenmesscr etc .,
sowie sämtliche Nagelpräparate.

Nagel -Etuis für berufsmässige Manieure besonders praktisch!
Man verlange meinen illustrierten Katalog ! 2569

Dr . ffl . Albersheim,
Fabrik ferner Parfümerien,

Lager amefik, , deutscher , eugl . und (ranz. Spezialitäten , sowiesämtlicher Toilette -Artikel.

Wiesbaden, Willtelinstrasse 30 .
Fernsprecher 3007.

Frankfurt a . M .»
Kaiserstrasse 1.

«f. lÄammert,
ScriLtevei un6 Koffev -Lcrgev,

befindet sich

Llchgassel  hin Snbcn.
Verkaufslokal und Werkstätte im Hintergebäude.

Gleichzeitig empfehle meine sclbstverfcrtigtenReise-
koffer. Rcpäratnren , sowie Neuanfertigung.
An- und Verkauf von gebrauchten Geschirrtheilen,
Sättel, Reitzeuge, Koffer rc.

NB. Bestellungen können auäi Metzger-
gasfe 33 gemacht'werden.  _

fiel -ÄS,
Luisenstrasse 17,

Ml. Beute , Telephon 341
| WIESBADEN,

Gogr. 1883.
tv t

2770

II . Heute,
Ellenbogengasse 12.

In großer Auswahl frisch cingetroffen:
Knaben -Sweaters , Herren- und Damen»
Westen, alle Arten Nnterzenge, Nuterröcke,
Herren-, Damen- und Kinder- Strümpfe,
Socken schon von 20 Pf. an, bunte u. wcitze
Wäsche rc. zu den billigsten Preisen. 2805
_ KL. Mies , Webcrgasse 44.

Neu
eröffnet!

Neu
eröffnet!

in Mainz : Große Quintinsstrage 11, 12 u. 14,
in Wiesbaden »Schwalbachcrstr. 12u. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel cinkaufen, überzeugen
Sie siä, gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate. Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestattet.

Inh . ILeop . firunfeld , _MSbel»und Betten - -Fabrikation.

Samstag,
den 21. Oktoberd. I «,

9 Uhr abends:GeReral-
BersarümlrtüS»

Tagesordnung:
1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Bericht über die Turnplatzangelegenheu.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Festsetzung der Winter-Vcranstaltungen. ,
5. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ . _ Der Vorstand. _ _

üitfoie Stecker,
Neroths! 24

Hafer-Sähr-Cacao
nach einem besonderen Yerfahren aus nur beste?®
Rohmaterial (einer der edelsten sanitären Ca ca®'
Sorten in Verbindung mit Hafer) hergesteU-
In dieser erprobten Zusammensetzung wird di
in manchen Fällen schwere Verdaulichkeit de
reinen Cacaopulvers paralysirt und dem Mag*®,
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zu ge¬
führt, die für die Aufrechterhaltung und den
Aufbau des menschlichen Organismus in ersfsr
Linie wirksam sind.

Mein Mafcr -Wälir -Cacao leistet desha-»
nicht nur Kindern, Magenleidenden, ReconvaleS-
centen, schwächlichen und blutarmen Person®
vorzügliche Dienste, sondern kann auch M>
Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliche»
Nahrungs- und Genussmittel und entschieden o*s
das kesfe FriÜistUck IreiVcrdaunng »'
schwäche , chronischem Mage » - nO 1*
Iharinliatarrli empfohlen wenie »,

Preis pro Pfd. 5IU . A.SO.
„ bei 5 Pfd. „ l . s « .

Cii.. Tauher 9
■Airchgasse « . « ' elefora

Decimalwaagc«
m.  Gewichte

kauft mau am billigsten
A. ftoer&Co., Steliritifir. 24.

Wir empfehlen unser reichhaltiges
Lager aller Arten Möbel in fachgemässer
Ausführung zu absolut concurrenzlosen
Preisen.

Specialität:
Srant - Ausstattungen.

® Transport frei . ®
Luisenstrasse 17, neben der Reiehsbank.

Pf “ Bei jeder Witterung macht-WHALvion
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf., Doppelflacon1 Mk.,
in Apotheker Bium ’s Flora -Drogerie,

Große Burgftraße 5.

Neue eingemachte

Gemüse-.Früchte
Brechspargel mit Köpfen

die 1-Pfund -Dose 40,5V, 60 n. 70 Pf .,
die 2-Psnnd -Dose 70, «5 Pf ., 1.—. und 1.30 Mk.,

Slnnstensdnrgel  mit Köpfen
die 1-Psuud-Dose 50, 60,80 u.90 Pf .,
die2-PfUNd-Dose 90 Pf ., 1.—, 1.40und1.70 Mk.,

Erbsen
diel -Pfund -Dose 30,35»40,45 U.55Pf .,
die2-Pfnnd -Tose 40» 50» 65, 75 Pf «,£ ,_

Schnitt - n.Brechbohnen
die1-Pfund -Dose 25,30 u.35 Pf .,
die2-Pfund -Dose 3V, 40 u.60 Pf.

Wachsbohnen
die I -Pfnnd -Dose 35 Pf «,
die2-Pfrmd -Tose 50 Pf .,

Wiesbadener Allerlei
die2-Pfnnd -Dose 6V Pf .,

Leipziger Allerlei
di- 2-Pfund -Dose 1.— Mk.,

Erbsen und Earotten
die2-Pfnnd -Dose 50 Pf . u. 1Mk.

Junger Kohlrabi
die2-Pfnnd -Dose 50 Pf .,

Junge Earotten,  sewmtten,
die2-Pfnnd -Dose 40 Pf .,

Kirschen, Pflaumen , Heidelbeeren,
Mirabellen, Preißeiveercn

. di- I-Pfnnd -Doke 50 Pf .,
die 2-Pfnnd -Dose 80 Pf.

empfiehlt 2416

A. C. Keiper,
Telephon 114. Kirchgasse 52*

rum Wasche» u. Bügeln
wird ans's Land äugen«

Eobert iiaiii , Bierstadt , Rathhansstraße«
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Motto :. Hardy .’ Emst Stern ,Münden.

Ausführung , als Specialität zu

Freiwillige Feuerwehr.
Di ? Mannschaften der Sattg-

svritzen -2lbtcil « tta des 2 . Zuges
werden zu einer Uebnng an der
Remise auf
Mittwoch , den 13 . Oktober er. ,

abends 6 '/- Nhr»
cingeladen . _t , , ,

Unter Bezugnahme auf die Dienst-
°rrmmg wird Pünktliches Erscheinen erwartet . 6

Wiesbaden , den 9. Oktober 1905.
Die Branddirektion.

Die Funktionen unseres Kasscnboten über¬
klugen wir Herrn F6WKarl Bernatz.
derselbe wohnt

WestenÄstraße 22.
Der Vorstand»

ppüss unö vergleiche.
Kennern und Liebhabern von

ernpfelila ich &anz besomlers gutiai imimiemie
t: ml di - rcl » ihre PreiswiiriligUeit
^e . uiiderH hervorvageiule Sorten,
die in Originabni ŝtattunsr , Kapsel , Korke
n. Etikette -der Firma Vicomte <t <- I* las.
Hot dcatax , zum Verkauf gelangen.

py - Sämmtliebe Weine werden in
Folge ihres sehr langen Flaschen 1 agers
mit vollem , schönem Flaschenbouquet
geliefert.

Cötes Castilion . . Fl . Mir. —.80
St . t h ' istolv . . . „ ji —.90
Chät . le Prieure . . , L“
l -laye Artisans . . » n r .ltt
Las Medoc . . . . n * J .20
Chat . Brondeau . . II v
(. hat . 'l'onrenno . . » »
Chat . St . Laurent . „ „ 1 ^0
St. Estephe . . . I, v k.bo
Pontet Ca net . . . n » -J-lL
St . Emilion . . . » » L°”
Chat . Pomvs . . . v r
Chat . Margaux . . »
St . Julien . . . . * n “‘gf.
Chat . I .afite . . . „ n ~ oU
Chat Latour . . . „ . 3.

bei 18 Flaschen 10 Pf . billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte erheb-

1 ^ '6 Preisreduction . Auf Wunsch auch
Versandt ab Lager Bordeaux . ^ o4

Vrrlpclnn ^ land Lttsep
für BJewtsrlitr . ml

W £! h . Heinr . Birck,
Kclto ,t (! ePirid > n . « ranieiistr.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

AMM,
Feinstes Aroma. —Leichte LösliclikeitI

Matheus Müller
Sect -Kel/erei ELTVILLE 6RH. Gegründet 1838.

Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit d. Grossherzogs v. Mecklenbg.-Strelitz,
t n „ „ Grossherz . v. Oldenburg,

„ „ Herzogs Karl in Bayern,
„ Pr. Christian v. Schleswig-Holst ein,

,, „ Fürsten Leopold v. Hohenz.-Sigmar.,

Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs,
.. Königs v. Bayern,

» » » " „ ,„ „ Sachsen,„ » ii » ” ” ’
,, „ Württemberg,

Kgl. Hoheit des Grossherzogs v. BadenUCB UlUOOUCiüuij-' ' - - — ' , , wT _ „„nn
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit d. Kronprinzen v. Schweden u. Norwegen.

il-u.ll

Kr* 1 Holland - Marke per PFd. Mk. 2 .80.

Kr . 2 Visiten . . . „ , , » | d0.
Nr. B Haushalt I . . „ , , „
Nr. 4 Hauslialt !I • , , „ 180-
Nr. 5 Familien . . . . >. 100.

Die Qualität „Holland -Marke “ entspricht in
Wohlgeschmack und Güte den teuersten und
besten Marken. 2510

Taimnsstrasse 6 , III , Lift-

Saiiistn*, «Sen*1. Oktober, Abends7 Vhr:
Vortrag a« r.-̂ ° „Frittigil,

von dem Dichter Herrn Max Pet/ .oltl aus Halle a . 8 . selbst yorgetragen.
Gäste durch Mitglieder eingeführt sind willkommen. GasAaGe l Hk.
Anmeldungen zum Abendessen h Mk . 1.5 « , b» z.um 20 . Oktolw

Morgens , Taunusstrasse 6 , UI , erbeton- Pcr  Vorstand.

I K- fitmetikoU, c as, « » in«  Spirituosen
Eilenbogengasse 15. „„..Tn „ndKO Pf « ohne Gis.,gEüendogengasse!5.

Gegründet 1852 . — Fernsprecher 94.

" ' Reib^"
Maschinen
zum Reiben von Mandeln,
Brödchen , Zucker , Kar¬

toffeln je. 2470
von Mk . 1. 75 nn empfiehlt

FranzFlössner,
W ^kr >4-ste^ de 6.

O ffilsa « Inhalt per Fl T2 und S # JPf « ohne Gis., gelüllt
in Fläschchen von J W ® üei » , Sl . erry . Wu *ca . , Vermonth . Marsa . a.
mlt MaIa « “ ’ Mad ' ExtrsKeine* Auslese -Qualitäten per Fl . 35 und 40 Pf.

COSIiaC . Ara «*, MlUH, per Fl.ohne Gl. w  2741
* * 9  Bei Abnahme von 12 Fläschchen , auch sortirt , 1 Fl . giahs.

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10.

in verschiedenen Borten und Qualitäten untei
Garantie für gesunde auserlesene Ware ver¬
schiedener Provenienzen , wie;

iapisrd-bonum,
Koldgelbe enBläsclie.
rfülzer Blaue »»- Blauaugeu,
tläusrlx -n ( » » l » tli » rtotI 'elu ) ,

ferner von ehestens eintreffenden Ladungen die
60  beliebten feinsten _ ,Deiikatesskartoffeln,

Rrandenburger ( Ia B9al »cr ’*che ) ,
Thüringer ISirrkartoffeln,

empfiehlt
die Landesprodukten -Grosshandlung

3. Komme %So.,
jtnh . Oeorg Melilinf - er,

Telephon S93 - » Iläraergaiie » .
Wiederverhäufer, Hoteliers, Restaurateure

erhalten Vorzugspreise.
Alles wird frei ins Blaus

geliefert»

itefcri

WiWMnWer
billigen Prepen

das Wiesbadener Grnaittirwerk in.  er «»,,,,
Metzgergafle 3 — Maucrgafsc 1«,.

Grchkl KUpnUus.
Bekannt für nur gute Ware.

_ O' llcnb ofle naasse 6 , Schublad.Bruchleivende.
Empfehle meine gutsitzenden pateutirten und

diplomirtcn Heilbruchvänder.wcibler , Wiesbaden, Ntchlstr. 17, 6.



Reissmann’s Kronjuwel- Oefen
Wittekind- Oefen,

sowie sonstige bewährte Fabrikate,

mit zuverlässig wirkender Regulirung,

von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten Ausstattungen

empfiehlt in grosser Auswahl

Specialgeschäft
I® Oefen und Herden,

Ecke Weber- und Saalgasse,

Grösste Aufmerksamkeit verwendete
ich diese Saison,

Hervorragende Neuheiten

solider Ausführung,
speciell in der Preislage von

zu bieten

. Sacharaeh,
4  Webergasse 4 .

2828g

Fein lack. Kohlenkaste « K:
Fein lack. Ofenschirme - ■X 3,6
Ofenvorsetzer , Feuergeräthe billigst.

Frsiits Flössner 9
WeUritzstraße S. 2819

Ringsteie ttohlen
Anthraeitkohlen , Körnung II,
Ruhr -Nutzkohlen, Körnung I , II und III,
Bestmelirte Kohlen , Förderkohlen,
Brannkohlen -Brikets , sowie Anznndeholz

empfiehlt in nur la Qualitäten die Kohlenhandlungi «Si empfiehlt in nur la Qualitäten die Kohlenhandtung /

1 Gustav Metz, walramftrN.

&
-L»is

Niemand versäume einen Versuch zu mache« .

shIk8dMiig8-VtzrM zu Wiesbaden. E. V.
(Abteilung für Molksunterhaltung .)

3a83üB3E@ 3ffi»  I . Veranstaltung filr 1905/06:

^v /̂jöer Rhein in ßeschichte)
Sage und Lied,

| Sonntag, den 22. Oktober 1905, nachmittags4 V« Uhr, im grossen
Saale des Turnvereins, Hellmundstrasse 25.

Int Vorverkauf werden nur Eintrittskarten *u den 5 Ver¬
anstaltungen ( zns . 1 Hk .) in der Volkslesehalle , Ecke Schwalbacher¬
und Friedrichstrasse, und in Chr . Eimbarths Buchbandlung , Kranzplatz,
ansgegeben. — Eintrittskarten zu den einzelnen Veranstaltungen sind
ä 35 Pf . nur an der Tageskasse in der „Turnhalle“ zu haben.

Alles Nähere durch die Plakate-
Anfang 3 */s Ehr.

RaniMMmBeitrag filr 1905.
Die Entrichtung der rückständigen Beträge wird in Erinnerung gebracht, da in

Kürze das Mahnverfahren eingeleitet werden wird.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1905. F 295

Hauptkasse der Nassauischen Landesbank ._

Gratis! Gratii!
Um den Beweis am erbringen,

dass der vielfach preisgekrönte Original-Weltschnitt das beste akademische Mass-System der WeW
ist, gibt dev Direktor der Deutschen Schneider-Akademie, Herr JF. Cfironszse * der Erjmder
dieses Weltsohnitt -Systems, im

Saale Westendhof,
Schwalbacherstr. 30a, Äileeseite,

einen vierwöchigen

Jeder , der diesen Bon mitbringt, hat die Berechtigung, an diesem Kursus. ft; Welchem die
Anfertigung von mehr als 40 modernen Taillen, Blusen, Röcken, idorgenröcken, Pnnzosskleidefn,
russischen Jäckchen , Boleros, Kindergarderohe, Reform-Jaokefcis etc. gelehrt Wird, wie laut Pro¬
spekt mit 120 Mk. bezeichnet , gratis teilznnehmen . Garantie für beste Ausbildung.

Dieses System ist in königlichen und fürstlichen Schulen eingeführt.
Damen ans Offiziers- und anderen höheren Kreisen haben bisher an meinen Kursen teil¬

genommen und geben jetzt teilweise selbst mit bestem Erfolg nach diesem System Unterricht.

Reichste Auswahl in

Mänteln, ..

Costnmes,

Jackenkleidern.

Grösstes Special-Geschäft für Damen-Moden.

10. Dienstag , IV. Oktober 1905. WiesbaderrFr Tagbigtt. Absnd-Ansgabr , 3. Blatt. Uo. 486.



Uo. 486 ._ Abeird-Airsgabe, 2. Klan

Mteilung des Wiesbadener
Seit- und zahrvereins.

Stelldichein
rur nächsten Schnitzeljagd am Mittwoch, den
J8. d. M ., 11 Uhr vorm . » Ad stein er Weg,
^tauereiche.— Zuschauer Schutzhutte, Rabengrund.

» re wit<  Lieut . n. Ad,utaut.

i iegatitc herm- mi>j
* Allben-MimM !!1

GKtob - klSVS. Seite 11.

« werden unter lsaraniic iui .uucuuiw.
fe Sitz und dauerhafte Zutaten angc- -
L fertigt. Stoffe, welche die Kund,chatt «
tz selbst stellt, werden bereitwilligst *
- angefertigt. . Reparaturen werden«
xr sorgfältig in der kürzesten Zeit w
^ ausgefübrt.
k Robert Doppelftem, 4
" Schneidermeister, _

Häsnergasse 5.

Sänner-fiMDg-^ Verein Jiuioir.
^ © ssiatsag ^ den SS » © ktnlser 1005»

abends 8 Ul « *,

im Kaisersaale , Dotzheimerstrasse 15, zur Feier des 41 . Stiftungsfestes.Konzert
e » äs (i “ vi„ ? s e,5ckner

Leitung : Herr Lehrer Karl Henlsel.

Hach dem Konzert: jfllS &ltl !.'»
Ball-Leitung: Herr Karl Pauly.

Wir laden hierdurch unsere werte Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde
| und Gönner des Vereins höflichst ein. Der ¥orstalld .

piElfabxiH uvll fft&et,
Fauldrunnenstratze 7»

Hellmundstratze 46,von
Oebr . Brust.

Bringen unsere in der
schreineret Vockenhausen i L.
selbstgesertigten Möbel aller Art

in empfehlende Erinnerung.
Gute Maare . Billige Preise.

„ Specialität : Betten » Kleiderschränke,
Vcrticows und Polstermövel.

Zur gefl. Besichtigung laden erg, ein.

(Unter Garantie für reines Wcisidestillat.1Elsässer Cognac,
genau nach der 1 li * rente -Metliode
aus gesunden , "wegen ihrer

i sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer lendweinen gebrannt, aus

I gezeichnet vor Allem durch
„Reinbeit, Milde and Bouquet“
B>ie Analyse » «les chemischen

u . amtlichen UnlCTinrhungsanilc»
In WUrzbiirg und die Analysen

i des Oerichts -Cheiniiier » von Ober-
elsass , die in ) Original voriieuen,
haben dies wieder »»« «* bestätigt.

Sie lauten auf : Vollständige Ab"
Wesenheit von Euseiol , -Uetlivt
all4 « li « l,AniinoniaU,W .upfer,SSSttU-
säure oder anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt ferner : „ Wa * die
höheren Ester anhelangl , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
ReaHlonen gegeben wie el “
Cognac von franzäsischer Abkunft.
Insbesondere haben die Cognacs in . allen
Ihren Destnndtäieilen glBlCHQ

Resultate wie solche , deren äCht
fratlZÖS. Abkunft mit Sicherheit
nachgewiesen ist«

* ' /»-Ltr .-FL Mk. 1.70,
** ,, » " y'77'*** „ „ „ 2 .oO,

**** « " " o> o'Medicinal „ „ „ ö-ou>
Die Cognac-Destillerie garantirt , dass der

Medicinal-Cognac genau nach Vorschriften
des deutschen Arzneigesetzbuohesgebrannt ist.

Aecht französ. Cognacs:
W». Frppin & Co «*
Pellison pere «& Co . ,
E . Krmy Martin & Co .,
Jas . Heneny & .

in l/i Fl. LMk.3.50, Mk.4.—, Mk.5 —, Mk.6.—.
1 1820er ---- Mk. 25.—,

1811er — Mk. 30.— per Flasche.

Willi. Heinr. Birck, 2,68
Ecke Adeih ^ld - u » Oranien »tr » «io.

ISpecialgescbäft für Spirituosenu.Weine.
I jfeilrhs - Eernsprechcr UTo. 21 ®.

WUMMeMs.
Sltfcfcl Md . 12, 14, 15, 16. 18 und 20 Vf.

Birnen Md. 10, 26 und 30 Vf Ferner empfehle
täglich irisches Gemüse zu billigsten Preisen.

EricS » Hemmer , Gärtner,
-t -ihnstraste 7.

WHMW

MH!.MW
von 2 Mk . an.

Umarbeiten vonLMk . an.
Reparaturen von1 Mk . an.
Plombire « , Zahnziehen billigst.

Amerikan Zahn -Praxis
Union,

Langgasfe 4, 1.

Cßrucüfacfienm (ßicdermeie^ oftyf
wie icein anderer geeignet zur
Siferßeffung efeganter  SSS

Jferbßt
für vornehme cülodewaaren - und
verwandte Sefcßäfte , fiefertprompt
und preiswürdig die £>&>£>£>£>&>

ß . Jcßeffenberg’ße ßfofbucßdrucfcerei
Fernfprecßer‘Ihr. 2266  Ä Wiesbaden «• (Kontore: ßanggaffe 27.

Für Herren.
en ^ ^ r ^ tr ^ ^ rtra ' CapLletzte Neuheit , unter Preis zu erw erben n.
offeriren eleg . Herren -Anzeg W<,, r  LT
tot nach SBaass für 5o Mk. gegen Gasse.

Er . Eraenhel Wachf .,
Mühlgasse 6, 1, Entresol.

Chocoladen!
Chocolade Lindt,
Chocolade SUClläl'd,
Chocolade KohlCI",
choeoiade Comp. Franeaise,
Chocolade Bäla PotOr,
chocolade Hildobraud,
Chooolade StollWCrCk

empfiehlt 2767
in stets frischer W » a *e

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.

Bezirks-Fernspreoher 216.

Mm MWW-dom-
Kartoffeln

liefert frei tn'S Haus L Malter 5 Mk.

Frankfurter Confmhaus,
«nellristftratze Sv, Moritzstratze 16,

vamenbinden
bester Qualität per Dutzend 1 Mk.

Luxemburg-Drogerie,
Kaiser -Jriedrich -Ring 52 . Tel . 2993.

Günstige Gelegenheit . Ein Tat >n . Lchlaf <>
,immer wegen Mangel an Raum billig zu verk.
W . Minor , Walramftratze 27*

<? ..V«
st . . »». ' •

Dr. Biermer.

ft’reMeiifcei 'vereiB »Wiesbaden,
E . V.

ag , den D» . « htoher , Abends pröefs 9  Uhr:Hauptversammlung
■hnf frothes Zimmer).im Erledrichshof (rothes Zimmer).

I ITages -Ordnnng:
Ersatzwahl des Vorstandes. Sonstiges.

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Wer Vorstand.

§338

Für

Architekten und
Baumeister

Perspectiven und Fanden m allen
Stilarten , speciell. m°d-rn- durchauS be¬
wanderter hiesigerN-nger Archrtckt. Zu erfr.
gnh Chiffre E . 21 » au den Tagbl.-Verl.

Kieler Büchlinge , Sprotten . Elnndern , geräucherte ouf gute
| I Aale , Scheliflsche , Seelachs , Lachsheringe , Stör , I Stellung, fucht̂ ein Darlehen

Täglich Feinster LachsaufschnittV.Pfd.40  kl.«ADrMZAZM
fpicrlr I Frische Nordseekrabbenp. Pfd. 60  Pf.|
IIIOkBli ( ol >e  Beemuscbelu lOO StUch 50 PI . - 5ömh7 « Oijl«n » Nv » Itd « flut und billig

,p Au ,wal . l ln mnrinirten Pi . cl . es , Phchcon . erven , Webergasfe 49, Lnbtn. - - '
«rösste Auswahl in n ( ft dinen  ^

Ceniral-Fischhalle,Neugasse 22.
ww,a ^  Kinderbütcn , sowie Modermstren getragener Hme.

206V . >ds _ I Krausen von Federn. _ > i—
Ä- 1- - - -- - >-Sehr saubere «Vdtfrau empsteyu um-

Adresseim Taabl .-Verl. - --
Tüchtige Schneidert « empfiehlt stch>n und

anstc? dem Hause. Blsma^ riM 18. Frontspitze.
Ward, w. b. aew.Uv . Oranien str. 49, H-2 !.

Heivelberger Fast.
Bon heute abr

61 er TrallbennM.
lKulmbachcr Fclseukellcr.
' TaunuSstratze 22.

Mittwoch großes

! wozu ergebenst einladetGeovs : Müller.

Echte Thüringer

Gierlrarloffeln
I » Daber'scke.

treffen ehestens mehrere Waggonladm.gen -in _ r -chtS. ^

C.F.I.Sclwais
43 Sckw albacherstr . 43. Telephon 4l4.  ^

. . ^ V . • 'l l . i — Tv34»t ’®oi.ctI,oal p» f *rct * *' • 7 M *. !IS« ,»sich« ch >»»«>D»»«» b-t-Mge».

Zwiebeln per ?  Töchterpenfianat

“ 3£ — FTTTßrZZl  können gilescn werden.
MirstKsN § U Kinder 10 Ps., , Er¬

wachsene 20 Pf die Karte. Platterstrahe biS an
! das 2 Fricdhofthor . Anfang 2 Uhr Nachmittags.

: GefchwWrröbernhLtM,
» Großer ^ * ^ veitanf | -
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Shanipooniren[
c=3 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur,
im AbonnementV2 Dtzd. Karten Mk.<

H. Giersch, erst. Ladenv.d.Langgasse.

Butter- und Eier-Geschäft,
gutg., sofort billig., zu verkaufen. Offerte
8. an dm Tagbl.-Verlag._

Mafienreiner Aox
(Weibch en) billig abzug. . . 1

Wellensittiche,
Nettelbeckstraße 4.

Import.,

Einige Mrser Teppiche
sehr Preiswerth zu verkaufen. Gefl. '
angabe von Interessenten erbeten. Offen
,«S. KZZ an den Tagbl.-Vcrlag._

abzugeben,  ifeichclt , Gr. Bnrgstraßc 6.

Stühle von 2—6 Mk., Mahag.-Dam.-L

h. Preisen.
Händler. Postk. genügt.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Pavier, Flaschen, Eisen rc. k

holt pünkil. ab W. KiNgrsr, Schierstem

t  SchöueBillainWiesbaden|
I ist zu verkaufen. Anfrage » bitte zu H
4  richten unter J . 209 an den Tagbl.«> Verlag hier.

Webergasse
Haus zu kaufe» gesucht. Off nur v. Eigen-
thümcrn erb. unt. »2 . LL» an d. Tgbl.-Verl

Im Parkweg I
H Hans zu mieten oder kauten gesucht.
# «8 * Meier , Agentur , 'Punnusstr . 88 . ä«> 0

300,000 Mark &r .Ä
Betrüge geteilt, in Wiesbaden nuszuleihen. Off.
unter Sj.  an den Tagbl.-Vcrlag.

SO,000 Mk. 1. Hyp..55°/»feldg. Taxea. 1. Jan .1906
v. Selbstdarlciher auf prima Eckhaus am Ring
gesucht. Off, u. 8». a «S an den Tagbl.-Ve rl.

Auf 1. Htzpothek
werden 88- bis 60,680 Mk, per gleich oder

1. Januar zu leche» gesucht. Prima hies.
Haus . Offerte» bitte unter L4. st $9  an
dm Tagbl .-Verlag zu richte».
GeftrchL mrf2. Hypothek,

prima hiesiges Hans , werden 26- 2«,000Mk.
für gleich oder1. Januar . Offerte» erbeten
unter »i . 291 » an beit Tagbl .-Verlag.

Gesucht 12- oder 15,000  Mk.
auf 2. Hypothek, hübsches Haus in Wies¬
baden. Offerte» bitte unter k . so » an
den Tagbl.-Verlag.

ZU Mietheu gesucht
zwei eins. möbl. Schlafz. in ruhig bess. Hause u.
Lage per 1. November. (Nur Nähe Kochbrunnen.)
Off, unter 8.. 88 » an den Tagbl.-Verlag.

Dsr HEUL

TagblaA
Fahrplan

Winter»Ausgabe
b 1605/06 b

isf erschienen und nn den Ccigblaff*

Schal| rn für 20 Pleimiq käuflich.

Damen und Herren
| aus der GeseMchafL

ist Gelegenheit geboten, an einem

Wml -Tll»hKmsW
theilzunehmen.

Näheres bei Herrn
Jfrita Heifledcei *,

l. Mauritiusstratze 10.

20 UM BelohMg!
Verloren Sonntag Nachmittag kleineDmMKnLbrosche

in alter Lilberfaffnng zwischen3 u. 5l!i Uhr
ans dem Wege Elisabelhenstr. «ach Krieger¬
denkmal, von da Elektrische bis Luisen-
vlatz, dann dnrch Sldolsstraste, Adelheid¬
straffe, zurück Moritzstraffe, von da Rhein-
straffe per Elektrische bis Kriegervenkmal.
Slbzngebcn Elisabethenstraffe 14, 2. f

Verloren.
Die, Hälfte einer Uhrkette auf dem Wege

vom Rcsidenztheater nach Hotel Schweinsberg.
Abzugeben gegen Belohnung

.Ä>otel Schweinsberq.Für Jnftallatenrs
. raffender Laden in concurrenzloscr Lage nebst*. Werkst,uWohn,zuv. Näh.Taqbl.-Verl. 6m Erne goldene DameNAhr

an einer silbernen Schleife, MonogrammA. B.„
verloren auf dem Wege von Nerothal— Thor¬
berg weg bis Kapellcnstraße 44. Abzugeben gegen
gute Belohnung Kapellenstraße 44.

Dotzheimerstr. 40 schön möbirrte Mansarde zu
* vermiethen. Näheres daselbst2. Stock.

Erabenstr« 34, 2, schön möbl. Zim. sof. zu vm. Verloren schwarz-braunes Pelz-Collier
Blcichstraße bis Bisniarckring. Abzugebin gegen
gute Belohnung Uorkftraffe 1, 3 St . linke. '

Rsonstr . 5, 2. St . L,  sch. fr. Balkonz. z. verm.
jMk̂ - Tjj-stratze 28, lints P -, gut möbl.

- Part .-Zimmer an bcff. Herr»
^ per sofort oder später avzugeben.

Ein goldener Zwicker verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Moritzstraße 43, 2.

. iÄcstendstr. 5, 3 r, schön möbl. Zim. bill. z. v. 1hgoldener Zwicker verloren. Gegen Be-
lobnung abzugeben Riehlstraße 19, 1." Westendstr.20. Grh.1r.,m.Z.m.Kaffeez.v.

Neubau Riehlstr. IS»
für Kutschero. Flaschcnbierhändlerpass. Räume
mit 3- o. 2-Ziinmerwohn. zu vermiethen. 3616

Auf dem Wege von Kaiscr-Fricdrich-Ring bis
Webergasse wurde das

BNiAeNtheiL einer
Schildpatt -Lorgnette

verloren,
wahrscheinlich in der Elektrischen. Wz. Parfümerie
«Itataetter , Ecke Lang- und Webergasse.

Tüchtige Taillenarbeiierin sofort ges. Luiscnftr. 6.
Ein tücht. Waschmädchen findet sof. dauernde

Beschäftigung. Emserstraße 75, Gartenh.
Damenschneider ges. I . Herrchen, Röderstr.41.

Diener,
, 24 I . alt, perf. u. selbstst., welch, prima Zeugn.

aus erst. Haus, des., s. St . per 1. November.
.Gef. Off. unter £S& a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Pompadour mir Strickzeug und schwarzen
Glace gefunden. Näh. im Tagbl.-Vcrlag. Ct

MMser -WW «,
weiß, mit schwarzen Ohren, abhanden gekommen.
Abzugeben geg. gute Belohnung Mauergasse 18,1.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Sonntag Abend9—10 Uhr von Sonnenberg
bis Langgaffe ein schwarzer Pelz verloren '.
Abzugeben gegen Belol,n « ttg

Schachtstraße 3l, 2 r.

Abrud -Ansgalre . 2 . Klatt. ,llo . 486.
Schlüffel gef. Abzuh.  b. G. Busch. Steing8

fEP"“ Entlaufen ein schottischer BernhardlUtk
Hund. Abzugeben gegen Belohnung Rauenthaler
str. 22,1. St . Vor Änk. w. gew. Branz KopA

Imger Iiizniiem SVK>
OffertenW « A» hauptpostlagernd. _ _

I. ».Wi « Hlage ^ so. es hei . —
II . Dach . au . ni ., dass A9u m. bö . wärest.

“Verhalt , nach Dei. Wun sch . Inni . Qrusö. ^

Veilchen.
Trahit sua quemque voluptas . —_.
Soll ichn. imm. im unkl. bl.? K. ni. begn,

wiem. fol. Br. schr. k. I — Gl. nu. n., dir. odr
bess. postl. Hrzl. Kr. _ _

Je vous comprends bien!
n’est plus fait pour moi . —
m’abandonne . —

Ah  revltir!

— Le bonbeM
Tout l’nnirer»

PieifliitHtr
KAÄW - MM
Gebr, JtatgeJraiur*

Telefon 411.

Sargmagarin
22 Schmalvachevstr . 22.

Lieferanten des Kerein» für
Aeueröestattnng und des Aeamten-

Uereins.
IÄtzr- Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weit ere»  Besorgungen
und Gänge . - MH 2131

Irauei -Ztoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 264i

Au» den MiestladenrrCivttftandaregiAer»
Geboren. 10. Okt.: dem Spezereihändler Josef

Alfons Karbache. S ., Josef Peter; dem Küfer-
gehülfen Wilhelm Brandt e. S .. Willi Karl.
11. Okt.: dem Lackirergehülfen Ferdinand Jeck
c. T., Maria. 12. Okt.: dem Taglöhner
Christian Schäfere. S ., Christian Emil Rudolf;
dem Kaufmann Ludwig Friedriche. T., Katha¬
rina Marie Luise. 13. Okt.: dem Herrnschneider¬
meister Georg Matthai e. S ., Karl Georg Fried¬
rich; dem Herrnschneidergchülfen Karl Kopp e.
T., Lina.

Aufgeboten. Kgl. Oberregierungsrath Friedrich
Petersen hier mit Helene de Black in Amsterdam.
Oberarzt Dr. med. Hermann Angelius Karl
Lindner&ter mit Anna Helene Hedwig Zehe in
Sagan. Schlosser Hermann Reinhard Schütz in
Straßbnrg mit Karoline Luise Schneider daselbst.
Stellvertretender Direckor am Provinzial-
Museum Karl Hermann Emil Krüger in Trier
mit Luise Margarethe Emilie Amöne Knall in
Cassel.

Gestorben. 14. Okt.: Helene. T. des Maurer-
gehülfen Karl Jung, 2 Tg. 15. Okt. : Privatiere
Marie Huebncr, 64 I ; Civilingenieur Ernst
Franke, 50I .; Auguste, gel>. Schumacher, Wittwe
des Mechanikers Heinrich Rispel, 69I .-, Magda-
lenc, geb. Barth, Wittwe des Taglöhncrs Philipp
Bisdorf, 89 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme anlässlich des Hinscheidens unseres ge¬
liebten Gatten und Vaters,

Herrn Justizrat

ir . Curl ( Desener,
sagen tiefgefühlten Dank. 2824

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 16 . Oktober 1905.

Veteranen- und Landwehr-Corps.
Wir erfüllen hiermit dis Pflicht, die Mitglieder von dem Ableben

unseres Kameraden,

Valsuttn Nöth,
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Beerdigung findet Mittwoch, den 18. Oktober, Nachmittags4 Uhr, von der Leichen¬
halle in Kiedrich aus statt. Zusammenkunft3 Uhr Nachmittags im Corpslokal.

*
Um zahlreiche Bctheiligung wird ersucht.

Der Vorstand.

Oie Einäscherung unseres treuen Freundes,

Schlier
findet Mittwoch Nachmittag 3 3/* Uhr im Crematorium zu Mainz statt.

Die Trauerfeier leitet Herr Prediger Welker.

Wir bitten unsere Mitglieder und Freunde um möglichst zahlreiche Betheiligung.
Der Vorstand des Freidenker-Vereins, E, V.

Spätester Zug nach Mainz 2 Uhr 5S Min. ab Wiesbaden. F338

1
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